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Der Plan zu dem vorliegenden Werke verdankt ursprünglich dem
Reichsfreiherrn Julius Grote attf Schauen seine Entstehung. Seit
langen Jahren hatte dieser attsgezeichnete Kenner der vaterländischen
Geschichte unermüdlich gesammelt, um die mittelalterlichen Gcschichfs-
quellen seiner Heimatlt, der Gegend von Schauen, in möglichster Voll-
stäncl'igkeit übersehen und für die Zwecke seiner Forschungcn nutz-
bar machcn zu können. Namentlich die Urkunden der Klöste1' Stöt-
terlingenburg und Abbenrode sowie die der Stadt Osterwiek hatten
demgemäss den Gegenstand seiner eifrigsten Studien gebildet, Man-
che der dabei gewonnenen Resultate waren von ihm bereits in
schätzenswerthen Monographien oder kleineren Aufsätzen veröffentlicht;
seine Absicht ging aber dahin, nun auch dets gcsammte Quellenmate-
rial selbst, vor allem also die erwähnten Urkunden, durch den Druck
weiteren Kreisen zugänglich zu machen, Jedoch war die Attsführung
dieses Vorhabens, häufig durch andere Arbeiten unterbrochen, noch
nicht über das Stadium umfassender Vorarbeiten hinaus gediehen, als
die Versammltmg des Harzvereins für Geschichte und Alterthums-
kunde, welche um Pfingsten 1871 in Goslar tagte, eine nette Anre-
gung zu energischer Förderun,rJ des Unternehmens gab. Hier wurde
näml'ich abermals der schon früher in dem Vereine berathene Antrag
gestellt, einen Theil der jährlichen Vereinseinkünfte für die Herau,s-
gabe der Urkunden des Ha1'zgebietes zu verwenden. In äusscrcm
Anschluss an das bereits begonnene Unternehmen der Veröffent-
lichung vOn Geschiehtsquellen der Provinz Sachsen sollten diese Publi-
cationcn, so war die Tendenz des Antrages, allmählig den ganzen
noch erhaltenen Urkundenvorratlt des Gebietes umfrJ,ssen, welches der
Har,zvC1'ein als sein Arbeitsfeld befrachtet, des Hm'zes also und seiner
Vorlande bis in die Gegenden, wo wieder andere Vereine (namentlich
dC1' Historische Verein für Niedersachsen , der Hansische Geschichts-
verein , der Magdelmrgische GeBchichtsvc,rein, der Thüringisch- Säch-
sische Verein u. s. wJ ihre Thäf'igkeit beginnen lassen. Au,( das freu-
digste begrüsste der mit cmwesende Freiherr Grotc diesen Antrag,
angelegentliehst bemühte er sich für dessen Annahme: denn llamit,
erklärte er, wende der Harzverein sich einer Au,fgabe von höchste1'
Bedeutung zu, für deren Lösung die Wissenschaft demselben noch in
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ferner Zukunft Anerkennung zollen werde. Seine Wm'te, gewichtiger
noch dttrch sein Ansehen als bewähd tüchtige1' Geschichtsfm'scher, tJ·u-
gen nicht wenig dazt~ bei, die entgegenstehenden Bedenken Ztt über-
winden: der Antmg wttrde zurn BescMuss erhoben. Wie er nun k1'äf-
tig (tuf das Zustandekornmen dieses Beschlusses hingearbeitet, so war
er darauf der Erste, der ernstlich Hand anlegte, demselben clie l'hat
folgen z'u lassen. E1' erbot sich, die angefangene Bearbeitung der
Urkunden des Klosters Stötterlingenburg für den Drtwk in kurzer
Zeit zu vollenden und dem Harzvereine zur Verfügung zu stellen.
War es nun der W unseh, das Werk rascher gefördert zu sehen,
war es vielleicht eine Ahnung, welche den schon öfter von schweren
Körperleiden Heimgesuchten beschlich, was ihn vemnlasste, einen
Gehülfen zu seinem Unternehmen zuzuziehen: er knüpfte mit mir
Untm'handlungen an, um mich tür eine Betheiligung an dem letzteren
z'u gewinnen. Dem hochverehrten Manne verpflichtet, der mich wie-
derholt durch Mittheilungen aus seinen reichen Urkundensammlungen
erfreuet hatte, konnte ich, wiewohl durch sonstige Arbeiten schon sehr
in Anspruch genommen, mich dieser ehrenvollen Aufforderung nicht
entziehen. Ich übernahm also auf seinen Vorschlag die schliessliche
HerricMung des Manuscriptes für den Druck, die Uebe1'wachung des
letzteren, die Anfertigung von Registe1'n, während er sich die Her-
stellung sämmtlicher erforderlichen Urkundenabschriften und Regesten
vorbehielt. In der letzten Hälfte des Jahres 1871 sandte er mir denn
auch von Schauen aus eine Menge Urkundenabschriften , welche er
mit seiner schönen, klaren Handschrift nach den in seinen Sammlun-
gen befindlichen Oopien sämmtlich auf das sorgfältigste eigenhändig
gemacht hatte, 'und liess\ denselben am Jahresschlusse noch eine Abthei-
lung Regesten von späteren, zum vollständigen Abdrucke nicht bestimm-
ten Urkunden folgen. Er versprach dabei, sowohl die Zahl der
Abschritlen, als die Regesten demnächst noch durch umfangreiche
Nachträge zu vermehren. Zur Erfüllung dieser Zusage kam er jedoch
nicht mehr; im Anfange 1872 setzte der Tod seinen Arbeiten das Ziel.
Da bewog mich die Pietät gegen den Verstorbenen ebensosehr, als
das Interesse an der Sache, das Werk nicht unfertig riegen zu lassen.
Freilich konnte ich darüber nicht zweifelhaft sein, dass ich, als alleiniger
Arbeiter daran , nun auf seine Vollendung ein ungleich grösseres Mass
von Zeit und Kraft wenden müsse, als ich ihm zu widmen ursprüng-
lich beabsichtigt hatte, und dass ich z'u derselben erst in weit späte-
rer Zeil gelangen könne, als bisher erwartet war. Denn die Aufgabe,
welche ich damit übernahm, war von der früher durch den Freiherrn
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Grote mir zugewiesenen nach Umfang und Inhalt durchaus verschie-
den. So lange dieser noch selbst als Herattsgeber des Buches thätig
ww', hatte ich ihm die Sorge und die Verantwortung für die Herstel-
lung des eigentlichen Textes überlassen können. Durch Berufung auf
den Verstm'benen aber mich wegen etwaiger Unrichtigkeiten in der
Wiedergabe der Urkundentexte zu decken, damit Mängel der Regesten
oder endlich Unvollständigkeit des Buches entschuldigen zu wollen,
ging selbstvm'ständlich nicht an. Ich musste vielmehr vor allen Din-
gen mir die sichere Uebcrzeugung 'von, der Vollständigkeit und Correet-
heit des Manuscriptes verschaffen; das war aber nur zu erreichen,
indem ich sein Verhalten zu den Q'uellen, welchen es entnommen war,
mittelst eigener Prüfung feststellte.
Nachdem ich also zuvor die Erlwubniss zu seinem ferneren
Gebrauche so wie Zur Verwerthung der noch in Schatten vorhandenen
Sammlungen für seine Vervollständigung von den Freiherrl. G rot e-
sehen Erben erhalten, maehte ich mich daran, es mit den Urschriften
. zu vergleichen, deren Hauptmasse sich jetzt ün Königlichen Staats-
archive zu Magdeburg befindet. Die Benutzung dieses Archives zu
dem gedachten Zwecke wurde auf ein von dem Vorstande des Harz-
vereins deshalb an den Herrn Geheimen Regierungsratlt Dunekel' in
Bm'lin gerichtetes Gesuch mit höchst anerkennenswerther Bereitwillig-
keit gestattet, und m'ir dann durch den dortigen Archivvorstand, Herrn
Archivrath v. Mülverstedt, uncl Herrn Archivsecretär Dr. Geis-
hdm in jeder zulässigen Weise freundliehst erleichtert. Meine Arbeit
war nicht vergeblich. Denn ausset· manchen Berichtigungen, durch
die ich das Manuscript verbessern konnte, fand ich eine nicht geringe
Anzahl von Stötterlingenburger Urkunden, welche ,in demselben noch
ganz fehlten, nun aber an ihre1' Stelle eingereiht wurden. - We'itere
Forschungen f'iihrten später zu einigen Ergänzungen aus dem Herzog-
lichen Landeshauptarchive in Wolfenbüttel; mehr noch bot das Stadt-
archiv in Braunschweig, bei dessen Durchsicht der Herr Stadtarchivar
Haenselmann mir werthvollen Beistand leistete; Einzelnes erhielt ich
durch die Güte des Gräfl. Stolbergischen Archivars Herrn Dr. Ja c0 bs
in lVernigerode von dorther mitgetheilt. .
Dass ich damit den für das Werk zu verarbeitenden Stoft't:n der erfor-
derlichen Vollständigkeit zusammengebracht, hoffe ich d'urch die folgende
speciellere Nachweis~tng der ben'utzten Quellen darzuthun.
Der Natur der Sache nach musste da.s Material t~i,r ein Stötter-
lingenburger Urkundenbuch vor allen Dingen in der alten Regi-
stratur des Klosters selbst gesucht werden. ihre Reste, soweit
sie irgend noeh bekannt sind, gehören jetzt dern Königl. Staatsarchive
zu Magdeburg an. Sie bestehen in 0 l' i gin al tt l' k unden und einem
alten Copialbuche. Die ersteren, z'u einer besonderen Archiv-
abtheilung "Stoetterlingenburg « vereinigt, beginnen mit dem Jahre
1172 (Urkundenbuch nr.2) und schliessen mit dem Jahre 1572 (Ur-
kundenbuch nr. 346). In ihre Reihe sind einzelne beglaubigte Abschrif-
ten älteren Dcttttms von U1'kunden, deren Originale inzwischen abhan-
den gekommen sind, statt der letzteren aufgeno.rmnen. -~- A II e diese
Stücke, mit Einschl'uss einer zur Zeit in eine andere Archivctbtheilung
gebr(tchten Originalurkunde (Urk. B. nr. 16) 188 an der Zahl, sind
für das Urkundenbuch verwerthet. In letzterem sind sie durch die unter
den Text der betreffenden Nummern gesetzten Siglen O. M. (nach dem
Originale im Königl. Staatswrchive zu Magdeburg) kenntlich gemacht.
Das alte Cop 'i alb u ch ist jetzt mit einem Copialbuche des Klo-
stm's Neuwerk in Halle a. d. Saale zu einem starken Foliobande zu-
sammengeb'unden, welcher die Archivnummer 60. 61& führt. Es ist
auf 108 Folien von ausserordentlich dauerhaftem Papiere des 15. Jahr-
hunderts geschrieben. Vorn steht das Protokoll von 1422 (Urk. B.
n'r. 191), anscheinend bald nach der Vornahme der darin bekundeten
G1'enzregulirung eingetragen. Dann folgen von einer anderen, sehr
kräftigen Hand des angehenden 15. Jahrhunderts geschrieben 113 Ur-
kunden aus der Zeit von der Gründung des Klosters bis 1410, ohne
alle Ordnung aneinander gereiht. Jeder Urkunde geht eine kurze
Inhaltsangabe in rother Schrift voraus. -- Unmittelbar daran schliessen
sich 2 Urkunden von 1428 (Urk. B. nr. 195 und 196), von einer
anderen, minder kräftigen Hand wohl ziemlich bald nach ihrer Aus-
stellung eingetragen. Dann kommi, wieder von anderer, aber wohl
nicht späterer Hand, ein Verzeichniss von 61 Originalurkunden des
Klosters, deren jüngste im Jahre 1428 attsgestellt ist. Auf dieses
folgen abermalsUrkundenabscMiften, 45 an der Zahl, aus der Zeit
von 1452-1498, von einer zierlichen Hand des ausgehenden 15. J ahr-
hunderts gesehr'ieben und mit rothen Ueberschriften versehen. Die
letzte Nummer bricht auf fol. 64 unvollendet ab, ohne dass das Buch
die Fortsetzung enthielfe. Eine erkennbare Ordnung ist auch bei Ein-
tragung dieser Copienreihe nicht beobachtet, ebensowenig bei der sich
ferner anschliessenden Reihe von 37 Urkunden mts der Zeit vom
Anfange des 13. Jahrhunderts bis 1494, welche eine der letzterwähn-
ten ähnliche Hand in das Buch geschrieben hat. Dahinter ist (rtls
fol. 67 &) ein Bogen anderen Papiers eingeheftet, auf welchem eine
Urkunde vom Jahre 1545 etwa gleichzeitig copirt steht. Darauf fährt
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die letzt vOl'her erwähnte Hand fort mit dem Bericht über die Ablö-
Sttng des Dienstwagens etc. (Urk. B. nr. 286); sie hat denselben jedoch
nicht vollendet, sondern ist dabei von andel'er Hand abgelöst. Sodann
kommen von verschiedenen Händen des ausgehenden 15. und begin-
nenden 16. Jahrhunderts eingetragen 27 Urkunden aus de'r Zeit von
1352 -:- 1520. Gleich dahinter folgt das Concept (oele1' eine Abschnft?)
der Klage, welche das Kloster gegen Hermann vom Haus erhoben
(s. Urk. B. m'. 303). Dann der Bericht über die Leiden des Klo-
sters im Bauernkriege (Urk. B. nr. 315), von eine)' m~d derselben
Hand ,Z'l~ vC1'schiedenen Zeiten geschrieben. Darauf folgt eine Zusarn-
menstellung der Urkunden, welche sich auf des Klosters Besitzungen
in Bischoppel'ode 'und Wenderode beziehen, mit dara1~gehängter Absehrift
.der nota,riellen Beglaubigung einer Copie derselben und dem Concepte
eines Antrages auf Beweisa1~fnahme zttm ewigen Gedächtniss, der von
seiten des Klosters in einem diese Besitzungen betreft'enden, übrigens
nicht näher bekannten Streite gestellt war; dahinter, ,in ähnlicherWeise
zusammengestellt, 4 das Gut des Klosters in Mulmke betreffende
Urkunden nebst Abschrift der notariellen Beglaubigung einer Copie
derselben; endlich eine WiederhoZ.ung der obigen Zus'ammenstellung det'
Urkunden über Bischopperode und Wenderode , bei welchen diese jedoch
in anderer Reihenfolge erscheinen: alles dieses von verschiedenen Hän-
den atts der letzten Zeit des 15. oder dem Anfange des 16. Jahrhunderts
gesdwieben. Damit schliesst das Copialbuch; ein ihm noch angeheftetes
Octavblatt weist nur einige Bemerkungen fremdartigen (theologischen)
Inhalts attf. Manche Urkunden sind, wohl ohne Absicht der Abschreiber,
mehrmals in das Cop'ialbuch eingett'agen. Eine grässcre Anzahl von
Urkunden ist dttrchstrichen; vermuthlich lezg dabei die Absicht zu
Grunde, anzudeuten, dass denselben .- nach danudiger Auffassung ..-
ein praktischer Werth für das Kloster nicht 'Ii.Whl' beizumessen sei.
Es bedarf nach dieser Beschreibung der Beschaffenheit des Buches
keiner Ausführung, dass die darin enthaltenen Eintragungen, wie sie
von vorn herein verschiedenen Zwecken gedient haben, einen verschie-
'denen Clw.raeter tragen und danach einen verschiedenen Grad von
Glaubwürdigkeit besitzen. Diqjenigen unter Umen, we7che etwa g7eich-
ze'itig 1nit elen Geschäften oder Ereignissen, wonHtf sie sich lJeziehen,
unmittelbar ,in das Buch hineinycarlJcitet sind J halJen als unverwerf-
liehe Zeugnisse von rücksichtlich ihrer TYahrheitsliebe nicht verdäch-
tigen Ze'itgenossen einen sehr hohen Wedh; sie sind Geschichtsquellen
• ersten Ranges. Geringeres Ansehen verdienen die Abschriften älterer
im Originale nicht mehr vorhandener Thkunden, da man nicht mit
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Sicherheit wissen kann, mit wie viel Sorgfalt und Sachkunde der
Abschreiber sie angef'e,;·tigt hat. Aber freilich sind sie an Stelle der
verschwundenen O';'iginale jetzt als erste Quelle f'ür diese Urkunden
zu behandeln; man dm., nur den durch sie überlief'erten Text nicht
mit ganz tmbedingtem Vertratwn gebrauchen. So weit nun der Inhalt
des Copialbttchs unter diese beiden Kategorien fällt, ist er vollständig
für das Urktmdenbttch verwerthet. Es sind dadurch für das letztere
80 neue Nummern gewonnen, tmd diese im Drucke durch die 'unter
den Text gestellten Siglen C. B. M. (Nach dem, alten Stoetterlingen-
burger Copialbuche im Königl. Staatsarchive z'u Magdeburg) gekenn-
zeichnet. Dagegen erwiesen sich die zahlreichen 1~n dem Copialbuche
enthaltenen Abschriften noch vorhandener Originalurkunden als schlech-
terdings werthlos für die Edition: denn ihre hier und da vorkommen-
den Abweichungen vom Texte dm' Originale, selbstverständlich dem
letzteren gegenüber ohne allen Anspruch auf Geltung, haben auch nicht
etwa dadurch Interesse, dass darin Material z'ur Erklärung der Urkunden
geboten würde. Sie sind deshalb im Drucke gar nicht als Quellen angegeben.
Die Aussicht, zu dem so Angesammelten irgend welche Ergän- '
zungen oder Verbesserungen für das Urkundenb'uch zu gewinnen, wel-
che sich eröffnete, als im Magdeburger Archive noch eine zweite mit
der Bezeichn'ung Copialbuch von Stötterlingenburg (4, 388 Seiten, frü-
her im Königl. Staatsarchive zu Hannover) versehene Handschrift vor-
gelegt wurde, schwand bei deren genauerer Prüf'ung leider gänzlich.
Denn diese Handschrif't wies sich als eine lediglich nach dem oben
besprochenen alten Copialbuche \ noch dazu mit sehr geringer Gewandt-
heit im Lesen älterer Schriften, hergestellte tmd lückenhafte Privat-
arbeit aus, welche um das Jahr 1705 im Besitze des Pastors Jacob
Fr i ed ri ch Reinman n 2 zu Ermsleben sich befimden hat und
1) Dass das Manuscript nicht nach Originalt~rkunden, sondern nach einem
Copialbttche gearbeitet ist, zeigen Randbemm'ktmgen, wie S. 65 "Hae lacunae
in ipso copiali apparebant", und S. 79 "Occurrebat hoc diptoma bis adhuc in
cop1;ali"; dr~ss dies bemdzte Copialbt~ch aber gerade das vorstehend beschriebene
ist, e1'giebt sich schon einestheils da1"aus, dass die in letzterem hm'1'schende Anord-
nung, 1'ectius Unordntmg lIm' U1'kundcneintrag1~ngen in dem JJt[ant~scripte, im
allg em ei'n en wen};gstens, beibehalten ist, anderntheils clu1'aus, dass die in das
alte Copirdbttch direct und ursprünglich eingctt"agenen und nirgends sonst nach-
weisbat'cn Bet"ichtc ÜbC1' die Ablösung des Dienstwagens u, s. w. und übe1' die
Zerstörung des Klosters (Urk. B. nr. 286 'und 315) sich in dem Mant~scripte wie-
de1' finden.
2) Rei n In ann scheint mit grossem Intet'esse mittelaltm'liche Geschichts-





wahrscheinlich auch zum Theil (es sind 4 Hände in dem Manttsc1'ipte
zu unterscheiden) von diesem angefertigt ist, Es versteht sich danach
von selbst, dass diese Handschrift im Drttc7ce nirgends hat als Quelle
angeführt werden können.
Detgegen lieferte werthvolle Ergänz'ungen ein anderes, mit der
Aufschrift "Copialbueh des Domcapitels zu Halberstadt XIX 31" ver-
sehenes Man'useript des Magdeburger Archives. Es ist dieses das attf
Stätterlingenburg selbst von den dortigen Beamten des Domeapitels
welcher J'etzt als Seite 205 und 206 in obige Handsch1-ift einffeheftet ist: als ein
nicht ganz ztninte1'essanter Beitrag ZU1' Geschichte de?' damaligen Bestrebungen
tl1~f historischem Gebiete mag das Schreiben hier mitgetheilt 10erden.
(Adresse.)
Ihrem Hochwürdigen Hochgelahrten und sonders hochgeehrten Herrn Herrn




Hochwürdiger hochgelehrter sonders hochgeehrter Herr Inspeetor wehrtel'
Freund,
Ich schicke hier das Copiale Stetterlingellburgense zurück, und verlange das
Chronicon Walkenridense und Ilsenburgense wieder, können Ewr. Hochwürden das
Scheiningensche, KönigshIthersehe und Marienbomische Chronicon auf eine 14 'fage
entbehren, so belieben Sie, mihr solche zu lehnen auf parol. Ich hätte dieses
Copiale innerhalb 8 'fage wieder schicken können, habe aber dieserwegen bis hie-
hel' gewartet, damit Sie daß IIsenburgisehe und was darue,)' geuunden erst recht
durchlesen und vielleicht describiren lassen könnten. Das Lubecense will ich auch
communiciren, hab es aber jetzund ausgeliehen. Es hat vorm Jahr ein evangelisch
Prediger zu Goslar MI'. Heineccius eine historische Nachricht des Zustandes der
Kirchen zu Goslar herausgegeben und darilme versprochen, mit nächstem antirlui-
tates Ecclesiasticas goslarienses diplomaticas auch zum truck zu bringen, worinnen
woll etwas diensahmes vorfallen möchte, sonst höre Ich auch dass der Herr Pastor
zu Gröningen [sc. Lettc7c{eldJ aus dem archivo des Klosters Clus bei Gandersheim
etwas de congregatione bursfeldensi (welche alda ihren Anfang geUQmmen mit
Henrico Hagen) collegiret, das möchte ich wol lesen, beharre sonsten
Ew. Hochwürden
Meines hochgeehrten Herrn Inspectoris
dienstwilligster
Egelen den 13. Febr. Christophorus Jordan.
1705.
I). S.
Die halberstädtischen Stifter und Clöster haben müssen ihre fundationes in
vidimirten copiis produciren und einschicken, werden auf der Regierung könllen
nachgesehen werden.
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geführte Gerichts - und Amts - Handelsbuch. Dasselbe umfasst in die-
ser Eigenschaft die Zeit von 1583 - in welchem Jahre Herzog Hein-
rich Julius zu Bm1.mschweig ~md Lüneburg als Bischof von Halber-
stctdt das etwa 11 Jahre. vorher zu den bischöflichen Tafelgütern ein-
gezogene ehemalige Kloster Stö#m'lingenburg dem Domcapitel überliess
~tnd dafür das dem letzteren antichretisch verpfändet gewesene Horn-
burg z'urückbekam - bis in das zweite Jahrzehent des 17. Jahr-
lumdeds, ist a~tch noch mit eini[fen späteren Nachträgen vennehrt.
Zugleich aber enthält es eine Anzahl Oopien älterer Stötterlingenbur-
ger Urkunden a~tS der Zeit von 1·463 -1576, von denen 18 Num-
mern, weil weder im 01'iginale noch in dem alten Copialbuche über-
liefert, für das Urkundenbuch zu verwerthen waren. Sie sind darin
'mit der Bezeichnung Cop. XIX. 31. M. hervorgehoben.
Endlich waren noch 2 Nummern dem s. g. Literarium Sigis-
m~flndi Episcopi 'im Magdeburger Archive zu entnehmen, einem aus
der Canzlei des Bischofs Sigismund von Halberstadt (1552 -1566)
herstammenden Copialb~tehe, worin die Ul'kunden, welche der Bischof
ausfedigen liess, gleichzeitig abgeschrieben sind.
Damit musste in E1'mangelung aller weiteren Hülfsmittel de1' Ver-
such, den Urkundenbestand der alten Stötterlingenburger Kloster-
registrat-ur w1:eder herz'ustellen, abgeschlossen werden. Er scheint n'un
auch dern erstrebten Ziele nahe geführt zu haben. - Das lässt wenig-
stens eine Vergleichung der aus den eben besprochenen Quellen gewon.-
nenen jetzigen Sammlung mit den Nachrichten von der Grösse des
alten Urkundenbestandes hoffen, wie sie in zwei Aufzeichnungen direct
überliefert sind.
Die erste davon ist da,s oben erwähnte Urkundenverzeichniss in
dem alten Copialbuche. Als dieses Verzeichniss mit seinen 61 Num-
mern hinter die vorhergehenden 113 Copien um 1428 eingetragen
w~trde , war es höchst wahrscheinl'ich Absicht, iJen ga n zen damals
vorliegenden Urkundenvorrath in dem Copialb'uche zu fix iren , indem
man diejenigen U1'k~mden, welche dasselbe noch nicht enthielt, weil
es zur Zeit an Musse oder Lust gebmch, sie ganz abzuschreiben, tnin-
destens kurz auf>:ähltc. Danach machten also die 113 Copien und die
61 Nummern des Verzel:chnisses vel'1wuthlich den gesammten derzei-,
ligen Urktmdcnschatz des Klosters aus. -- Von diesen 61 nur
verzeichneten Urkunden liegen nachweislich noch 51 im Origi-
nale vor, list dttrch spätere Eintragung in dW3 Copialbttch dem
Inhalte nach uns vollständig überliefert,. nur von 9 kann ich nicht
gewiss sagen, ob sie noch, sei es im Original oder in Copien, vor-
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handen, kann aber ebensowenig bestimmt erklären, dass sie total ver-
loren sind1•
Die zweite derartige Aufzeichnung ist das im Jahre 1572 bei der
Uebergabe der Klosterregistratur an den kiinftigen bischöfl'ichen Beam-
ten auf Stötterlingenburg (Urk, B. m'.346) aufgenommene Inventar
der damals vorhandenen Ori,ginalurkunden u, s. w. Dasselbe umftlsst
211 Stück, hat demnach 23 mehr, als, wie oben ,gesagt, jetzt noch im
Ma,gdeburger Archive asservirt werden. Diese 23 Or'iginalurkunden
sind also seitdem verloren ge,gangen: ein höchst beklagenswerther Ver-
lust, der jedoch minder fühlbar wird, wenn, wie man hoffen darf,
Abschriften der abhanden gekommenen Stücke uns überliefert sind.
Nun beträgt, wie angegeben, die Gesammtzahl der noch bekannten
Urkunden aus der alten Registrat'llr weit mehr, als 211, nämlich 288.
Es liegen jetzt also 100 nur d~trch Copie bekannt gebliebene Nummern
vor, und man hat keinen Grwnd, die Frage, ob nicht jene 23 sich
da'runter befinden, zu verneinen. - Leider aber wi1'd die sichere
Entscheidttng dieser Frage dadurch unmö,glich gem,acht, dass das
Inventar die Urkttnden noch ttnge1wuer fast als das obige Verzeichniss
aufführt, und deshalb in sehr vielen Fällen völlig dunkel lässt, welche
Urkunden es wirklich enthält, - Dage,gen giebt, beiläufig gesagt, das
Inventar die Gewissheit, dass schon 1572 nur ein Copüdbuch existirte.-
Von den sämmtlichen U1'kunden, welche sonach als Bestandtheile
der Stötterlin,genbu1'ger Registratur ermittelt wetren, ist nun keine ein-
zige von der Publication a'Usgeschlossen, wiewohl sich manche darun-
ter befinden, denen ein irgend bede'Utenderer historischer Werth dern
ersten Anscheine nach kaum beigemessen werden kann. Denn da
diese Urkunden für ihre Zeit so ziemlich die ein z i gen urkundlichen
Quellen der Geschichte dortiger Gegend a'usmachen, so konnte auf üwe
Veröffentlichung ungeachtet ihrer Unsclw1'nbarkeit nicht verzichtet wer-
den, ohne die Interessen der Loealgeschicktsforschung ernstlich zu
gefährden.
1) Es ist nämlich keine leichte Aufgabe, festzustellen, welche Urkunden mit
den einzelnen Nummern des Verzeichnisses gemeint seien.. Diese geben niemals
das Jahr' der' Ur'kunde, nur selten den Aussteller', meistens ntW den Gegenstand
des Geschäftes, und diesen höchst tthgenügend an. So musste denn bei eii/:;elnen
Nummern mit Bezeichn'Mngen wie: "Super unmn menwr'iam quae datu?' a claust1'O
tempore suo" es von vorn herein aufgegeben werden, ihre Identität mit einer noch
vorhandenen Ur'kunde festzustellen; bei einigen andet'en konnte höchstens mit
geringer Wahrscheinlichkeit angenormnen werden, welche Urkunde damit gemeint
sein möge.
Nachdem damit die Stötterling e nb urg er Registratur, die
erste und Hauptquelle des Stötte1'lingenb~!rger Urkundenbuchs , voll-
ständig e1'schöpft war, kamen in zweiter Linie dir:.fenigen Urkunden
{tr emd er Registraturen in Betracht, welche, weil sie in Bezug a~!f
dem Kloste1' Stötterlingenburg angehörige Personen oder Güter (sei es
übrigens von dem Kloster selbst oder von Anderen) ausgestellt worden,
zur Erläuterung seiner Gesch'ichte dienen, ~md deshalb in dem vorlie-
genden Urkundenbuche einen lJC(,ssenden Platz finden, wenn sie gleich
Stötterlingenburger Urkunden im engeren und eigentlichen Sinne nicht
genannt werden können. Bei der Sammlwrtg derartiger Urkunden
musste jedoch dem St'reben nef,ch möglichster erreichbarer Vollständig-
keit die Rücksicht auf eine verständige Oeconomie die Wef,ge halten. Es
war nicht ausser Augen zu lassen, dass das Stötterlingenburger Urkun-
denbuch nur ein Glied in einer grösseren Reihe von Publicationen
urkundlicher Quellen sein soll, welche nicht einzeln, sondern in ihrer
Gesammtheit für die Erforschung der Geschichte des Harzgebietes
künftig als Grundlage zu dienen haben. Im Hinblick darauf musste
vermieden werden, Urkunden vorg1'eifend dem Stötterlingenburger Ur-
kundenbuche einzuverleiben, welche binnen Kurzem in anderen Abthei-
lungen jener Reihe die ihnen eigentlich gebührende Stelle erhalten, an
welcher sie später von geübten Forschern ausschliesslich oder doch
zunächst gesucht werden. Aus diesem Grunde w~!rde von den Urk~m­
den des Klosters Abbenrode und der geistlichen Stiftungen in der Graf-
schaft Wernigerode keine für das vorliegende Buch benutzt. Die
gleiche Rücksicht schloss auch die Urkunden der Stadt Osterwiek von
demselben aus: doch habe ich von diesen einige, welche bereits der
Freiherr G l' 0 t e selbst für den Abdruck ausgewählt hatte, mit Rück-
sicht dara~!f ausnahmsweise zugelassen. - Dagegen wurden die
Urkunden anderer Gebiete (Braunschwe'igischer Landesklöster , der
Stadt Braunschweig, weiter entlegener Halberstädter Klöstm', auch
der Stadt Wernigerode) , de1'en Veröffentlichung in den Quellen-
sammlungen des Harzgebietes entweder überhaupt nicht, oder wenig-
stens nicht in kürzerer Frist zu erwarten war, so viele ihrer
sich irgend auffinden liessen , für das Buch verwerthet. Die
dadurch für dasselbe gewonnenen Nummern stammen zum übm'-
wiegenden Theile aus den S. VII erwähnten Archiven; einige wenige
mussten in Ermangelung einer anderen Quelle Druckwerken entnom-
men werden.
Bei der weiteren B oe ar bei tung des so gesammelten und begrenz-
ten Stoffes ging ich von folgenden Grundsätzen aus.
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Vorrede. xv
1) Die älteren Urkunden werden ihrem voll en Wo r tl a u t e
nach mitgetheilt; von den späteren wird, sofern sie nicht besonden;
wichtig erscheinen, nur ein Re,q es t gedruckt. Als G1'enzlinie, bis zu
welcher der vollständige Text die Regel bildet, von wo dann aber häu,-
fig das Regest ihn zu, vertreten hat, ist das Jahr 1400 angenmnmen:
dies in Gemässheit eines Beschlusses, welchen die zur Aufstellung
gewisser bei der Edition von Urkundenbüchern für den Harzverein
zu beobachtender Normen in aosletr gewählte COlmnission 1 gefasst
hatte, - Bei Anwendung dieser Vorschrift habe ich mir angelegen
sein lassen, in zweifelhaften Fällen lieber den ganzen Wortlaut einer
vielleicht mindel' wichtigen Urkunde mitzutheilen, als für eine wirk-
lich bedeutendere nur ein Regest zu liefern.
D'ie Regesten sollen, wo sie die Stelle der Urkunden vertreten,
den gesammten Inhalt der letzteren, soweit er von dem speciellen Falle,
wodurch dieselben veranlasst waren, bestimmt wird (also so weit er
nicht rein formeller Natur ist oder in. Clauseln besteht, welche bei
Geschäften derselben Gattnng ganz regelmässig, gewissermassen mecha-
nisch gebraucht werden), in hentiger Sprache und allgemein verständ-
licher Ansdrncksweise kurz wiedergeben. Zur Charakterisirnng der
Sprache der Urknnde selbst ist jedem Regeste die Angabe des Datums
mit den eigenen Worten der Urknnde beigefügt.
2) Bei dem Abdrncke' der vollständigen Urkundentexte werden
sämmtliche Sc h l' i f t z ei ch en nur in jetzt üblicher Weise und mit
ihrer jetzigen Bedeutung verwandt; grosse Bnchstaben also nur
im Anfange der Sätze und bei Eigennamen, u nnd i als Vocale,
j nnd v als Consonanten.·
3) Die In t e1'P u n ct ion ist den Urku,ndente.xten zu deren leich-
terem Verständniss nach heutigem Gebrauche eingefügt.
4) Alle in den Urkunden vm'kommenden Ab kür zu n gen sind
aufgelöst.
5) Der Wortlaut aller lateinischen Urkunden wird ganz buch-
stä bli ch genau wiedergegeben. Wo in einzelnen Fällen eine Cor-
rectur des Textes vorgenommen ist, wird die wrsprünglicke Lesart jedes-
mal in einer Note angezeigt.
6) Dasselbe gilt hinsichtlich der älteren deutschen Urkunden etwa
bis zum Schlusse des 14. Jahrhunderts. Bei den späteren dagegen
1) Sie bestand aus den Hm'ren Bibliothekar Dr. O. v. Heine mann- Wol-
fenbüttel, Archivar Dr. Jacobs- Wm'nigerode, Gymnasialdirector Dr. Schmidt-
Halberstadt Stadtarchivar Ha en s e lman n - Braunschweig, Beichsf1'eiherr,
J. Grote-Schauen, Assessor Bode- Vechelde und mir.
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habe ich mir zuweilen erlaubt, zur Herstellung eines besser lesbat"en
und leichter verständlichen Textes die Schreibweisen der Quellen abzu-
ändern, ohne dies im einzelnen Falle anzugeben. Selbstverständlich
alteriren derartige Aenderungen nirgends den eigentlichen spmchlichen
Ket'n der Worte, sondern sie suchen gerade deren Stamm tmd Klang
reiner darz'ustellen, als er oft tmter den regellos überwuchernden, sinn-
losen Consonantenhäufungen während der Zeit des tiefsten Verfalles
der Orthographie im 15. und 16. Jahrhunde;·t ZUt' Et:cheinung kommt.
Und sie suchen dies natürlich nicht durch unmotivirte Heranziehung
modm'ner Schreibweisen zu erreichen, sondern durch stete Berück-
sichtig'ung und tvahr'ung det" älteren, besseren Odhographie, wie
sie sich in den Urkunden des 15. Jahrhunderts noch längere Zeit ncben
den allmählig aufkommcnden orthographischen Misbildungen hält, -
Dass ich so bei Urktmden verfahren ifin, welche nur in Abschrif-
ten überliefert sind, bei denen man also nicht wissen kann, ob ihre
Schreibweisen auf Rechnung dC1" Urschrift oder des Abscht'eibers Zt6
setzen sind, wird namentl·ich nach dcn von We l' Z S (I, ecker in dem,
Vorworte zum 1. Bande der Deutschen Reichstagsacten über diesen
Punkt gemachten At6sführungen nicht befremden. Ich. habe aber auch
die Schreibweisen von mir benutzter Originalurkunden unter Bm'ück-
sichtigung der Beschaffenheit der letzteren gelegentlich zu modificiren
kein Bedenken getragen. Dieselben sind nämlich grossentheils nicht,
wie etwa die Urkunden aus der kaiserlichen oder einer andern hoch-
angesehenen Canzlei, von gründlich gebildeten Männern mit höchster
Sorgfalt angefertigt, und deshalb als massgebende Muster ihrer Ze'it
'unbed'ingte Achtung zu fordern berechtigt; sie zeigen vielmehr ga1" oft
nur ein Bild det" mangelhaften Erudit'ion und geringen Accuratesse
ihrer Urheber, dessen Conservirung denn doch nUr ein sehr unter-
geordnetes Interesse bieten kann.
Diese Aenderungen also, welche, wie gesagt, in vielen (nicht in
allen) Fällen vorgenommen sind, ohne besonders angemerkt zu wer-
den, bestehen in Folgendem.
a. Im Anfange der Worte ist statt sz, sst und ssc gebraucht s,
st und SCl.
b. Innerhalb der lt""orte ist ssz und ssch durch sz oder ss und
sch, ss in Verbindung mit eincm anderen Consonanten durch s, xs
durch x ersetzt 2.
1) Statt szele, sstol, sscole: sele, stol, scole.
2) Statt dussze, bisschop , unsse, pinxsten: dusse, bischop , unse, pinxten.
Vorrede. XVII
b
c. Die Verdoppelung einfacher Consonanten nach langem Vocale
ist beseitiyt,. namentlich, wo sie als AuslautcO)~sonanten das lIVort
schliessen 1, aber auch, wo ihnen noch eine unbetonte Silbe folgt 2•
d. Ebenso nach k~wzem Vocale in unbetonten Silben und in ein-
silbigen, schwach betonten lIVörtern 3.
e. Die Verdoppel~tng von ConsonCtnten, welche in Verbindung
mit anderen den Attslatd des Wortes oder der Silbe bilden, ist, wo
sie nicht best'irninend für' den Sinn des Wortes eintritt, beseitigt4•
f. Ungehörige Consonantenverdoppelungenin Fremdwörtern sind
weggelassen 5.
7) Dass einer jeden abgedruckten Nummer Angaben über die
diplOlnatische Bedeutung w~d die diplomatischen Merkmale der bentdz-
ten Quelle beigefhflt sind, versteht sich von selbst, ist auch theilweise
be'i der obigen Besprechung der Q'ttellen schon hervorgehoben. Doch
ist die Angabe der ein.zclnen diplomatischen Merkmale der 0 r i gi-
n alu l'k und cn 'insofern vereinfacht, als de'f gewöhnlichste Fall, dass
nämlich dic Urkl.mde auf Pergament geschrieben und dass die Befe-
stigung der Siegel daran mittelst Pergamentstreifen hergestellt ist,
nicht besondel's hervorgehoben wird,. erl~st also iiberall, wo nicht
etwas anderes gesagt wird, vorauszusetzen.
8) Es ist überall genatt angegeben, mit wessen Siegel die Urkun-
den versehen sind. -- Ueberdies richtete ich wegen der grossen Bedeu-
tung, welche die Siegel als Hülfsmittel für sehr verschiedenartige Unter-
s'uc7mngen a'nf historischem Gebiete haben, mein Augenmerk darauf:
treue Abbildtmgen derselben dem Buche beizugeben. Doch musste ich
dabei schon wegen der ansehnlichen Herstellttngskosten demrtiger
Abbildungen mit einiger Sparsamkeit Ztt Werke gehen und mich ent-
schliessen, tmtej" den vielen vorliegenden Siegeln eine Auswahl der dar-
zustellenden zu tretten. Bei dieser bin ich damuf ausgegangen, alle
diejenigen abbilden z'u lassen, deren Inhaber der Gegend von Stötter-
lingenburg und von seinen Besitzungen angehört haben. Denn nach
diesen wird künftig ün Stötterlingenburger Urkundenbuche allein oder
doch vorzugsweise gesucht werden. Dagegen sind d'ie Siegel von Per-
1) Statt breiff (breff), viff: breif (bref), vif.
2) Statt eynne, hoeffe, dussent: eyne, hoefe, dusent. .
3) Statt habenn, _ esz (als Genitivendung) , isz, denn (Arttkel) , vann, aff:
haben, - es, is, den, van, af.
4) Statt crafft, hanggend, unndt, gotzs, geburdt, sentte: craft, hangend,
und, gots, geburt, sente.
5) Statt appostell: apostel.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. IV.
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sonen a~tS entfernteren Gegenden, oder von solchen, deren Geschichte
num hoffen m1,!,SS denmächst in eigener a'usführlichcr DarstellHng behandelt
ZH sehen (z, B, von den verschiedenen JIet1",?J'ischen Grafengeschlechtern, den
lIalbel'städter Bischöfen H. dergl. m) von der Abbildung ausgese7tlossen 1 •
.9) Bei der Einrichtung des f~iJ' die Bmndzung des Urkl,mden-
buches so wünschenswerthen RegisteJ's habe 'ich mich 'im allgemeinen
el/weh die sehr zu beherzigenden AHsf~ihnmgen Pickersin der Ein-
leitw~g za den von 'ihm (a1tS B ö71fn er s Nachlass) herausgegebenen
Acta Imperii BeleGtet leiten lassen. Danach ist also nttT ein, Per-
sonen - und Ortsnamen in sich begl'eifendes, a7phabetisch emgelegtes
Register vorhanden. In demse7ben sind gleiehe Orts- ~md Personen-
namen unter einem Btichwol't Z~t suchen, wo demn die den Ort
betreffenden Bemerkungen vorcmgehen, die, welche (t'uf nach letztercnl,
benannte Personen sich beziehen, nachfolgen. Ebenso sind elie .) ver-
schiedenen Fälle, welche hinsichtlich eles Gebntttches der Personen-
namen 'unterschieden werden können --- nämlich 1. dic, wo ein Namen
als einziger Namen, sodann 2. die, wo Cl' als Vornamen neben
einem Familiennamen, ~tnd 3. die, wo er etls Fa'miliennam en 1)01'-
kommt - ttnter einem Stichworte vel'einigt. Da gehen dann die Fällc,
wo eler betreffende Namen einziger Namen ist, VOl'an, meistens kennt-
lich durch eine beigefügte anderweit'ige Bezeichnang der Pel'sonen
(nach Stand, A'nd, Wohnort u. dergl); dann folgen die Fälle, in
denen der Namen als Vornamen neben Familiennarnen auftritt, nach
den Anfimgsbuchstetben der letzteren alphabetisch geordnet; /Juletzt
kommen d'ie Fälle, wo der Namen selbst als Familiennamen dient,
daran kenntlich, da,ss hier, dUf'ch ein Komma getrennt, ein anderer
Namen als Vonwmen der betreffenden Personen folgt.
Abgewichen bin ich von Fickers Vorschlägen hattptsächlich nar
darin, dass ich, erstens, die näheren Angaben übeJ' die mit E(J,mi-
l'iennetmen versehenen Personen regelmäss'ig zu elem F((,miliennamen
gesetzt, und zweitens die Personen, welche denselben Familiennamen
Nihren, untGJ' dem letzteren nicht rein alphabetisch, sondern mit
Berücksichtigung sowohl ,ihrer Stellung ,in der Falnilie als (tuch der
--------
1) Bel; der Herstellung der Abbildungen ist das Bestreben gewesen, die
{!1'össt- mögliche Genauigkeit de?' Darstellung zu, erreichen. Ich habe deshalb die
Zeichnungen, welche schon der Freiherr G1'ote dlt1'ch den in diesem Fache
riihmlichst bekannten Malel' Herrn H i l cl ebr etn cl zu J.llieste hettle anfertigen
lassen (31 cm cler Zcthl) nochmals sorgfältig nach den Orig'lnalsiegeln revidü,t;
die iib1'igen Zeichn/Iln,ljen habe ich selbst gemacht, bis auf eine, deren Herstelhtng
in Wernigerode nach einem dort vorhandenen Siegel d'lH'ch Herrn Archiva1'
Dr. Ja C0 b s f1'cundlichst vermittelt ist.
Vorreue. XIX
Chronologie g('ordnet habe. Beide Alnveiclmngen, deren letztere aller-
dings llas iibrigens lH'IiJ1gte Princip der alZJh(~betischen Ordnung ver-
letzt, recld(erti!Jen sich durch die Rücksicht, welche auf die möglichste
BequemlicHeit des Begisters zum Gebrauche für genealogische For-
schungen bei einem [Trkwulenbuche wie das vorliegende Ztl nehmen war.
Das Reyistcr giebt ,s'l/gleieh bei den Ortsnamen elie erforderlichen
Erläiderungen iiber die Lage der betreffenden Ortsclwften, welche
durchweg nach ufl,ycmein bekannten oder leicht auftindbaren Punkten
bestimllltist.
Citirt u;Inl n(/ch dem Jahre wul der Nwn,lIer der Urkunden,. das
Nachschlagen IIlu'!,die8en halden ist dadurch wesentlich erleichtert, dass
dieselben 111I/ dl'lll nlllll!l' der Selten, und iibenl'les noch am Kopfe der
Seiten mit/r}l,l/r'((!er ZIIM, in die Augen fallend gedruckt sind.
1(1) 111/ ! :1 (u'i,IJ!'1 I, fI1',1// der Einrichtung des Druckes die Absicht
Z'1l Grunr/e, dCII ud/f IIIftichen Tc.d schon miltelst der 8chritlzüge vor
dem, was rOIn 1!"l'Iws,II,;bl'l' IIn scine Stelle gesetzt oder hinzugethan
ist, rlculfich aus,m,scichllen. Derselbe ist deshalb 1mit Antiqua gedruckt,
während für Illfe (JI'bITsehri/ten, Regesten ttnd Anmcrkungen Oursiv-
schrill VI'I'iCl/lult iSI, wobei dmtltwieder die Anmerkungen sich dt~rch
kleinere Schrill ron (ü:n lJebcrschriflen und Regesten abheben. -
Dem entsprcchcnd siw! auch im Register die Stichworte mit Antiqu(~,
die Erlüutenlnwn und sonstigcn Bemerkungen mit Curs/:ve gedruckt.
Um die Hcrstellung eines möglichst fehlerfreien Dr'Uekes haben
sich die Herren GYII/nasialdireetor Dr. G. Schmidtin Halverstadt
und ArchiL'r(:gistrator Ehl crs in Wolfenvüttel durch sehr geft"itlige
lJlitcwbeit an der seli wierigen Correctur verdient gemacht. Einzelne
dennoch üuersel((;ne Druck(ehler sind anf S. 232 notid I.
Das vorlielfende Buch kann nun j}'eilieh seinen eigentlichen und
HI~uptzweck , '11 ic 111 itte1alterliclw Geseli iehte der Halberstädtischen
Lande .zu iffustriren, erst inVerbinclung mit den anderen ihm hor
(entlich bar(l l'ofycl1den Abtheilungen der (Jnelleneditionen des .!Ia~·z­
vereins vollständig erliiffen. Pür sich Idlcin gewährt. es hain~)tsaehhch
nur Stoft· tür Dctail(ursclnmgen ((uf historischem Gevwte, dl~sen aver
allerdings in reicher Fülle. Auf die Ein,zelheiten hier emzugehen
Würde zu weit rühren, es mag also genügen, im Allgemeinen I'{arauf
b*
1) Leider hat sich gerade hier wieder ein Pehler eingesch~ichell,
zu verbessern bitte. Die Berichtigwng zu S. 176 muss nämhch he~ssen:
1. (lies) statt Kate KaIe.
den ich
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hinzuweisen, dass die Stötterlingenburger Urkunden eine der wichtig-
sten Geschichtsqttellen fitt' die Halbe'rstädtische Landschaft zwischen
Ecker und llse 'und am Fallsteine sowie für das Braunschweigische
Gebiet am Grossen Bruche, füt· die dort belegenen, zttm Theil längst
wdergegangenen Ot'tschaften, (ür die d(~selbst ansässig gewesenen
Geschlechtet', für die Geschäfts - und Verkehrsformen , in welchen ihr
Leben sich bewegt hat, attsmachen, und dass sie überdies höchst werth-
volle Beiträge zu,r Geschichte der Grafen von Regenstein , zu deren
Grafschaft die Umgegend von Stätlerlingenbttrg noch bis in die Mitte
des 14. J ahrhttnderts gehörte, und der Stadt Osterwiek liefern. Sie
verdienen in Rücksicht auf diese wie auf viele andere kiel' nicht weiter
aufzuzählende P.unkte die Beachtung der J?orscher attf dem Felde der
Specialgeschichte , zwmal sie meistens ganz neu e Auf'Jchlüsse gewähren.
Denn sie sind bisher noch fast alle unbekannt geblieben; so wenig bis
jetzt eine Bearbeitung der Geschichte von Stötterlingenb'urg erschienen,
eben so wenig sind seine Urkunden veröffentlicht: mit Ausnahme sehr
weniger, welche sich überdies zum Theile nur in selteneren, schwerer
zugänglichen Dt'uckwerken finden. - Selbstverständlich habe ich nicht
unterlassen, die letzteren bei den betreffenden Urkunden jedesmal anzu-
geben, sowie auch auf die spärlichen Nachrichten über Stötterlingen-
burg, welche die Chronisten des Mittelalters geben, an geeigneter
Stelle in den Noten hingewiesen ist.
Zwn Beschlusse fühle ich mich gedrungen, den oben genannten
Herren, welche, wie angegeben, meine Arbeit gütigst gefördert haben,
und ausser ihnen noch dem Herrn Bibliothekar Professor Dr. O.
v. Hein emann in Wolfenbüttel, der abwechselnd mit Herrn Archiv-
registrator Ehlers bei dem Collationiren der Abschriften Hülfe leistete
und sonst mit bewährtem Rathe manche Schwierigkeiten überwinden
half: hiermit öffentlich meinen Dank abzustatten.
Die Verlagshandlung hat in höchst anerkennenswerther Weise
d(~s ihrige gethan, um das Buch in einem bei aller Einfachheit durch-
aus würdigcn Gewande erscheinen zu lassen. Mag das dazu beitra-
gen ,ihrn in den Kre'isen, für welche es bestimmt ist, wohlwollende
Aufnahme zu verschaffen.
Wolfenbüttel im Februar 1874.
v. Schmidt- Phiseldeck.
(1106-1109.) 1.
Bischqf Rcinhard von Halberstadt richtet das von seinem Vor-
gänger, Bz'sclwf Branthagus, in der Burg StötterUngenburg
gestijtete, später in VeJjall gerathene Kloster für Nonnen nach
der Regel des heil. Benedict neu ein, und überweist demselben den
Platz auf dem Berge, auf welchem die von seinen Vorgängem
ehedem bewohnten Burggebäude gelegen, sowz'e eine Anzahl nam-
haft gemachter Grundstücke und Zehnten (darunteJ' die Zehnten von
sämmtliclten bisher der bz"schöftichen Kellerei zu Stötte1'lingenburg
angehöJ'igen WeinbeJyen in der Umgegend).
In nomine sanete et individue trinitatis, Ego Reinhardus dei
gracia Halberstadensis episcopus notum esse desidero tarn futuris quam
presentibus Christi et ecclesie fidelibus, quod predecessor noster, sanete
et beate memorie Branthagus \ in civitate Stoterlingeborch sancti-
moniales sub regula saneti Benedicti. militare instituit et hanc insti-
tucionem, sicut 2 in eius privilegiis invenimus, sigilli sui impressiono
consignavit, hanc vero institucionis tradieionem, quod peccatis exigen-
tibus multo tempore lleglectam, immo fllnditus exstirpatam invellimus,
auctoritate domini Rothardi, sanete Moguntine sedis archiepiscopi,
communi ecclesie nostl'e consilio in monachicum confirmamus et con-
firmavimus habitum et ordinem. Nos vero, quill, jllstis votis assonsum
prebore debemus, ob eteme retribucionis premium deo et domino nostro
Jhesu Christo et sancto Lll,urencio martiri offel'imus et ipsis saneti-
monialibus in eodem loco deo famulantibus in perpetuam proprietatem
trll,dimus totum spacium ipsius montis, in quo civitll,s ipsa constructll,
fuerll,t, ubi usque ll,d tempora nostrll, antecessores nostri una cum clau-
strll,libus mll,nsionibus suarum habitacionum edificill, hll,buisse cognoscun-
tur 3, quatellus 4 ll,neille Christi ibidem permanentes quiecius domino
famulari atque sue religionis ordil1em semoto omlli tumultu valeallt
observare. Pretet'ea eidem ecclesie et sanctimol1ialibus tradimus man-
sum unum in Stotterlinge, bel1eficium Haolfi; villam Heiriggeroth, ad
presens dimidill,m, post obiturn vero Bettonis presbiteri, qui reliquam
dimidietll,tem in beneficio habet, totam cum decima de eadem villa
proveniente; item decimam in Suderoth, decimam in Brodesende,
vineas circa montem sitas cum cultoribus et agris ad eas vineas perti-
nentibus et decimis earundem vil1earum; item vineam, que fuit
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domini Borchardi de Conradesborch et uxoris eius, quam commuta-
vimus ab eis restituendo villam, que Aistomesveit dicitur, cum decima
eiusdem vinee; campum, qui ad orientalem plagam urbis situs Herde
dicitur; lucos versus occidentem positos CUlU agellis novalibus civitati
adjacentibus; decimas quoque vinearum in Dalehem et Beierstede et
omnium vinearum presencium et futurorum 5 pertinencium ad cellarium
episcopi Stntterliggeburg; decimas et novalium in Hessenem et in
omnibus locis, ubicunque decimaciones habuerint et nunc et in futurum,
Hinc ergo pie et sanete conversacionis regule a predecessore nostro
pia devocione sanccite banno beati Petri ac nostro pacem et stabilitatem
confirmamus et sigilli nostri impressione assignamus, quatenus 6 qui-
cun'que consilio vel auxilio huic nostre institucioni favorem adhibuerit,
inmarcescibilis vite remuneracionem a domino percipiat, qui "?ero
quoquo modo refragari ausus fuerit, eterne dampnacionis periculo et
perpetui anathematis vinculo innodatus a corpore Christi et ecclesie
extorris permaneat. Acta sunt hec consilio et testimonio abbatum,
scilicet Martini Hilsineburgensis, Alferi HuisburgeIlSis, Milonis Wime-
deburgensis; canonicorum Halberstadensium Iludolfi prepositi, Ever-
hardi decani, Conradi camerarii, Borchardi magistri scolarum, Ger-
hardi prepositi, Thiderici, Azzonis, Friderici, Marquardi, Thagmari,
C. B. M. -- D~e U1'kunde ist ausgestellt in der Zeit vom Regierungsant1'itte
cles Bischofs Reinhard, 31. März 1106, bis zum Tode des Erzbischofs Rothard,
30. Apr. 110.9. - Man möchte ve1'sucht sein, anzunehmen, dass sie m'st nach dem
7. Aug. 1108 abgefasst ist. Denn in einm' U1·kttncle von diesem Tage nennt
Bischof Reinhard Stötterlingenbu1'g noch schlechtweg civitas - "silva, quae est
versus aquilonem eunU"bus in civitatem Stuterlingeburgensem « (nämlich von Oster-
wiek aus); Erath, Cod. dipl. Quedl. p. 7.9; Leuckfeld, Antiqq. Halberstad.
p. 699 -; und doch hätte es ihm, wenn damals die nette Einrichtung des Klo-
sters Stötterlingenburg bereits in's Werk gesetzt gewesen, nahe gelegen, als Ziel
, der Wandm'er von Osterwiek nach Stötterlingenburg das Klo s tel' zu bezeichnen.
-1) Schon vor dem Bischof Branthagus (1023 - 36) hatte Bischof llildewa1'd
in Stötterlingenburg ein Jungfrauenkloster gestiftet. Annal. Quedlinb. zum J. 995,
bei Pm·tz, Mon. Gm'm, SS. Tom. III. p. 73 (Leibnitz, Sc1'ipt. R. Brunsv, T. II.
p. 282); ähnlich, aber zum J. 992 aer Annalista Saxo, Pertz l, c. Tom. VI.
(Ecca1"d, (Jorp. Hist. med. aevi T. 1. p. 355); ferner, aber zum J. 997 -, das
Chronic. Halberst. , ed. Schatz p. 20 (Leibnitz l. c. p. 118). An ~trkundlichen
NacMichten über diese Schöpfung Hildewa1'ds und Branthags und übe1' deren
weitere Schicksale bis auf das Eingreifen des Bischofs Reinhard fehlt es gänzlich.
Dass der Letztere übrigens die Stiftung seine1' Vm'gänger noch wirklich bestehend
vorfand, die Worte seiner obigen Urku,nde "fumditus exstirpatam invenimus'
also nicht b~~chstäblich zu verstehen sind, ergiebt die Darstellung seine1" Thätigkeit
im CMonic. Halberst. (Schatz p. 47, Leibnitz l. c. p.130). Danach handelte es
sich fÜ1' ihn wesentlich darum, in Stötterlingenburg Zl4,Cht ttnd Ordnung und
strenge Haltttng de1" Regel des heil. Benedict wieder hm'zustellen; wobei er dann
aber mtgleich damuf bedacht war, dem Kloster dU1'ch Aufbesserung seiner Doti-
rung die nöthige materielle Grttndlage seinel' Existenz zu sl:chern. Das Beginnen
des energischen, wmsichtigen unrZ fiM' seinen hohen Be1'uf begeisterten Mannes war
vom besten El"folge gek1'Önt. Wie die zahlreichen anderen, von ihm nett in's
Leben gerufenen oder rem"ganisil-ten geistlichen Anstalten, so erwuchs auch Klo-
ster Stöttel'lingenburg rasch Zl,t hoher Blüthe. - Schon 1114 war es im Stande, sich
m~t eiuer ni~ht ttner!lebll:c!~en Summe bei der g1'ossen Anleihe zu betheiligen, welche
Bls~hor Retnha1'd tn f;etnem Sprengel für den jungen sächsischen Pfalzgmfen
Fnedrtqh abschloss, um demselben die Mittel zu verschaffen, sich aus des Kaisers
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Gefangenschaft zu lösen. (Urk. des :Kl. HU1ysebu1'g bei Leuckfeld Antiqq. Halb.
p. 702, vgl. Mitth. des ThÜ1·ing. Sächs. Vereins Bd. IV. p. 5 ff.) Jedenfalls hat
es, gleich .den andern Herleihern , vom Pfalzgrafen clafü1" eine Entschädigung in
GT/md und Boden oder Gerechtsamen erhalten; indessen ist nicht überliefert, was
ihm bei der Gelegenheit zugewa.ndt worden. - Bald verbreitete sich der RIt! von
dem mit walwhafter Frömmigkeit erfüllten und nützliche," Thät~qkeit gellJ1;clrneten
Leben der Nonnen in Stötte1"lingenbu1"g bis in die fernsten Galwn des Reiches.
So kam es, dass G1'äfin Petronilla von Holland, des Grafen Florens 11. Gemahlin,
zur Eim'ichtung des von ihr in Rhynsbu1'g (urnweit der Mündlmg des Oude Rhyn)
neu gestifteten Klosters Nonnen von Stötterlingenbnrg kommen liess, del'en Tüch-
tigkeit sieh dort alt!'s fllänzcndste bewährte; Annales Egmundani (von Egmond
in der Provinz Nordhulland an der Nm'dsee) zum .1. 1133, Pertz 1. c, Tum. XVI.
p. 453. - 2) C. B. sicud. _. 3) Stötterlingenlmrg gehörte zu den ältesten
Besitzungen deI' Bischöfe von lfalberstaelt. S. den Aur~atz des Frh. Grote im
Con·espondenzbl. ilcs Ges. Vm'eins ele,' Deutsch. Gesch. - 1t. Altcrth. - Vereine 1866
Mä1"Z, worin die Identität der 1/2 Meile östlich von Stötterlingenburg belegenen
Stadt Osterwiek mit dm' alten bischöflichen Residenz Sel~qenstadt (?) nachzltweisen
gesucht wird. - 4) C. B. quatimts. - !J) sie. - G) C. B. quatinus.
1172. Dittfurth. 2.
I
Bischof Goro von Halberstadt bestätigt den durch den Propst Osto
von Stütterlingenburg gemachten Ankauf verscltiedener Güter in
Üpplingen, 'Wigenrode und Wetzleben.
In nomine sanete et illdividue trinitatis. Gero. Halberstadensis
ecclesie episcopus. Ad hoc a summo pontifice cura ecclesiarum nobis
divinitus credita est, ut mUllimimt bellefactoribus, ,eorreptionem debi-
tarn illpugnatoribus eanun pro posse nostro fideliter solliciteque pro-
videamus. Quapropter universitati Christi fidelium notificamus, qnod
devotus deo et sal1ctis eius prepositus Stuterliggeburgellsis, Osto
nomille, prospiciens utilitati ecclesie, cui preesse dilloscitur, ab Ever-
hardo de Herislofe XVI~ 10 marcis comparavit in Uppligge man-
sum et dimidium et tria jugera et dimidium, ab Herimanno de
Stuterligge xIIj mareis mallsum et dimidium et sex jugera, a
Bernliardo de Herislove in Wigenroth xx ti marcis v mansos et dimi-
dium et vj jugera et tres 'silvulas, item in eadem villa scHieet Wigen-
roth ab Heinrico de Dronthorp xxvj marcis sex mansos et dimidium
et silvulam, item ab Hogero de Weltingeroth xx marcis in Witeslove
duos mansos , que onmia sub devoto assensu heredum secundum leges
et jura provincie eidern eeclesie collata et confirmata sunt. Quapropter,
ne nostra quoque diligentia illi desit ecclesie, sicut legibus seculi confir-
mata sunt, it'a patrocinantibus divinis legibus auctoritate pontificali sub
interminatione pe-rpetui anathematis omnia eidem ecclesie eterna quiete
possidenda confirmamus ; cum c.xxx. modiis salis quos Acco pro Hed-
wiga et Gertrude suis filiabus eidern contulit ecclesie 1. Acta sunt hoc
in Thietphorde anno dominiee incarnationis m.colxxlj indictione quinta.
Nomina testium, qui huic. emptioni et confirmationi interfuerunt:
Reinhardus prepositus mai0l1is ecclesie, Heinricus comes de Blanken-
1*
bureh, atque preeo ipsius, Burehardus de Valkenstein, Liudolfus de
Waldebereh , Hogerus frater eius, Adelbero et Werinherus eanonieus,
frater eius, de Bisenrothe, Conradus de Reinstene, Sifridus de Sva-
nebike, Erieus de Gaterslove, Gebehardus de Hornebureh, Hilde-
brandus advoeatus de Osterwieh, Haolfus de Broum aliique perplures
nobHes. et strenui 2 viri.
O. M. Von dem aufgedntckten Siegel des Bischofs G. ist nur 1lUCh ein
Fragment erhalten. Abgedruckt in den Braunschu'eigischen Anzeigen J aMgang
1746 S. 1719. - 1) Die Worte cum- ecclesie sind von späterer lIand nachge-





Osto Propst und Hedwig Aebtissin des Laurentiuskloste1's zu Stu-
terlingeburg überlassen dem Canonicus Wolfram zu Ichtershausen
Reliquien des heiligen Godehard, welche der Propst Arnebolcl 1 zu Stöt-
terlingenburg vom Bischofe Bernhard zu Hildesheim bekommen hatte. 2
Abged1'uckt bei lIesse, Beiträge zur teutschen Geschichte des Mittelalters I!.
S. 43 ff. Regest bei Rein, Thuringia sacra 1., Kloster 1chtershausen, S. 63.
Ebendas. S. 67 wird in der Urk. Nr. 21 von 1190 obige Thatsache nochmals
erwähnt. - 1) Arnebold od. Ernebold erscheint als Propst von Stöttm'lingenbu1'g
in Urkunden von 1133 bis 1153. S. z, B. die dieser Zeit angehörigen U1'kunden,
welche Winter als Beilage Z~t seinem Aufsatze über die Diöcesansynoden des lIal-
berstädter Sprengels in der Zeitschrift des lIarzvereins Jahrg. 1868 p. 264 ff.
hat abdirucken lassen. - Bernhard Bischof zu lIildesheim regierte von 1130 bis
1153. - 2) Da Propst Osto, welchm' in der Urk'unde Nr. 2 bereits 1172 als
Propst von Stötterlingenburg genannt wird ~tnd 1182 noch diese Würde bekleidete
(Urk. Nr. 4), nach obiger Urk. Nr. 3 auch 1178 im Besitze dm'selbeli C1'scheint,
so muss man annehmen, dass der bei Leuckfeld, Antiqq. Michaelst. p. 35 ff. sich
findende Abdruck einer Urkunde des Bischofs Ulrich von lIalberstadt fü1' das
Kloster lIamersleben vom 28. MlJ,i 1178, ~oorin als gegenwärtig auf der damals
zu Oschersleben gehaltenen Synode, wie es scheint, ein P1'opst lIeinrich von Stöt-
terlingenburg angeführt wird, an de1' bet1'effenden Stelle fehlerhaft ist. Die fmg-
lichen Worte "lpsius loci prepositus lIenricus de Stoterlingeborch" S'ind wohl
dahin abzuändern, dass man liest: "lpsius loci (sc. de lIamersleve) p1'epositus
lIenricus, 0 s top l' epos i t 11. S de Stoterlingeborch." .
1182. 4.
Erzbischof WJ.·chmann von Magdeburg bestätigt den durch den
Propst Osto von Stötte?'Ungenburg vorgenommenen Ankauf eine?'
bisher ZUr Obedienz des Magdeburge?' Domcapitels gehörigen Hufe
in StötterUngen,
In nomine sanete et individue trinitatis, Wiemannus Magde-
burgensis arehiepiseopus. Lieet eontraetus, qui fiunt inter eeclesias,
ex ipso jure earitatis firmi esse debeant et ineonvulsi, tamen superfluum
esse non videtur, ut hii propter inobliviseibilem memoriam seripto
, Nr. 3-5 a. 1178-1184.
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commendentur, quos nebula oblivionis forte posset obfuscal'e. :FJa
propter notum esse volumus universis tarn futuris quam presentibus,
quod Osto venerabilis prepositus de Stoterlinge cum consensu et
unanimi voluntate Magdeburgensis maioris capituli nostri unum mansum
in Stoterlinge ad obedienciam jam dicti capituli pertinentern per con-
tractum emptionis obtinuit. Huius emptionis contractum una cum
capitulß nostro preposito et ecclesie Stoterlinge recognoscentes ::mcto-
ritate dei et sanctorum apostolorum Petri et Pauli eundem mansum
ecclesie Stoterlinge sub anathemate confirmamus , adhibitis idoneis
testibus', quorum nomina sunt hec: Hokkerus Magdeburgensis maioris
ecclesie prepositus, Sifridus decanus, Albertus de Bisem(ode), Gode-
fridus, Johannes magister scolarum, Gero vicedominus, Heinricus
prepositus de Glinde, Tidericus Nuemburgensis maior prepositus, Con-
radus, Sifridus, Olricus, Anno, Heinricus Longus, Conradus et Ever-
hardus. Actum anno dominice incarnacionis mc1xxxIj indictione xv.
O. M. Das auf der Rückseite der Urk. aufgedruckt gewesene Siegel ist ab-
gefallen.
1184. Mai 28. Oschersleben. o.
Bischof Dietrich von Halberstadt schlichtet den zwischen dem
Halberstädter Vicedominus Anselm und dem Propst Osto von
Stötterlingenburg geführten Streit über den Archidiaconat Kalme
daMn, dass der letztere nicht nur dem Propst Osto belassen, son-
dern für immer mit dm' Propstei von Stötterhngenburg verbun-
den wÜ·d.
In nomine sanete et indiviclue trinitatis. Theodericus divina
favente clemencia Halberstadensis ecclesie episcopus. Notum facimus
universitati fidelium tam presencium quam futurorum , quod, pro debito
nobis commissi regiminis officio paci et utilitati ecclesiarum intendere
et de medio earum dissensiones et scandala tollere cupientes, eam con-
troversiam et litern, que inter venerabiles fratres nostros, Anselmum
videlicet, maioris ecclesie canonicum et vicedominum, et Ostonem,
Stuterligburgensem prepositum pro quodam archidiaconatu in Callenim
per annos est plurimos actitata, auctore deo ad bonum pacis et· con-
cordie reduximus ; tali siquidem modo, ut dilectus frater nostel' An-
selmus vicedominus pro dei amore et nostro interventu ac Stutirlig-
burgensis cenobü dilectione a repeticione prefati archidiaconatus ces-
saret. Et nos cum ipsius consensu eundem archidiaconatum preposito
Ostoni recognovimus et consignavimus, ut omni ambiguitate et con-
tradictione remota prefato preposito suisque successoribus maneat in
perpetuum. Ut hec nostra ordinacio ex hoc nunc et deinceps rata
maneat et inconvulsa, auctoritate dei omnipotentis et beati Peüi prin-
cipis apostolorum nostro quoque banno confirmamus et eartam hane
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iude conscriptam sigilli nostri impressione signari jussimus. Data v
kalendas Junii Oscherslove in generali sinodo anno dominice incarna-
cionis mOc°lxxxOmjO indictione Ij", presentibus et consentientibus domi-
nis maioris ecclesie canonicis Conrado decano, Frederico de Harbeche,
Warnero preposito, Gardolfo subdiacono, Gevehardo pr~sbitero, Alberto
magistro, Theoderico abbate de Ilesineburch, Reyboldo abbate de Huies-
bureh, Henrico preposito de Hademerslove, Hermanno preposito de
Hamet'slove, J ordane preposito de SceniItcge et aliis quam pluribus,
tam laycis. quam clericis.
o. M. Mit dem attfgedruckten ~iegel des Bischofs Dietrich. Die' Urk. ist,
jedoch nach einer fehlerl}aften Copie, abgedruckt in cle1' Zeitschrift des Ha1'zver-
eins fur G. u. A. K. 1868 S. 276 ff.
1207. 6.
Aebtissin Sophie von Quedlinburg, lässt einen zu ihren M1'niste-
rialen gehörigen Knaben (D1'ener) zu dem Zwecke frei, dass der-
selbe in das Mim'ster1'alenverhältm'ss zum Kloster Stötterlingenburg
trete und demgemäss ohne lfiderspruch Erbe seines Vatm's wel'- I
den könne, und erhält als Entschäd1!;ung dafiü' einen anderen, bis-
her freien Knaben zum Ministerialen.
Universitati fidelium tam presenciull1 quam futurorum innotescere
cupio, quod ego Sophia, dei gracia Quedelingeburgensis ecclesie
abbatissa, communicato consilio ministerialiull1 nostrorum puerum
quendam ministerialem nostrum pro peticione cognatorum suorum
Gevehardi et Arnoldi a dominio nostro tali modo emancipavimus,
quod alium puerum, qui. prius libertate gaudebat, in recompensacione
recepirnus. Huic igitur peticioni ea de causa consensimus, ut puer '
jam dictus jure patris sui ecclesie in Stuterlingeburch se manciparet
et sic nullo reclamante patris ydoneus heres existeret. Factum est
autern hoc personarurn cOl1carnbium anno dominice incarnacionis
mOccoVIl presentibus hiis: Esico dapifero, Alberone de Redere,
Sifrido de Heringe, Hugemaro, Wernhero, Conrado, Ottone pincerna
et aliis quam plurimis, quos onmes nominatim enumerare superva-
cuum videretur. Hanc itaque pagellam super hoc facto sigilli nOBtri
impressione roboravimus, ut quicunque huic constitucioni verbo vel
facto contradixerit, divine maiestatis offensam se incurrisse non dubitet.
O. M. Mit dem mittelst Bindfaden angehängten Siegel der Aebtissin Sophie.
Abbild. bei Erath Cod. dipl. Quedl. Taf. XXI Nr. 5.
Nr. 6-8 a. 1207 -1211. 7
Propst Dietrich zu Selliiningen überlässt dom IGoster Siötter-
lingenburg 1 1/2 Hufen zu Stötterlingen tauschweise gegen 1 Hufe
zu Eilsleben und 8 MaJ-k.
In nomine sanete et individue trinitatis. Teoderlcus dei gracia
Scheningiensis ecclesie prepositus cum universo fratrum suorum collegio.
Noverit discretio tarn futurorum qual11 presentium virol'Ul11, concam-
bium factum esse unius mansi et medii spectantis ad ecclesiam beati
Laurentii in Scheninge, et müus spectantis ad ecclesiam in Stuterlin-
geburch hoc modo. In villa, que dicitur Stuterlinge, mansuset medius
viciniorel11 commoditatem habet ad usum ecclesie Stuterlingeburch,
quam Scheninge; e converso mansus in Eilissleve orientali viciniorem
utilitatem exhibet pro usu ecclesie Scheninge: ideo quod talis facta
est dispensatio, quod ecclesia Scheningiensis possideat predictum man-
sum in perpetuum et insuper vnj marcas, ecclesiaque Stuterlingebur-
gensis prefatum et medium sibi vicinum. Ista dispensatio facta est
tempore Conradi Halverstadensis episcopi, sub Berta nobili abba-
tissa in Stuterlingeburch, preposito Alfsteno, consentiente utriusque
ecclesie conventu, anno dominice incarnationis mOccOvIj 1.
O. M. Das an einem Pergamentstreifen angehängt gewesene Siegel des Klo-
sters Schöningen ist abgefallen, aber noch vorhanden. - 1) Der Schreiber der
Urkunde hat vnj geschrieben, den letzten Strich aber, welcher noch schwach zu
sehen ist, wie es scheint, wieder weggewischt.
1211. 8.
Bischof Friedricll von Halbcrstadt schenkt 4 ihm von dem
Ritter Heinrich StamC1' VO"!l Valkensteine zu dem Zwecke resignü·te
Hufen Landes bei Bexheim dem Kloster Stötte1·Ungenburg.
In nomine sancte et individue trinitatis. FrideriQus dei gratia
Halberstadensis episcopus in perpetuum. 1 Justum est et maxime con-
sentaneum racioni, ut ea, que per nostram parvitatem ecclesiis con-
feruntur, eo firmitatis robor(e confirme]mus,2 ne imposterum propter
ignoranciam sive malorum hominum temei·itatem calumpniam aliquam
paciantur. Eapropter notum esse volumus universis Christi fidelibus
tam presentis temporis quam futuri, quod cum mlles quidam, Hein-
ricus Stamm' de Valkensten, quatuor mansos in villa Bechteshem
sitos a nobis jure pheodali teneret, nos de eisdem eupientes nobis
in ecclesia sancti Laurentii niartiris in Stuterlingeburch benedietionis
.' memoriamcomparare, predictum militem ad hoc prece et pretio in-
duximus, quod ipse nobis mansoS resignavit eosdem, et nos de con-
sensu unanimi dominorum nostrorum maioris ecclesie eanonicorum ipsos
eum omni jure ecclesie eontulimus antedicte, sola advocacia nobis et
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nostI'is sueeessoribus retenta, quam ipsi semper vaeantem habebunt et
ad manum laieam non facient pertransire , maxime eum laiei plerique
eeelesiis dei non pat[roeina]ri 2, sed eas potius eonsueverint disturbare.
Ruius donationis nostre testes sunt: Wernerus maioris eeclesie prepo-
situs, Burehardus deeanus 3, Otto de Tobin, Almarus saneti Panli
prepositus, Anno eellerarius, Conradus Erfordensis prepositus, Arnoldus
de Seerenbike, Bernbardus 4 vieedominus totumque maioris eeelesie
nostre eapitulum. Ne igitur super hae donatione nostI'a aliquod impo-
sterum ambiguum habeatur, hane paginam inde eonseribi nostrique
sigilli impressione fecimus insigniri, sub interminatione anatbematis
distrietius inhibentes, ne quis quaeunque presumptione temeraria eeele-
siam in Stuterlingebureb et in ea domino et beato Laureneio famu-
lantes molestare .in predietis bonis attemptet. Aeta sunt hee anno
dominiee inearnationis mOcc°xj indietione xmj. Datum per manum
Tideriei notarii nostri anno eonseerationis nostre seeundo.
o. M. Das angehängt gewesene Siegel ist abgefallen. - Gedr, im Ood.
Dipl. Anhalt I. 585. - 1) 01'. imperpetuum. - 2) Die eingeklammerten Buch-
staben sind im 01'. nicht mehr lesbar, - 3) Burchardus decanus s. Zeitschr. des
Harzvereins 18'70 S . .925. - 4) 01'. Berhardus.
(1207-1233..) 9.
Propst Alfsten von Stötterlin,qenbur,q löst die Gemeinde Achim
aus dem Parochialverbande , worin s~'e Msher zu dem EJarrer in
Kalme ,qestanden, ,qestattet ihr, einen ei,qenen Pfarrer zu haben,
dessen Ernennun,q dem Kloster StötterUn,qenbur,q als Patron der
Kirche zu Achim vorbehalten ble~bt , und bekunde/, dass sie
der Kirche in Kalme zur Entschädi,qun,q für ihre Trennun,q von
derselben eine halbe Hufe Landes und eine Hofstelle auf der Feld-
mark Mollenstede ,qe,qeben habe.
In nomine patris et filii et spiritus saneti. A.l saneti Laureneii
in Stuterlingeburg prepositus omnibus in Christo salutern. Cum ex
fraterna eompassione et jure pietatis omnium eommodo et utilitati eon-
sulere et eooperari teneamur, eommissorum tarnen speeialius eure et
neeessitati sollereius sueeurrendum pre eeteris et eorum saluti eon-
sulendum animadvertimus. Notum itaque sit universitati fidelium et
presentibus et futuris, plebanos 2 in Aehem diuturna fatigatione duraque
periclitatione gravatos ex saeerdotis inportunitate loeo longe distantis,
seu pro parvis baptizandis seu pro infirmis repente deeumbentibus die
noetuque diffieulter querendo et voeando, tarn. gravis laboris et ineom-
modi ae perieuli remedium querere. Quorum gravamini eondescenden-
dum pio desiderio et juste petieioni annuendum de voluntate domine
abbatisse et tocius capituli consensu et consilio dignum duximus, et
ut ~ dehito subjectionis et obedientie, qua parrochiano 2 in Kalenem
astrlcti tenebantur, eondigna recompensatione exempti maneant, spe-
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cialem in villa sua sacerdotem deo inibi servientem eorumque necessi-
tatibus in hiis, que sunt ad deum, subministrantem habere permisimus;
ita tarnen, quod eiusdem ecclesie donatio vel patronatus sicut antea
ecclesie in Stuterlingeburg permaneat et perduret. Hec autem per-
missio, ut pretaxatum est, ex domine abbatisse conscientia' et con-
ventus consilio et consensu et Roberti sacerdotis promotione, cuius
procurationi utraque villa tune subjacebat, communicatoque consilio
sacerdotum et plebanorum 2 eiusdem parrochie hac condicione et ordine
facta firmata est. Ipsi plebani 2 de Achem dimidium mansum cum
area in campo Mollenstede de prediis ecclesie nostre sex marcis exa-
minati argenti sibi comparaverunt, quem ecclesie in Kalnen pro liber-
tate cOllsequellda ad usus sacerdotis illibi commorantis, ut premissum
est, cOlltulenmt. Hoc factum, ut posteris nostris ratum ct inviolabile
perpetuo maneat, eccIesie sigilIo voluntate domine abbatisse et con-
ventus astipulatione et prefati sacerdotis et aliorum quam plurium
sacerdotum, videlicet Odwini de Biwende, Theoderici de Hadebere,
Comadi de RocIe, Ludolfi et Helye de Winnegstede, insuper aliorum
plebanorum 2 eiusdem banni precipue de villa Achern, Arnoldi villici,
Wichmari , Bertoldi decimatoris, Adhelmanni, Hoiken, Theodorici de
Kalenen, Eileri conversi, Gerewardi, Petri de Mollenstede, Haulf,
Werneri, horum consilio et attestatione autorizavimus et banno firma-
vimus.
O. M. 1IIit dern Siegel des Klostel"S Stötterlingenburg. (Abb. 1.) -
1) Al/Sten. H'opst Alfsten erscheint in Urkunden vorn Anfange bis gegen die
Mitte des 13. Jahrh. - 2) sie!
1215. . Halberstadt. 10.
Bischof Ii'riedrich von Halbcrstadt bekundet, dass der Priester
und Canonicus im Kloster Stötterlingenburg, Rodengerus, der
Vorsteher des dortigen IIospitals, 23 fi"v'eischscharren zu Oste1'wiek
für das Kloster angeschafft habe, wo der Jährliche Zins davon
in nähC1' vorgcschn'ebener We1'se verwandt, zum Entgelt aber nach
des Rodengerus Tode dessen Gedächtniss feierlich begangen wer-
den solle. Zugleich bestätigt er dem Kloster aufs neue die dem-
selben bereits von se1'nen Vorgängern, den Bischöfen Gardolf
und Conrad, bestätigten Besitzungen.
In nomine sanete et indivi,due trinitatis. Fredericus dei gracia
Halberstadensis episcopus in pel'petuum. Cum fideles quoslibet et deo
devotos pr6 hiis, que ad laudem llominis Jhesu Christi spectal'e noscun-
tur, sollerter invigilare conspicimus, non solum eis favore benivolo
consentimus, sed ut factum eorum robur inviolabile sorciatur, et ope
testium et vivaci littera duximus perhennare, quatinus a posteris ipsorum
devocio commendetur et ad opera karitatis quique fideles exemplo con-
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simili provocentur. Noverint igitur universi Christi fideles, quod cum
dilectus in Christo filius noster, Rodengerus sacerdos, Stuterlingbur-
gensis ecclesie canonicu8, domum hospitalis eiusdem loci üt fidelis et
providus dispensator provide procuraret, in j am dicta ecclesia, cuius
filius exstitit, eterne benedictionis memoriam sibi cupiens comparare xxuj
macella in civitate nostra Osterwic annuam solvencia pensionem de rebus
sibi collatis a domino matri sue, jam dicte ecclesie, sagacitel' conquisivit,
et tam de nostra quam de ipsius sui connivencia de predictis redditibus
ad salutem anime sue secundum qu-od hec pagina continet ordinavit, sta-
tuens, ut in die dedicacionis capelle beati Nycolay, quam ipse pro illius
püssimi confessoris honOl'e construxit, conventui de marca integra, de
fertone autem preposito suisque confratribus annis singulis serviatur. Ipso
vero viam universe carnis ingresso idem servicium in ipsius anniver-
sarium transferetur et in ipso manebit in secula seculorum. Item
marcam dimidiam ad altare saneti Laurencii sanctique Nycolay ad
luminaria eorundem perpetualitel' assignavit, marcam quoque dimidiam
sacerdoti in predicta capella alternis diebus missarum solempnia
celebranti nihilominus feliciter deputavit. Quidquid autem de censu
superest memorato et quidquid adhuc locus antedictus per eius provi-
denciam poterit adipisci, ad domum hospitalis erogavit, ut exinde
Christi pauperes recreentul'. Porro ne talis operarius mercede condigna
l'eputetur indigllus, statutum est et a conventu voce et consensu
unanimi approbatum, ut idem R[odengerus] in die anniversario obitus
sui de anno in annum pro jam dicto beneficio plenum officium asse-
quatur, maiores videlicet vigilias , missam animarum cum commen-
dacione solempni, ut sic corporalem cibum spiritalis refectio subse-
quatur. Ceterum bona, que predecessol'es nostri, venerabiles domini
Gardolfus et Conradus episcopi, sepedicte ecclesie banni s.ui muni-
mine confirmarunt, ipsa bona sub nostram protectionem suscipimus et
ordinacionem de eis factam mtam habentes sub interminacione anathe-
matis disb'ictius inhibemus, ne quis eam pmmmat infringere, sed
pocius illibatam studeat conservare. Ruius ordinacionis testes sunt:
Borchardus maioris ecclesie nostre decanus, Bernhardus vicedominus,
Alfstenus 1 Stoterlingenburgensis prepositus, Giselbertus eiusdem loci
canonicus, Johannes et Wilhelmus sancte Marie canonici, Bertoldus
sancti Pauli canonicus et alii quam plures. Acta sunt hec.anno domini
mOcc"xv indictione tercia, presidente sancte Roman~ ecclesie papa
Innocentio. Et ne super. premissis aliquid in posterum ambiguum
. habeatur, hanc paginam inde conscribi sigillique nostri impressione
fecimus insigniri. Datum Ralberstad per manum Tiderici notarn nostri
anno consecracionis nostre quinto.
a. B. M. 1) a. B. Alstenus.
/
NI'. 11 --12 a. 1224 - 1233..
1224:. März 28. Halberstadt.
11
11.
Bischqf Friedl'ich von Halberstadt vel'leiht dem ]{loster Stötter-
lingenburg den Zehnten von einem gewissen, mit dem Namen
"Stethebeke" bezeichneten Rodelande, welches dm'eh Propst Alfsten
neu in Cultur genommen war.
Fridericus dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus omnibus
hane paginam audituris salutem in domino. Quoniam debitus ordo
nostri pontificatus expostulat, ea nostre auctoritatis munimine roborari,
que causa retributionis eterne .per nos aut per alios nobis eommissis
ecclesiis conferuntur perpetuo possidenda, scire volumus presentes
et posteros, quod nos, annuente nostro capitulo et consensum prebente,
ad petitionem dilecti nostri Alstenii, prepositi in Stuterlincheburch,
ecclesie pretiosi martiris Laurentii in Stuterlincheburch decimam novalis
cuiusdam, quod Stethebeke appellatur et quod prepositus nominatus de
,novo coli fecit, contulimus perpetuo possidendam, sub anathematis vinculo
distrietius inhibentes, ne quis in posterum hanc nostram donationem in-
fringere presumat aut mutare. . Testes huius sunt: Meinhardus maior
prepositus, Arnoldus decanus, Arnoldus de Scherenbike ,Burehardus
prepositus in Jechebureh, magister Johannes camerarius, Wernerus et
Conradus fratres de Suselyz, Hugoldus, et Hermannus fratres de
Scherenbike , Otto de Detheleve, Hinricus de Winniestide, Nycolaus
de Bunethe, Conemannus de Deirunehe , Mellfridus prefectus et alii
quam plures: Et ut hec donatio stabilis perseveret et firma, pre-
sentem paginam inde conscriptam et sigillo nostro signatarn duximus
nominate sepius ecclesie in huius facti testimonium erogandam. Datum
Halberstad anno domini mOccOxxmj VO kaIendas Aprilis.
O. M. Das mittelst gelb - und rothe1' Seidenfäden angehängt gewesene Siegel
des Bischofs Fr. fehlt.
1233. 12.
Abt Johannes von llsenbllrg und der Convent daselbst überlassen
dem Kloster Stötterl1'nge~burg eine Holzung bei Reddingerode
tallschweise gegen den Zehnten von Rodeland bei Berssel, welcher
dem Klostel' Stötterlingenburg vom Bischofe Friedriclt von Halber-
stadt verliehen war.
Johannes dei miseratione abbas totumque Ilseneburgensis ecclesie
collegium omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in
Christo perpetuam. Notum facimus tarn presentibus quam futuris
Christi fidelibus universis, quod nos cum honorabili viro Alsteno. pre-
posito et conventu i~ Stuterlingeburg quandam fecimus commutationem,
silvam quandam, quam habuit ecclesia nostra prope Reddingerode,
dicte ecclesie in Stuterlingeburg commodam et vicinam dantes prepo-
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sito et ecclesie memoratis, dictis preposito et conventu decimam quan-
dam novalium in Bersle, quam ex donatione domini Friderici Halber-
stadensis episcopi possederunt,l nobis dantibus in restaurum. Huius
rei testes sunt: Burchardus Halberstadensis vicedominus, Conradus comes
de Werningerode, Volradus nobilis de Hessenern, magister Heidenricus
et Albertus capellani domini episcopi antedicti, IJudolfus de Wininge-
stede, Stefanus de Velthem, milites et alii quam plures. Et ut firma
sit hec permutatio et a nostris successoribus calumpniari non valeat vel
infringi, presentem paginam inde confectam dicte ecclesie in Stuter-
lingeburg in testimonium perpetuum erogavimus. Actum anno gracie.
mOccoxxxnl pontificatus dicti episcopi anno xxxnj~.
O. M. Von zwei angehängt gewesenen Siegeln ist das e'l'ste ganz, das zweite
bis auf ein geringes Bruchstüc.k abhanden gekommen. - Neben dem Propst Alfsten
erscheinen in dieser Zeit auch verschiedene Priester im Kl. Stötterlingenbtwg. So
Johannes u. Walterus in einer Urk. des Kl. nsenburg vom 13. Mai 1232. -
1) Vgl. Urk. NI'. 11. - 2) Das Jahr des Pontificats 33 ist verschrieben statt
24; denn Bischof F1'iedrich bestieg 1209 den bischöflichen Stuhl.
1236. Oct. 17. 13.
Einkünfte des Klosters Stötterlingenburg zu Ober- und Unter-
Ammerslove.
Notum sit omnibus Christi fidelibus, tam praesentibus quam
futuris , qualiter beatae memoriae episcopus Burchardus seClmdus
monasterium in Halberstadt in honorem duodecim aposttllorum, prae-
cipue tarnen Petri et Pauli construxit, et duodecim canonicos ibidem
Christo et apostolis eins famulaturos juxta numerum eorundem con-
stituit, quibus praedia et decimas ad sustentationem contulit. . .
. . .. .
In Ammerslove superiori xvj mansos et 3 jugera, ubi etiam V jugera
et xvj curtes et vj prata; in' inferiori etiam Ij mansos et dimidium
et Ij curtes, quod totum solvit octavum dimidium talentum et sextum
dimidium solidum. Unde singulis annis dandus est unus solidus Stut-
terliggeburc et 3 jugera villico distribuenti praedia .
Aus einer Urk. des Bischofs Rudolph von Halberstadt von 1236 ind. XIV.
XV. Kal. Nov. - Nach einer im 17. Jahrh. angefertigten Abschrift im Kgl.
Staatsarchive zu Magdeburg.
1249. Sept. 5. Lyon. 14.
Papst lnnocentius IV m:mmt das Kloster Stötterlingenburg in
seinen Schutz,. bestätigt ihm sdne bisherigen Rechte und nament-
lich aufgeführten Besitzungen und verleiht ihm verschiedene Pri-
vileg~·en.
Innocentius episcopus servus servorum dei dilectis in Cristo filia-
busabbatisse rnonasterii de Stotterlingeborch eiusdernque sororibus tarn
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presentibus quam futuris regularem vitam professis in perpetuam
memoriam. Religiosam vitam eligentibus apostolieum eongruit adesse
presidium, ne forte euiuslibet temeritatis ineursus aut eos' a propo-
sito revoeet, aut robur, quod absit, religionis enervet. Eapropter,
dileete in Christo filie, vestris justis postulationibus elementer annuimus
et monasterium saneti Laurentii de Stotterlingenboreh Alberstadensis
dioeesis, a 1 quo divino estis obsequio mancipate, sub beati Petri et
nostra proteetione suseepimus et presentis seripti privilegio eommuni-
mus, in primis siquidem statuentes, ut ritus monastieus, qui seeundum
deum et beati Benedieti regulam in .eodem monasterio institutus esse
dinoseitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Pre-
terea quaseumque possessiones , queeumque bona idem monasterium et
in grangiis juste ae eanoniee possidet, aut in futurum eoneessione pon-
tifieum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis
justis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis et hiis, que
vobis sueeesserint, et illibata permaneant. In quibus hec propriis duxi-
mus exprimenda vocabulis: loeum ipsum, in quo prefatum monasterium
situm est, eum omnibus pertineneiis suis; terras , possessiones et
silvas, quas habetis in villa, que Stotterlingeboreh appellatur;
jus patronatus, quod habetis in ecclesia de Kalnhem; domum, que
allodium vulgariter nominatur, quam habetis in villa, que dicitur
Heissenhem, deeimas et possessiones , quas habetis ibidem; allodium in
villa, que dieitur Bunede, terras et possessiones, quas habetis ibidem;
allodium in villa, que dieitur Stotterling, terras et possessiones , quas
habetis ibidem; decimas et redditus in villa, que dieitur Uppelinge;
deeimas in villis, que Sehowen, Windelburgerode, Velthem, Sude-
rode, Mattenrode , Radelingerode et Luthingerode vulgariter nominan-
tur; redditus, quos habetis in villa, que Wedelesleve appellatur; terras
et possessiones in villa, que dieitur Hoppelinstede, silvam, que Val-
steyn vocatur, quam habetis ibidem; terras et possessiones in -villis, que 2
Bedtingerode, Zeezele, Bodingerode, Semestede, Tymmern et Acheym
vulgariter nuncupantur; decimas in villa, que dicitur Wendelbutel;
terras et vineam in villa de Derssenhem 3; terras et possessiones in
villis, que Huyneynstedde, Neyndorp, Betthsem et Beygerstede vul-
gariter nominantur; eum terris, pratis, vineis, nemoribus, usuagiis
et pascuis in boscho' et plano, in aquis et in molendinis, in viis
et in semitis et in omnibus aliis libertatibus et immunitatibus suis.
Sane novalium vestrorum, que propriis sumptibus eolitis, de quibus
aliquis hactenus non percepit, seu de vestrorum animalium nutrimentis
nullus a vobis deeimas exigere vel extorquere presumat. Liceat quo-
que vobis personas liberas et absolutas de seeulo fugientes ad eonver-
sionem recipere et eas absque contradictione aliqua retinere. Pro-
hibemus insuper, ut nulli sororum vestrarum post factam in monasterio
vestro professionem fas sit, sine abbatisse sue licentia, nisi arcioris
religionis obtentu, de eodem loco discedere, discedentem vero absque
communi litterarum vestrarum eaucione nullus audeat retinere. Cum
autem generale interdictum terre fuerit, lieeat vobis clausis januis,
/
exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis campanis , voce
suppressa divina officia celebrare, dummodo causam non d~deritis inte~­
dicto. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes altanum seu basl-
licarum, be:o.edictiones monialium a dyocesano suscipietis episcopo,
siquidem catholicus fuerit et graciam et communionem sacrosancte
Romane sedis habuerit et ea vobis voluerit sine pravitate aliqua exhi-
bere. Prohibemus insuper, ut infra fines parrochie vestre nullus sine
assensu dyocesani episcopi et nostro capellam seu oratorium de novo
construere audeat, salvis privilegiis pontificum Romanorum. Ad hec
novas et indebitas exactiones ab archiepiscopis et episcopis, archi-
diaconis seu decanis aliisque omnibus ecclesiasticis secularibusve per-
sonis a vobis omnino fieri prohibemus. Sepulturam quoque ipsius loci
liberam esse decrevimus, ut eorum devocioni et extreme voluntati, qui
se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel int{}rdicti
sint aut eciam publici usurarii, nullus obsistat, salva tamen justicia
illarum.ecclesiarum, a quibus mortuorum corpora assumuntur. Decimas
preterea et possessiones ad jus ecclesiarum vestrarum spectantes, que
a laycis detinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus eorum
et ad ecclesias, ad quas pertinent, revocandi libera sit vobis de nostra
auctoritate facultas. Obeunte vero te, nunc eiusdem abbatissa, vel
earum aliqua, que tibi successerit, nulla ibi qualibet subreptionis astucia
seu violencia preponatur, nisi quam sorores communi consensu, vel
eorum maior pars· consilii sanioris secundum deum et beati Benedicti
regulam providerint eligendam. Paci quoque et tranquillitati vestre
paterna in posterum solicitudine providere volentes, auctoritate apo-
stolica prohibemus , ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestra-
rum llUllus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem
effundere, hominem temere capere vel interficere, seu violenciam audeat
exercere. Preterea omnes libertates et immunitates a predecessoribus
nostris Romanis pontificibus monasterio vestro concessas, nec non liber-
tates et exemptiones secularium exactionum a regibus et principibus
vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas auctoritate apostolica con-
firmamus et presentis scripti privilegio communimus. Decernimus
ergo, nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere per-
turbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere,
seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur
earum, pro quarum gubernatione ac sustentatione coneessa sunt, usi-
bus omnimodis profutura , salva sedis apostolice auctoritate et dyocesani
episcopi canonica justicia et in predictis decretis moderatione consiii
generalis. Si qua igitur' in futurum ecclesiastica secularisve persona
hanc nostre constitutionis paginam seiens contra eam temere venire
temptaverit, secundo terciove commonita, nisi reatum suum congrua
satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui careat dignitate reamque
se divino judicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacra-
tissimo corpore ac sanguille dei et domini redemptoris 1l0Stri Jhesu
Cristi aliena fiat atque in extremo examine distri~te subjaceat ulcioni.
Cunctis' autem -eidern loco sua jura servantibus sit pax domini nostri
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Abschrift aus der ersten Hälfte des 16. Jahrlmnderts, m'f Pergauwnt, mit
Nachahmung des Zeichens des Papstes Innocenz IV., des Rene valete und der
F(qwl.'en vor den Namen der Cardinäle; im I(ql. Staatsarchive' zu Magdeburg.
- I} sic! für in qlW. - 2) que fehlt in de}' Drlc. - 3) In der Urlc. steht
de IJedersse1'l.hem. - 4) In dC1' Urlc. steht quatinus. 1
Jhesu Cristi, quatenus 4 et hic fructum hone actionis percipiant, et apud
districtum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Datum
Lugduni per manum magistri Marini sancte Romane ecclesie viceca-
pellani. Anno incarnationis dominice millesimo ducentesimo quadra-
gesimo nono, nonas Septembris, indictione octava, pontificatus nostri
anno seI1timo.
Rene valete und, Zeichen des Papstes Innocenz IV.
15
15.
Nr. 15 a. (1255 -1261).
Ego Petrus 11. sancti Marcelli presbiter cardinalis.
Ego Wilhelmus basilice duodecim apostolorum presb.
cardinalis.
Ego frater Johannes sancti Laurencii in lucina presbiter
cardinalis.
Ego frater Hugo sancte Sabine presbiter cardinalis.
Et ego Innocentius catholice ecclesie episcopus.
Ego Petrus Abbanensis episcopus.
Ego Will. Sabinensis episcopus.
Ego Johannes saneti Nicolai in carcere Tulliano dyaconus
cardinalis.





Bischof Volrad von Halber8ladt verkauft dem Kloster Stötter-
lingenbU1'g eine 'Zwischen Stötterlingenburg und Suderode belegene
Holzung, v01"behältlich des Rott~ehntens, falls dieselbe in Zukunft
urbm' gemacld werden sollte, und der Vogtei.
Volradus dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus in per-
petuum. [Temporis] 1 successio actiolles hominum frequenter in irritum
deduceret et inane, nisi a voce testium vel scriptura reciperent 2 muni-
mentum. Noverint [igitur] tam presentes quam presencium successores,
quod nos, a dilecto nobis in Christo Henrico preposito monasterii
sanctimonialium in Stoterlingheborch ordinis sancti Benedicti nostI"e








inter Suderode [ac] predictum monasterium ad orientem positam, uostris
usibus episcopalibus specialiter pertinentern, cum jurisdictione, salva 3
tarnen persolucione decime, [quum silva] in posterum fuerit novellata,
cum omni 1,ltilitate parite1' et p1'oventu eidern monasterio contulimus
perpetuo possidendam 4, consensu tocius nostri capituli accedente, ad-
vocaciam eiusdem fundi nobis et Ilostre ecclesie nichilominus 1'eser- I
_vantes: ita tarnen, quod nec nos, Ilec Ilobilis viI' Renricus comes de
ReghensteIl, eiusdem monasteI'ii advocatus, in fundo supradiete silve
jurisdictionem 5 aliquam habemus in prejudicium monasterii prenotati.
Ruius rei testes sunt: Rermannus prepositus, Wickerus decanus, Bu1'-
chardus vicedominus, Cono Hermannus scolasticus, BeI'[toldusJ
de ClettenbeI'ch, nostre maioris ecclesie canonici; layci vero Rin1'icus
comes de Reghenstein, Jordanus de Redebere, Johannes de Emersieve,
Renricus 6 Rysenbo1'd, J ohannes de Dingbelstede milites, Renrieus de
1ere ,Conradus de Beck et alii quam plures. Et ut h[ec nostl'a]
donacio supradicti monasterii de Stoterlingeborch rata et irrefragabilis
perseveret, nos eidern presentem litteram nostri sigilli nec non Rin-
rici comitis de Reghensten' sigillorum 7 appensionibus communitam in
robur eorundem 7 et testimonium sufficiens [erogavimus. Datum] Ral-
berstat per manus Gherhardi Ilostri Ilotarii anno domini mocca 8
C. B. M. Die Grafen von Regenstein trugen die Vogtei über Stötterlingen-
burg vom ~~arkgrafen von Meissen zu Lehen. Grfl. Regensteinsches Lehnbuch
aus der Mitte des 13. Jahrh. im Herz. L. H. Archiv zu Wolfenbüttel (s. g.
"Lehnbnch des Gr. Siegfried v. Blankenburg de 1258") fol. 3 a u. 16 "Advoca-
tiam de Stoterlingeborg tenet comes a marchione Misnense". - Grfl. Regenstein-
sches Lehnbuch aus der Mitte des 14. Jahrh. (das.) fol. 15 "Misnensi lantgraviu:
advocaciam in Stotel·lingeborch." Sie hatten übrigens schon früh Theile ihres
Vogteirechtes weiter z!~Afterlehen gegeben: Cit. Lehnbuch aus der Mitte des
13. Jahrh. fol. 5 a u. 18 a "Dominus Haoldus de Biwende tenet a comite advoca-
tiam quadraginta mansurum pertinentium in Stotel"lingeborch". - 1) An Stelle
dei' cingeklammer~en Worte zeigt das Cop. B. Lücken; verm'uthlich war das ·01'.
der UI'kunde, .als diese in das Cop. eingetl-agen wm'den sollte, bm'eits schadhaft
geworden. - 2) C. B. reciperet. - 3) C. B. salvis rt. - 4) C. B. possiden-
dum. - 5) C. B. jurisdictionis. - 6) C. B. de HysenbO!'d (Hysenbord =
Isenbord, Eisenbart). - 7) sic! - 8) Die Zeit, in welcher die Urk. ausge-
stellt sein muss, wird bestimmt durch den Regierungsantritt des Bishofs Volrad
einerseits (1255), und andererseits durch das Ausscheiden des Domnerrn Kuno
(v. Diepholz) aus dem Halberstädter Domcapitel, welches im J. 1261 erfulgte, als
el' den bischöflichen Sttthl in M.inden bestieg.
(um 1260.) Apr. 12. Halberstadt. 16.
Bischof Volrad befiehlt den Pfm"rgeistlichen ~'m Banne Osterwiek,
nachdem durch einen Beschluss der Halbm"städter Synode der
Arcliidiaconat zu Ostel'wiek dem Klostm" Slötterlingenbul'g zuge-
sprocllen, dem Propste dieses letzteren den schuldigen Gehorsam
zu leisten.
V?lradus dei wacia Halberstadensis ecclesie episcopus universis
plebams et ecclesIarum rectoribus in banno Osterwich constitutis
Nr. 16 -17 a. 1260- 1267. 17
salutem in domino. Recognoscimus et presenti sCl'ipto publice protesta-
mur, quod cum archidiaconatus in Osterwich in generali synodo 1 nostra
quarta feria post ramos 2 palmarnm fuit ecclesie in Stuterlingburc ex
diuturna prescriptione adjudicatus per generalem sententiam coralll
nobis, vobis dedimus in mandatis, ut preposito ipsius loci debitam
obedienciam faceretis. Datum Ralberstat pridie idus Aprilis.
O. M. Von der dU1'ch lVliiuse{rass beschiidigten UTk. ist das Siegel abgefallen.
1) 01'. synado. - 2) 01'. mmas.
1267. Apr. 15. 17.
Die Bürger von Osterwiek bekennen, dass sie verpjlicldet sind, dem
Kloster StötterUngenburg dafür, dass es ihnen das Eigentll1lJn
seine1' um Ma1'!d und Rathkaus zu Osterwiek liegenden Pleisch-
scharren überlassen, jährlich 3 Mark Halberstädtischen Silbers zu
zahlen.
, Universis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris presentem
litteram audituris nos cives de Osterwik cupimus esse notum, quod,
cum dominus Johannes prepositus 1 et venerabilis domina abbatissa
totusque conventus sanctimonialium in Stoterlingeborch macella sive
loca et fundum macellorum omnium circa forum et theatrum nostre
civitatis jacentium, quorum proprietas ad dictum monasterium pertinebat,
universitati nostre liberaliter contu1erunt proprietatis tytu10 perpetuo
possidenda, in recompel1sacionem proprietatis eiusdem monasterio sive
conventui supradicto ad tres marcas Halberstadensis argenti nostra erit
universitas obligata, quarum dimidietatem in communi septimana 2 et
medietatem reliquam in septimana pasche, quicunque nostre civitatis
consu1es pro tempore exstiterint, sepedicto monasterio annis singulis
omni dilacione postposita ministrabunt. Ruius rei testes sunt: Gerhar-
dus plebanus noster, Gunzelinus et Burchardus milites fratres de Ber-
winckel, Heydellricus sculthetus, Alexander, Bernardus de Vogeistorp,
Hinricus ante valvam, plebani, Hinricus Lorf, Hinricus Porcus et alii
quam plures. Et ne processus huiusmodi, sieut 3 superius est expressus,
versucia quorumcumque volencium malignari possit aliquatenus irritari,
presentem litteram inde conscriptam et nostre civitatis sigillo munitam
prefato monasterio de Stoterlingeborch de communi consilio duximus
erogandam. Datum anno domini mOccolxVIl 4 , xVIl kalendas Maii.
C. B, M. 1) Nach Heineccius Antiqq. Goslar p. 512 wa1' dieser Propst zu-
gleich Canonicus im Stift SS. Simonis et J1~de, und lebte noch 1274. - 2) Communis
lIeptimana, die volle Woche nach Michaelis. - 3) C. B. sicud. - 4) So das Cop. B.
Nach dem Oste1'wieker Stadtbuche von 1353, hemusgegeben vom F1'eiher1'n J. Grote,
(Osterwiek, bei Angerstein, 1850. 8.) S.29, wä1'e der Vm·tmg im J. 1277 geschloll-
sen, die Jahreszahl im Copialbuche also verschrt~eben. Es !wisst nämlich daselbst:
1277, De Stoterlingbo1'ghesche tins. De provest unde ebbedische unde de convent
ghemeyne des closteres to Stote1'lingheborch hebbet ghegheven USe1' stat Osterw17.;
ewighliken egen dat blek unde de stede, dar dat kophus unde de scernCn uppe
~eßcI11cb.tsq. d. Pr. SlloehBen IV. 2
..
liggen, . wente de. eghendom kadde ghe~vest des selven clostm·es. Hir umme scole
we, de radlude sin, alle jarlikes gheven von deme radhuse dre mark halve1"stade-
sches gheldes, half in dm" mendweken, half in der pasche ~veken, deme selven
kovente to Stote1'linghebo1·ch. Dit is ghescen unde ghededinghet na der bort goddes
dusent twey hundert seven unde seventich jar. Des hebbet de closterm'owen under
sek ghemaket, dat se clerselven drier mark ene op nemet to sinte Mertens dach,
dat keten se de duren 1hark. Des het de rad nene bTet"e geven.
18 Stötterlingenburger Urkundenbuch.
1272. Zwischen d. 24:. Juni 'u. 1. Juli. 18.
Das Kloster Stötterlingenburg bekundet, dass ihm von Se't"ten des
Braunschweiger Bürgers Stephan und seiner Frau Gert1'lld eine
Hufe Landes zu Lütgenrode, welche d~'eselben ihm, nach zuvm"
geschehene?' Abfindung de?' dam~·t zu L~·tonem"echt beliehen gewesenen
Fam~lie, abgekaujt hatten, mit de?' Bestimmung geschenkt sei, jü?'
sie alljähdich eine Gedächtnissfeie?' zu halten. .
Nos Johannes dei gracia prepositus, Mechtildis abbatissa, Mech-
tildis priorissa totusque conventus ecclesie sancti Laurentii in Stoter-
lingeborch tenore presentium recognoscimus et publice 1 protestamur,
quod Hinricus dictus Longus civis in Luttekenrod una cum pueris suis
et fratribus , videlicet Johanne camerario, Friderico et Theoderico sar-
toribus et eorum heredibus, recepta a nobil:l quadam pecunie summa omne
jus, quod in manso quodam, quem a nobis litonurn jure tenuit, sibi
vendicare poterat, abnegavit. Cum vero dictum mansum in possessione
libera teneremus, Stephanus buriensis in Brunswic et Gertrudis uxor
eius ipsum a nobis emptum minI omnibus usibus suis et proventibus
ad eundem mansum spectantibus pro suorum remissione peccaminum
I1-ostro monasterio sunt largiti in sustentationem et refectionem corpo-
ralem dominarum nostrarum infirmantium perpetuo redigendum; ita
tamen, ut eorum memoria apud:1 nos in vigiliis, in missis, in orationibus
et aliis misericordie operibus jugiter habeatur. Huius rei testes sunt:
Rodengerus, Conradus, Baldwinus, Johannes, Hyldebrandus, conversi
et alii quam plures. Ut autern ordinatio premissa firmitate debita
roboretur, presentem paginam decrevimus sigillo ecclesie nostre pro
veritatis evidentia stabilire. Datum anno domini mOcQoLxXIj infra
octavarn beati Johannis baptiste 3• •
O. M. Mit dem beschädigten Siegel des Convents von Stötterlingenburg.
(Abb. nr. 2.) - 1) Or. puplice. - 2) Or. aput. - 3) Es ist dies die älteste
urkundliche Nachricht iiber die Beziehungen von Braunschweiger Bürgern zum
Kloster Stötterlingenburg. Einige Jahre weiter zurück liegt noch folgendes, auf
fol. 13 des ersten Degedingebuches des Bathes de1" Altstadt Braunschweig von 1268-
13~5 eingetragene Geschält: (1268). Eodem anno Gherhardus Stephani dedit
fibabus suis Mechtildi et Ghertr'udi in Stote1"lingheborg xvj sol. census ke1'edi-'
tarii in qua,dam domo in platea Slavorum [ Wendenstrasse] et unam domum in
platea Valer~levestrate solventem unum taJentum annuatim; una mortua xvj sol.
~a heredes hbere revertentur, ambabus defunctis ad heredes predicta omnia rever-
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tentur. Seit dm' Mitte des 13. Jahrh. also begann man von Braunschweig aus
J'ungfra1~en in das Kloster Stötterlingenburg eint1'eten zu lassen.
1277 siehe 1267.
1281. Juli 7. Langenstein. 19.
I
Bischof Volrad von IIalbe1'stadt übe1',g~'ebt die Küche in Mönche--
Schauen zu vollem El:gentllll1ne dem. Kloster Walkenried , mit der
Auflage, den Propst von Stötterll:ngenburg für die damit aus-
gesprochene Aufhebun,g seiner bisher von ül1n als Arcln"diacon
über fene Kirche ausgeübten Rechte durch gewisse jährliche
Leistungen zu entschädigen.
In nomine domini amen. Nos Volradus dei gratia Halberstadensis
ecclesie episco)!us omnibus in perpetuum. Ut ea, que utiliter decisa
sunt et finita, firmiter roborentur, ne oblivio valeat abolere, expedit
ipsa scripture ac testium testimonio perhennari. Proinde noscat tam
futuri etas temporis, quam presentis, quod nos habentes de consensu
abbatis et conventus monasterii in Walkenrede , Cistersiensis ordinis,
dyocesis Maguntine, qui jus patronatus habent vacantis ecclesie in
Moneke Scouwen, nostre dyocesis, ex parte una, et Annonis, dicte
ecclesie archidyaconi, ac sui conventus in Stoterlingeburch, similitel'
nostre dyocesis, ex altera, super dicta vacante ecclesia ordinandi
liberam potestatem, deliberatione provida nostra et juris peritorum
taliter duximus ordinandum, quod abbas predictus et suum monasterium
cx nostI'a presenti ·donatione et ordinatione prefatam vacantem ecclesiam
in Moneke Scouwen possidere valcant pleno jure: moderamine hoc adjecto,
quod monachus, qui a predicto abbate et suo conventu ad ipsam offi-
ciandam fuerit institutus, in die ascensionis domini veniet cum ceteris
clericis Stoterlingeburch et in signum recognitionis preterite subjectionis
marcalIl unam usualis argcnti presentabit annis singulis preposito
memorato ; , insuper tempore mcssis idem prepositus in campo Moneke
Scouwen unam sexagenam hyemalis et unam sexagenam estivalis annone
singulis annis nomine sinodalis annone recipiet, ubi sibi melius videbitur
expedire. Et amplius sepefatus prepositus nichi! juris, quam ut
prescriptum est, tanquam loci archidyaconus velldicabit. Et ne cuiquam
de ista ordinatione nostra et concessiolle dubinm oriatur, preselltem
literam sigilli llostri et sigillorum honorabilis viri Ditmari, abbatis pre-
dicti monasterii in Walkenrede , ac Annonis, prepositi antedicti, et COll-
ventus sui in Stotel'lingeburch munimine duximus roborandam.
Testes Imins sunt: J ohallnes, prepositus sancti J ohanllis apud
Halberstad , et" Jacobus decanus. John,nnes de Heillichgendorp custos, ac
Hinricus deHartesrode scolasticus ecclesie sancte Marie in Halberstad,
nec non Wernerus nobilis de Scel'enbeke et Wernel'us camerarius noster,
milites 1 ac quam phll'es alii clerici, capellani nostri , et layci fide diglli.
2*
Datum Langensteyn anno domini mOccOlxxxjO nonas Julii, ponti-
ficatus nostri vicesimo septimo, Thiderico de Burowe hec scribente.
01'., mit den beschädigten Siegeln des Bischofs Volrad, Abts Ditmar ~nd
Propstes Anno (letzteres dargestellt in Abb. n1'. 3) im Grüfl. Arch'ive zu lVermge-
rode. Nach einer fehlerhaften Copie abgedruckt im Wa7kenrieder Urkundenbuche
S. 299 ff. - Die in V()1"stehender Urk7tnde festgesetzte jührliche Recognitionsgebp,hr
von 1 Mark löste das Kloster Walkenried im J. 1286 durch Zahlung etner
Summe Geldes (deren Höhe nicht bekannt ist) an das Kloster Stötterlingenburg
ab; der damalige Propst des letzte1'en hiess Ha 1t h o. Die über dies Geschäft aus-
gestellte Urkunde ist nur aus dem im Dringinbergischen Register ~on Walken-
rieder Urkunden enthaltenen kurzeiL Regestum bekannt. S. Walkenfieder Urkun-
denbuch p. 399 nr. 71. - Der in obiger Urk. von 1281 als Propst von Stötte1'-
lingenburg auftretende Anno erscheint als " ehemaliger" P'ropst dieses Klosters
1289 in einer U1'k. des Kloste1's TIsenburg,
20 Stötterlingenburger .tJrkundenhuch.
1289. Mai 23. 20.
Die Grafen Conrad, Albert und Frieddch von Wernigerode übet'-
lassen die ihnen von dem bishedgen Lehnsinhaber, Bitter Conemann
von Hessen, resignirte Vogtd über eine Hufe zu Hessen dem
Kloster Stöttm'lingenbut"fJ, welches die Hufe käuflich erworben hatte.
Nos dei graci,a Conradus, Albertus, Fridericus comites in Wernin-
gerodh tenore presentium recognoscimus et publice 1 profitemur , quod
dominus Conemannus de Hessenem mHes advocatiam unius mansi ibidem
in campo siti, qui Ludolfi, qui Calvus dicebatur, olim fuerat, ad manus
nostras, quia ipsam de nobis in feodo tenuit, libere resignavit. 19itur
cum prepositus et conventus in Stoterlingeborch dictum mansum ecclesie
sue conparaverint propl'ietatis titulo perpetuo possidendum, nos advo-
catiam prelibati mansi liberam et solutam habentes , ipsam ecclesie
memorate conferendam duximus donatione jugiter duratura. Huius rei
testes sunt: nobilis viI' comes Henricus in Regensten; Jordanis de
Winningstede, magister J ohannes, Conradus de Hyldensem, Henricus
de Bersle, canonici in Werningrodh; Geroldus de Mirica, Hermannus
de Dhingelstede, Everhardus de Jercsem, Anno de Hartesrodh junior,
milites; Henricus de Tzillinge advocatus, Conradus filius gogravii de
Hessenem et alii tide digni. Ne autem huiusmodi collatio rationabiliter
per nos facta in posterum a nostris heredibus vel successoribus irritetur,
presens scriptum nostris munitum sigillis claustro prefato pro valido
firmitatis robore decrevimus erogandum. Datum et actum anno domini
mOcc°lxxXIXo, XO kalendas Junii.
O. M, Mit. den Siegeln des Gr. Conrad und des Gr. Albm't von Wernige-
rode. - Das S7egel des Gr. Friedrich ist an der Urkunde nicht gewesen. -
" 1) 01'. puplice.
1289. Nov. 24.
Nr. 20-22 a. 1289 -1291. 21
"1I.; •
Hermann von Blankenburg , Propst zu S. Bom'jaz in Halberstadt,
verkauft 3 Hufen und einen Hof in Hessen, welclle illm gemein-
schaftlich mit seinem Bruder Burcllard, Domkärnmerer in Magde-
burg, gehört, dem Knappen Conrad von Eilsleben , dem sodann von
,seinem (des Propstes) Brudc1", Grafen Heinrt'ch von Blankenburg,
die Belehnung damt't ertheilt wt'rd; vorbehältlich des von t'hm
(dem P1"Opste) oder dem Grafen Beinn'ch, jedoch nur innerhalb
der nächsten 4 Jahre, auszuübenden TfTiederkaufsrechtes.
Nos Hermannus de Blankenborch, dei gracia prepositus ecclesie
sancti Bonifacii in Halberstat , omnibus hanc litteram inspecturis 1•
Recognoscimus et publice protestamur, quod Conrado famulo nostro
dilecto de Eylessleve .. vendidimus tres mansos in campis et in villa
Hesnim et unam curiam ibidem CUlU omni jure et attinenciis, ut nos
habuimus cum dilecto fratre nostro Borchardo, camerario Magdeburgensi,
pro quadraginta et quatuor marcis puris; quos mansos una cum curia
dilectus frater noster, comes Hinricus de Blankenborch, ad peticionem
nostram sibi et uxori sue Gertrudi contulit tytulo pheodali. Quo facto
predictus C. dedit nobis et predicto fratri nostro H. comiti liberum
arbitrium reemendi eadem bona infra quatuor annos proxime subsequentes
pro eisdem denariis, tali tarnen condicione, quod, quandocunque pre-
dictam pecuniam ei dederimus ante festum Walburgis, tunc moldra
ex predictis mansis proveniencia in festo beati Martini proxime futuro
nobis libere remanebunt. Si autem sic non reemerimus infra tempus
superius expressum, antedicta moldera sibi liberaliter retinebit perpetuo
possidenda. Et ut omnis questionis materia, que oriri posset , penitus
l~emoveatur, presens scriptum appensionibus sigillorum nostri ac fratrum
nostrorum Borchardi camerarii Magdeburgensis et sepedicti Hinrici
comitis ipsis tradimus roboratum. Actum et datum anno domini
mOccolxxxo nono in vigilia beate Katherine virginis ac martiris.
a. B. M. - 1) Es sind hier die Worte "salv,tem i,." dom·ino" ode)' ähn-
liche zu ergänzen.
1291. Mai 1. 22.
Ludolf und Gebhard von Borifeld, Söhne des Rt"tters Gebhard d.
Aelt. v. B., bekunden, dass t'hnen das Kloster Stötterlt'ngenburg
die Vogtei über 7 zu dem Klostergute in Kalme gehörige, von
dem dortt'gen K10stermeier selbst bewü,thschaftete Hufen Landes
abgekauft hat, und dass sie diese Vogtei sodann ihrem Lehnslterm,
Grafen Heinrich von Regenstein, restgnirt haben, dann·t das Kloste?'
dieselbe von Letzterem zu vollem Etgenthum erllalte.
Nos Ludolfus et Gevehardus, filii Gevehardi militis senioris, dicti
de Bortvelde, tenore presentium recognoscimus et publice protestamur,
quod ecclesia et conventus in Stoterlingeborch ac1vocatiam Vlj man-
sorum ad allodium Callenem pertinentium, quos predicte ecclesie villicus
proprio colit sumptu, a nobis justo emptionis nomine conparanmt.
Nos quoque jus advocatie memorate , quod a nobili viro R.l comite in
Regensten tenuimus in feodo, eidem resignavimus una cum heredibus
nostris et posteris, in ipsum inpetitionem nullam amplius habituri,
ecclesie et conventui prelibato proprietatis titulo liberaliter et perpetuo
possidendum. Ruius rei testes sunt: Burchardus et Burchardus de
Berwinkel, Ludolfus et Burchardus de Cramme, milites, Gevehardus
et Ludolfus, filii fratris nostri, et alii quam plures. Ut autem contractus
iste maneat inconvulsus, prBsens scriptum inde confectum et sigilli
nostri munimine roboratum sepedicto claustro decrevimus pro veritatis
evidentia largiendum. Datum anno domini mOccolx:xxxl in festo
apostolorum Philippi et Jacobi.
O. M. Mit dem gemeinschaftlichen Siegel der B1'ii,der Ludolf wnd Gcbhard





Dem Grafen. Reinrt"ch von Regenstein resigniren Ludolj und Geb-
hard von Bortjeld die ihnen vo.m Kloster StätterUngenburg abgekaufte
Vogtei über 7 zu dem Klosterhofe ~n Kalme gehörige Bufen.
Nobili viro domino suo H.l comiti in Regensten I-Judolfus et Geve-
hardus, filü Gevehardi militis senioris, dicti de Bortvelde, sue fidelitatis
obsequium semper promptum. Tenore presentium recognoscimus et
fatemur, quod ecclesia et conventus in Stoterlingeburch advocatiam Vlj
mansorum ad allodium Callenem pertinentium, quos predicte ecclesie
villicus proprio colit sumptu, a nobis emptionis nomine compararunt;
nos quoque dictam advocatiam vobis in hüs scriptis libere resignavimus
ecclesie et conventui prelibato proprietatis titulo jugiter obtinendam
una cum heredibu~ nostris et posteris, in eadem nichil juris amplius
habituri. In huius rei testimonium presentes sigilli nostri munimine
roboravimus et honestos milites Burchardum et Burchardum de Ber-
winkel, Ludolfum et Burchardum de Cramme una cum filiis fratl'is
nostri Ludolfo et Gevehardo pro testibus invocamus. Datum anno
domini mOccolxx:xxjO in festo apostolorum Philippi et Jacobi.
O. M. Mit dem beschädigten gemevnschaftlichen Siegel der Brüder Ludolf










Graf Heindch von Regenstein schenkt dem Kloster Stötterlingen-
burg die von den v. Borifeld 1'hm 1'esigni1'ie Vogtei über 7 zum
Klostet'hofe in Kalme gellöt'1ge Hufen, desgldehen d1'e Vogtei über
18 Hufen zu Suderode , welche Hdnrich Fr1'ese aus Schladen ihm
resignüi hatte.
Nos Rellrieus eomes'in Regellsten tenore presentium reeognoseimus
profitendo, quod Ludolfus et Gevehardus, filii Gevehardi militis senioris,
dicti de Bortvelt, et Gevehardus et Ludolfus, filii fratris ipsorum,
advocatiam VIj mansorum ad allodium Callenem eeclesie Stoterlillge-
borch pertinentium, qui ab eiusdem ecclesie villico suis sumptibus
excoluntur, ad manum nostram libere resignarunt, jus pheodi, quod in
advocatia jam di-eta a nobis tenuerant, penitus una cum suis heredibus
abnegantes. Nos ver\) prefatam advocatimn liberam habentes, quicquid
juris nobis vendicare potuimus in eadem, mediante consensu fratris
nostri , memorato claustro Stoterlingeboreh liberaliter erogavimus una
cum advoeatia xvuj mansorum Suderrodh in campo jacentium, quam
Renrieus Friso de Sladem a nobis tenuerat in pheodo, ad. manum
nostram sub forma simili. resignata, volentes donationem prehabitam a
nostris heredibus et pueris ratam et inviolabilem observari. Ruius rei
testes sunt: Geroldus de Mirica, Johannes de Emersleve, Reynerus
Scath, milites, Johannes dapifer et alii quam plures. Ceterum presentes
sigilli nostri munimine roboratas ecclesie sepedicte contulimus pro
valido quodam indicio et testimollio veritatis. Datum anno domini
mOcc~xcOIjO in oetava assumptionis sanete Marie.
O. M. Mit dem Siegel des Gr. Heinrich von Regenstein.
Oct. 28. Braunschweig. 25 Ä. u. B.
Herzog Albrecht zu Braunschweig schenkt eine ihm von seinem
Vasallen, Ritter Johann v. Blankenburg resi!Jnü·te Hufe Landes
zu Deersheim dem Kloster Stötterlin!Jenbu1'!J.
B. Herzo!J Heinriohs zu Braunschwei!J Urkunde !Jleichen Inhalts von
demselben Datum.
In nomine sanete et individue trinitatis. Dei graeia Albertus dux
in Brunswic omnibus in perpetuum. Ut gestarum rerum memoria
vigorem stabilitatis 1 debite sortiatur, congruit eas voce testium et
scripti patroeinio roborari 2. Tenore igitur presentium reeognoscimus et
publiee * protestamur, quod Johannes dictus de Blankenborch miles
mansum quendam in eampo Dersem situm, cuius proptietas ad nos
pleno jure pertinebat, quem etiam a nobis in pheodo tellUit 3 mHes
antedictus, ad manum nostram libere resignavit, nos vero prefatum
mansum liberum habentes ipsum eum omni jure in villa, in silvis 4
et in agro ad eundem speetante eeelesie Stoterlingeboreh liberaliter 5
contulimus propter c1eum et pro reverentia beati Laurentii mal'tiris
gloriosi proprietatis titulo perpetuo possic1endum, volentes orationum et
aliorum pietatis 6 operum ex huiusmodi benefieio 7 memorati eonventus
salutare consortium adipisei. Huius rei testes sunt: Henricus et Alve-
rieus fratres, Alardus, c1ieti de Borehtorp, Burehardus et Burehardus 8
de Berwinkel, Bertrammus et Ludolfus de Velthem, milites, et alii fide
digni. Ut autem hee nostra donatio jugiter maneat inconvulsa, presens
seriptum inde confectum prelibato 9 monasterio in evidentiam veritatis
erogavimus sigilli nostri munimine roboratum. Datum 10 et actum
Brunswic anno domini mOccOxcljO, y kaI. Novembris.
O. M. Das angehängt gewesene Siegel fehlt. - *) Or. puplice.
24 Stötterlingenbnrger Urkundenbuch.
In nomine sanete et imlividue trinitatis. Renrieus dei graeia dux
in IBrrunswie ete.
Das Uebrige bis at~f folgende Abweichungen gleichl{tlüend mit der v01'her-
gehenden Urkunde Herzog Albr'echts. - 1) (irmitatis. - 2) stabiliri. - 3) miles
tenuit. - 4) in silt'is fehlt. - 5) liberaliter fehlt. - 6) operum pietatis dicti
monaster'ii pro. - 7) memorati conventus fehlt; dafür: in vita et in marle. -
8) dictide Berwinkel. - 9) claustro. - 10) et actum fehlt. - O. M. Das
angehängt gewesene Siegel fehlt.
Um 1293. 26.
Die lVittwe des Braunschweiger Bürger-s Johann Georgs stattet
ihre beiden Töchter, Klosterjungfrauen zu Stötterlingenburg und
Steterburg , mit einer lebenslänglichen Rente aus.
Domina Margareta relieta Johannis Georgii cum consensu filiOl'um
suorum assignavit filiabus suis ad tempora vite sue, scilieet Margarete
in Stoterlingeboreh et Meehtildi 1 in Stederboreh, quod filii sui de
horto 2 sito ante valvam Valerslevensem 3 et de domo in Saceo dabunt
determinate .duo talenta denaliorum Brunswieensium annuatim. Et
que ipsarum prima decesserit, altera totum I tollet; ambabus autem
mortuis, ad heredes ipsius Margarete proximos devolvetur.
Aus dem den Zeitraum vqn 1268 bis 1345 umfassenden ersten Degedinge-
buche der Altstadt Braunschwetg, fol, 17,. ohne Datum zwischen Eintragungen
von 1292 und 1296. Im Stadtarchive zu Braunschweig. - 1) C. B. Mechildi. _
2) C. B. orto. - 3) C. B. Valerslevensi.
Nr. 26-28 a. 1293-1295.
1295. März 17. 27.
Bt8chof Volrad von Halberstadt bekundet: es habe der Pfarrer
Haltho in Romsleben eine Hufe zu Deersheim, deren Oberdgen-
thum von den Herzögen Heim'ich und Albr(}(;ht zu Braunschwet"g
dem Kloster Stütterlingenburg geschenkt wal·den (qf. nr. 25), dem
Ritter Johann v. BlankenbU1-g abgekauft, um die Et'nkünfte davon,
so lange er lebe, zu geniessen , und habe derselbc sodann fcrner
veJiilgt, dass die letzteren nach seinem Tode dcm Klostur Stütter-
lingenbm'g zufallen sollen, welches dafüJ' jährlich seine Gedächt-
nis~fder veranstalten werde.
Nos Volradus dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus tcnore
presentium l'ccognoscimus et publice 1 pl'otestamur, quod dominus
Haltho, plebanus ecclesie Romesleve, mansum quendam x maldra
hiemalis 2 annone et totidem estivalis solvente:r;n, Dersem in campo
situm, proprietate dicti mansi per illustres principes H.3 et A.4 duces
in Brunswic liberaliter erogata ecclesie Stoterlingeburg, sub hac forma
a Johanne dicto de Blankenburg milite conparavit, proventus eiusdem
mansi quamdiu vixerit accepturus. Eo vero mortuo domina abbatissa
et cameraria dicte ecclesie redditus prefati mansi sibi annis singulis
vendicabunt, universitati sanctimonialium in premisso claustro domino
servientium duas marcas usualis argenti, inter eas equa portione divi-
dendas , in octava pasche pro ipsarum indigentiis relevandis annuatim
sine dubio sohlture , quicquid residuum fuerit ,propriis usibus deputando.
Si quis autem ordinationem huiusmodi rite factam temere presumpserit'
irritare, excommunicationis nost!'e sententiam se noverit incurrisse.
Insuper pro validiori robOl'e flrmitatis presens scripturn 1l0St!·0 et nobilis
viri H." comitis in Regensten, conventus ct prepositi Stoterlingeburg,
Halthonis prelibati, sigillis munivimus, sub quorum testimonio et con-
sensu contractus prehabitus est contextus. Datum anno domini
mOccOxcOvO in die beate Gertrudis. Ceterum ad anniversarium et
memoriam domini Halthonis fldeliter peragendam sepedictus cOllventus
erit annis singulis perpetuis temporibus obligatus. Datum ut supra.
O. M. An dm" Urk. haben 5 Siegel gehangen. Das m'ste, das des Bil'öchofs
Volmd, fehlt jetzt; das zweite, das des Gmfen Heinrich von Regem:tein, ist
beschädigt; dieandern drei, nämlich die des Conventes, des gewesenen Propstes
Haltho und des damaligen Propstes Eustachius [ Statius], (Abb. nr.2, 4 und 5)
sind ~vohl erhalten. - 1) Or. p'uplice. - 2) 01". yemalis. - 3) Henricum. -
4) Albertum. - 5) Henrici.
1295. Juni 23. 28.
Das Kloster Stötterlingenburg vßj'kauft dem Hospital Si. Mariae in
Braunschweig den Zehnten zu Wedesbüttel.
Eustachius dei gratia prepositus, Mechtildis abbatissa, Adelheydis




Der Rüter Buroha1'd der Jüngere von Berwinkel verkauft dem
Kloster Stötterlingenburg den Zehnten zu "Adsem ", den er von dem
Bisohofe von Halberstadt zu Lehen get1'agen, und versprioht, unter
ev. Verpfliohtung zum Einlager in Halberstadt , dem Kloster das
volle Eigenthum daran binnen zwei Jahren zu verschaffen. Falls er
vorlwr versterben würde, sollen sein Oheim Burohard de1' Aeltere
von Berwinkel, und sein Bruder, de1" Canonicus Gunoelin für die
Erfüllung dieses Versprechens Sorge t1·agen.
Nos Borchardus junior miles, dictus de Berwinkele notum facimus
tarn presentibus quam futuris, quod fratris nostri ac heredum nostrorum
voluntate accedente unanimi ac consensu ecclesie sanctiLaurentii in Stoter-
lingebore decimam in Arlsem, quam a venerabili domino nostro, Halber-
stadensis ecclesie episcopo jure feodali tennimus, vendidimus perpetuo
libere possidendam. Et quia proprietate decime caruimus prelibate,
nos ipsi ecclesie consulere provide cupientes ad comparandam proprie-
t~te~ sepedic~e decime duximus nos taliter obligandos, quod si infra
blenlllum declIham Arlsem cnm omni proprietate mm comparaverimus
i~s~ ecclesie liberam et solutam, elapsQ predictorum annoru~ spacio.
cIVltatem Halberstadellsem intrabimus, nullatenus exituri, nisi de
Acta sollempnHer delet oblivio, nisi litterarum et testium fulciantur
habili firmamento. Sciant igitur presentes et futuri temporis posteritas,
quod pro quinquaginta marcis puri argenti vendidimus et dimisimus
hospitali sancte Marie in Bruneswichc unanimi cum COl1sensu totam et
integram decimam in Wedelesbutle cum omni jure, proprietate et
possessione in villa et in campo, quibus nostra ecclesia ipsam usque
in presens multis annis possedit, libere perpetuo possidendam, nolentes
litern vel controversiam ipsi hospitali super dicta decima aut parte
ipsius u110 tempore inferre aut inferenti consentire; sed ipsam tarn in
proprietate quam in possessione dicto hospitali ab omni homine legitime
defendere, auctorizare et disbrigare. debemus et predictam venditionem
ratum et firmam habere perpetuo, et non contrafacere vel venire per
nos vel successores nostros aut alium aliqua causa vel ingenio, de jure
eciam vel de facto, renundantes omni juri, quod habuimus in decima
memorata. Et ut dicta venditio rata permaneat, presens scripturn
nostris sigillis duximus muniendum. Testes sunt: Johallnes Helye,
Conradus Holtnicker, Wedekindus de Gandersem, Johannes de Olden-
dorpe burgenses in Bruneswich et quam plures alii fide digni. Datum
anno domini mOccoxcovo in vigiHa beati Johannis baptiste.
Or. mit den an Seidenl'äden angehän.qten Siegeln de8 COn1)ent.~ und des
Propstes von Stötterlingenbtwg (Abb. nr. 2 tt. 5); im Stadtarchive zn Brauhtschweig.
Gedr. in Pistorii Amoenitates VIII. 2354.
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predicti conventus beneplacito ac licentia speciali. Si autem, quod
absit, morte preventi fuerimus de medio seu sublati, dominus Bur-
chardus senior dictus de Berwinkele, patruus noster, una cum fratl'e
nostro Guncelino, canonico sancte Marie in Halberstat, sepedictam
decimam cum omni proprietate ac proventibus universis prefate ecclesie
procurabunt. Ut autem hec ordinatio rata et stabilis perseveret, hanc
paginam inde confectam nos Borchardus et Borchardus et Guncelinus
clericus, dicti de Berwinkele iPRi eccles'ie duximus erogandam sigillorum
n9strorum patrocinio roboratam. Datum anno domini mOccOxcOvO in
vigilia Johannis baptiste.
O. M. Mit dem Sie.r;el des Ritters Btwchard des Jünge1'n vun Bcrwinkel
(Abb. nr. 23). Andere Siegel haben, soweit sich ersehen lässt, an der Urkunde
nicht gehangen.
129ä. Sept. 7. Derenburg. 30.
Die Grafen Johann von Woldenberg und Heinrich von Regenstein
bekunden, da88 der Prop8t Statiu8 (Eu8tachiu8) von Stötterlingen-
burg durch' Zahlung von 3 Mark reinen Süber8 den Anno von
Heiligendoif wegen 8eine?' gegen da8 Klo8ter erhobenen Ansprüche
abgifunden, und Letzterer 80dann dt'e8en An8prüchen völlig ent-
8agt habe.
Nos Johannes dei gracia comes de Woldenberche et H.l comes
dictus de Regensten universis Christi fidelibus presentem litteram
inspecturis salutem et perpetuam in domino benedictionem. Tenore
igitur presentium recognoscimus ac publice 2 protestamur, quod dominus
Statius, provisor ecclesie in Stoterligeborch, omnem actionern, quam
Anno dictus de Heyligendorp contra idem claustrum habuit, sedavit
integraliter et sopivit datis sibi tribus marcis puri argenti, quas tunc
temporis voluntarius acceptavit. Insuper dominus Sta. 3 memorate
ecclesie pl'epositus cum prefato An. 4 amicabilem compositionem fecit,
et idem COl'am nobis sue renunciavit penitus actioni. Huius l'ei testes
sunt:' dominus Hi. 5 plebanus in Derneborch, Hartoldus de Calnem,
sacerdotes, Fredericus de Winnigstede senior, canonicus ecclesie sancte
Marie in Halberstat, Geroldus de Mel'ica, Johannes de Emel'sleve,
milites, et Ludolfus dictus Sceseke et alii quam plures fide digni. Ne
autem hec compositio seu ol'dinatio nobis mediantibus legitime facta a
sepedicto An. aut suis heredibus aliquatenus irritetur, presens sCl'iptum
inde confectum sigillorum nostl'orum munimine fecimus roborari.
Datum Dernebol'ch anno domini mOccOxcvO in vigilia nativitatis beate
Marie virginis.
O. M. Mit den Swgeln der Graten Johann von Woldenberg und Heinrich
von Regenstein ; 'beide leicht beschädig~.:- 1) Hinrietts. - 2) Or. puplice. -
3) Statius. - 4) Annone. - 5) Hmrwus.
Graf Heinrich von Regenstein überlässt dem Kloster Stötte1'Ungen-
burg die Vogtei über 1 1/2 auf der Feldmark von Osterwiek und
31/2 auf der Feldmark von "TfTallewegge" (Walwy) belegenrl
Hufen, und bekundet, dass er von den derzeitz"gen Inhabern dm'selben
25 Mark reinen Silbers zur Entsehädtgung erhalten habe, u;Zd
demnach von diesen weder Gaben noch Dt'enste wegen jener Län-
derei mehr fordern werde.
Nos Renricus comes in Regensten tenore presentium recognoscimus
et publice 1 protestamur, quod nos et heredes nostri , quicquid juris in
/ advocatia unius mansi et c1imidii in campo Osterwic et trimll cum
dimidio in campo Wallewegge jacentium nobis possumus ot poterimus
in perpetuum vendicare, ecc1esie saneti Laurentii in Stoterlingeborclt
decrevimus liberaliter erogandum. Verum in collationis huiusmodi
recompensamJohannes et Albertus fratres dicti retro macella, burienses
in Osterwic, qui predicte ecclesie de eisdem bonis annuum solvunt
censum, nobis viginti et quinque marcas examinati argenti eum beni-
volentia sunt largiti, ita quod ab ipsis et eisdem jure hereditario
successuris ratione prehabitorum bonorum nec dona nec servitia deinceps
exigemus. Ruius rei testes sunt: J ohannes de Emersleve, Reynerus
Scath, Boc de Regensten, J ordanis de Wigenrodh, J ordanis de Nen-
dorp, Fridericus de Winnigstede, milites; Ludolfus advocatus, Johannes
Cozze, Wernerus Scerping et alii quam plures. Ut autem ordinatio
premissa vigorem stabilitatis debite sortiatur, presens scriptum sigillo
nostro decrevimus pro veritatis evidentia roborandum. Datum anno
domini mOccOxcOvjO in vigilia apostolorum Philippi et Jacobi.






Der Gonvent der Nonnen und Laienbrüder im Kloster Stötterlingen-
burg beurkundet den von ihm gefassten Beschluss, dass die Ein-
künfte aus dem Zehnten von Osterbek und 8 Hufen zu Velthet'm
ausschliessUch zur Anschaffung der nöthigen Kleidung für die
Gonventsmit"glieder verwandt, und zu dem Ende nt'cht durch den
Propst, sondern durch eine andere, von Zeit zu Zeü damt't zu
beauftragende Person verwaltet werden sollen, und lässt die Urkunde
zu, ihrer besseren Bekräftigung mt't dem St'egel seines Sehü'mvogts,
des G1'afen Heinrich von Regenstein versehen,
Mechtildis abbatissa, Adelheydis priorissa, Johanna cameraria,
Mechtildis celleraria t~tusque conventus sanctimonialium et conversorum
Nr. '31-33 a. 1296,-1291.
ecclesie sancti Laurentii in Stote1'lingebo1'ch omnibus in pe1'petuum.
Regularis vite devotio postulat non solum p1'esentium indigentias 1'ele-
va1'e, ve1'um etiam non minus posterorum defectibus pia sollicitudine
p1'ecave1'e. Igitu1' ne vestitus inopia, quam hactenus toleravimus,
deinceps nos affligat, matura deliberatione p1'ehabita consensu duximus
unanimi statuendum, ut de proventibus decima1'um videlicet in Oste1'-
bec et vnj mansorum in Velthem nobis annuatim vestitus necessa1'ia
minist1'entu1'. Nec in manu p1'epositi Ilostri stabunt 1'edditus antedicti,
sed cuicunque de tempore in tempus decreverimus committendum,
nobis vestitum de p1'efatis decimis procurabit, quarum fructus alicuius
occasione necessitatis in usus alios nullo modo conve1'tentur. Ne autem
o1'dinatio premissa a prepositis ecclesie nostre vel a nostris successori-
bus aliquatenus i1'1'itetur, p1'esens sc1'iptum inde confectum nobilis viri
H.I comitis in Regensten, tutoris nostri , cuius consensu pariter et
consili~ factum est, et conventus nostri sigillis ll1univimus pro geste
rei memoria .et pro valido robore firmitatis. Datum et actum anno
domini mOccoxcoVIl in octava Epyphanie domini.
O. M. Das an ei'ster Stelle angehängte Conventssiegel (Abb. 111'.2) ist wohl
erhalten; das an zweiter Stelle daneben angehängt gewesene Siegel des Gr. Hein-
rich v. Regenstein fehlt. - 1) Henrici.
1297. Jan. 16. 33.
Graf lleinrz'ch von, Regenstein bestätigt die von seinem verst01'benen
Vater gleichen Namens dem Kloste1' Stütterlingenbu1'fJ mü der Vogtei
über eine Hufe Landes zu Lütgenrode -- welche dcm Kloster
durch den Braunschwdger Bürge?' Stephan zugewandt war, cf Urk.
nr. 18 - einst gemachte Schenkung.'
Nos Henricus comes in Regensten tenore presentium recognosci-
mus profitendo, quod comes Henricus pie recordationis de Regensten,
pater noster, mansum quendam in campo Luttekenrodh situm, quem
Stephanus buriensis in Brunswic ab Henrico dicto IJongus, cive quon-
dam in Luttekenrod, et a suis heredibus conparatum ad refectionem
infirmorum monasterio Stoterlingborch liberaliter erogavit, a jure
advocatie pro suorum remissione peccaminum duxit penitus absolvendum.
Nos quoque beneficium huiusmodi a patre nostro prehabito cIaustro
factum benivolentia simili -ratum et gratum habentes a nostris successo-
ribus et heredibus volumus incommutabiliter observari. Ruius rei
testes sunt: Johannes de Emersleve, Reynerus Scath, Ludolfus advo-
catus, milites, et alii quam plures. Ne autem ordinatio premissa
aliquatenus irritetur, presens scriptum sigillo nostro munivimus pro
geste rei memoria et noticia veritatis. Datum anno domini mOccOxcv~j
in die beati Marcelli.
O. M. Mit dem Siegel des Grafen Heinrich von Regenstein.
Stötterlingenburger Urkundenbuch.
1298. März 8. 34:.
35.1299. Sept. 9.
Der Ritter Dietrich von Hasserode resigm'rf dem Kloster S. Mi-
chaelis 'l'n Lünebu1'fj 3 1/ 2 Hufen und 2 Holzungen bei "Biscopinge-
?'ode ", welche er von demselben zu Lehn getragen.
Honorabilibus in Christo domino suo abbati totique conventui
monasterii ordinis saneti Benedicti in Lunenborch Theodericus miles
dictus de Rartesrodh una cum suis heredibus sue tidelitatis obsequium
semper promptum. Tenore presencium recognoscimus et publice 1
protestamur, quod nos et omnes, quorum interest vel interesse poterit
in futuro, quicquid juris in tribus mansis cum dimidio et duabus silvis
Bis~opingerod jacentibus, que in. pheodo de vestra tenuimus ecclesia,
110blS possumus aut potm'imus vel1dicare, vobis et ecclesie vestre
liberaliter et expresse· presentibus resignamus, nichi! questionis vel
actionis super dictis bonis deinceps babituri. Ruius resignacionis rite
per nos facte testes sunt: Johannes miles et Theodericus fratres,
Ludolfus, Anno et Thidericus, tilii fratrum nostrorum AnnQnis etLu~olphi m~litu~, de qu?rum scitu. et beneplacito hoo s~nt acta.. .L\.d
malOrem eVldenclam premlssorum llostrum et dictorum fratrum videlicet
Grat Heinrich von Regenste~n verkauft dem Kloster Stötterlingen-
burg eine Hufe zu Osterwiek , deren lebenslänglichen Genuss einst
Haltho, weiland Propst des Klosters, von letzterem für sdn
Geld erstanden hatte, und befreiet dieselbe von dem ihm dm'übe1'
zustehenden Vogteirechte.
Nos Renricus dei gratia comes in Regenstein recognoscimus publice
protestando, quod vendidimus ecclesie et claustro beati Laurencii in
Stoterlingeborch unum mansum advocatie situm in campo Osterwich,
quem videlicet mansum bone memorie dominus Raltho, quondam eius-
dem claustri prepositus, suis denariis comparaverat ad tempora sue vite
ab eadem ecclesia, et nicbilominus absolvimus prefatum mansum et
liberum dam,us et dimittimus ab omni jure advocatie, quod in ipso
habuimus et habere hucusque dinoscebamur, et donamus supradicte
ecclesie et claustro perpetuo possidendum, accedente consensu nostrorum
heredum et illorum, quorum consensus at volUlltas ad hoc de jure
fuerat requirendus. In cuius rei certitudinem ac testimonium sufficiens
eidem ecclesie presens scriptum sigilli nostri munimine roboratum
concedendum duximus ad cautelam. Datum anno domini mOccoxcvnj"
sabbato ante dominicam, qua ~antatur Oculi mei.
O. M. Mit dem etwas beschädigten Siegel des Grafen Heinrich v, Regenstein,
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Jobannis et Thiderici sigilla presentibus sunt appensa. Datum anno
domini mOccxCIX in crastino nativitatis sancte Marie.
C. B. M. Ungenau abgedruckt bei Leuckfeld, Antiqq. Walckenried II. p. 213,
und danach im Urkundenbuche des Kloste1's S. Michaelis zu LünebuliJ hemus-
.qegeben von v. Hodenberg nr. 165 p. 113.. Die von Hodenberg beigefügten Erklä-
rungen der Namen Biscopingerod und Hariesrodh sind jedoch z'u berichtigen.
Das in der Urkunde genannte Biscopingel'od la.q unweit Stötterlingenburg, zwischen
diesem Orte und Schauen. und llartes1'odh, der Stammsitz des danach benannten
Ministerialengeschlechts , ist nicht Harzgerode , sondern Hasserode bei Wernige-
rode. - 1) C. B. puplice.
1299. Sept. 9. Wernigerode. 36.
Der Ritter Dietrich von Hasserode verkauft dem Kloster Stötter-
h'ngenburg für 10 J.rlark reinen Silbers seine Recltte an 31/2 Hufen
und 2 Holzungen bei "Biscopingerode", welche C1' von dem Kloste?'
S. Michaeli,s in Lüneburg zu Lehn getragen.
In nomine domini amen. Ut ea, que rationabiliter geruntur in
tempore, vigorem et robur habeant firmitatis, expedit ea voce testium
et scripti patrocinio stabilirL Nos igitur Theodericus miles dictus de
Hartesrod una cum nostris heredibus et omnibus, quoi'um interest vel
interesse poterit in futuro, tenore presentium recognoscimus et publice 1
protestamur, quod receptis ab ecclesia sanctimonialium ordinis saneti
Benellicti in Stoterlingeborch x marcis cum 'dimidia examinati argenti,
omni juri, quod in tribus mansis et dimidio ac duabus silvis Biscopinge-
rodh jacentibus, que de domino abbate et conventu ordinis saneti
Benedicti in Luneborch in pheodo tenuimus, nobis potuimus vendicare,
liberaliter et expresse renunciavimus, ecclesie quoque memorate Stoter-
lingeborch vendidimus proprietatis titulo perpetuo possidendum. Huius
rei testes sunt: J ohannes miles et Thidericus fratres, Ludolfus, Anno,
Thidericus fratres, filii fratrum nostrorum, videlicet Annonis et Ludolfi
militum de Hartesrod , nobilis viI' H.2 comes in Hegensten, Basilius et
J ohannes de Homesleve, Helmoldus de Markelingerod , J ordanis de
Mynsleve, milites; Olricus et J ordanis de We,:"ensleve, Egelbertus de
Lochtene et alii quam plures. Ad maiorem quoque evidentiam predic-
torum preseus scriptum iude confectum nostro ac Johannis militis de
Hartesrod , nobilis quoque viri H. 3 de Regensten premissorum sigillis
munitum decrevimus sepedicto monasterio largiendum. Datum et actum
Werningerod anno domini mOccOxcOrxO in crastino nativitatis sancte
Marie virginis.
O. M. Angehängt sind an erster Stelle das Siegcl Dietrichs v. HassC1'o&
(Abb. nr. 37), dann das Johanns v. Hassel'ode (Abb. nr. 38), zulctzt das des
Grafen Heinrich v. Regenstein. - Ungenau abged1"'l~ckt bei Leuckfeld Antiqq.
Walkenried II. 214, uncl danach im UrkUindenbuche des Klosters S. Michaelis
in Lüneburg. nr. 166 p. 114. - Vgl. oben die Bemerkung zu nr. 35. -'
1) 01'. puplice. - 2) Ilenricus. - 3) Henrici.
32 Stötterlingenburger trrkundenbuch.
38.1299. Nov. 26. Wernigerode. '
Ritter Bernhard von Olvenstedt, wohnhaft zu Wernigerode, verkauft
dem Kloster Stöttedingenburg den Zehnten zu "Bischopingerode".
In nomine domini amen. Bernardus mHes dictus de Olvenstede,
in civitate Wernigerod commorans, omnibus in perpetuum. Ne geste
rei memoria processu temporis abrogetur, expedit, ut non solum scrip-
tis, verum etiam testibus ydoneis firmitatis debite robur acquirat, nec
pravorum hominum malicia nee annorum longitudine violandum. Rinc
est, quod notum esse cupimus universis audituris preseneia seu visuris,
quod .ecclesia saneti Laurentii ordinis saneti Benedieti in Stoterlinge-
bo~ch d~cimaI? in Biscopingerod in villa et in agris cum omni jure et
at~mentiIs sms, heredum nostrorum ac Bernardi filii nostri aeeedente
consensu, a nobis pro quadraginta et V marcis eum dimidia examina.ti
argenti justo emptionis titulo eonparavit, omni contradictione cessante
1299., Oct. 27. Liinebllrg. 37.
Das Kloste1' S. Michaelis ~'n Lünebu1'g übe1'lässt dem Kloste1'
Stötterlingenbu1:J für 3 l11ark 1'cincn Silbers das Ezgenthum von
31/ 2 Hufen und 2 Holzungen bei "BiscllOpingerode", welche Fühe?'
der Ritter Dietrich von Husserode zu Lehn gehabt.
In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus presencia
visuris seu audituris Thomas dei gracia abbas, Ludolfus prior totusque
conventus monasterii sancti Michaelis in Luneburgh ordinis beati
Benedicti salutem in omnium salvatore. Quoniam ex defectu mortalium .
probatio deficit vive vocis, necesse est, ut rei veritas conservetur
auctenticis instrumentis. Rine est quod ad noticiam tam futurorum
quam, presencium cupimus pervenire, quod receptis ab ecclesia saneti-
monialium ordinis beati Benedicti in Stoterlingeburgh tribus marcis
examinati argenti proprietatem trium mansorum et dimidii, duarum
quoque silvarum Bischopi~gherodhe jacencium, que mHes strenuus 1
Thidericus de Rartesrodhe quondam a nobis in pheodo tenuerat, una
cum proprietate omnium ad dicta bona spectantium communi nostri
conventus consensu liberaliter et expresse prefato monasterio Stoter-
lingheburgh contulimus perpetuo possidendam. Insuper pro validiori
firmitate ac robore premissorum presens scriptum inde confectum
nostrorum sigillorum appensionibus fecimus communiri. Datum Lune-
burgh anno dominice incarnationis millesimo cco nonagesimo nono
vigilia apostolorum Symonis et Jude.
O. M. Mit den Siegeln des Abts Thomas und des Conventes des Michaelis-
klosters , von denen das erstere leicht beschädigt ist. Von letzterem finden sich
Abbildungen im Urkundenbuche des Klosters S. Michaelis, herausgegeben von v. Ho- ,.
denberg. - 1) Or. strennuus.
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penitus et remota perpetuo possidendam. Ruius rei testes sunt: domi-
nus Rinricus de Bersle, dominus Syricus, canonici, Ludegerus vicarius
ecclesie sancti Silvestri; Henricus Semeie , buriensis in Wernigerod, et
alii quam plures. Ut autem contractus iste maneat inconvulsus, pre-
sens scripturn inde confectum et nostro sigillo muniturn prefato claustro
sanctimonialium decrevimus pro veritatis evidentia largiendum. Datum
et actum Wernigerod anno domini mOccOxcrxO in crastino beate Kate-
rine virginis.
O. M. Mit dem beschädigten Siegel Be1'nhards von Olvenstedt. - Abge-
d1'uckt in v. Kröcher Beiträge zur GeselL d. v. Olvenstedt. S. 71, 'Woselbst auch,
S. 11, das Siegel Bernhards von Olvenstedt abgebildet ist. Niiheres über Bern-
!tard von Olvenstedt in v. Kröcher, Geschichte des Geschlechts v. Kröche1' S. 53,
U1'k. B. dazu S. 242, und Abbildung des Siegels auf der ersten Siegeltafel das. S. 1.
1299. Nov. 27. Halberstadt. 39.
Die Briider Dietrich und Ludolf von Hersleben (Harsleben), wohn-
haft zu Halberstadt , übet"lassen für die Aufnahme der Tochter
Dietrichs in das Kloste?' Stötterlingenbu?"!} dem letzteren ihr Recht
an dem Zehnten zu "Bischopingerode", mit dem Versprechen, den-
selben sv lange im Lehnsbesitze zu behalten, bis /s dem Kloster
gelingen werde, das volle Eigenthum daran zu erwerben, dann
aber ihn auf Tlerlangen jederzeit zu 1·esigniren. Dass dz'ese Zu-
sagen gehalten, ev. aber dem Kloster die Kosten der Aufnahme
der Jungfrau mit 16 Mark erstattet werden sollen, geloben sz'e,
und mit t'lmen 4 Bürgen, dem Grafen Heinrich von Regenstein.
Nos Theodericus et Ludolfus fratres dicti de Rersleve, Ralberstat
commorantes, tenore presentium recognoscimus et publice protestamur,
quod dominus prepositus et conventus sanctimonialium ordinis beati
Benedicti in Stoterlingeborch filiam mei Theoderici jam dicti propter
deum in suum collegium receperunt. Igitur ut tante benivolentie nobis
exhibite vicissitudinem gratam rependere videamur, quicquid juris in
decima Biscopingerodh in villa, in agris et in omnibus ad eandem
spectantibus nobis poterimus vendicare, heredum nostrorum accedente
consensu ecclesie prefate liberaliter erogavimus perpetuo possidendum,
predictam nichilominus decimam in possessione juris pheodi servaturi,
quousque provisores memorati claustri proprietatem eiusdem decime
poterint adipisci. Ad resignationem quoque ipsius benivoli erimus et
parati, quocunque loco et tempore ab ipsis fuerimus requisiti. Ut
autem processus iste firmiter observetur, strenuus 1 miles Wernerus
de Slage, Bernardus de Rordorp, Burchardus Speculum, burienses in
RalbeI'stat, Wernerus pincerna, socer noster, ad manum nobilis viri
domini Renrici comitis in Regensten una nobiscum et pro nobis cautio-
nem fidejussoriam prestiterunt; quorum unus si de medio sublatus
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen IV. 3
Stötterlingenburger Urkundenbuch.
fuerit, loco defuncti fidejussorem alium statuemus ; quo pacto si fide-
jussores antedicti transacto unius anni spacio noluerint amplius obligari,
sine dubio alios ordinabimus eandem certitudinem prestituros. Qui si
aliquo casu ollstante promissum istud non possent aliquatenus adimplere,
ad solutionern' sumptuum, qui ad locationem claustralem unius puelle
requiruntur, videlicet xvj marcas puri argenti, claustro prehabito tene-
buntur. Verum si unus ex nobis fratribus prenominatis solverit jura
carnis, filius mei' Theoderici loco patris vel patrui succedet promissum
huiusmodi conpleturus. Ruius rei testes sunt: nobilis vir dominus Ren-
ricus comes in Regensten, Wemerus de Slage, miles, premissi, domi-
nus Fridericus de Winigstede senior, dominus Ludolfus de Sercstede,
canonici ecclesie beate virginis Ralberstadensis, quorum sigilla presen-
tibus pro veritatis indicio sunt appensa. Actum Ralberstat presentibus
viris strenuis 1 Rodolfo Spegel, Theodorico de Scowen, Renrico et
Rodolfo fratribus de Scowen, militibus, qui hoc pactum nomine sepe-
dicti monasterii receperunt anno domini mOcc"xcoIXo, VO kaI. Decembris.
O. M. An der Urkunde hängt 1) das Siegel des Grafen Heinrich v. Regen-
stein ; 2) das des Canonicus Friedrich v. Winni,qstedt; das an dritter Stelle
angehängt gewesene Siegel fehlt jetzt; 4) das Siegel des Ritters Werner t,. Slaghe
(Abb. nr.49). Davon, dass noch andere Siegel an der Urkunde sich befwnden
haben, wie nach deren Inhalt anzunehmen, ist nichts zu sehen. - 1) 01'. stren-
nuus, strennuis.
1300. Juli 6. 40.
Das Kloster Stötterh'ngeribu'ltg überlässt den Forstort "bei den
.Fuchshöhlen" den Brüdern Bertram, Dietrich und Heim-ich von
Bek, und erhält von denselben als Ersatz dafür ez'ne an sm'ne
HolzungfJrt angränzende lfaldparcele ~'m s. g. Heerde.
Nos Renricus dei gracia prepositus, Ermegardis abbatissa, Mar-
ga,reta priorissa totusque conventus monasterii Stoterlingeborch tenore
presentium recogno'scimus et publice 1 protestamur, quod saltum quen..,
dam sive locum silve, qui ad antra vulpium sive V 0 shol e com-
muniter appellatur, qui etiam ecclesie llOstre proprietatis titulo perti-
nebat, accedente consensu capituli nostri permutationis nomine contu-
limus viris strenuis 2 Bertrammo et Theoderico ac Renrico fratribus
dictis de Bec, ipsis eteorum heredibus jugiter obtinendum. In cuius
restaurum in loco, qui vulgariter Herde vocatur, nobis aliam partern
silvarum nostris adjacentem nemoribus largiti sunt famuli jam predicti
omni contradictione. postposita claustro nostro perpetuo J!0ssidendarn;
maxime quia ex permutatione huiusmodi rite facta tarn nobis quarn'
sepedictis viris utilitatem et commodum sensirrius evenire. Ruius rei
testes sunt: J ohannes miles dictus de Royem, Rermannus et Renricus
fratres dicti de Dhigelstede, 3 Bertoldus etFridericus fratres dicti de
Bersle, ~tepha.nus de Velthem et quam plures alii fide digni. Ne autern,
permutatio tahs per nos, facta possit aliquatenus a nostris successoribus
irritari, preseJ?tem paginam inde confectam ecclesie nostre ·ac prepoBiti
Nr. 40 -42 a. 1300. 35
sigillis munitam memoratis viris pro valido quodam firmitatis robore
duximus erogandam. Datum anno domini mOcccO in octavabeatorum
apostolorum Petri et Pauli.
o. M. Mit den Siegeln des Corments und des Propstes Heinrieh (Abb. nr. 2
und 6.1 - 1) 01'. pwpliee. - 2) 01'. strennuis. - 3) sie! statt Dhingelstede.
1300. Juli 6. 41.
Die Briide1" Bertmm, Dzetrz'ch und Heinrich von Bek überlassen
dem Kloste?" StütterUngenburg eine Holzung zm s. g. Heerde, und
e?"halten dafür von demselben eine andere, genannt "bei den Fuchs-
hühlen ".
Nos Bertrammus , Theodericus et Henricus fratres dicti de Bec
tenore presentium recognoscimus et publice 1 protestamur, quod saltum
quendam sive locum silve in loco, qui Herde communiter appellatur,
monasterii Stoterlingeborch nemoribus adjacentem, qui nobis pertine~
bat, de communi consensu permutationis nomine contulimus ecclesie
memorate omni contradictione postposita jugiter obtinendum. In cuius
restaurum in loco, qui vulgariter ad antra vulpium sive Voshole voca-
tus est, ecclesia Stoterlingeborch antedicta nobis quandam partem sil-
varum largita est nobis et nostris heredibus perpetuo possidendam;
maxime quod tam prefato monasterio quam nobis ex permutatione
hniusmodi utilitatem et commodum sensimus evenire. Huius rei testes
sunt: Johannes mHes dictus de Hoyem, Hermannus et Henricus fratres
dicti de Dhigelstede, 2 Bertoldus et Fridericus fratres dicti de Bersle,
Stephanus de Velthem et quam plures alii fide digni. Ne autem per-
mutatio talis per nos rite facta possit aliquatenus. a nostris successori-
bus irritari, presentem paginam inde confectam et sigillo nostro muni-
tam ecclesie sepedicte pro valido quodam firmitatis robore duximus
erogandam. Datum anno domini mOcccO in octava beatorum aposto-
lorum Petri et Pauli. .
O. M. Mit dem Siegel des Bertram v. Bek (Abb. nr.20). Andere Siegel
sind der Urkunde nicht angehängt gewesen. - 1) 01'. pwplice. - 2) sie.
1300. Oct. 3 oder 1300. Oct. 7.3 42.
Gonrad der Jüngere von Gevensleben re8ignirt gegen Zahlung von
6 Mark ?"einen Silbe?"8 eine Hufe auf der Feldmark des wusten
. DOlfes Bischofsdorf dem Klo8te1" StötterUngenburg, von welchem
er dieselbe zu Lehn getragen,
Ego Conradlis junior dictus de Gevensleve universis presens
scriptum intuentibus protestans publice recognosco, quod prehabita
3*
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deliberatione, unanimi fratrum meorum consensu necnon heredum meo-
rum, unum mansum situm in campo ville deserte Biscopesdorp dicte,
quem ab ecclesia seu conventu sanctimonialium in Stoterligeburg jure
possedi feodali, pro summa quadam pecunie, scHicet vj marcarum
argenti puri, eisdem resignavi libere possidendum ea conditione, si
aliquis predictorum heredum meorum sive alius quisquam contra huius
rei factum prefato conventui molestiam querimonüs aut periculis intu-
lerit huic ordinationi derogans, ego expeditus jamdicto 1 claustro ab hüs
et super hüs legitime respondebo. Testes vero huius rei sunt: domi-
nus H. 2 .prepositus eiusdem claustri in Stoterligeburg, dominus Hein-
ricus et Balduinus dicti de Weneden, milites, Bertoldus pIebanus in
Calnheym, Widekindus plebanus in Gevensleve. Ut autem hec perma-
neant inconvulsa, nos Heinricus et Balduinus fratres predicti de We-
nedhen rogati a Conrado juniore de Gevensleve sigillo nostro suoque
apposito presentem litteram fecimus communiri. Datum et actum anno
domini mOccco 3 v nonas Octobris.
O. M. Mit den Siegeln 1) des Balduin v. Wenden (Abb. nr. 49), 2) des
Conrad v. Gevensleben (Abb. nr. 32), dafür, dass jemal.~ ein Sieget des Hein,'.
v. Wenden an de?' Urk. gehangen, ist kein Anzeichen vorhanden. - 1) Or. jam
dictum etaustrum. -2) Heinricus. - 3) Die Schriftzüge des 0,·. lassen es völ-
lig- zweifelhaft, ob das Datum zu lesen ist: 1300, v non. Oct., oder 1305,
non. Oet.
1301. Jan. 2. 43.
Der Braunschweiger Bürger Johann bei St. Paul stattet seine
Tochter Elisabeth, Nonne zu Stötterlingenburg, mit eine" jähr-
lichen Rente aus.
J ohannes apud sanctum Paulum dedit filie sue Hannen in Halber-
stat 1 ad paulistas x sol. census annuatim in horto 2 uno, qui est Vogele-
reschen, ante valvam slavorum. 3 Item dedit filie sue Elizabet in Sto-
terlingheborg uj fertones annuatim in domo una in clivo, 4 quae fuit
Clocgoteres. Item dedit filie sue Gheseken vj choros siliginis annua-
tim in dimidia decima in Brottedhe. Istis puellis mortuis pecunia
supradicta ad heredes alios libere revertetur. Actum anno domini.-
mOccO primo in octava sancti Johannis ewangeliste.
Aus dem Degedingebuche des Raths der Altstadt Braunschweig vom Jahr
1268 bis 1345, im Stadtarchive zu B1'aunschweig. - 1) C. B. Hall'). - 2) C. B.
ortu. - 3) vor dem Wendenthore. - 4) auf dem Klinte.
Nr. 43-45 a. 1301. 37
1301. Juni 15. Derenburg. 44.
Dze Grafen Hdnrich und Dlrz'ch von Regenstein bekunden, dass
die Brüder Hermann und Heinrich von Dingelstedt :J Holzungen,
und die Brüder Bertram und Dieb'ich von ,Bek 2 Holzungen,
welohe das Kloster Stötterlingenburg von ihnen gekauft, demselben
mit dem vollen Eigenthume daran übertragen haben, und da?s auf
alles Recht an dem letzteren seitens der Rüter Johann von Iloym
und Ludolf von Watzum Verzicht geleistet set".
. Nos Heinricus et Olricus comites dicti de Regensten tenore pre-
sentium recognoscimus et publice protestamur, quod Hermannus et
Heinricus fratres dicti de Dhingelstede tres saltus sive tres silvas,
Bertrammus quoque ac Theodericus fratres dicti de Bec in nostra pre-
sentia constituti quasdam duas alias silvas et earum proprietatem
nostris obtentis consensibus ecclesie sanctimonialium in Stotterligge-
borch, omnium quorum intererat beneplacito mediante, quas eadem
ecclesia ab ipsis justo emptionis' nomine comparavit, expresse ac libe-
raliter erogarunt omni contradictione remota perpetuo possidendas.
Quicquid igitur juris strenuus 1 miles J ohannes de Hoym et Ludolphus
de Watekessflm in proprietate memorata videbantur habere, cum bona
cordis sui benivolentia resignarunt. Huius rei testes sunt: Johannes
et Lippoldus filius eius de Emersleve, Ircus de Regensten, J ordanus de
Wigenrode, Conradus et Heinricus de Dernebor<lh, Johannes de Dhin-
gelstede, Fridericus de Bunedbe, milites; Olricus Wilde, Ludolphus
de Winningestede, Stephanus de Veltum, Heinricus et Rovere, fratres
de Bentzingerode; Heinricus Page, sacerdos, et alii quam plures. In
cuius rei testimonium presentes nostris ac predictorum' Johannis de
Hoym militis necnon Bertrammi de Bec sigillis munitas prefato claustro
decrevimus elargiri. Datum Derneborch sub tilia in cimiterio anno
domini mOcccO primo in die sancti Viti.
O. M. Angehängt 4 Siegel: 1) das des Grafen Heinrich v. llegenstein,
2) das des Grafen Ulrich v. Regenste'in (stark beschädigt), 3) das des Bertram
v. Bek (Abb. nr.20), 4) das des Johann v. IIoym (Abb. nr.40). - 1) Or.
strennuMS.
1301. Juli 16. 40.
De?' Ritter Dietrich von Hasserode resignirt dem Benedictiner-
kloster (S. Michaelis) zu Lüneburg 2 Hufen bei "Biscopingerode",
welche er von demselben zu Lehen gehabt.
Venerabilibus in Christo domino suo abbati et conventui monaste-,
rii ordinis sancti Benedicti in Ijuneborch Theodericus miles dictus de
Hartesrod sue fidelitatis obsequium semper promptum. Tenore pre-
sencium recognoscimus et publice protestamur, quod duos mansos
Biscopinger,üde in agr'o sitos, quos a vobis et ab ecclesia vestra hac-
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tenus in pheodo tenuimus, heredum no'Strorum et omnium, quorum inter-
est vel interesse poterit in futuro, mediante consensu vobis resignamus
liberaliter et expresse cum omnibus att~nenciis ad eadem bona spectan-
tibus in villis, in pascuis et in silvis. Et in huius rei testimonium
presentes sigilli nostri patrocinio communimus. Datum anno domini
mOcccOjO in crastino divisionis apostolorum.
G.B.M.
1301. Juli 22. 46.
Ritter Dietrich von Hasserode ver'zichtet gegen Empfang von 11/,
Mark reinen Silbers auf alles an 2 Höfen zu "B~'schopingerode",,
welche er von dem Benedictinerkloster (S. Michaelis) in Lüneburg
zu Lehn getragen, ihm zuständige Recht, und verlfauft dieselben
dem Kloster Stötterlingenburg.
In nomine domini amen. Ut ea que racionabiliter geruntur in
tempore vigorem et robur habeant firmitatis, expedit ea voce testium
et scripti patrocinio stabiliri. Nos igitur Theodericus miles dictus de
Hartesrodh una cum nostris heredibus et omnibus, quorum interest
vel interesse poterit in futur0 , tenore presencium recognoscimus et
publice protestamur, quod receptis ab ecclesia sanctimonialium ordinis
sancti Benedicti in Stoterlingeborch marca et dimidia puri argenti
omni juri, quod in duobus mansis Biscopingerodh jacentibus, quos de
venerabilibus domino abbate et conventu ordinis sancti Ben~dicti in
Luneborch in pheodo tenuimus, nobis potuimus vendicare, liberaliter
et expreSSe renunciavimus, ecclesie quoque memorate Stoterlingeborch
vendidimus cum omni jure et attinencüs in villa et pascuis et in sil-
vis ad eadem bona spectantibus perpetuo possidendos. Huius rei testes
sunt: Johannesmiles et Theodericus fratres, Ludolfus, Anno, Theode-
ricus fratres, filii fratrum nostrorum, videlicet Annonis et Ludolfi
militum de Hartesrodh; nobilis vir dominus Hinricus comes in Regen-
sten; Basilius et Johannes de Romesleve, Helmoldus de Markelinge-
rodh; Jordanus de Minsleve milites; Olricus et Jordanus de Wevens-
leve, Egelpertus de Lochtene et alü quam plures. Insuper ad maiorem
evidenciam premissorum presens scriptum inde confectum nostro ac
Johannis militis de Hartesrodh, nobilis quoque viri domini H. comitis
in Regensten predictorum sigillis munitum. decrevimus sepedicto
Ihonasterio largiendum. Datum et· actum Wernigerod anno domini
mOcccOjO in festo beate Marie Magdalene.
O. B.M.
Nr. 46-48 a. 1301-1303.
1302. Oct. 18. Halberstadt.
39
47.
BischQ/ Hermann von Halberstadt schenkt den znm zuvor von den
Briidern Dietrich und Ludolph von Ilm'sleben ?'esignirten Zehnten
von 18 Hufen auf der Feldmark des wiisten DOlfes "Bischopin-
gerode " nebst der Dor:fstelle dem Kloster Stötterlingenburg, wel-
ches denselben "aus Laienhand losgekauft hatte."
Hermannus dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus universis
audituris presentes litteras seu visuris salutem in omnium salvatore.
Quoniam omnium habere memoriam potius est divinitatis quam huma-
nitatis, expedit ea, que fiunt in tempore, ne uHam patiantur oblivio-
nis calumpniam, scriptis auctenticis et testium subscriptionibus per-
hennari. Proinde ad universorum noticiam cupimus pervenire, quod
~um honorabilis viI' Hinricus prepositus monasterii sanctimonialium in
Stoterlingeborch decimam decem et octo mansorum in campo Byseho-
pingerode ville desolate sitorum eum area eiusdem ville ceterisque
attinenciis de manu laycali aliquando redemisset , et honesti famuli
Theodericus ac 1 Ludolphus fratres dicti de Hersleve, qui bona predicta
a nobis in pheodo tenuerant, ea in manus nostras libere resignassent,
nos, prefatam decimam eum area memorata omnibus quoque pertinen-
tiis tenentes in manibus nostris liberam et solutam, ipsam una curo
area ceterisque juribus universis pro remedio anime nostre donavimus
ac etiam donalJlus presentibus in hiis scriptis supradieto monasterio
cum omni jure ac proprietate quiete ac pacifice possidendam. Ne igi-
tur presens nostra donatio futuris temporibus valeat infirmari, presen-
tes litteras inde confectas monasterio supradicto duximus irrogandas
sigilli nostri munimine stabilitas. Huius 2 rei testes sunt: Ludolphus
dictus de Winningestede, Hinricus dictus de Schowen, clerici, Wer-
nerus mHes dictus de Slage, Thedericus et Ludolphus fratres dicti de
Hersleve, Borchardus Speculum et alii quam plures fide digni. Datum
Halberstad anno domini mTccc] secundo in die Luce ewangeliste.
O. M. doppelt. An beiden Ausfertigungen hängt das Siegel des Bischofs
Hermann. Die zweite Ausfertigung der Urkunde hat folgende Abweichungen: -
1) et. - 2) Huius rei testes sunt: Ludolphus dictus de Winningestede, canoni-
cus ecclesie sancte Marie, Hinricus dictl'S de Schowen, canonicus ecclesie sancti
Pauli, Wernerus miles dictus .de Slaghe, Theodericus et Ludolphus fratres dicti
de Hersleve, Borchardus Speculum et alii quam plures lide digni. Datum Hal-
berstad anno domilni mOOOOO secundo in die beati Luce ewangeliste.
1303. Febr. 24. Lüneburg. 48.
Das Kloster S. Michael1's in Lünebw'g überträgt das Eigenthum
an 3 Hufen zu Mulmke und 2 HU/en zu "Bischopingerode", womit
die von Ilasserode belehnt gewesen, dem Kloster Stötterlingenburg.
Universis Christi. fidelibus presencia visuris seu audituris Thomas
dei gracia abbas, Ludolfus prior totusque conventuB monasterii sancti
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Michaelis m Luneborch ordinis beati Benedicti cum devotis oracioni-
bus salutem in omnium salvatore. Cum labilis hominum sit memoria,
expedit, ut oblivio rerum per scripti memoriam auferatur. Binc est,
quod ad universorum noticiam tam presencium quam futurorum cupi-
mus pervenire, quod nos propter deum et ad quorundam proborum
virorum instanciam de communi nostri conventus consensu ecclesie
monialium in Stoterlinchborch proprietatem ultra quinque mansus, 1
tribus sitis in Mulbeke 2 et duobus in Bischepingherode, quos a nobis
et nostra ecclesia Theodericus miles dictus de Hartesrode et sui patrui 3,
Johannes miles et Tiloys famulus necnon ipsorum progenitores in pheodo
tenuerant, conferimus cum aquis, pratis, pascuis et omnibus ipsorum
pertinenciis jure perpetuo possidendam. Ut igitur huius proprietatis
donacio a nobis et nostris successoribus firma permaneat et inviolabi-
lis, presens scriptum jnde confectum sigillorum nostrorum appensioni-
bus fecimus communiri. Huius rei testes sunt: viri religiosi Ludolfus
prior, Boldewinus de Botz, sacerdotes, frater Olricus conversus in
Stoterlincheborch et quam plures alii fide digni. Datum Luneborch
anno gracie millesimo trecentesimo tertio in die beati Mathie apostoli.
Or. im Herz. L. H. Archive 'zu Wolfenbiutel (Mich.); mit Mn Siegeln ~es
Abts Thomas lmd des Convents vom Kloster St. Michaclis in Lüneburg. Be~de
sind etwas beschädigt. Das seht' schöne Conventssiegel findet sich rnehrmals abge-
bildet im Urkundenbuche des Michaelisklostel's (Heft 7 des Lüneburger Urk. B.,
herau,sgegeben vom J!'rh. v. Hodenberg , 1861) z. B. p. 99 u. 109,. die dort gege-
bene I!~t'stellung ist jedoch nicht ganz genau. - 1) sic. - 2) Zu Mulmke
(Mulbw~, Mulbeke) besass das Michaeliskloster in Lüneburg aus einer SchenkUlf/g
des Herzogs Bernhard v. Sachsen (von 1011) - s. Urkundenbuch des Michaelis-
klosters herausgg. von v. Hodenberg tW'. 8 p. 8 ff. - ein ansehnliches Gttt. dessen I
grösseren Theil (13 Hufen) es bereits im J. 1212 an das Kloster nsenburg ver-
kaufte. - Or. Urk. des Klosters Dsenburg im Gräfl. Archiv zu WernigeroM. -
Vermuthlich bildeten seine in obiger Urk. und in den Urk. nr. 43. 44 erwähnten
Besitzun9.en in Bischopingerod ul'sprimglich Pertinenzen dieses Gutes Mulmke. -
3) patm~ wohl fälschlich für fratris filii, s. nr. 44. '
1303. Apr. nt 49.
Graf Heinrich von Regenstein überweist dem Kloster Stötterlingen-
burg eine früher von den weil. E~'nwohnern in Lütgenrode Johann
von Lochtum und Heinrich von Hagen besessene Hufe Landes frei
von der " Ungelt" genannten Abgabe.
. N~s H.I dei gra?ia comes. de Regensteyn universis presens script~m
mtuentIbus recognosClmus pubhce protestantes, quod ad.instantiam domme
E.rmegardis 2 abbatisse in Stoterligeburg mansum unum, quem Johannes
d~ctus de ~ochtene et Hinricus dictus de Indagine, cives in Parvonovali,
pie memone quondam possederant 3, ecclesie ibidem sive conventui assig-
n~~imus, exceptum ab omni exactionis contributione, quod vulgariter~lcltu;r ungelt, perpetuo libere possidendum. Ut autem huius donatio
!lbertatis tarn a nostris successorib;us quam a nobis inviolabilis obser-:..
Nr. 49-51 a. 1303. 41
vetur, presentem cartulam nostri sigilli munimine duximus roborandam.
Datum anno domini mOccconl in crastino sanctorum martirum Tiburcii
et Valeriani.
O. M. Mit dem etwas beschädigten Siegel des Grafen Heinrich v. Regen-
stein. - 1) Henricus. -- 2) Dass Aebtissin Irmgard aus Braunschweig gebürtig
war und einer daselbst begüterten li'arnilie angehöt·te, wird sehr wahrscheinlich
durch nr. 53.
1303. Juli 10. 60.
/
Die Brüder Johann und Tilo (Dietrich) von Hasserode resigniren
dem Kloster S. Ml'chaelt"s in Lüneburg 3 Hufen nebst einer Hqf-
stelle und einer Wiese zu Mulrnke.
Honorabili in Christo domino, suo abbati totiqne conventui mona-
sterii ordinis saneti Benedicti in Luneburg Johannes miles et Tylo
fratres de Hartesrode sue fidelitatis obsequium tarn debitum quam
paratum. Tenore presencium recognoscimus publice protestantes, quod
tres mansos sitos in Mulbeke cum una area et dimidia ac uno prato,
quos a vobis et ab ecclesia vestra hactenus tenuimus in pheodo, here-
dum nostrorum et omnium, quorum interest vel interesse poterit in
futuro, mediante consensu.' vobis libere resignamus cum omnibus atti-
nenciis ad dicta bona pertinentibus in villis, in pascuis et in silvis.
In cuius rei testimonium presentes sigilli nostri munimine fecimus






Die Brüder Johann 'V'nd Dietrich von Hasserode geloben (lem
Grafen Heim'ich von Begenstez'n getreue Haltung des Vertrages,
laut dessen sie dem Kloster StiJtterUngenburg 2 Hufen zu Mulmke,
welche sie vom Kloster S. MichaeUs tll Lüneburg zu Lehn getra-
gen, verkauft hatten.
Nos Johannes miles et Theodericus fratres dicti de Hartesrode
tenore presencium recognoscimus et publice protestamur , quod hono-
rabilis viI' dominus Hinricus prepositus et conventus monasterii in Sto-
terligeborg duos mansos cum una area et dimidia Mulbeke sitos, qua-
draginta duo maldra annuatimsolventes, quos a venerabili domino
•••• 1 abbate et suo cenobio in Luneborg tenueramus in feodo, cum
omni jure in villa et in. campo ad eosdem mansos spectante a nobis
justo emptionis titulo compararunt. De contractu quoque emptionis
pl'edicte a. nobis et nostris heredibus in perpetuum firmiter observando,
de agris quoque ad bona memorata pertinentibus nullatenus il1mutanclis, .
ne'c non de omni actione litis, que racione dictorum bOl1orum per
nostroB heredes vel quorum interest, contra supradictam ecclesiam in
posterum oriri posset, per .n.os ~n~liter ~t. int~gl:e. decid~~da. prelibato
monasterio ad manum nobI1ls vm domml HinfIel COIDltIS m Regen-
steyn fidejussoriam prestitimus 2 caucionem. .Ruius rei testes sunt:
. Teodericus, patruus noster , Johannes de Dhingelstede, Johalllles de
Romesleve, milites, Ludolfus, filius quondam patrui nostri Ludolfi militis,
ac filii Annonis militis patrui 3 nostri de Rartesrode et alü quam plures.
Insuper ad maiorem certitudinem premissorum presentes nostro ac pre-
dictorum, scilicet nobilis viri domini Hinrici comitis in Regensteyn,
Theoderici militis ac Ludolfi de Rartesrode ac filiorum Annonis
junioris, sigillis munire decrevimus et in evidenciam veritatis roborari.
Actum et datum anno domini mocccont in procrastino beate Margarete
virginis ac martiris.
O. M. Von den 4 an die Urkwnde gehängt gewesenen Siegeln sind das
erste, zweite 'I~nd vierte, das des Johann von Hasserode , des Grafen HeinriCh
von Regenstein und des Ludolf von Hasserode, noch vorhanden, jed()ch beschädigt;
von dem dritten. dem des Dietrich von Hasserode , ist nur nQch der zur Befesti-
gung verwandte Pe1'gamentstreif geblieben. - 1) TJwma. - 2) Ur. prestituimus.
- 3) patrui ist hie1' verschrieben für patruelis.
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1303. Sept. 7. Hlldesheinl. 52.
S~'eben namentlich aufgefiihrte Grafen von Woldenberg schenken dem
Kloster Stötterlingenburg drei, ütnen zuvor von den bisherigen Lehns~
inhabern, Briidern von Lochtum, resignirle Hufen nebst einem
Hofe zu Wenderode.
\ In nomine domini amen. Dei gracia Renricus decanus ecclesie
lIildensemensis, Otto prepositus montis sancti Mauritü Hildensemensis,
Rermannus et Renricus fratres, Conradus et Johannes fratres atque
Ludolfus, cOlnites de Woldenberch, omnibus in perpetuum. NoveriIlf
un!versi " quod J ohannes dictus de Logtene, Nicolaus et Engelco,.fratres
sm, tres mansos Wenderodhe sitos cum curia ibidem et eum omnibus
per.tin'entüs eorum, que a nobis in pheodo tenuerunt, nobis integraliter
reslgnarunt, nosque eonsensu heredum nostrorum et singulorum, quorum
consensus requirendus fuerat, predicta bona eonventui sanctimonialium
.in Stoterlin~eborch, ordinis sancti Benedicti, eum omni jure et utilitate,
fructu et libel'tate, prout nos habuimus, liberaliter dimisimuB et per
presentes dimittim~s proprietatis titulo jure perpetuo in proprium pos~.;"
denda 1. Et ~e al.IqUls dictum conventum in hüs bonis possit imI!e~e
vel q:U0ID:0~ohb.et ~petere, presentem litteram inde eonscriptam slgIllis
no~t:rJ.S slgilJ.an ~eclmus, dantes prefato eonventui in evidens et p~r:
p~tuum testlmomum super eo. Datum et actum Rildensem anno domlDl
Iti°ccco tertio in vigilia nativitatis virginia gloriose.
, ',', i O. M. Mit _~en 7 Siegeln der Mitglieder der Gräfl. v. Woldenbergische1F~m"'lteJ "welche the- Urkunde ausgestellt haben , in der Reihenfolge, wie diese 8#Emga'Jllf1;~Urkundebenannt $itnd; ~ zweite, dritte una vierte leicht be
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digt. - Von allen diesen Siegeln, mit Ausnahme des zweiten, finden sich Abbil-
dtmgen in Buchholz , Geschichte von Bockenem. Rildesh. 1843. 8°. - 1) 0'1'.
possidendum.
1303. 53.
. Die Aebtt'ssin zu Stöttm'Ungenburg wird mit einer lebenslänglichen
Rente ausgestattet, welche ihr Conrad, der Pfleger des Hospitals
B. Mariae Virg. in Braunschweig, aus gewissen Grundbesitzungen
zu Hötzum alljährlich zustellen soll.
Conradus procurator hospitalis sancte Marie in Brunswik recepit
duos mansos a Hermanno Egelardi et domino J ohanne, monacho ad
sanctum Egidium, tali condicione, quod dabit singulis annis abbatisse
in Stoterlingheborg duos choros tritici et tres siliginis et quinque
avene, quoad vixerit (ipsa); ea vero mortua, si Conradus non potelit
eosdem mansos a predictis comparare vel quietare secundum eorum
favorem, ex tune Conradus debet duos alios mansos ibidem sitos in
Hotzelem, quos comparavit a commendatore saneti Johannis domus in
Brunswik, eum istis duobus mausis equiparare et redditus equales facere
tam in campis quam in villa, exeepta una curia, quam ipse Hermannus
specialiter habebit.
Aus dem bei nr. 43 ange(ü!Wten Degedingebuche.
1304:. Jau. 1. 54:.
Senior und G.apl:tel des Stifts S. Paul zu llalberstadt ertheilen ~'llre
Genehmigung dazu, dass cine ihnen zinspflichtige halbe Hufe Lan-
des zu Emersleben von dem bisherigen Besitzer an den Propst
Heinrich zu StötterUngenburg verkauft werde, und übertragen die-
selbe, mit der Auflage der Weiterzahlung des bisherigen Zinses,
dem Propst Heinrich und der Klosterschwester Sophie von Werstedt,
nach det'en beider Ableben sie ihnen wieder f1'ei a1?fallen soll.
Nos Albertus senior totumque capitulum ecclesie saneti Pauli
Halberstadensis recognoscimus per presentes publice protestando, quod
Amoldus civis in Emersleve dimidium mansum situm in campo ibi-
dem, spectantem ad ecclesiam nostram , pure et simpliciter vendidit
honorabili viro domino Rinr'ico preposito in Stoterlingeborch nostro
consensu legitimo accedente; quem post prefatum contiaetum habitum
inter ipsos una cum heredibus suis dictus Ar. nobis liberaliter resigna-
vit. Habentes autem sepedictum dimidium mansum, solventemquatuor
solidos et tres denarios et tres obulos in festo dominorum et maldram1
tritici in festo Martini annis singulis, liberum et solutum a prenotato
.A,.r. et suis heredibus supradictis, in honorabilemvirum Hinricum pre-
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notatum et Sophiam conversam dictam de Werstede sub censu pre-
dicto transtulimus , quo Arnoldus sepedictus dinoscitur possedisse.
Ceterum si altera predictarum personarum morte preventa fuerit, reliqua
sepedictum dimidium mansum modo prelibato, quamdiu vixerit, possi-
debit; curn autem utraque discesserit, ad nostram ecclesiam dirriidius
mansus sine contradictione qualibet revertatur. Datum anno domini
mOcccoITIjo in die circumcisionis.
O. M. Mit einem Siegelfragmente. - 1) Or. maldra.
Graf Heinrich von Regen8tein bekundet, da88 zwi8chen dem Klo8ter
Stötterlingenburg und dem Bürger Johann von He88en zu Wernige-
?'ode ein Tau8chvertrag über Länderei abge8chlo88en 8ei, 'vermöge
dtmen da8 Klo8ter 3 Hufen und einen Hof zu He88en f?'ei von
der Vogtei be8itzen, Johann von He88en dagegen zwei Hufen .in
Mulmke für 8ich und 8eine Erben erhalten 8oll, mit der Ver-
pflichtung, davon dem Klo8ter eine be8timmte jährliche Abgabe zu
entrichten und dem Grafen da8 zu geben, wa8 die Vogteipflichtig-
ket't mit 8ich bringe. - Zugleich ver8pricht rIer Graf, die Vogtei
über den Hq[ in He88en Niemandem weiter ohne de8 Klo8ter8
ZU8timmung zu ve?·leihen.
In nomine domini amen. Hemicus comes in Regensten omnibus
in perpetuum. Quia plerumque rerurn gestarum noticia fluxu temporis
aboletur, expedit, ut ejsdem non solum' scriptis verum eciam testibus,
veluti quodam stabilitatis robore, succurratur. Notum igitur esse
cupimus universis presentibus et posteris hanc paginam inspecturis,
quod ecclesia sanctimonialium in Stoterlingeborg ex una, et Johannes
dictus de Resnem, buriensis in Werningerode, ex parte altera, super
tribus mansis et una curia in Resnem, duobus quoque in Mulbeke, in
permutacionem racionabilem consenserunt ita, Quod dictum monaste-
rium curiam et tres mansos in Resnem sitos a }ugo advocacie liberos I
perpetuo possidebit, prenominatus vero Johannes predictos duos mansoS
in .camp0 Mulbeke jacentes jure hereditario sorcietur, ecclesie memo-
rate. viginti septem solidos Halberstadensis monete ipse vel sui heredes
in die sancti Galli annis singulis absque dubio soluturi, nichilominus
nQbis ministrando de bonis eisdem , quod advocacie debitum postulat et
exposcit, collacionem tarnen advocacie pretaxate curie in Resnem pe~
nos factam ratam servemus nec deinceps irrequisito consensu claustn
pre~abiti in Stoterlingeborg ad manus alias aliquomodo transferendam.
~Ulusrei testes sunt: Rinricus Page, Jordanus de Wigenrode, Rin-
ncus <tl~ Dernehorch, milites; Conradus de Ressnem, Johannes de
Hessnem, .bepel, famuli, et aliiquam plures fide digni. In evidenciam
I . . ,
1304:. Febr. 9. 55.
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igitur premissorum sigillum nostrum duximus presentibus apponendum.
Datum anno domini mOcccoml dominica, qua cantatur Esto michi.
01'. im Herz. L. H. Archive z'u Wolfenbüttel (Mich.); mit dem beschädigten
Siegel des Grafen Heinrich von Regenstein.
1304. März 6. Braunschweig. 66.
Herzog Albrecld zu Braunschweig scllenkt dem J{loster Stötte"zin-
genburg das Eigenthum an 3 Hiffen zu Hessen, welche der Graf
Heinrich von Blankenburg von ihm zu Lehen gehabt hatte.
In nomine domini amen. Dei gracia Albertus dux in Bruneswich
omnibus in perpetuum. Ne ea que geruntur in tempore simul cum
lapsu temporis a memoria hominum subtrahantur, expedit scripta fieri,
que contineant seriem veritatis. Sciant igitur universi Christi fideles
tam posteri quam presentes, quod nos una cum consensu heredum
nostrorum habitorum et habendorum et omnium illorum, quorum con-
sensus super ista a nobis fueratmerito requirendus, divine remunera-
tionis intuitu ac ob salutem animarum parentum nostrorum monialibus
ac claustro beati Laurencii in Stoterligeborch proprietatem de tribus
mansis sitis in campo Hesnem, quos comes Renricus de Blanckenborch
a nobis in pheudo tenuit, cum omni .lure in campis, villis, silvis,
pascuis, pratis, agris, cultis et incultis, sicut idem comes" Henricus a
nobis tenuit, dedimus et donavimus perpetuo possidendam libere, licite
et quiete. Ruius rei testes sunt: Ecbertus de Asseborch, Asswinus
de Saldere, Johannes de Uttessen, Johannes et Ludolfus fratres dicti
de Honloghe et quam plures alii fide digni. Ut autem hec nostra
donatio apud posteros perpetuo 1 rata et stabilis teneatur, presentem
litteram inde confectam super eo dedimus sigillo nostro firmiter robo-
ratam. Datum per manum Bertoldi de Ronloghe Bruneswich anno
domini millesimo tricentesimo quarta feria sexta proxima ante domini-
cam, qua cantatur Letare.
O. M. Mit dem an gelb - und 1'othen Seidenfäden angehängten Siegel de.~
Herzogs. - 1) 01'. perpetue.
1304. März 19. 67.
Graf Heinrich von Blanlcenburg verpflichtet sich, denjcnigen, wel-
chen das Kloster Stötterlingenburg dazu bestimmen werde, namens
des letzteren mit 3 Hufen und einem Hofe zu Hessen zu belelmen.
Honorabili viro pl'eposito ac abbatisse totique conventui sancti-
monialium in Stoterlingheburch Hinricus dei gracia comes in Blan-
kenburch bonam ad quevis ipsorum beneplacita voluntatem. Ad vestram
noticiam deducimus per presentes, quod. sumus proni, benivoli et parati,
quinimo nos presentibus obligamus ad infeudandum tres mansos jacentes




silvis attinentibus eisdem ad voluntatem vestram cuicunque persone, quam '.',;l
eosdem mansos eum attinenciis supradictis recipere a nobis decreveritis, ./'
nomine vestri monasterii tytulo feodali. In cuius rei testimonium
sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum anno domini
mOcccO quarto feria quinta post Judica.
O. M. Mit dem Siegel des Gmfen Heinrich v. Blankenburg.
58.1308.
1305. Oct. 7 siehe 1300. Oct. 3.
1308. Äpr. 20. ßornburg. 59.
Dem Grafen Heinrich von Regenstein resigniren die BrUder Albe'l"t
und Bermann ·von Gowische 5 Hufen in Stötterlingen, welche sie
von ihm- zu Lehn gehabt und ihre1'seits wiederum dem Ritter
Friedrich von Bühne verliehen hatten, mit dem Versprec.hen, diese
ReS1,gnation demnächst auch tn Person mii Hand und Mund vor
ihm erklären zu ?pollen.
. '!NObili. yiro domino .SU? H.l eomiti in Regensten Albertus et ~er­
mann1iJS.,~tes fratres dleti da Gowisch Blle fidelitatis obsequium
Ritter Friedrich von Bühne verkauft dem Kloder Stöttm'lingen-
burg 5 Hufen zu Stötterlingen nebst 2 Hausplätzen und allen
Zubehörungen, sowie M' dieselben von den Rittern Albert und
Hermann von Gowüwhe zu Lehn empfangen hatte.
Ego Fridericus miles dictus de Bunde omnibus Christi fidelibus
hoc scriptum visuris notum esse volo et presentibus protestor, quod
ego de unallimi COllsensu heredum meorum quinque mansos sitos in
campo .Stoterlinge cum omni jure attinente tam in eampo quam in
villa, duabus areis, lignis et graminibus, et sieut ego a dominis meis,
videlicet AV et Her. 2 militibus dictis de Gowische, obtinui jure feodali,
vendidi honorabili viro domino preposito et ecclesie in Stoterlingeborch
perpetuo tempore possidendos. Testes huius sunt: Con. S miles dictus
de Sowinge, Al.' miles dictus de Werre, H.D dictus de Redebere, Con.6
dictus de Hesnem. Ne igitur huius emptionis titulus aliquo dubio
vicietur 7 seu -infringi possit, sigillo meo et sigillo strenui 8 ae nobilis
domini eomitis d0 Regensten H.9 eonfirmatum tradidi presens seriptum.
Acta sunt hec anno incarnacionis domini mOcccovrrjo.
O. M. Mit den Siegeln des Grafen Heinr. v. Regenstein und des Friedr.
v. Bünde; letzteres (Abb. nr.26) istleicht beschädigt. - 1) Alberto. - 2) lIer-
. manna. -:- 3) Oonradus. - 4) Albertus. - 5) Henrieus. - 6) Conra~. -
7) Or. v~ciatur. - 8) Or. strennui. - 9) Henrici.
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promptum. Tenore presentium reeognoscimus et fatemur, quod quinque
mansos in eampo Stoterling sitos cum omni utilitate et fructu in villa,
in agro, in silvis, in pascuis, quos de manu vestra hactenus in feodo
tenuimus et strenuu!'l 11 miles dominus Fridericus de Bunedhe similiter
a nobis tenuerat, vobis expresse resignamus ac liberaliter in hüs seriptis,
quod ad presens litteraliter facimus, facturi manualiter viva voce, cum
primum vestris fuerimus conspectibus presentati. Datum Horneboreh
anno domini mOcccOynj, xIj kaI. Maii.
o. M. An der Urk. hat ein Siegel gehangen, dasselbe fehlt jetzt. -
1) Henrico. - 2) 0'1'. strennuus.
1308. Juli 28. 60.
Graf Heinrich von Regenstein verkauft unter Zustimmung seine?"
mit Namen aufgr{ührten Erben dem Kloster Stötterlingenburg für
35 Mark reinen Silbers das Eigenthum an 5 Hufen zu Stötter-
lingen, welche die Brüder Albert und Hermann von Gowische von
ihm zu Lehen getragen hatten.
Nos Henricus dei gracia comes in Reghenstein universis Christi
fidelibus hane paginam inspeeturis salutem Jhesu Christi in perpetuum.
Multarum rerum oblivio enormior generaretur, si earutn memoria seriptu- ,
rarum testimonüs non muniretur. Neeesse est, ut ea, que aguntur,
seripturarum testimonüs confirmentur. Rine est, quod omnibus hoc
seriptum visuris notum esse volumus et presentibus protestamur, quod
de predilectorum filiorum nostrorum, videlicet Henriei, Odelrici, Siffridi
et Gerhardi, neenon dilecte filie nostre' Meehtildis, uxoris nobilis viri
Frideriei de Valkenstein, eeterorumque heredum nostrorum omnium
consensu unanimi proprietatem quinque mansorum sitorum in campo
Stoterlingen, quos dominus Albertus et dominus Hermannus fratres et
milites dicti de Gowische a nobis jure pheudali possederunt, vendi,dimus
ecclesie sanctimonialium in Stoterlingeborch pro triginta quinque mareis
examinati argenti una eum omnibus attinencüs lignorum, pratorum,
arearum tam in villa quam in campo, cum omnibus fructibus ammodo
. reeipiendis, et donavimus perpetuo tempore possidendam. Testes huius
rei sunt: venerabilis dominus Henneus deeanus Hildensemensis; Theo-
derieus plebanus in Rorsem, Henncus dictns Hyrcus de Slanstede,
Renricus de Derneburch advocatus, Lippoldus de Emersleve, Johannes
Schat, J ohannes de Mirica, milites; Friderieus de Mordorp, Bernardus
de Redebere, Renncus 'de Bentzingerod, Henricus de Redebere, Hen-
ningus Raptor , Daniel Sehat, Conradus. de Hesnem, famuli, et alii
quam plurimi fide digni. Ne igitur hUiusmodi venditionis et donationis
nostre oblivio et dubium oriatur, enormius sigillum nostrum presen-
tibus dnximus apponendum. Aetum et datum anno domini millesimo
treeentesimo octavo in festo Panthaleonis martiris.
o. M. Angehängt an grünen ~eidenfäden das Siegel des Gr. Heim:rich non
Begenstein. 'Die Urkwnde ~eichnet sich '/Jor der Mehrlahl der Urkunden Jener Zeit
durch schöne Schrift aus. Unvollständ'ig abgedruckt 'in den Braunschweigischen
Anzeigen, 1747 S. :&53.
Gmf Heinrich von Regenstein bekundet, dass Hartwig Hugo eine
Hufe zu Hessen an das IQoster Stötterlingenburg "verkauft", d. h-
auf das von dem letzteren ihm frühe.r eingeräumte' Erbenzinsrecht
daran gege.n Entschädigung verzichtet, und ausserdem dem Kloster
die ~'hm (Hugo) zu dem Zwecke von dem Grafen H. übertragene
Vogtei über die Hufe gegen 'Zahlung von 9 Mark gegeben habe.
'- Zugleich entsagt der Graf H. allem Rechte an dieser Vogtei.
Nos Renricus dei gracia comes in Reghenstein presentibus recog-
noscimus ac publice protestamur, quod constitutus in nostra presencia
~artwicus dictus Rugo 1 accedente consensu communi omnimrrheredum
suorum, quorum tunc intererat, vendidit unum mansum situm in campo
Resnem cum omnibus pertinenciis tam in villa quam in campis
" ecclesie sancti Laurencii in Stoterlingeborch; quem' videlicet mansum
idem ;Hartwicus a dicta ecclesia jure tenuerat censuali, etnichilominuB





Graf Heinrich von Regenstein schenkt dem Kloster Stötterlingenbu1"!J
die Vogtei übe1' eine Hufe in Hessen, welche Hugo Galvus (de1'
Kahle) dem Kloster, von dem er sie (zu Erbenzins) besessen, VC1'-
kauft hatte.
Nos R.1' dei gracia comes in Regensteyn universis hoc scripturn
visuris salutem in domino Jhesu Christo. Notum esse volumus et pre-
sentibus . protestamur , quod Rugo 2 Calvus unum mansum situm in
campo Resnem et in villa, quem tenebat ab ecclesia Stoterlingebur-
gensi, eidern ecclesie vendidit liberum' et perpetuo tempore possiden-
dum. Nos igitur de unanimi consensu heredum nostrorum advocaciam
super predictum mansum prenotateecclesie liberam donavimus perpetuo
tempore possidendam. Testes vero empcionis huius et donacionis sunt:
H.3 miles dictus de Derneburch, advocatus, et Fr.' miles dictus de
Winningestede, et 00n. 5 dictus de Resnem, et J 0. 11 de Resnem, et
Burchardus dictus Ruge 2, famuli, et alii quam plures fide digni. Ne
igitur in hiis. casibus prehabitis dubium oriatur, sigillo nostro presens
scriptum duximus confirmandum. Actum et datum anno gracie
mOcccOvuj in festo omnium sanctorum.
O. M. Mit dem Siegel des Grafen Heinrich von Regenstein. - 1) Henritus,
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suis heredibus competere posset in eodem, advoeatia vero prefati mansi
ad nos pertinebat. Nos autem inclinati preeibus suis, antedicti Hart-
wici, propter bonum suum advocatiam jam dicti mansi eidem eontu-
limus ad vendendum, quam seilicet advocatiam vendidit ecclesie in
Stoterlingeborch pro novem mareis argenti usualis; quam venditionem
gratam et ratam habemus , et sepedietum mansum de consensu here-
dum nostrorum ab omni jure lidvocatie, exactionibus et petitionibus
dimittimus supradicte ecclesie in Stoterlingeborch liberum et solutum,
l'enunciantes omni juri, quod nos et nostri heredes dinoscebamur in
manso habere ratione advocatie sepediete. In euius rei testimonium
preseriptum1 eonseribi fecimus sigilli nostri munimine roboratum. Testes
sunt: Henrieus de Derneborch advocatus, Fridericus de Winnigestede,
milites, Conradus de Hesnem, Johannes de Hesnem, Borehardus dietus
Hugo 2, famuli, et alii plurimi fide digni. Datum anno domini mocccovut
in die omnium sanctorum.
o. jl1. Mit dem Siegel des Grafen Heinrich zu RegensteVn. - 1) sie! ver-
muthlich versch1"ieben statt presens scriptum. - 2) 01'. HUgo.
1309. März 24:. Halberstadt. 63.
Das Kloster Walkenried überlässt dem Kloster Stötterlingenburg
eine Hufe zu "Zesele" als Ersatz dafür, dass der Propst von
Stötterl'tngenburg auf alle, ihm an der dem Kloster Walken-
ried incorporirten Kirche in Bruohschauen vermöge seiner Stellu.ng
als Arohidz'acon zuständzgen Rechte Verzicht geleistet hatte. Zu-
gleich begiebt es sich jeder Geltendmaohung von Reohten aus etwa
nooh vorhandenen Urkunden,· worzn die früher einmal geschehene
Uebe,1;ragung der fragl. Hufe vom Kloster Stötterlzngenburg auf
das Kloster Walkenried documenUrt sein möohte.
Ul1iversis Christi fidelibus presens seriptum visuris nos frater
Luderus, dietus abbas, et eonventus in Walkenriet notum esse volumus
presentibus publice protestando, quod, eum venerabilis in Christo pater
et dominus Albertus, Halberstadensis ecclesie episeopus, ecclesiam in
Brocscowen dederit et donaverit nobis et nostro monasterio Walkenriet
euro pleno jure liberam et absolutam, proprietatis tytulo perpetuis tem-
poribus possidenda:gl, in qua honorabilis vir .... 1 prepositus in Stoter-
lingeburch, archidyaconatum obtinebat, ob favorem et gratitudinem pre-
dicti monasterü nostri et nostrum idem prepositus sui conventus con-
silio et consensu accedente cesserit et renunciaverit libere de omnibus
juribus, que in synodalibus, cathedraticis, proeurationibus, investituris
et alüs quibuscumque juribus, quocumque nomine eenseantur, in dicta
ecclesia ßrocschowen sibi ratione archydyaconatus competebant, et
specialiter de quatuor sexagenis frumenti, parlim estivalis et partim
hyemalis, et quadam. decima quinque jugerum in cam.pis Monekeschowen,
Gesehiehtsq. d. Pr. Saehsen IV. 4
64.
Stötterlingenburger Urkundenbuch.
1310. Jau. o. Brunsrode.
Der Ritte?' Johann von:Winnigstedt resignü-t dem Grafen Hein-
rioh zu Regenstein die Vogtei über 4 Hufen zu Wetzleben , naoh-
dem er dieselbe dem Kloster Stötterlingenburg verkauft,'
Inclito domino suo, domino Henrico, comiti in Regensten, Johannes
miles dictus de Winnigestede benivolum ad omni:t servicium et paratum.
Nobilitati vestre ac omnibus 1 presencia visuris cupio fore notum, quod,
matura deliberatione meorum heredum legitimorum prehabita, vendidi
advocatiam quatuor! mansorum sitorum in campo Wetessleve cum
omnibus advocatie. pertinentibus domino Henrico preposito et religiose
domille Ermgardi abbatisse neenon toto eonventui monasterii in Sto'"
terligeborch libere et 3 quiete perpetuo possidendam. Et eandem advoca-
tiam vobis nomine meo et heredum meorum cum multimodis graciarum
actionibus presentibus resigno super eo, quodmihi dominus pheodi
exstitistis gratiosus, permittentes dictum monasterium gratia huius
advocatie frui pacifice propter deum. In euius rei testimonium sigillum
IDeum presentibus duxi apponendum, et ad maiorem evidenciam pre-,
miSSQr1UJi dictam advocatia.m ;l1rq herodibus meis ~u:xi in vestra
que prefato preposito a nobis annis singulis solvebantur. Nos vero,
predictam gratitudinem et favorem prefato preposito et suo conventui
in Stoterlingeburch recompensare volentes, unum mansum 1 situm in
Zcesele cum omni jure et utilitate, sicut ad nos et nostrum conventum
pertinuit, tytulo et jure proprietatis donamus et damus perpetue possi-
dendum. eum autem predictus mansus quondam ad ecclesiam Stoter-
lingeburgensem pertinuerit, sicut nunc pertinet, et in nos et in mona-
sterium nostrum fuerit translatus , et si que littere super hoc fuissent
confecte, quoad utilitatem nostram volumus illas nullius valoris
existere et momenti. In cuius rei testimonium sigillum nostrum pre-
sentibus duximus apponendum. Testes etiam huius sunt: Fridericus
decanus k J ohann~s portenarius, Fridericus vicedominus, Olricus ecclesie
sancte Marie prepositus, Bethemannus canonicus ecclesie sancti Pauli
in Halberstat, plebanus in Osterwich, canonici; dominus Henricus
comes de Regenstein , Albertus de Gowische, J ohannes de Romesleve,
milites, et quam plures alii fide digni. Actum Halberstat anno domini
mOcccOIX feria secunda post diem Palmarum.
O. M. Mit dem an rothseidener Schrvur angehängten Siegel des Abts Luderus
von Walkenried. - 1) Nach der Urkunde, worin Bischof Albert die Kirche in
Bruchschauen dem Kloster Walkenried incorporirt J und Propst He in," ich von .
Stötterlingenburg auf die Archidiaconatsrechte darüber, unter Zustimmung des
Halberstädter Dompropstes {}erhard, welcher Patron des mit der Stötterlingen-
burger P,'opstei ve1'bundenen A"chidiaconates war, verzichtet, de dato Halber-
stadt den 21. März 1309 (abgedruckt Walkenr. Urk. B. Heft II. nr, 707 p. 63 nach
einem Walkenrieder Copialbuch im Landeshauptarchive zu Wolfenbüttel) sollte
Stötterlingenburg nicht eine Hufe, sondern ein Holz bei Zesele erhalten.
50
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sentia libere resignandam viva voce. Actum et datum Brunesrode anno
domini mOcccO decimo feria secunda i!l vigilia Epyphanie.
O. M. Zwei Ausfertigungen, jede mit dem Siegel des .Tohann v. Wi1'lnig-
stedt (Abb. nr. 51). - 1) Or. omnium. - 2) Or. II. hat quattWt' doppelt. -
3) Im Or. II. fehlen die Worte "libere et"•
•
1310. Eebr. 12. Osterwiek. 65.
Propst Heim'ich, Aeutissin Ermgardis und Priori'n .Margm'etha von
Stütterlingenuurg verkaufen dem dortigen Convente eine Mark j"älw-
licher Rente aus den Pleischscharren zu OstC1'wiek fÜ1' 19 Mark,
welche sie dazu verwandt haben, von den Söhnen Klinkermanns
und der Wittwe und' den E1'ben Heim'ichs von der B1'ücke, Eüz-
wohnern zu Osterwiek, ein Holz bei "Bischopperode", genannt die
" Gamme ", zu kaufen.
Nos Henricus dei gracia prepositus ,Ermgardis abbatissa clementia
divina, Margaretha priorissa monasterii in Stoterligeburc tenore pre-
sentium recognoscimus publice protestantes, quod nos, sumptis decem
et novem marcis a communi collegio sanctimonialium nostrarum, beni-
volo consensu et voluntate ipsarum accedente, ipsis vendidimus et in
restaurum dedimus unam marcam usualis argenti in macellis.. oppidi
Osterwich , .singulis annis in festo beati Galli liberaliter . inter eas
equali sorte dividendam. Nos vero predicti, prepositus, abbatissa et
priorissa, cum hiis decem et' novem marcis usualibus addita in parte 1
pecunie summa, de communi consensu et voluntate tocius capituli
nostri emimus et comparavimus quandam silvam sitam prope Biscop-
perode , dictam Gamme, a tribus filiis Klingkermanni et ab beredibus.
ipsius, necnon ab uxore quondam Henrici dicti de Ponte et a filiis et
filiabus suis, manentibus in Osterwich , datis sibi decem et octo marcis
puri argenti. Dicti vero filii Klingkermanni et uxor Henrici ·<lum' filiis
ipsorum necnon cum legitimis heredibus viventibus , babita huiusmodi
pecunia, renunciaverunt nobis dictam silvam, quam a nobis eciam in
pheodo tenuerant, tytulo perpetuitatis 2 libera voluntate. Ruius facti et
rei testes sunt bonesti viri dominus Borchardus miles , Gunselinus
famulus, frater eius, dicti da Berwinkele, frater Olricus, Betemannus
magister pistorum, frater Ludolfus, frater Henricl1s magister curie,
presentibus et audientibus quibusdam de consulibus oppidi Osterwich
et multis alüs clericis et laicis fide dignis. In cuius rei testimonium
sigillum capituli nostri est appensum. Actum et datum Osterwich,
ubi renuneiacio facta est, anno domini mOcccO decimo pridie ydus
Februarii.
O. M. Mit den Siegeln des Propst Heinrich (Abb. nr. 7) und :des Convents




1310. Mai 18. 66.
Graf Heinrioh von Sohladen verkauft unter Zust'tmmung se'tner
Söhne M(jinhard und Albert dem Kloste?" Stötterlt"ngenbu?y das
Eigenthum einer Hufe im "B't8ohopingeroder" Felde, ,welohe der
Zehntner .Heinrioh und dessen Bruder Bernhard, E'tnwohner tlt
Hoppenstedt, von ihm zu Lehen· gehabt hatten.-
Nos Renricus dei gratia comes in Sladem universis Christi fide-
libus hane paginam inspecturis in vero salutari salutem in perpetuum.,
Quoniam labilis memoria hominum facile 1 sopitur oblivionis caligine,
certis est scripturarum ac sigillorum indicüs gestorum recordatio exci-
tanda. Hinc est, quod omnibus hoc scriptum visuris notum esse volu-
mus presentibus protestantes, quod de predilectorum filiorum nostrorum,
videlicet Meynardi et .A.lberti, ceterorumque omnium nostrorum heredum
consensu unanimi proprietatem unius mansi siti in campo Hiscoppin-
gherode, quem Henricus decimator et Bermirdus frater suus, cives in
Hoppenstede, a nobis jure pheodali possederunt, vendidimus ecclesie
sanctimonialium in Stoterlingheborch pro tribus marcis puri argenti
una cum omnibus attinentüs lignorum, pratorum, arearum, tam in villa
quam in campis, cum omnibus fructibus ammodo recipiendis, et dona-
vimus perpetuo tempore possidendam. Testes huius rei sunt: dominus
Borchardus de Berwinkel junior, Conradus deZewinghe, Borchardus
de Biwende milites; dominus Henricus plebanus in Bunde 2; Conradus
de Tzimmenstede, advocatus supradicti comitis, et. quam plurimi fide '
digni. Ne igitur huiusmodi venditionis et donationis nostre oblivio et
dubium oriatur, enormius sigillum nostrum presentibus duximus appo-
,nendum.. Actum et datum anno domini mOcccO decimo feria secunda
post dominicam, qua cantatur Cantate doinino.
o. M. Mit dem Siegel des Grafen Heinrich von Schladen. - 1) Or. facili.
- 2) Or. Bünde.
. 67.1311. Juni 11.
Graf Heinrioh von Regenstein sohenkt dem Kloster Stötterlingenburg
das Eigenthum eine?" Hufe, die "Solingehove" genannt, 't'm Stötter~
linger Pelde, welohe duroh die bisherigen Lehnstnhaber, die Brüder
v. Loohtum, an Bertram Baokmeister verkauft und darauf ihm
(dem Grafen) resignirt war, und bekundet, dass hinsiohtlioh der
davon ,zu erzielenden Jährliohen Erträge eine BesUmmung getroffen
sei, wonaoh dieselben dem B. Baokmei8ter bis an sein Lebensende
verbleiben, darauf aber zu seiner Gedäohtnisifeier im Kloster ver~
wandt, und dabei in näher angegebener Weise unter die Nonnen,
Laienbrüder und -Schwestern und die bei der G<:däohtnissfeier
besohäftigten Priester und Sohüler verlheilt werden solZen.
. Henrieus dei gracia comes in Reghenstein omnibus in perpetumn.
Ne ea, que a~untur in tempore, eum lapsu temporis a memoria
I (
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num evanescant, expedit ea scripture testimonio seu inscriptione testium
perhennari. Igitur tenore presencium recognoscimus ac notum esse
cupinlUs singulis ac universis, ad quorum noticiam presentes pervenerint,
quod Bertrammus dictus Backmester emit quedam bona, unum mansum
videlicet situm in villa et campis Stoterlinge, dictum Solingehove, cum
cUJ;ia et silvula una ibidem ab Herbordo l, Friderico 2 et Roderico,
fratribus, dictis de Lochtene pro decem et octo marcis puri argenti,
que bona a nobis dicti fratres jure tenuerunt pheudali et eadem nobis
liberaliter resignarunt. Nos vero predicta bona in manibus nostris
libera et soluta habentes cum proprietate, que ad nos pertinet et
dinoscitur pertinere, accedente communi consensu 'omnium heredum
nostrorum, quorum interest, videlioet Henrici, Olrici, Siffridi s, Ger-
hardi, filiorum nostrorum, necnon Mechtildis ac Elizabeth, filiarum
nostral'um, ad instanciam supragicti Bertrammi dicti Backmester con-
tulimus et donamus ea bona cum proprietate, pascuis, pratis et silvis 4
et omnibus eorum pertinenciis tam in villa quam in campo, ecclesie
seu monasterio sancti Laurencii in Stoterlingeborch perpetuo proprie-
tatis tytulo possidenda, volentes nichilominus prefate ecclesie seu
monasterio justam et legitimam prestare warandiam de bonis predictis,
u.icunque et quandocllnque necesse fuerit, et quando fuerimus requi-
siti, renunctiantes omni juri, quod in nominatis bonis habuimus et
habere dinoscimur, et quod nostris heredibus 5 in eisdem conpeteret in
futuro. Supradicta 6 vero bona, mansum, silvam et curiam, sepedictus
Bertrammus Backinester habebit et reservabit sibi ad tempora sue vite.
Post mortern vero suam prelibata bona s-ingulis annis in anniversario
suo et patris sui ae aliorum progenitorum suorum pro remedio ani-
marl.\m suarum inter dominas in claustro et fratres ae sorores extra
claustrum, scilicet proventus, qui qe bonis percipientur, equaliter divi-
dentur; sacerdotibus eciam servientibus in claustro,' cuilibet ipsorum
de predictis bonis sex dabuntur denarii 7 et scolaribus tres denarii pro
anniversario predictorum, qui missam et vigilias celebrabunt pro
defunctis. In euius rei testimonium presentem paginam 8 conscribi
fecimus sigilli nostri munimine 9 roboratam. T~stes huius donationis
sunt: Andreas de Hedegeshusen miles, Renricus plebanus in 10 Heim-
borch, Bernardus de Redebere, Henricus de Redebere, Conradus de
Hesnem 11 et quam plures alii fide digni. Datum et actum anno domini
mO trecentesimo undecimo in die beati Barnabe apostoli.
o. M. Zwei Ausfertigungen, jede mit dem Siegel des Gmfen Heinrich von
Regenstein. - 1) Or. 11, Herebordo. - 2) 01'. II. Priderico, Roderico. -
3) Or. II. Siffridi et Gerhardi. - 4) Or. II. silvis et pratis. - 5) im Or. II~
fehlt heredibus, - 6) Or. II. supra tacta. - 7) 0,., II. dabuntur sex denarii.
- 8) Or. II. litteram. - 9) Or. II. firmiter roboratam. - 10) Or. II. de






Die "pn'esterliche Brüderschaft" zu Braunschweig nimmt das
Kloster St,ötterlingenburg in sdne Brüderschajl auf.
Johannes custos ceterique confratres sacerdotalis confraternitatis 1
in Brunswich omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem
et sempiternam in domino caritatem. Quoniam oracio et singula pie-
tatis opera in sui participacione non minuuntur, sed fructus eorum et
effectus integer in singulis invenitur, ideoque mmito redarguitur pie-
tatis defectus, si in illis rebus communicandi aliqua servetur parcitas,
in quarurn distribucionenon violatur integritas: hinc est, quod volumus
esse notum, quod quedam unio inter nos et sanctimoniales monasterii
beaU Laurencii in Stoterlingeborch est taliter ordinata, quod ipse et
earum successores nostre sorores sunt, et participes debent esse omnium
et singulorum bonorum operum tarn in vita quam in morte, que in
confraternitate nostra nunc et in perpetuum 2, confratres et sorores
sumus ipsorum, et participes: debemus esse omnium et singulorum bono-
rum operum in vita pariter et in morte, que in congregacione earum
fiunt et fient in perpetuum ad laudem domini nostri Jhesu Chrisji.
In quorum omnium evidens testimonium, quia proprio sigillo caremus,
presentern litterarn sigillo domini Baldewini, decani ecclesie saneti
Blasii in Bruneswich, confratris nostri , procuravimus sigillari. Datum
anno domini rnocccOxrj octavo ydus Februarii.
C. B.M. - 1) Der späte-?" s. {I. Gertrud;en-Kaland. Die St. Gertruden-
kapelle, deren Besitz ihm (liesen Namen, zur Untm'scheidung von anderen in der
Stadt Bratmschweig -existirenden Kalanden, vers'Chaffte, erhielt der Kaland im
J. 1318 durch die Mlmifi,cenz des Herzogs Otto (des Milden). Urk. des Letzteren
von diesem J. mit corrttmpirter Angabe des Tages (Tm'nswmt von 1457) im Cop.
B. der ulrichskirche II. p.156 f{., im Stadtarchive zu Braunschweig. -~ 2) Hier
fehlt" fiunt et fient; econtra nos" oder ähnliche Worte.
Die Brüder Burchard und Gunzelin von Berwinkel bekunden, dass
d~'e Pfarrer Gunzelin zu "Berwinkel" und Heinrich zu "Hulingm'ode"
von ei'ller ihnen (den v. Bet'winkel) abgekauften halben Hufe 9
überschies8ende Morgen an das Kloster Stötterlingenburg verkauft
haben.
Nos Borchardus et Gunzelinus dei gratia rnilites dicti de Ber-
winkeIe , fratres, omnibus, ad quos presentes litt~re pervenerint,
recognoscimus publice protestantes, dominum Gunzelinum plebanum
-in Berwinkele una cUmdomino Hinrico plebano in Hulingherode nOVßffi
jugera superflua de dimidio manso a nobis empto, rnedianteplena
nostra voluntate ac heredum nostrorum consensu, cum omni jure seu
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proprietate, pascuis, pratis, silvis ceterisque eorum pertinentiis con-
ventui sanctimonialium in Stoterlingheborg rationabiliter vendidisse. In
cuius venditionis signum nostra sigilla presentibus sunt appensa. Datum,
anno domini mOcccox1l in die beati Jacobi apostoli.
O. M.. Mit den Siegeln Burchards 'und Guncelins von Berwinkel, deren
erstm'es beschädigt ist (Abb. nr. 24 u. 25).
1312. Sept. 29. 70.
Aebtissin It'mgat'd.. Priorin Margaretlea und der Convent von Stöt-
terlingenburg bekunden, dass der dortige Pt'Opst 4: Hufen in " TV(gen-
rode", deren Eigenthum dem Klostet· zustehe, den bisherzgen
Besz'tzem derselben zu Erbenzins , den Söhnen des weil. Ludolf
" Gemmescinge" zu Gunsten des Klosters abgekauft. habe; worauf
über deren Einkünfte die Bestimmung getroffen sd, dass dieselben
dem Propste bis an sein Lebensende verbleiben, alsdann aber den
Klosterpersonen zu Gute kommen, bez, zu einer Gedächtnüssfeier
für ihn verwandt wC1·den sollen. Zur Bekrajtigung dieser Bestim-
mung besiegelt der Graf HeÜlriclt von Regenstein die Urkunde.
Ermegardis miseratione divina abbatissa, Margareta priorissa
totusque conventus monasterii sanctimonialium in Stoterlingeburch notum
esse volumus universis Christi fidelibus presentis temporis et futuri
publice protestantes, quod honorabilis vir, dominus noster Henricus
prepositus quedam bona, videlicet quatuor mansos sitos in campis
Wigenrode, quorum proprietas ad nostram pertinuit et adhuc pertinet
ecclesiam, aBertrammo, Henrico, Ludolfo, Ludegero 1 et Hermanno,
fratribus , filiis quondam Ludolfi dicti Gemmescinghe, veris heredibus
dictorum bonorum, eo jure, quo ipsi dicta bona huc usque servaverunt,
ad tempora vite sue percipienda et possidenda, pro sexaginta marcis
puri argenti emendo nostre ecclesie comparavit; quorum eciam pro-
ventus post obitum suum ad unum annum· tantum percipiet et eosdem,
cuicunque ecclesie seu persone deus cordi suo inspiraverit, poterit
assignare. Preterea si ipsum dominum prepositum jam dictum mori
ante festum beati Bartholomei 2 contingerit, predicta bona ad nostram
ecclesiam libere revertentur; si vel'O in die eiusdem apostoli decederet,
extunc fructus presentis anni tantum est integraliter percepturus. 1n-
super domine sive sanctimoniali per hebdomadem3 preces facienti de pre-
fatis bonis unus panis die quolibet ministretur, et preposito necnoll
abbatisse cuilibet solidus dabitnr, dominabus vero officia habentibus
octo denarii ;reliquis autem dominabus in claustro, cappellanis et
scolaribus, fratribus et sororibus extra claustrum manentibus, in anni-
versario supradicti 4 prepositi ab eis humiliter in missa et vigiliis per-
acto singulis annis sex denarii erogentur. In quorum omnium evidens
testimonium nostri conventus sigillum presentibus est appensum. Et
nos Renricus dei gracia comes in Reghenstein, ut premissa rite ordi-
nata illesa permaneant et nullatenus in posterum irritentur, presenti
pagine nostrum sigillum una cum sigillo dicti conventus in Stoterlinge-
borch duximus apponendum. Testes huius emptionis seu ordinationis
sunt: dominus Dudo decanus in Wernigerod et dominus Renricus de
Bersle, canonicus ibidem, dominus Zacharias et dominus Theodericus,
sacerdotes et cappellani nostri, Olricus, Ludolfus, Renrieus et Jobannes,
conversi, et quam plures alii fide dignL Datum et actum anno domini
millesimo trecentesimo duodecimo in die beati Miehahelis archangeli.
O. M. Mit den Siegeln des Convents von Stötterlingeribwrg (Abb. nr. ~)
und des Grafen Heinrich von Regenstein. - 1) Or. Lüdegero. - 2) 24. Aug.
- 3) Or. hebdomadam. - 4) 01'. sepradicti. .
56 .Stötterlingenburger Urkundenbuch:
1313. März 12. 71.
Das Kloster StötterUngenburg giebt dem Osterwieker Bürger Hdn-
rich Rese, setnem Sohne Heinrt'ch und ihren rechten Erben die
bei der steinernen Brücke in Osterwiekl belegene Mühle t'n
Erbenzins.
Nos Renricus dei graeia prepositus, Ermgardis abbatissa, Mar-
gareta priorissa totusque conventus saneti Laurencii in Stotterlingbörch
notum esse volumus universis audituris presencia seu visuris, quod nos
de communi consensu capituli 1 nostri molendinum apud pontem lapi-
deum Osterwick situm, cuius proprietas ad nos pertinere dinoseitur ab
antiquo, Henrico dieto Rese et Renrico eius filio et eorum veris here-
dibus, burgensibus ibidem, jure duximus hereditario eoncedendum;
condicione tamen huiusmodi mediante, quod in festo sancti Galli annis
singulis novem fertones Ralberstadensis argenti ipsi vel eorum heredes,
qui pro tempore prefati molendini fuerint possessores , nostro monasterio
'sine dubio procurabunt ita, quod quinque 'fertones eiusdem census uni
marce examinati argenti equipolleant in valore. Nec istum proeessum
volumus aliquomodo nec poterimus immutare medio tempore, quod ipsi
vel eorum heredes memoratum censum nobis annuatim exsolvere pote-
runt, ipsorum inopia vel eciam malivoleneia non obstante. Ruius rei
testes sunt: Hermannus Porcus, Ludegerus Scriptor , Johannes de
Suderod , Gherardus Lorp, Bethemannus de Stoterlinge, Conradus apud
tiliam, burgenses Osterwicenses 2 , et alii quam plures fide digni. Ne
autem huius fa~ti memoria quorumcunque malignari volencium astucia
vel edam processu tempolis abrogetur, presentem paginam sigillo
ecclesie nostre pariter et nostro munitarn eisdem decrevimus pro invio-
labili firmitatis robore largiendam. Datum anno domini mOcccO tredecimo
in. die beati Gregorii pape:
,c. B. M. - / 1) C. B. ca:JYJYiiuli, - 2) C. B. Osterwisenses.
,I
1313. März 25.
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72.
Graf lIeinrz'ch von Regenstein überlässt unter Zustimmung seiner
benannten Geschwz'ster gegen Empfang von 6 Mark reinen Sz'lbers
dem Kloster StötterUngenburg das Eigenthum an drei Hufen
zu StötterUngen, welche dz'e bzsherzgen Lehnsznhaber, Brüder
ffilde, z'hm restgnirt hatten, nachdem t'hnen dieselben von dem
StötterUngenburger Propste Heinrt"ch abgekauft waren; und bekun-
det, dass Mnsichtlt"ch der Einkünfte dt"eser Grundstücke eine Bestim-
mung getroffen sei, wonach dieselben dem Propste Heinrich bis an
sein Lebensende verbleiben, alsdann abe?" zum Unterhalte des Gczst-
Uchen verwandt werden sollen, dm" allwöchentlich an 5 bezet'ch-
nefen Altären in der Klosterhrche das Messopfer darbringen werde.
Henricus.1 dei gracia comes in Reghenstein 2 omnibus in perpetuum.
Evanescit 8 subito. et citius 4 actio temporalis, nisi firmiter roboretur
apicibus sigillatis. Igitur universis Christi fidelibus presentis temporis
et futuri notum esse volumus ac constare, honorabilem virum dominum
Henricum 5, prepositum in Stoterlingeborch 6, emisse quedam bona,
videlicet tres mansos sitos in villa et campis Stoterlinge 7, a Ludolfo
et Henningo, fratribus 8, dictis Wilde pro viginti quatuor marcis puri
argenti et probati; que bona dicti fratres a nobis in pheudo tenuerunt
et eadem nobis liberaliter resignarunt. Nos vero jam dicta bona in
manibus nostris libera habentes ac soluta cum proprietate, que ad nos
pertinet et dinoscitur pertinere, mediante 9 consensu ac voluntate dilecto-
rum fratrum nostrorum, scilicet 10 Olrici, Siffridi, Gerhardi 11 et 12
Henrici 18, ac dilectissime sorori8 nostre Mechtildis, propter deum et 14
ad instanciam supradicti 15 prepositi, receptis ab eo sex marcis exami-
nati argenti, et ob salutem anime dilectissimi patris nostri comitis
Henrici 16 felicis memorie ac aliorum progenitorum nostrorum contu-
limus et donamus ea bona cum proprietate, pascuis, pratis et silvis,
omnibus 1 7 eorum pertinenciis tarn in villa quam in campis monasterio
sancti Laurencii in Stoterlingeborch 18 perpetuo proprietatis tytulo 1!1
possidenda; volentes nichilominus prefato 20 monasterio legitimam pre-
stare warandiam de bonis predictis, ubicunque et quandocunque 21 fueri-
mus requisiti, renunctiantes 22. omni juri, quod in nominatis bonis habui-
mus et habere dinoscimur et 28 nostris heredibus competeret in futuro.
Fructus vero supradictorum trium mansorum sepedictus prepositus 24
... tollet integraliter temporibus 25 sue vite et ad usus suos reservabit;
sed post 26 obitum sacerdos seu capellanus volatilis vel claustro con-
veniens, qui salutarem hostiam qualibet ebdomade 27 in quinque 28 alta-
ribus, videlicet in altaribus sacratissime virginis Marie in cripta et beati
Johannis aposto-li 29 et evangeliste in choro dominarurn et tribus reliquis
altaribus sanctorum Petri apostoli in capella dominorum , beati Stephani
prothomartiris Nicolayque 80 confessoris altissimo deo humiliter offerat, de
prelibatis ,bonis perpetuo sustentetur. In cuius donationis seu ordinationis
Graf Heinrich von Rcgenstdn verkauft dem Kloster Stötterlingen-
burg 4 Hufen zu Hessen, welche von den bisherigen Lehnsinhabern,
Jordan Snark und .Johann von Hornhausen, ihm 1'esignü1; waren.
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos Henricus dei
gracia comes in Reghenstein 1 omnibus in perpetuum. Quia memoria
hominum labilis est, et nichil est in humana condicione, quod perpetuo
stare. possit, necesse videtur et est, ut ea, que geruntur, testium et
scripture recipiant munimentum. Noverint igitur omnes et singuli,
quibus nosse fuerit oportunum, quod consensuet voluntate fratrum
nO$trorum, videlicet Olrici, Siffridi, Gerhar~i et Henrici, ac sororis
Matre dilecte Mechtildis, uxoris nobilis viri domini Guntheri da Keve-
r~nberch, ac coheredum nostrorum et omnium aliorum, quorum con,..
senausrequirendus fuit, in omnibus accedente pro septuaginta quinque




signum presens scripturn nostri sigilli karactere duximus tirmiter munien-
dum. Testes etiam huius contractus sunt: dominus Guntherus 31 comes de
Keverenberch, sororius 32 noster; dominus Henricus 33 de Bersle, cano-
nicus in Werningerod 34, Henricus 35 plebanus in Heimborch 36; Hen-
ritus 37 dictus Bock 38, Henricus 39 de Derneborch, Henricus 40 de' Rede-
bere, milites; Olricus, Ludolfus 4\ Henricus, Johannes, conversi et
fratres in Stoterlingeborch 42, et quam plures alii 43 tide digni. Datum
anno domini millesimo trecentesimo tercio decimo in 44 die annunctia-
tionis beate Marie virginis.
O. M. Drei Ausfertigungen; jede mit dem Siegel des Grafen Heinr. von
Regenstein. Die abweichenden Lesa1un des zweiten Exemplars sind in den Noten
arlgegeben. Dtts dritte ist durch Moder sehr beschädj,gt. Soweit sich noch ersehen
lässt, enthält dctsselbe keine erheblichen Abweichungen von dem vorstehend
gedruckten Texte. - 1) Or. 11. Hinricus. - 2) Or. 11. Reghensten. - 3) Im
Or. 11. fehlt Sttbito et. - 4) Or. scicius. - 5) Or, I!. Hinricum. - 6) Or. 11.
Stoterlingheborg. - 7) Or. I!. Stoterlinghe. - 8) Or. II.. a Ludolfo et Hen-
ningo dictis Wilde, fratribu,s. - 9) Or. 11. mediante communi consensu. --
10) Or. silicet. ~ 11) Or. I!. Gherhardi. - 12) Im Or. I!. fehlt et. -
13) Or. I!. Hinrici. - 14) Im Or. I!. fehlt et. -' 15) Or. 11. supradicti domini
prepositi. - 16) Or. I!. Hinrici. - 17) Or. II. omnibusque. - 18) 01'. II.
Stoterlingheborch. - 19) Or. I!. titulo. -- 20) Or. 11. prefate ecclesie. -
21) Or. I!. quandocunque opus fuerit et quando fuerimus. - 22) Or.II. renun-
tiantes. - 23) Or. 11. et quod nostris heredibus in eisdem competeret. - 24) Or. I!.
domintts prepositus. - 25) Or. I!. et temporibus vite sue ad usus. - 26) Or.II.
1psius obitum. - 27) Or. ebdomada. - 28) Or. quimque. ~ 29) Or. 11. ac.
- 30) Nycolaique. - 31) 01'. I!. Ghuntherus comes in Keverenberch. - 32) Im
Or. 11. fehlt sorm'ius noster. - 33) Or. 11. Hinrt·cus. - 34) Or. 11. Wer-
ningherode. -- 35) Or. 11. Hinricus. - 36) Or.l1. Heymborg. - 37) Or. II.
Hinricus. - 38) Or. 11., Bok. - 39) Or. 11. Him·icus. - 40) Or. 11. Hin·,
ricus. - 41) Or. I!. Ludolphus. - 42) 01'. I!. Stoterlinglleborch. - 43) Or. II.
et alii quam plures. - '44) ImOr. 11. fehlen die Worte von in die-virginis,
dasselbe nennt den Tag der Ausstellun'f} nicht. ~
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acceptatis et plenarie persolutis,. eisdem vendidimus mansos quatuor
sitos in campis HÜBnern CUIU omni jure et pertinenciis mansorum pre- I
dictorum tam in villa quam extra villam, pascuis et pratis; quos qui-
dem mansos 2 Jordanus dictus Snarck 3 et Johannes de Hornhusen
famuli a nobis jure pheudali tenuerant 4, resignacione prius facta in
manus nostras, dieto claustro et monasterio eum proprietate vendidi-
mus, donal1tes ipsi proprietatem dictorum mansorum cum ea sollempni-
tate, que consuevit in huiusmodi donacionibus observari. Et sicut eos- •
dem mansos tamquam nostros proprios jam multo tempore possedimus,
in dictum claustrum seu monasterium per presentes transferimus pro-
prietate perpetua possidendos , eum advoeacia ae universis pertineneiis
suis et integritate qualibet, tam in villa quam in eampis et in paseuis,
liberos inquam et solutos ab-omnibus servitutibus , angariis et oneri-
bus 5 universis; volentes niehilominus prefatum 6 seu monasterium vel
claustrum in possessionibus et proprietatibus supradietis warandare loeo
et tempore, prout jure tenebimur, quando 7 neeeSSG habuerit et quan-
doeunque fuerimus requisiti. Huius rei et faeti testes sunt: lIenrieus
dietus Bock de Slanstede, Henrieus de Derneboreh, Hendeus de Rede-
bere, milites; lIenrieus pIebanus in lIeymborch, elerieus; Conradus
Page, Thiderieus 8 de Minsleve, Olricus Bock, Olricus Dives, famuli~
et quam plures alii fide digni. Ne autem alicui super premissis dubium
in posterum oriatur, presentem paginam inde confectam sigillo nostro
duximus roborandam. Actum et datum anno domini millesimo tricen-
tesimo xnj in die beati Servacii confessoris.
O. M. .Zwei Ausfertigungen; an der einen das Siegel des Gr. Heim'ich von
Regenstein; das an der andern befestigt gewesene Siegel fehlt,jetzt. - 1) Or.II.
Regenstein. - 2) Es ist hier "quas" zu ergänzen. - 3) 01'. 11. Snark. -
4) 01'.11. tenuerunt.·- 5) 01'. haneribus. - 6) sie. - 01\ II.pre(atum tnana-
steritttn seu cl(tustrum. - 7) 1m 01'. 11. fehlen die Warte "necesse habuerit et
quandocunque". - 8) 01'. 11. Thydericus.
1313. Juni 25. Heimburg. 74.
GrafUlrich von Regenstein überträgt der Ehefrau des Knappen
Hermann von Bokenem, Gertrud, wohnhaft in IHldeslwim, auf
ih1'e Lebenszeit eine HZlfe im Mulmker Felde, welehe ihr vorge-
nannter Ehemann von den Kindern Semmelstutens gekauft hatte.
Nos Olricus dei gracia comes de Regensten omnibus, ad quos
presens scriptum pervenerit, presentibus publice protestamur, quod
uxori honesti famuli He.rmanni de Bokenem, dicte Gertrudi, residenti
in Hildensem, contulimus unum mansum situm in campis ville Mulbeke
ad tempora vite sue possidendum cum omni jure et utilitate, quemad-
. modum ad nos dinoscitur pertin~re; quem quidem mansum predictus
IIermannus a pueris providi viri Zemelstuten suis dellariis comparavit.
Testes huius collacionis sunt strenlli 1 milites Theoderieus et Hem'ieus
Gigantes 2 et honestus famulus Hennigus de Wigenrode. Datum Heym-
burch anno domini mOcccOxnjO sequenti die beati Johannis baptiste.
a. B. M. - 1) a. B. strennui. - 2) Gigas = Riese [Rese}.
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1314:. Juni 8. 75.
Einkünfte zweier StötterUngenburger Nonnen von einem Garten bei.
Braunschweig vor dem Hohenthore.
Ludolfus Hakelenberch et Renricus frater suus obligaverunt se in
presen.cia consulum, quod debent redimere ortum quendam ante altam
valvaw. 'ante festum Michaelis proximum: in quo orto habet soror I
Die Brüder v. Bek verkaufen dem Kloster StötterUngenburg d~s
" Fuchshöhlen " genannte, beim Walde Heynla belegene Holz, wel-
ches ihnen früher von dem Kloster tauschweise überlassen war.
m nomine domini amen. Bertrammus , Theodericus, Henricns,
Johaunes, fratres, dicti de Bek recognoscimus tenore presencium, quod
nos accedente communi consensu omnium sororum nostrarum vendi-
dimus claustro Stoterlingeborch quandam silvam, que dicitur Voshol,
sitam apud silvam' Heynla, quam nos per concambium alterius silve
a dicto claustl'o possedimus 1, pro quatuol' marcispuri argenti cum
libertate et omni jure, quod nobis in presenti et heredibus nostris in
futuro posset competere, liberaliter et perpetue possidendam. Insuper
pl'omittimus sepedicto claustro veram et justam prestare warandiam
predicte silve, quandocunque et quocienscunque fuerimus requisiti. Ne
igitur in posterum aliqua controversia oriatur aut dubium, presens
scriptum conscribi fecimus sigilli avunculi nostri, domini Johannis de
Hoyem, et nostri munimine roboratum. TestiJs huius facti sunt: domi-
nusLudolfus de Winnigstede, miles; dominus Guncelinus, plebanus in
Berwinkele 2; Bol'chardus de Berwinkele, Lodewicus de Blankenborch,
Petrus de Cimenstede, Bertoldus dictus Cozze, famuli; Hermannus
dictus Val', Johannes de Suderode , cives, et alii quam plul'es :lide
digni. Datum et actum anno domini millesimo tricentesimo quarto-
decimo, sexto ydus Juhii, sabato post festum sancte trinitatis s.
O. M. Mit den Siegeln des Joh. v. Hoym (Abb. nr.38) und des Bertr.
v. Bek (Abb. nr. 20) deren ersteres beschädigt ist. Die Siegel' der anderen Brü-
der v. Bek haben, so weit sich ersehen lässt, an de1' Urkunde hicht gehangen. -
1) S. Urk. nr. 40 vom 6. Juli 1300. - 2) Or. Beruuinkele. - 3) Etwa um
diese Zeit hat inder Person des Propstes von Stötterlingenburg ein Wechsel
.~tattgefunden. Eine vom Kloster Drübeck für das Kloster Do,rstadt ausgestellte
Urkumde von 1314. führt nämlich als Zeugen den Propst Jakob von Stötterlin-
genburg auf, ~oährend noch 1313 der Stöttm'lingenburger Propst Heinrich hiess.
Propst Jakob hat jedoch sein Amt nicht lange versehen; schon 1318 t-ritt Propst
Dietrich auf.
76.1315.
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ipsorum XX sol. et matertera eorum X sol. redditus, moniales in Stot-
terlingeboreh, ad tempora vite sue. Quod si non faciunt ante Michae-
lis, tune postea in eertis redditibus suis ipsis monialibus tantum
demonstrabunt.
Aus dem zu 'M. 43 angeführten Degedingebuche.
1310. Juni 24.j 77.
Graf Ulricft der Aeltere von Regenstein bekundet, dass sein Bu?'!J-
mann auf JIeimburg, Knappe Ascltwin von JJlinsteben, mit Ein-
willigung sezner namentlz'ch aulgeführten Bn/der und Söhne dem
Pfarrer Johann in Gross- Uepplingen 1/2 Hufe (daselbst, s.· Urk.
nr·. 82 vom 1. Mai 1316) zum Besitz und Genuss auf dessen
Lebenszez't verkauft habe; wobei noch besondere Bestimmungen dar-
über getroffen werden, wem demnächst die Früchte des Jahres zu-
fallen sollen, in welchem der Pfarrer Johann sterben werde.
No~ Olricus ldei graeia comes de Regensten senior notum esse
eupimus singulis ae un.iversis, ad quorum notieiam presentes pervene-
rint, ae lueide protestamur, quod eoram nobis et in preseneia nostra
eonstitutus honestus famulus Asehwinus de Minsleve, castellanus 1
noster in Heymboreh, aeeedente eommuni eonsensu et voluntate fratrum
suorum, videlieet diseretorum virorum Dythmari, plebani in Minsleve,
et Herbordi, saeerdotum, neenon Gevehardi ae Hermanni, filiorum dieti
Asehwini, omniumque heredum suorum legitimorum, quorum interest
et interesse poterit, vendidit domino Johanni 2 plebano in maiori
Uppelinghen, saeerdoti, dimidium mansum eum omni utilitate et usu-
fruetu tam in villa quam extra villam ad vite sue tempora possiden-
dum. Hiis tamen dumtaxat eondieionibus intermixtis. Si predietus
saeerdos, dominus Johannes piebanus in Uppelinghe, moreretur ante
diem beati Jaeobi maioris apostoli, tune predietus dimidius mansus
reverteretur ad prefatum Asehwinum et ad suos heredes legitimos liber
et solutus; ita videlieet, quod idem Asehwinus aut sui heredes tune
superstites reeipient moldratas ipsius anni de dimidio manso jam dieto;
sed labores aratri idem saeerdos deservitos in eodem dimidio manso. et
faetos dare poterit et Rssignare euieunque et ubieunque voluerit 3,
dieti Aschwini et suorum heredum ae ipsorum provisorum 4, si ipse
A~ehwinus non esset, eontradietione et reelamatione qualibet non
obstante. Si vero prenominatus saeerdos, dominus Johannes plebanus
in Uppelinghe, diseederet ab hac vita post diem beati Jaeobi apostoli
maioris antedicti, maldratas eum laboribus faetis circa dimidium man-
sum sepedietum retinebit et assignare poterit euieunque et ubieunque,
sine impedimeJito omnium, quorum interesse poterit, sibi visum fuerit
expedire. Testes huius vendieionis et empeionis sunt: strenui milites
Theoderieus dictus Rese, Godelinus advocatus noster; achonesti famuli
Johannes de Wigenrode, Henningus de Dingelstede, Otto de Csilligen,
eastellani nostri in Heymborch, ae alii quam plurimi fide digni. In
euius rei testimonium presens seriptum nostro sigillo una eum sigillo
discreti viri domini Dithmari, plebani in Mynsleve, nomine suo et
nomine domini Herbordi, fratris sui, sacerdotis, duximus roborandum 5.
Datum anno domini mOcccoxvo in die beati Johannis baptist,e.
• O. B. M. -" 1) 0, B. castelanus. - 2) O. B. Johanne. - 3) O. B.





DeJ' Rath zu Osterwiek bekundet, dass mehreJ'e namentlich auf-
giführte Personen den Ansprüohen, welohe von ihnen aus versohie-
denen Gründen gegen das Kloster Stötterlingenburg erhoben waren,
entsagt haben.
Nos Lodewicus de Blankenboreh, Bertoldus de Bersle, Ludolfus
Ekkellardi, Ludegherus Scriptor , Henricus Gygas senior, Johannes de
Sudherode , Conradus de Rohden , Wernherus Annonis, Bertoldus vorn
Edhelin, Ghevehardus de Derneborch, Bertrammus de Velthem, Rey-
nerus Faber, cop.sules civitatis Osterwie , necnon Hermannus dictus
Var, pl'e~ectus ibidem, presentibus recognoscimus omnibus, quibus
exhibite fuerint, lucide protestantes, hos casus infrascriptos nobis pre-
sentibus compositos amicabiliter et sopitos: seilicet quod Johannes
dictus Meybom claustrum Stoterlingeborgh super quibusdam debitis
impetiverat, ae quidam dictus Brodereurro super quadam hereditate,
quam requisierat, necnon Conradus et Georius fratres de Stoterlinge
super hereditate cuiusdam dicti Dikman, quam poposcerant, sui singuli
pro se suisque omnibus, quorum interest seu interesse poterit, abre-
nunciaverunt favorabiliter et amice. In huius rei, cuius etiam testes
sumus, maiorem. evidentiam sigillum eonsulum diete civitatis Osterwie
presentibus est appensum. Datum anno dominice inearnationis mocccoxvj
feria quarta in erastino Epyphanie. .
O. M. Mit dem sehr beschädigten Siegel der Stadt Osterwiek (Abb. M.52).
131ft Febr. 22. Woldenberg. 79.
D'tc Ritter Conrad und Heinrioh von" Lindede ", Brüder, bezeu-
gen, dass Dietrioh von Dahlum und seine Ehefrau "Germoth ,,/
allen Anspritohen an die Güter entsagt haben, welche duroh die'
Brüder Heirvrioh und Hermann von Dingelstedt dem Kloster Stöt-
terlingenburg verkauft waren. (olr. nr. 80.)
No~ Conradus et Hinrieus milites i fratres ,de Lindede presentibUs,
publice 'te'Btilieamur sub sigillis' 110SmB, 'quod audi'Vimus et interfuimUS,
quod Thiderieus de Dalem eum uxore sua Germoth totaliter renuneia-
verunt de bonis, que 1 Hinrieus et Hermannus fratres de Dingelstede
vendiderunt elaustro seu eonventui sanetimonialium in Stoterlingeboreh.
Datum Woldenberg anno domini mcccOxvjO in dominiea, qua cantatur
Esto mihi in deum.
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80.
Der Knappe Friedrich von Dahlum bevollmächtigt sdne Ehefrau
" Germoth ", zu Osterwiek , - wohin. e1' sie gesandt, da für ihn
selbst die Reise mit Gefahr ve1'knüft sein würde, - die von den
Brüdern v. Dingelstedt dem Kloster Stötterlingenburg verkauften
Güter förmlich zu resigniren, und allen Ansprüchen darauf für
sich und für ihn. zu entsagen.
Noverint presentia visuri vel quibus nosse fuerit oportunum, quod
ego Thiderieus de Dalum famulus, eum propter malum terre statum
pre rerum et eorporis timore eivitatem Osterwie personaliter attingere
non valerem, uxorem meam dietam Ghermoth ad eundem locum trans-
misi ad resignandum bona, que Henricus et Hermannus fratres de
Dingelstede vendiderunt ecclesie in Stoterlingeborch, et ad renunciandum
omni juri ,quod habere poteramus aliqualiter in eisdem. Quod ex meo
beneplacito et consensu probis et honestis viris, domino Fr. l de
Bunede, domino J 0. 2 de Hoygem, domino J oh. 3 Coszen, militibus, necnon
Bern. 4 de Werre, Th. 5 de Romesleve, Nicolao de Bunede, famulis, ac
Her. 6 dieto Val', prefecto, et pluribus aliis tide dignis presentibus
fateor 7 fore factum j preterea litteram strenuorum 8 militum Con.9 et
Hen. lO de Lindedhe super eodem facto sigillis eorum tradidi commu-
nitam. In omnium autem horum maius testimonium sigillum meum
presentibus est appensum. Datum et aetum anno domini mocccOxvjO
feria Ij proxima post dominieam Letare.
O. M. Mit dem Siegel Dietrichs von Dahlum (Abb. nr. 28). - 1) F1'i-
derico. - 2) Johanni. - 3) Johanni. - 4) Bernardo. -_. ~» Theoderico. -
6) Hermanno. 7) Or. fator. - 8) Or. strennuorum. - 9) C/JITIIfadi. -
10) Henrici. '
1316. März 22. Osterwiek. 81.
Der Rath zu Ostmwiek. bekundet, dass Gesa, Wittwe Bertrams
von Gedenum, und ihre namentlich aufgefilh1·ten K~'nder allen
Ansprüchen aul die dem Kloste1' Stötterlingenbu1"f} von den B1"Ü-
dern v. Dingelstedt verkauften Güter entsagt haben.
Quoniam temporum longiturnitas negoeiorumque multiplieitas in
gestis hominum dubium sepe generat et errorem, necesse est, ut, que
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fideliter geruntur, scriptis inserantur autenticis ac testium memorie
commendentur. Rinc est, quod nos Bernhardus de Werre, Bertoldus
Coszo, Ludolfus Dethmari, Renricus Gygas, Ludegherus Scriptor,
Wipertus senior, Johan de Sudherode , Conradus de Rohden , Conradus
juxta tiliam, Bethemannus de Stoterlinghe, Ghevehardus de Derne-
, borgh, Otto Carnifex, Rermannus Var prefectus, consules civitatis
·Osterwic, tenore presentium publice protestamur, quod venientes ad
nostram presentiam domina Ghese, relicta quondam Bertrammi de Cede-
num, et Bertrammus , filius eius, et due filie Ghermod et Sofia bona
voluntate et libero arbitrio renunciaverunt bonis, que Renricus et Rer-
mannus de Dhingelstede vendiderunt ecclesie in Stoterlingeburg, et
omni juri, quod habuerant seu habere poterant in eisdem. In cuius
evidentem memoriam sigillum civitatis Osterwie presentibus est appen-
sumo Datum Osterwie anno domini mocccoxvt feria secunda proxima
post dominicam, qua cantatur Letare Jherusalem.
O. M. Mit dem sehr beschädigten Siegel der Stadt Osterwiek (Abb. nr. 52).
82.131ft Mai 1. Heimburg.
Ritter Aschwin von Minsleben verkauft unter Zustimmung seiner
Söhne Gebhard und Hermann dem Kloder Stötterlingenburg
1/2 Hufe zu Gr. Uepplingen.
Ne ea, que fideliter geruntur, vel oblivio deleat, vel ingenü
malignantis importunitas infringat, expedit, ut approbationi testium et.
scripture memorie commendentur. Rinc est, quod nos Aschwinus mHes
de Minsleve presentibus recognoscimus, volentes omnibus, quibus
exhibite fuerint, tam presentibus quam posteris, fore notum, quod ex
communi consensu et bona voluntate Ghevehardi et Rermanni, filiorum
nostrorum, et omnium heredum nostrorum, quorum interest aut inter-
esse de jure poterit, 'vendidimus ecclesie et conventui in Stoterlinge-
borch dimidium mansum situm in Maiori Uplinge eum omni usufructu
et utilitate tam in villa quam extra villam, eum proprietate eiusdem,
quam per nos ipsis procurabimus, jure perpetuo possidendum. Si quem
vero defectum, vel si quod impedimentum dicta ecclesia et eonventus
in eodem dimidio manso seu eius proprietate, quod absit, habuerint,
nos Aschwinus miles prefatus, necnon Ghevehardus et Rermannus, filii
nostri memorati, ac heredes nostri legitimi ex toto redintegrabimus et
veram eis warandiam tam in dieto dimidio manso quam in eiusdem
proprietate pre omnibus et in omnibus, ubieunque ipsis necessarium
fuerit, faciemus. Ne autem in posterum oriatur alicui dubium ex ,hoc
facto, presentem litteram inde confectam sigilli nostri munimine dedi-
mus communitam. Testes huius sunt: dominus Wernerus de Wantsleve,
canonicus ecclesie maioris in Ralberstat, dominus Conradus, officialis,
dictu~Mhor, dominus J ohannes de Romesleve, miles, Thidericus
I
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suus, dominus Dethmarus piebanus in Minsleve, dominus J ohannes
plebanus in maiOl'i Uplinge, Hermannus plebanus in Wulptingerode,
Hermannus viceplebanus in Stoterlillge, sacerdotes, frater Henricufl
magister pistrini, frater Johannes de Luttekenrode magister aratrorum,
frater Hil debrandus magister curie, frater J ohannes dictus Hhok magi-
ster coquine; conversi ecclesie in Stoterlingeborch, et alii quam plures ,
fide digni. Datum et actum Heymborch anno domini mOnccx~jO
sabato in die beatorum Philippi et Jacobi apostolo!um.
O. M. Mit dem se7M' beschiichgten Siegel A8chUJi'YI.~ von Mi'YI.~lell('l). (Abb.
M. 43.)
13H;' l\Iai 1. LallgeIlstein. S3.
B~'schof Albreoht (1) 'Von IlalbcJ'stadt überträgt dem Kloster Stöt-
terlingenbuJ'g das Eigenthum einer !I((lben Il1tfe zu Gross - Uepp-
lingen 1 welche von dem bisher(qen Le1msink(fber, Ritter Ascltwiu
von Minsleben, an dasselbevcrka1{ft und sodann ihm (dem
Bischofe) resignirt war.
Albertus dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus ulliversis
Christi fidelibus salutem in omnium salvatore. Que geruntur in tem-
pore, faciliter cum lapsu temporis ab hominum memoria dilabuntur,
quin sub fideli testimonio scriptis autel1ticis inserantur. Notum igitur
esse' volumus tarn presentibus quam posteris, ad quos presentes per-
venerint, universis, quod ex maturo consilio et bona deliberatione pre-
cibus honesti militis Aschwini de Mil1slevc et aliorum amiconun suorum
nobis quam intime supplicantium f,wol'abiliter inclil1ati proprietatem
dimidii mansi, siti in maiOl'i Uplinge, quem dc manu nostm idcm milos
tenuit nobisque resignavit, libere damns ecclesie et conventui in sto-
terlingeborgh, qui sibi ab eodem milite Ascwino dictum dimidiu1ll man-
sum cum omni usufructu et utilitate, tarn in villa quam extra villam,
titulo comparaverant emptionis, ut tarn ipso dimidio manso enm omni-
bus suis attinentiis, quam eiusdem proprietate sine omni inpedimento
jure perpetuo perfruantur. Ut igitur sepedicti militis et heredum
suorum vendicio, quam nos ratam habemus , ac llostra donatio maneat
inconvulsa, presens scripturn sigillo fecimus roborari. Testes huius
sunt: dominus Wernherus de Wantsleve, canol1icus maioris ecclesie in
Halberstat , dominus Conradus, officialis, dictus Morh, dominus .Johannes
de Romesleve, mHes, et Thidericus filius suus, dominus Dethmarus
plebanus in Minsleye, dominus Johannes plebanus in maiori Uplinge.
Hermannus plebanus in Wulptingerode, Hennal1nus vieeplebanus in Sto-
terlinge, sacerdotes, frater Henricus magister pistrini, frater .Tohannes
de Luttekenrode magister aratrorum, frater Hildebralldus magister
curie, frater Johannes Rhok magister coquine, conversi ecclesie in
Stoterlingeborgh, et quam plures alii fide digni. Datum et actum Langoen-
He8cblcb~q. d. Pr. Sacbllen IV. {)
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stene anno domini mOcccoxvl in die heatornm Philippi et Jacobi
apostolorum.
o M. Mit dem Siegel des Biscliofs Alb1'echt.
1317. Jan. 13. 84.
Die Grafen Conl'ad, Johann' und Ludolf von Woldenbel'g schen-
ken dem Kloster Stötterlingenbu?'g das E~qenthum dncl' Hufe zu
Stötterlingen und e~'ner halben Hufe zu Hoppenstedt, welche bishet'
der .Goslarsche Bürger ;, Wedego Copman " von ümen zu Lehen
gehabt. Zwe~' Söhne des Gr. Conrad, sechs Söhne und drei Töchte?'
des G1'. Ludolf erklären ihre Zustimmung zu dem Geschäfte.
In nomine domini amen. Nos Conradus, Johannes et Ludolfus
dei graeia comites dieti de Woldenberge omnibus Christi fidelibus in
perpetuum. Reeognoseimus protestantes, quod inelinati devoeione et
affeetu, quibus monasterium in Stoterlingebureh erga nos semper viguit,
cum pleno eonsensu omnium nostrorum. heredum eidem monasterio et
personis deo inibi jugiter famulantibus unum mansum situm in eampis
ville Stoterlinghen neenon et dimidium mansum situm in Hopelen-
stede, quem mansum et dimidium Wedego Copman eivis Goslariensis
in pheudo a nobis tenuit, eum omnibus suis pertinentiis, tarn in silvis
quam in eampis, et simplieiter eum omnibus proventibus et juribus,
sieut de eodem manso et dimidio ad nos pertinuit, in remedium nostra-
rum ae nostrorum parentum animarum appropriandum duximus legitime ~.
presentibus et donandum. Ceterum nos Conradus eanonicus Hildense-
mensis et Hinrieus, fratres, filii domini Conradi eomitis supradicti,
neenon et Hermannus eanonieus Halberstadensis, Willebrandus eanoni-
cus Hildensemensis, J ohannes, Hoygerus, Borchardus et Henneus
fratres, neenon et Heseke eanoniea Quedelingburgensis, Adelheydis ae
Jutta eanoniee Gandersemenses, filii et filie domini Johannis eomitis
antedicti, dilueide protestamur in hiis seriptis, quod sepedicti mansi et
dimidii proprietatis donationem factam per nostros parentes supradictos .
perpetuis temporibus gratam atque ratam habere volumus, contenti quo
ad hoeeorundem sigillis pro nobis presentibus appendendis. Nos igi~ur
Conradus, Johannes et Ludolfus comites sepedicti hee nostra sigIl~a
pro .nobis. ac nostris filiis et filiabus predietis in premissorum tes?:
momo hUle earte duximus appendenda. Datum et actum anno domml
mOcccoxv1l in octava Epyphanie domini.
O. M. Mit den Siegeln cle1' Graten Cmwad, Johann und Lu40lf von Wol-
ilenberg (Abbild. derselben .~. bei Buchholz Gesch. von Bockenem).
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1318. Jall. 4:. Halberstadt. 86.
Bischqf Alb1'echt (L) von Halberstadt schenkt dem Klostm' Stöttm'-
lingenburg zum Ersatz für Kosten, welche er und seine Krieger
demselben verursacht, das Ezgenthum einer Rufe zu Weste1'bek,
die von dem bislwrzgen Lehnsz'nhaber, dem Osterwieker Bürger
Johann von Suderode , ihm 'reszgnirt war.
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Albertus dei gracia
Halberstadensis ecclesie episcopus omnibus in perpetuum. Ne ea, que
perpetue noticie debent tytulis refulgere, ullam oblivionis caliginem
patiantur, expedit, ut scripturarum testimonioet testium fulcimine
muniantur. Hinc est, quod notum esse volumus universis Christi tide-
libus audituris presentia et visuris, quod, cum discretus viI' Thidericus 1
prepositus in Stuterlingeborch circa nos et nostros armigeros expensas
et sumptus fecerit inportunos, quod ad plenum non potuimus preca-
vere, nos ad salvandam nostram in hac parte conscienciam pro recom-
pensa expensarum huiusmodi et restauro proprietatem unius mansi siti
in campis ville Westerbek, quem a nobis J ohannes de Suderode , civis
in Osterwie , in pheodo hucusque tenens ad manus nostras libere resig-
navit, cum omni jure, quod nobis in eadem proprietate conpetere vide-
batur, ecclesie sancti Laurentii in Stuterlingeborch donavimus et dona-
mus in nomine domini in hiis scriptis jure proprietatis perpetuo possi-
dendam. Et ne cuiquam super hac nostra donatione in posterum du-
bium aliquod oriatur, presentem paginam inde confectam nostro sigillo
fecimus communiri. Huius donationis testes sunt: Wernerus de Wanzs-
leve prepositus, Hermannus de Woldenberch vicedominus, Conradus
Ethiops 2 noster officialis, Willekinus prepositus ecclesie sancti Johannis
extra muros Halberstat , Ludolfus de Winningestede, Hinricus de Sylde
plebanus ecclesie sancti Martini; milites vero Johannes de Romesleve,
Wernerus de Slaghe, Henningus de Quenstede; famuli vero Ludolfus
de Hersleve, J ohannes Bromes, Thidericus frater suus, et alii quaru
plures, tam clerici quam layci, tide digni. Datum et actum Halber-
stad anno domini mOcccOxvnjO pridie nonas Januarii.
O. M. Das angehii,ngt gewesene Siegel fehlt. - 1) Schon im J. 1316 wi1'd
der vorhe1'gehende Propst Heinrich, damals noch lebend, als ge wes en e l' P l' 0 psi
zu St. bezeichnet; in einer Urk. des Klosters Neuwerk zu Goslm' (C. B. dieses
Kl. im Herz, L. H. Archive zu Wolfenbüttel f. 5.1), worin dieses bek'lJ.ltU1et, dass der-
selbe sich dort eine Gedächtnissfeie1' gestiftet habe. Es ist nicht bekannt, weshalb
er die Propstei von Stötterlingenburg aufgegeben hatte. - 2) Ethiops = Mohr.
1318. Febr. 23. Osterwiek. 86.
\
Das Klostel' Stötterlingenburg verlet'ht dem Oste1'wteker Bürger
Johann 'lJon Sudel'ode eine Hufe in Wcsterbek erblich gegen einen
iährlichen, in Wachs zu entrichtenden Zins.
Humani generis junctura, mortalitas et oblivionis facilitas docent
et indicant 'actus presencium deberi scripturarum testimonio roborari,
9~
Rine est, quod nos Thidericus prepositus, Ermgardis abbatissa, Mar-
gareta priorissa ibidem totumque collegium saneti Laurencii in Stoter-
ligeboreh recognoscimus tenore presencium publice protestantes, quod
nos unanimi eonsensu tocius nostri capituli accedente, maturo eciam
consilio prehabito, dimisimus et contulimus Johanni de Suderode civi
in Osterwich et suis veris heredibus unum mansum situm in campo
Westerbeeh cum omni jure et proventibus, excepto proprietatis titulo,
qui nostro eonventui dinoscitur pertinere, perpetuo pacifice et libere
possidendum; unde in recognitionem, quod jus proprietatis prefati mansi
ad nos pertineat, predictus J ohannes singulis annis in festo sancti
Miehahelis unum talentum Cere nostro eonventui sine dubio ministrabit.
Preterea si quis prenarratum Johannem 'in pretaxato manso, quod absit,
inpedire seu inquietare presumpserit vel attemptaverit, nos eundem
~al"andizabimus, ut promittimus et littera profitemur in presenti.
Testes huius sunt: dominus Frederieus de Bunde miles, Bernardus de
Werre famulus; Hinrieus, Ludolphus, Johannes magister curie, Hille-
brandus, nostre ecclesie fideles fratres; Ludegerus Scriptor , Ludolph,!s
Egehardi, Bernardus de Osterode , burgenses in Osterwich , et alii quattl
plures fide digni. In lllaiorem autem certitudinem et ne a1iqua calumpnia
ex prelibato manso in posterum oriri queat, ad robur perpetuo valiturum
presentem litteram nostro sigillo et nostri conventus sigillo "duximus
roborandam. Datum et actum Osterwich anno domini mOccc"XvnjiI!.
vigilia beati Mathie apostoli.
O. M. JYlit den Siegeln des Propstes Dl:etrich und des Oonvents von Stötter-




1318. Oct. 16. StUtterlingenburg.
D{e Brüder D~'etrzch, Heindch und Johann von Eck schenken
mit ZU8timmungihres Oheims Johann von Hoym und ihre8 VetterN<
BU1'chard von "DeblJenen" dem Kloster Stötterlingenburg eine halbe
Hute zu 08te1'bek.
Thidedeus, Hinrieus et Johannes fratres dicti de Bek unive.r~$-:
Christi fidelibus, ad quorum notitiam presens scriptum perveneri~!<
salutem in perpetuum. Lieet ex deealogi precepto necnon ewangel,~,
ammonitione saluberrima eatholicus quilibet et fideljs proximo.s~o
benefacere teneatur, precipue tarnen et potissime personis religlOs1Sf
que per veram religionem, quam servant, passionem Christi jugit.
in eordibus 1 armal'io gestare . et vestigia domini videntur assidue COWl!"..
tari, rounus beneficii est largius impendendum, ut, eum orationes SU~S
Christo devotissime pro se fundunt, benefactorum suorum roemoreS
eis etiam apud deum gratiam studeant impetrare. Nos igitur,fratl1eS,:
de ,aek predicti notum facimus tarn presentibus quam futuris, qu~
.o~ dei reverenciani atque gloriose. virginis Marie et beati La~~Jl..
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martil'is laudem pariter et honorem progenitorumque nostrorum ae
etiam 110strarum animarum remedium et medelam, dimidium ma11sum
situm in campis Osterbech, ad nos proprietatis titulo pertinentem, de
eommuni consensu heredum nostrorum, videlicet domini Johannis de
Roygem militis, avunculi nostri, et Borgardi de Debbenen famuli, e011-
sobrini nostri , claustro Stoterlingeburch largimur presentibus et dona-
mus, eundem dimidium mansml1 emu omnibus suis attinentiis jure pro-
prietatis transferendo ad usus eonvelltus jam dicti monasterii Stoter-
lingebureh perpetuis temporibus possidendum. Ut ergo buiusmodi
donatio nosb'a rata perpetuo maneat et mesa, nos presentem litteram
inde eonfectam sigillol'um nostrorum testimonio duximus muniendam~.
Testes vero huius facti: disereti viri dominus Betemanllus plebanus in
Osterwich , dominus Gunzelinus plebanus in Berwinchele; dominus
Ludolfus de Winnigstede, dominus Fredericus de Bunde, milites;
Bernardus de Werre, Lodewicus de Blankenborch, famuli. Actum et
datum Stoterlingeburch anno domini mOcccO decimo octavo in die bea-
torum confessorum Galli et Lulli.
o. 1I'I. Mit den Siegeln Diell'ichs und Hein'l'ichs von Bek (Abb. nr. 21 u.
:J2) wld Johanns von Royrn; möglicherweise hat 'lws}Jl'ünglich noch ein mertes
Siegel an der Ul'kunde gehangen. - 1) sic, statt cordis oder cordum. - 2) 01'.
muniendum,
1319. Jan. 22. Halberstadt. 88.
Graf UZrieh der Jüngere zu Regenstein ü{)()l'lässt mit Zustünmung
seines Bruders Siegfried dem Kloste}' StiHfcl'Ungenbul:q unter dem
V01'behalte des Wt'edel'lcaufs jährliche EÜlkiinj'te aus StötterUngen,
UelJplingen und J-!essen zum Betl'age 1'011 20 Mm'''' 1 1/2 Ferding
reinen Silbers für 200 lJf.at'k l'ein. S., von welche!' Summe el'
144 JYIm'k verwandt hatte, um melu'el'e namentliel, a/{fqell'lltrie
Ritter und Knappen aus dem Einlager zu lösen, was dieselben 111,.
ihn den Juden" Mosleko" und Jordan in Ralbel'stadt hatten Italten
müssen.
Olricus junior dei graeia comes in Regensten universis Christi
fidelibus presentia audituris seu visuris salutem in eo, qui est omnium
vera salus~ Ne ea, que a nobis aguntur, a memoria hominum, que res
fragilis est, excidant, oportunum est, ea scripturarum munimine et
vivaci virorum ydoneorum testimonio roborari. Rine est, quocl notum
esse volumus tlniversis tam presentis temporis quam futuri, quod, eum
pro debitis, quibus fuimus graviter pregravati, nostros milites et famu-
los obligaverimus, pro redemptione eorundem de consensu dilecti fratris
nostri Syffridi et aliorum nostrorum coheredum monasterio et coliventui
monialiul11 in Stoterlingeborch reditus viginti· maroarum unius fertonis
et dimidü puri argenti (quos jam dicto conventui assignavimus in hiis
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locis: in Stoterlingeborch unam marcam et dimidium fertonem, in
Uppelingen quatuor marcas et unum fertonem, in Hesnem oeto marcas,
insuper et septem marcas in quatuordeeim mansis ibidem sitis j
quorum etiam possessores , videlieet Thidericum et Wernerum filios
Daneolfi quinque mansos habentes , Bethemannum et Hinricum filios
Oddinge unum mansum tenentes, Conradum filium euiusdam dicti
Man unum mansum habentem, Thidericum Middemedorpe unum
mansum tenentem, Thidericum juxta rivum, Hinricum et Engelbertum
filios suos unum mansum habentes , Danielem, Henningum et Hennin-
gum filios Dammerninge mansum et dimidium tenentes, Thidericum
dictum Lode duos mansos cum dimidio habentem et Conradum Mark-
wordinge, Danielem et Nycolaum filios suos unum mansum haqentes,
necnon eorum heredes" quamdiu dietos mansos habuerint, ab omni
exaetione et servieiis, quibus nobis haetenus astrieti fuerant, liberos
dimittimus et solutos,) pro dueentis marcis puri argenti, nobis per
dominum Thiderieum eiusdem monasterii prepositum persolutis, vendi-
dimus in hUlle modum, quod, si seeundum suceessionem temporis aliquo
dierum nobis predictös reditus pro ducentis marcis puri argenti redi-
mere placuerit, ad hoc voluntatem domini prepositi, qui pro tempore
fuerit, et toeius conventus habere debebimus et consensum. Quod
quando faeere deereverimus, predictis domino preposito et conventui
in festo purificationis sallcte Marie notificare tenebimur et eisdem
solvere ducentas marcas in die beate Walburgis continuo subsequente.
Obligamus nos etiam in hiis scriptis ad conferendum liberaliter pre:-
dictos reditus, integraliter aut parcialiter secundum beneplaeitum pre-
dicti domini Thideriei prepositi et eonventus quibuscunque hominibus,
quos nobis duxerint presentandos; post quorum mortem nichil juris
nobis usurpabimus in reditibus supradictis, sed ad monasterium sepe- ,
dictum et conventum revertentur libere sieut prius. Ut autem h~c
omnia et singula, !prout sunt premissa, tam a nobis quam a nostns
eoheredibus quibuslibet inviolabiliter observentur, presens scriptum
nostri et fiatris nostri Syffridi supradieti sigillorum munimine duximus
roborandum. Huius rei testes sunt: dominus Ludolfus de Winninge-
stede, dominus Hermannus Speculum et dominus Hinricus Spiringus,
canonici ecclesie sancte Marie Halberstadensis; dominus Thidericus
dictU8 Kago, dominus Hinricus de Hornhusen, dominus Herbordus de
Ammensleve, dominus Aschwinus de Minsleve, dominus Conradus da
Querenbeke, dominus Ludolfus de Vulferstede, dominus Albertus Spe..
eulum et dominus Johannes de Jerksum, milites; Bartoldus de Seowen,
Ludolfus Speculum et Rodolfus de Seowen, famuli: quos. quidem milites .
et famulos ab ostagio pro nobis Moslekoni et Jordano judeis in ~al- .
berstad faeto eum centum et quadraginta quatuor marcis de predwta
pec~nia acc.ept~s absolvimus; et alii quam plures, tam. cleriei qu~,
layCl, fide chgm. Actum et datum Halberstad anno dommi mOcCC"XIX
undecimo kalendas Februarii.
O. M. Mit de'lf, BWgel'lf,' der Grafen Ulrick UMd, BÜJgfried oon Re!rpJ'~stev""
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Das ](lostm' Stötterlingenbu?1J e1'kläd, dass der 08tm'wieker Bür-
ger Ludolf Dzmmer dze halbe Hufe zu Osterbek, welche er bis-
her von den Brüdern von Bek zu Erbenzins gehabt, auch fm'ner-
hin, nachdem nun das Kloster das Ei.qenthum derselben erworben
habe, nach Erbenzinsrechte behalten, und als Zins davon JährUcll
ez"n Talent Wachs entrz'chten soUe.
Nos Thidericus dei gracia prepositus, Ermegardis abbatissa, Mar-
gareta priorissa totusque conventus monasterii in Stoterlingheborch
tenore presencium recognoscimus lucide protestando, quod Ludolfus
dictus Dimmer, civis in Osterwich , et sua uxor 1 dimidium mansum
situm in campis Osterbech cum universis attinenciis suis, tarn in silvis
quam in pascuis, quem quolldam a strenuis 2 famulis fratribus dictis
de Bech jure tenuerat cellsuali, nunc, proprietate eiusdelll dimidii mansi
ad nos translata, de nobis seu a monasterio nostro eodem jure possi-
dere dinoscitur et amplius possidebit; de quo quidem dimidio manso
j talentum cere prefatus Ludolfus et sua uxor, necnon eorum veri
heredes, vel quicunque antedictum dimidiulll mansum habuerit, in
recognicionem juris nostri proprietarii ecclesie nostre in festo Galli
dabit annis singulis et persolvet. In cuius rei evidens testimonium 3
sigillulll domini Thiderici prepositi et sigillum conventus prenominate
ecclesie in Stoterlingheborch presentibus sunt appensa. Datum Stoter-
lingheborch anno domini mOcccOXIX feria tercia post Letare.
O. M. Mit den Siegeln cles Propstes uncl cles Convents von StötterlingeJl-
bU"g (Abb. m'.8 u. 2); letzteres ist beschä(li.qt. -- 1) Or. UXSOI·. - 2) 0,·.
strennttis. - 3) Im 0,.. fehlt testilponium.
1319. Mai 3. Megow. 90.
De?' Vorsteher Heinn'clz Deers1leim in ltlegow und seille Sclzwester
Uda sch?'eiben z'lwer Schwester Iiunigunde in Bexhdm, dass sie
mit dem von ihr vorgenommenen Verkaufe gewi8ser (nicht bezeich-
neter) Güter an das Kloster StötterUngenburg einverstanden- sind,
und lassen zur Belcraftigung dieser Erklärung den B?'ief 111# dem
Siege~ ihre?' Herren, der Brüder von Schoening, versehen.
Sorori sue predilecte Konegundi in Betsim Henricus Dersim, frater
tuus RC prefectus ville Megow, et Ude soror tua morans ibidem, quid-
quid possunt sincerii et honoris. Vobis, soror dilecta, et omnibus hane
litteram inspecturis cupimus fore notum, quod talia bona, que eum
fratre llostro Hennillgo claustl'o Btoterlillgenborch vendidistis, ego Hen-
ricus Dersim, frater vester, et ego Ude, sor01" vestra, uua vobiscum
\91.
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1321. Mlli 18. Braunscbweig. 92.
Herzog 0#0 (cl. Milde) zu Braun8chweig schenkt dem
Stötterlingenburg e'tne {hm von dem Ritter Bethmann von
I'esigrn'rte Hufe zu Gr'. Uepplingen., mit der Bestimmung, da88 die
Einkünfte derselben zu dner jähr'lichen Gedächtnissfeier für den
Propst Dz'etrlch verwandt wer'den sollen, welcher jene Hufe· litt'
da8 11l08ter angekauft hatte.
. l~~L gr-acia Otto dux in .ß~uQJ:lwick,omnibus presentem
visuris seuaudituns in perpetuum Volumus esse notum, quod,
1321. Apr. 14.
, lJern He't'zoge OUo (d. lJililden) zu Br'aunschweig r'esigniren Ritter
Betlnnann (d, Lange) von Hoyrn u~d seine Tochte?' Jutta, "Wt'ttwe
des Ritters Lzppold von Bodendz'ek, als Vormünder der Kinde?' des
Letzter'en, einelfuj'e zu ()r'. UeppUngen, mit dem Ersuchen, das
Eigentllwm dCf/Volt dem Kloste?' StötterUngenburg zu schenken.
Illustri et magnitico prineipi, domino suo, domino Ot. 1 duei in
Brunswik Bethemannus longus miles dietus de Hoyem, J utta sua filia,
relicta domini Lippoldi quondam militis de Bodendike, tutores seu
provisores hel'edum militis jam dicti, cum affectu sineerö preparatam
in omnibus servitutem. Dominaeioni vestre quendam mansum eum
omnibus eiusdem attinenciis, videlieet una area vel euria, pratis,
paseuis, viis et inviis, euItis et ineuItis, situm in eampis magne
Ueplinge, quem hactenus deo favente a vestra graeia eum omnibus
interpositis ad bonum predictorum heredum in pheudo tenuimus, ad
donandam huius mansi pl'oprietatem monasterio saneti Laul'encii in
Stoterlingebol'eh, cum eonsensu sepedietorum heredum et eorum nomine,
voluntarie presentibus litteris resignamus; obligantes n08 et pro ipsis
heredibus, ut in posterum , eum .ad etatem pervenerint, de isto manso
sibi niehil juris usurpent aut inpetant, et quod hee resignatio in per-
petuum ab eisdem plenius observetur. In cuius facti et rei evidenciam
sigillum nostrum , videlicet Bethemanni subscripti, huic littere est
ltppensum. Anno domini mOcccoxxl feria tereia post diem Palmarum.
O. M. Mit einerll B1'Uchstücke des Si,eJlel!;; Bethmanns von Hoym. - 1) Ottoni.
vendidimus prefata bOlli1 cOlljuncta manu et in pl:esenti mittamus 1
sine aliqua contradictione integraliter et perfecte. Sed quod ista ven-
ditio nostra· et emptio prefati elaustri vel cuiuscunque rata et ineon-
vulsa permalleat, sigillum domillorum nostrorum, fratrum de Seheninge
dieti 1, in signum huius rei facti 1 presentibus est appensum. Datum
Megowe anno domini mOcccOXIX in die inventionis sanete crucis.
0, M. J1fit dem Siegel Vietl/'ichs v. Schöning (Abb, n1'. 47). - 1) sie,
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strenuus 1 miles dominus Bethemannus dietus de Royem 2 nobis unum
mansum situm.in eampis ville magne Uppelinge eum una area et sub
pertinellciis universis libere resignasset, quem a nobis in pheodo tene-
bat, nos ad preces honorabilis viri domini Thiderici, prepositi monasterii
beati Laurencii sanctimonialium in Stotterlingheborch, qui eUlldem man-
suro et aream pro salute anime sue jam dicto monasterio et conventui
ibidem comparavit, ipsum mansum -cum area et omnibus suis juribus,
utilitatibus et pertinenciis universis ac proprietate sua propter deum
donavimus et presentibus donamus supradicto mOllasterio et conventui
proprietatis et libertatis titulo perpetuo possidendum: ita tamen, quod
anniversarius eiusdem domini 'rhiderici prepositi predicti de proventi-
bus ipsius mansi et aree in eodem mOllasterio missis et vigiliis annis
singulis peragatur et iidem proventus secundum ordinem et consuetu-
dinem earundem sanctimonialium equaliter dividantur. Predictam eciam
donacionem nostram volumus a nostris heredibus ratam et gratam
haberi et inviolabiliter in pel'petuum observari. In premissorum evi-
denciam sigillum nostrum preselltibus est appensum. Testes huius rei
Bunt: dominus Jordanus de NelldOl'pe pincerna, Bertoldus de Velten,
Renricus de Sehusen et Rel'wicus de Uttesse, milite~ nostri; Herman-
nus Wulverami 3, Ludolfus Osse, Wedego de Veltstede, Conradus
Holtnikkere junior et David Cronesben, cives nostri in Brunswic, et
plures alii fide digni. Datum Brunswie anno domini mOcccOxXIO feria
secunda post dominicam Cantate.
C. B. M. - 1) C. B. strennuus. - :!) C. B. Hoyen. - 3) C. B. Wl'veram1.
1322. Juni 14. 93.
Da8 Klo8ter Driibeck nimmt das Kloster Stötterrin.qenburg in 8dne
Brüder8chaft auf und vC1'leihtihrn Antheil an se1'nem Schatze gutm'
T1Terke.
Venerabili ae in Christo uevote abbatisse totoque conventui in
Stoterligborch Rildegundis .dei gracia abbatissa et Adelheydis priorissll
in Drubeke totusque conventus ibidem graciam presellcium et gloriam
futurorum. eum propter diversa pericula vite presentis ad ea, que
pertinent ad futuram vitam, homo nOll sit sufficiens et perfectus,
suadet pietas et perutile videtur, uthomines precipue religiosi alternil'i
precibus invicem sint intenti. Rinc est, quod pie salletitati vestre con-
eedimus et damus tarn in vita quam in morte plenam fraternitatem ei
partieipationem omnium missarum , vigiliarum, orationum, jeiuniorum,
elemosinarum, castigacionum, aliorumque bonorum operum, que ill
nostra ecclesia die noctuque in honorem dei et beate Marie virginis et
omnium sanctorum fiunt et deinceps pel'petuis teniporibus fient domino
largiente. .Ut igitur tarn sancta et salubris donatio firma et immobilis
perseveret, pl'esens scripturn dedimus et idem sigilla nostre ecclesifl
communiri fecimus in signum veritatis. Datum et actum anno dominice
incarnationis mOcccoxx1l in vigilia sancti Viti gloriosi martiris.
O. M. Mit dem Siegel des Convents von Drübeck.
94.
Stötterlingellburger UrkUlldellbuch.
Das Kloster 'Stötterlingenburg verspricht dem Ganom'cus Ludolj
von Winnigstedt zu St. Marien in Halberstadt und sdncn Tcsta-
mentsvollstreckern (Salmannen) dafür, dass derselbe ihm 3 Hufen
zuWenderode angekauft habe, alljährUch sdne Gedächtnisifeier
zu veranstalten, auch bei der Gelegenheit d~'e .Einkünfte der
3 Hufen in v01'geschriebenej' Wdse untej' die Klosterpersonen ver-
theilen, vorerst aber davon der unter d~'e Zahl de?' dortigen Nonnen
aufgenommenen Schwestertochter des L. v. W. 1/2 Mark jährlich
j'eichen zu lassen.
Nos Margareta dei gratia abbatissa, Johannes prepositus, Adel-
heydis priorissa totusque conventus monasterii sancti Laurencii in Sto-
terlingeborch universis, quorum interest et quibus nosse fuel'it opor-
tunum, notum facimus et presentibus publice protestamur , quod, eum
dominus 1udolfus de Winningestede, canonicus ecclesie sancte Marie
Halberstadensis, motus favore speciali et amicicia, qua nostram est
ecclesiam hactenus prosecutus, tres mansos sitos in campis ville W~n­
derode cum omni jure et proprietate eidem nostre ecclesie justo emptlO-
llis tytulo conparaverit jure proprietario perpetuo possidendos , nos,
huiusmodi beneficium jam dicte nostre ecclesie inpensum non inmeino-
riter transire volentes, ad peragendum sollempniter cum missis ani:
marum et vigiliis in nostra ecclesia ipsius domini Ludolfi et patris SUI
et matris memoriam in anniversario die depositionis ipsius simul et
semel intuitu dictOl'llm trium mansorum annis singulis nos obligarnus,
et eidern domino Ludolfo et suis salemannis nos astringimus in hune
modum: quod de eisdem mansis noster prepositus, qui pro tenipo~e
fuerit, pro consolatione memorie in predicto anniversario abbatisse soh-
dum denariorum Halberstadensium, et sibi solidum, necnon unicuique
nostral'llm conclausttalium intra vel extra custodiam locatarurn sex
denarios , et cuilibet nostri rnonasterii tarn pre~entium quam absentium
conversorum similiter sex denarios, insuper unicuique sacerdoturn eidem
nostro monasterio in divinis officiis deservientium sex, et ministrorum
cuilibet tres denarios monete predicte pro aministratione debita ann'is
singulis e1'ogabit. Preterea, ut voto ipsius domini Ludolfi satisfaciarnus
abundantius 1, dimidiam marcam usualis al'genti Elyzabeth nostre con-
~la~strali, filie vidclicet so1'oris ipsius domini Ludolfi, pro sustentatione
I~SlUS sollempniore habenda, quamdiu vixerit, ipsum nostrum prepo-
sItum da. eisdem mausis voluni)lS annis singulis ministrare; post·mortem
1323. Oct. 31. Stötterlingenburg.
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vero ipsius dimidiam marcam jam dietam esse incorporatam aministra-
tioni prefate eupimus, ut predieti solidi deinceps abundantius 1 habean-
tur. Ut autem hec omnia, prout sunt premissa, tam a nobis quam a
nostris sequacibus quibuslibet inviolabiliter observentur, presentem
paginam nostrorum et nostri conventus sigillorum appensionibus sepe-
dicto domino Ludolfo et suis salemannis tradidimus roboratam. Actum
et datum Stoterlingeborch anno domini mOcccoxxnl pridie kalendas
Novembris.
O. ]J;[' Mit den Siegeln des Propstes Johannes und des Convents von Stöttm'-
lingenburg (Abb. nr.9 u. 2). - 1) Or. habundantius.
1326. Mai 10. Halberstadt. 9ä.
Bischof Albrecht (lI) von Halberstadt ertheilt seine Zustimmun,q
dazu, dass das Kloster Stöttedingenburg einen HÖ1'igen namens
Alard und dessen Kinder Fei lasse,
Albertus dei gracia Halberstadensis ecclesie electus confirmatus
dilectis sibi in Christo preposito et· conventui monasterii in Stoeterlinghe-
borch 1 ordinis sancti Benedicti dicte dyocesis sue sinceram in domino
caritatem. Ut Alardus filius quondam Johannis dicti supra montem,
olim civis in maiori Uplinghe, J ohannes et Engelhardus filii sui, nec-
non Ghesa, Sophia et Alheydis filie sue, litonico jure vel proprietati::;
dicto monasterio pertinentes , ut asseritur, per vos libertati donari et
manumitti valeant, vobis presentibus consentimus, ita etiam, ut facta
manumissione huiusmodi deinceps ipsi et quilibet eorum cum posterita-
tibus suis ab omni servitute, qua vobis sive monasterio memorato
tenebantur, penitus absoluti, liberi et ingenui permaneant, tamquam
a parentibus fuissent ingenui procreati. Datum Halberstad anno domini
millesimo cccOxxvjO, vl idus May.
O. M. Mit dem Siegel des Bischofs Albrecht. - 1) Or. Stotel'lingheborch.
1327. Mai 30. 96.
Heinrich der Aeltere von llIedem und seine Söhne entsagen allen
Ansprüchen, welche s1'e gegen das Kloster StötterlingenbU1"(J und
seine Anhänge1' erhoben, und ve1'sprechen, dass, falls sie mit eine11i
(Landes-) Herrn derselben dne Fehde haben würden, das 11.loster
solches nicht entgelten solle.
We Henrich van Medllem de eldere· unde Henrich unde Hernlall,
Rine sone, bekennet in disseme breve, dat we durch got unde durch
vruntscap vorthegen hebben unde vorthiet aller sake unde sculde, cle
we badden tieghen dat eloster Stoterlingebul'ch unde de deme clüstere
tu bestat, unde willet dat sulve goddeshus unde alle dat, dat ime tu
behort, truweliken vorderen, dewile we leven. Were ok dat also, dat
we veicle hedden mit jenegheme irme herren, des ne seolde dat vor~
sprokene goddeshus unde wat, dat ime tu bestunde, tieghen uns unde
de durch uns dun unde laten willen nicht untghelden. Tu enem
orkunde disser dinge so hebbe ek Henrieh van Medhem de eldere
dissen bref beseghelet mit minem ingeseghele; wente we Henrieh unde
Herman nene ingeseghele 1 ne hebben , so vulborde we unde betughet
disse vorbescrevenen rede under disseme selven ingeseghele unses vadel'.
Dat is gesehen na der bort goddes dretteynhundert jar in deme seven
unde twinteghesten jare in deme hileghen avende tu pinkesten.
O. M. Mit dem sehr beschädigten Siegel des Heinrich von Medhem (Abb.




Das Kloster Stötterh'ngenburg verkauft an Heiso Berkling, seine
Frau Jidta und ihre 1'eohten Erben eine Hufe zu Seinstedt mit dm'
'Best~'mrnung, dass dÜJselben ~'hm davon j{ihd~'oh dn Talent Waohs
entriohten sollen.
Nos Johannes dei gracia prepositus, Margareta abbatissa, Eliza-
oeth priorissa totusque conventus sanctimonialium ecclesie beati Lau-
rencii in Stoterlingheburch recognoscimus universis. ad quos presentes
pervenerint, lucide protestantes, quod vendidimus Heysoni dicto Berk~
lingh et uxori .sue dicte Jutten eorumque veris henidibus unum man-
sum, situm in campis Senstede, cum omni fructu et utilitate ad ipsum
pertinentibus in villa in campo predicto perpetuo 1 possidendum, volentes
ipsum ab omni inpeticione justa ipsius mansi, in quantum possumus,
eripere indempnem,. ac adjecta condicione, quod idem Heyso etJutta
eorumque veri heredes singulis annis unum talentum cere ad demon~
straciol1em obtentus proprietatis eiusdem inansi nostre ecclesie predicte
in festo beati Galli dabul1t expedite. In cuins evidentiam presentes
fieri et sigillorum 110strorum. prepositi videlicet et cOl1ventus, fecimus
appensiol1e signari. Testes huius rei sunt: Thidericus plebanus in
Kallem, frater Ludolfus magister curie nostre Stoterlingheburg, frater
Hinricus Valepaghe magister pistorum, frater J ohannes dictus Ruk
magister cocorum, frater Hinricus magister ovium et frater Johal1nes
de Luttekenrode et· alii quam plures fide digni 2. Datum anno domini
millesimo trecentesimo 3 vigesimo octavo die octava beatorum apostolo-
rum Petri et Pauli.
O. M. Mit den sehr beschäiligten Siegeln des Propstes Johannes und des
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98.
Die vier Söhne des verst01'benen Ritters Conrad von GevenslebeTl
und dessen Wittwe verkaufen einen Hof und eüte halbe Hufe zu
Gevensleben, wovon dem Kloster StötterUngenburg jährlich ein Zins
zu enb'ichten, fernet· einen Platz zum Bau einer Scheune tlaselbst,
an den Braunsdlweiger Bürger Gerhard von Gevensleben.
Nos Conradus et Conradus, Ghevehardus, Hinricus et Guncelinus
fratres, famuli, filii quondam domini Col1l'adi militis de Ghevensleve,
etMechtilclis, quondam uxor eiusdem domini COl1l'adi, mater predicto-
rum famulorum, litteris presentibus publice recognoscimus et testamur,
quod matura deliberatione prehabita,requisito consensu omnium, quorum
consensus de jure et consuetudine fuerat requirendus, vendidimus pro
sex marcis puri argenti Brunswicensis ponderis et valoris nobis perso-
lutis Gerhardo de Ghevensleve, burgensi in Brunswich, et Alheydi
uxori eiusdem et eorum heredibus dimidium mansum i:!itum in campis
ville Ghevensleve et unam curiam in eadem villa ad dictum dimidium
mansum pertinentern , cum omni jure et utilitate tam in villa quam in
campis ibidem perpetuo possidendum et habendum, quatuor tarnen
solidis de dicto dimidio manso et curia monasterio sanctimonialium in
Stoterlingheborch singulis annis in festo sancti Michahelis perpetuo cen-
sualiter pel'solvendis. Item dedimus dicto Gerhardo spatium in latitu-
dine sex pedum in cimiterio dicte ville Ghevensleve ad horreum con-
struendum. Et renunciavimus ac renunciamus per presentes pro nobis
et omnibus nostris omnijuri, utilitati ac inpeticioni, que nobis in sepedicto
dimidio manso et curia et spacio horrei et omnibus eorum pertinentiis
competebant seu competere potuissent in futuro, Et in premissorum
omnium. evidentiam, quia sigillis propriis caremus, sigillo domini Con-
radi militis de Ghevensleve, quondam patris nostri , presentibus appo-
sito omnes coutimur in presenti. Actum et datum anno domini mOcccO
vicesimo octavo in die beati Galli confessoris.
O. M. Mit dem Siegel des damals bef'eits 1'C1'storbenen Rittenl Oorl1'ad v.
Geven.~leben (Abb. nr. .'1.'1).
1329. Febr. o. Stötterlingenburg. 99.
Das Kloster Stötte1'lingenburg vet'kauft lm:t dem Vorbellalte de,,·
Wiederkaufs den Goslarschen Bii~gern Heülrich Böttchm' und Hen~
ning von Suderode für 40 l1f.ark Goslarscher Währung sein 4: Hufen
umfassendes Gut ~n Bühne, und verpflichtet sich, die davon jähr-
lich au/kommenden Kornzinse (24 Malter Roggen und 24 _Malter
Hafer) auf seine Gefaht, nach GQslar schaffen zu lassen.
Nos Johannes dei gl'acia prepositus, Margareta abbatissa, Elyza-
beth priorissa. totusque conventus sanctimonialium ecclesie beati Laurencii
78 Stötterlingenbul'ger Urlmndenbuch.
100.
Ritter He,'mann von Gowische ert1teüt sdne Zustimmung dazu,
dass e~n gewt"sser Reineke die halbe Hufe Land zu "Bischoppe-
"ode", welche derselbe von ihm zu Lehen gehabt; dem Kloster
Stötterlingenburg tauschweise gegen ein anderes Grundstück über-
lasse, und tritt das Eigenthum davon dem Kloster ab.
Nos Hermannus mHes dictus de Ghowische recognoscimus uni-
versis, ad quos presentes pervenerint, publiee protestantes, quod
requisito; et optento consensu omnium, quorum de jure vel consuetudine
interest vel. interesse poterit, dedimus et tenore damus presentium pre-
posito ,et)ecclesie .in Stoterligburcb, parte ex una, et Reyneken, nune
1329. Juli 24. Wiedelab.
in Stoterlingeborch omnibus presens scriptum visuris vel audituris
publice profitemur , quod unanimi consensu et provicla cleliberacione
prehabita omnium, quorum interest et quibus nosse fUel'at oportunum,
vendidimus discretis viris civibus Goslariensis civitatis, scilicet Henrico
Doliatori et Henningo de Suderode ipsorumque veris heredibus, quatuor
mansos sitos in campis ville Bunde, solventes viginti quatuor maldera
siliginis et viginti quatuor maldera avene, cum lignis, pratis et paseuis
una cum domo et curia, quam possidet quidam dietus Ghiseko, neenon
cum omni juridicione ad dictos mansos pertinenti, pro quadraginta
marcis puri argenti Goslariensis ponderis et valoris; tamen ista inter-
posita conditione, quod, si nos aut provisores nostre ecclesie dietos
quatuor mansos reemere voluerimus pro pecunia prefata, sine contra-
dietione predictorum civium aut heredum ipsorum quocunque tempore,
dummodo ipsis aut heredibus ipsorum prenarratam pecuniam ante diem
beate Walburgis integraliter persolvemus, nobis libera facultas esse
debebit; promittentes nichilominus, quod redditus sive maldera, que
predictis civibus de ipsis quatuor mansis derivari pot81'unt singulis annis,
quamdiu ipsi dictos mansos possident, sub nostro periculo eisdem Gos-
larie presentari faeiemus. Verum cum nos sepedietos mansos reemere
contigerit, extunc cum omni juridicione, quam ipsos vendidimus ,ad
nos et ad nostram ecclesiam sine quorumlibet reclamacione liberi
revertentur. In quorum omnium evidens testimonium sigillum nostri
conventus littere presenti est appensum, sigillo tarnen domini Johannis,
nostri prepositi, preappenso. Et huius facti testes sunt: frater Ludolfus
magister curie nostre, frater J ohannes dictus Ruk 1 et frater J ohannes
de Luttekenrode, Johannes de Suderrode civis in Osterwic, Arnoldus
de Gifhorn, Otto Dives et Otto filius eius, cives Goslarienses, necnon
quam plures alii fide digni. Datum et actum Stoterlingeborch anno
domini millesimo CCCO vigesimo nono, die beate Aghate virginis.
O. M. Mit den beschädigten Siegeln des Propstes Johannes Ulnd des Convents
1'0'1'1 Stötte~'lingenbtwg (Abb, nr. 9 u. 2), ~ 1) Or, Ruk.
"
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moranti in Huligherode, parte ex altera, plenam potestatem permutandi
agrum dimidii mansi Bischopperode siti, quem idem Reyneke a nobis
in pheudo 1 possidet, pro agris predicte ecclesie equivalentiJms, in eis-
dem campis vel citra sitis; nichilominus ad preces utrorumque addente8
ecclesie jam di~te proprietatem eiusdem dimidii mansi, que nobis
dinoscitur pertinere, et recipientes agri pro eo mutati proprietatem· in
n08tr08 et heredum nostrorum usus perpetuo 2 possidendam. Ut igitur
hec nostl'a donacio eorumque rationabilis permutatio firmitatis robur
habeat, hanc litteram conscribi et nostri sigilli fccimus appensione
signari. Datum Widenla anno domini mOcccOXXIXO in vigilia beati
J acobi apostoli.
O. M. Mit dem ein wenig beschädigten Siegel des A1tsstellel's (Abb. 1W. 34).
- 1) 01'. pheude. - 2) 01'. pe11Jetue.
1329. Deebr. 2. 101.
Bischof Albrecht (11) von HalbM'stadt el'iheilt seine Genehmigung
dazu, dass das Kloster Stötterlingenburg 2 Hufen zu Wetzleben
an den Knappen Ulrich von Wetzleben verkauft.
Nos Albertus dei gratia Halberstadensis ecclesie episcopus coram
omnibus hanc literam visuris publice recognoscimus presentibus in his
scriptis, quod devota domina abbatissa sanctimollialium monasterii in
Stoterlingborgh de unanimi consensu sui totius conventus et omnium,
quorum intererat, ob necessitatem ecclesie sue, de nosb'a etiam spe-
ciali licentia, duos mansos et dimidium sitos in campis ville Wetsleve,
solventes viginti quatuor solidos denariorum Brunsvigensium annue pen-
sionis, cum proprietate eorundem mansorum honesto famulo Olrico de
Wetsleve vendidit rite et rationabiliter, quam venditionem volumus in-
violabiliter permanere. In cuius evidentiam presentem literam dedimus
et nostri sigilli munimine fecimus eommuniri. Datum anno domini
mCCCXXIX sabato ante adventum eiusdem.
Aus einem Oopialb. des Kl'euzklosters vor Braunsehweig (im Herz. L. H.
Archive zu Wolfenbüttel VII. n. 7.1) fol. 1.90"'. - Mangelhaft ab.qed1'uckt in
den Braunschweinischen Anzeigen 1746 Stück 81 S. 1855.
1329. Deebr. 4. 102
Die Aebtissin ~Iarga1'ethe und der Convent zu Stötterlingenburg
übertragen dem Knappen Ulrich von Wetzleben das Eigenthum von
zwei und einM' halben Hufe zu Wetzleben.
Dei gratia nos Margareta abbatissa, Gertrudis priorissa, Cone-
gundis thesauraria totusque conventus claustri in Stoterlingborgch uni-
versis, ad- quos presens scriptum pervenerit, in perpetuum volumus
esse notum, quod bona deliberatione prehabita Olrico de Wetsleve
80 Stötterlingenburger Urkundenbuch.
r
famulo et suis veris heredibus appropriavimus et presentibus appro-
priamus duos mansos cum dimidio' sitos in campis ville Wetsleve cum
omnibus suis pertinentiis, de quibus inquall1 mausis et dimidio nobis
viginti quatuor solidi denariorum solebant annis singulis ministl'ari.
In cuius testimonium sigillum nostri capituli presentibus est appen-
sumo Datum anno domini mcccxxlxin die Barbare virginis gloriose.
Aus einem Cupialb. des Iü'euzklosters 1 VO'1' Braunschu·eig (im Herz, L. H. Arehit'e
w Wol(enbüttel VII. B. 71) (01. 189 a. - Abged'ruckt in den Brau~seh'weigischen
Anzeigen 1746 Stück 81 S.1854. - 1) Im .J. 1341 verkaufte Ulnch von Wetz-
leben diese G1"ttnclstücke weite1' an den Rector deI' Capelle S. Bartholomaei in
Braunschweig, welchm' sie dann später dem K1'euzklostel' letztwillig zltwwulte.
Urk. v. 1341 u. 1389 in dem eit. Cop. (01. 188 u. 187.
1331. Apr. 11. Stijtterlillgenburg. 103.
B1,8chof Heinn'ch von Lamata, coadjutor in pontijicaUbus des '.
Bischofs Albrecht (IL) von Hal'perstadt, ertheilt Allen, welche zu
bestimmten Zeiten den Gotte8dien.~t in der Klo8terkirchc zu StlJtter-
lingenburg besuchen würden, einen Ablas8.
Nos frater Hinricus dei gracia episcopus Lamatensis ecclesie, vene-
rabilis in Christo patris ac domini, domini Alberti Halberstadensis
ecclesie episcopi coadjutor in pontificalibus, onmibuil, quibus presentes
exhibitefuerint, salutem in domino dominorum. Gloriosus deus, in
sanctis suis in ipsorum glorificatione gaudens, in veneracione cum pre-
cipue beati Laurencii eo jocundius delectatur, quo ipse utpote eius
martir effectus meruit altius ceteris sanctis in celestibus sedibus collo-
cari. Cupientes igitur, ut ecclesia in Stoterlingheborch congruis hono-
ribus frequentetur 1, que ipsius gloriosi martiris est insignita vocabulo,
omnibus vere penitentibus confessis, qui ad dictam ecclesiam spiritu
humilitatis in diebus pasche, dominica quasimodogeniti, vocem jucun-
Jitatis, penthecostes ad matutinam primam, terciam, sextam, nonam,
vesperam, conpletorium, reliquisque dominicis inter pascha et penthe-
eosten ad officiummisse venerint, de omnipotentis dei misericordia et '
beatorum Petri et Pauli apostolörum eius ipsiusque beatissimi patroni
meritis confisi, xl dies et unam karenam de injuncta sibi penitencia
misericorditer relaxamus. Datum Stoterlingheborch anno a nativitaW'
domini mOcccOxiXxjO feria quinta post Quasimodogeniti.
C. B. M. - 1) C. B. (requentatur.
.
1331. Juni 9.
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104.
Die Brüder Han8 und Heinrich von Dm'8tadt ent8agen zu Gunsten
ihre8 B1'uder~ Bertold allem Anrecllte auf gewi88e zum Ve?'mögen
ihre?' Mutter gellörige Grund8tücke (2 Hufen zu Biilme, 9
Morgen zu We8terbek und 2 Buden in Osterwiek),
We Hannes unde Henrik brodere, gheheten van Dorstat, beken-
net in. dussem breve openbare , dat we mit ganser vulbort al unser
erven hebbet vorteghen alle des angevelles, dat os edder use erven
anvallen mochte van unser moder weghen, et were by oreme live edder
na oreme dode, unde hebbet dat ghelaten nnde latet in disseme breve
Bertolde van Dorstat, useme brodere, unde synen rechten erven: by
namen twe 1 hove up deme velde tho Bunede mit aller nut unde neghen
morghene uppe deme velde tho Westerbeek unde twe 1 bode in der
stat tho Osterwik; unde ne willet an dit vorsprokelle ghut nene an-
sprake mer don, we edder unse erven. Weret ok, dat dusse silve
Bertolt, use brodel', edder sine erven dat vorbellomde ghut vorsetten,
vorkopen edder vorgheven weIden, et 2 were tho male edder en deI,
weme se dat leten, deme scholde we edder use erven dat holden mit
worden unde mit werken, unde use breve dar up gheven sunder aller-
hande wedderrede. Dat we unde use erven dusse ding stede unde vast
holden willet, so hebbe we tho ener betughillge dussen bref besegelt
mit unser twier inghesegele. Gegheven na der bort Goddes dusent
drebundert in deme eynen dritteghesten jare des sondaghes vor sancte
Vites daghe.
C. B. M. - 1) C. B. tw. - 2) C. B. ed.
..
1331. Juni 28. 106.
D~'c Brüdm' Bertold, Hennig und Heinrich von Dor8tadf und
17/1'e Schwester Sophie, Ehefrau Godckens von der Helle, sclwnken
dem Kloster StötterUngenburg 9 Morgen zelmifreien Lande8 zu
Westerbek und e~ne Bude am Stephanskirchhofe zu Oste1'wiek, von
deren E~nkünften in näher angegebener Wei8e "Jahrzeiten " (jähr~
liehe Gedächtm'sifeiern) begangen werden 8ollen.
We Bartolt, Hennig unde Hinrik, knechte, brodere, heten von
Dorstat, Sophia, unse suster, husvrowe Godeken van der Helle, unses
swagers, unde alle unse rechten erven bekennen unde betughen operi-
bare in disseme breve alle den, dene sen edder horen lesen, dat we
mit eyner' ghemenen vulbort unde mit willen vortighen unde gheven
der samnighe to Stoterligborch neghen morghene eghens, de liget an
deme velde teydvri to Westerbek, mit delinghe grases unde holtes unde
mit aller nut, unde eyne budhen1, de leghet an deme kerkhove sancte
Stephans in der stat to Osterwik, de ghilt alle jar eyne halve mark




Die StötterUngenburger Nonne Bele Engelha1'd wird von ihren
Brüdern nu't dne1' lebenslänglichen Rente von Grundstücken 'ln und
bei Braunschweig ausgestattet.
Engelhard unde Hannes Henrik, sone harn Engelhardes, hebbet ..
bescheden Belen erer suster, clostervrowen to Stoterlingeborch,xvj s~ .
geldes in deme garden vor sente Mychelis dore unde eyn punt geldes
up dem Meynberneshove to erme live. Na erme dode so vallets~T
weder up de uegesten erven; de seholet se oe vorschoten. .
Aus einem den Zeitraum von 1268 - 1345 umfassenden Degedingebucke d9i
Raths der Altstadt B1'al/1nschwe~q; l'ol.\ 88. - Im Stadtarchive zu BraumchA.ct!!l·,
swarthes silveres; mit disseme nnderscheydhe: de wile dat unse moder 2
levet, seal de provest opnemen de vorsproken balve mark in des clo-
sters nut 3, na unser moder 2 dode scal se de samnighe opnemen unde
darvan beghan jartit Bel'lldes sele van Voghelstorp unde syner hus-
vrowen, vor Hannen, alle jar in sallcte Vineeneies 4 daghe. Oeh seal
de provest opnemen maldere unde alle nut, de dar valt van den nom-
den 5 neghen morghenen, in des clüsters nut, de wile Bartült, unse
eldeste broder, levet. Na semme dode seal se de samnighe opnemen
unde dar van beghan jartit lateren daghe sancte Ilsebethen aller love-
ghen sele. Vorbatmer so wille we 6 se der vorsprokenen neghen mor-
ghenen eghen waren unde vor aller ansprake todaghen 7,wur unde
wanne en del;! noth ist. bat disse vorsproken reyde vast unde stede
halden werde, t,o orkunde nnde to tughe, dat we 8 willen holden unde
hestan 9, also alse hir besereven is 10, hebbe we Bartolt, Hennig unde
Hinrik, knechte, vorsprokene brodere von Dorstat, unse inghesegele
hengt an dissen gheghenwerdeghen bref. Wenne dat Sophia, unse
auster, nan eghen inghesegel hed, so hed ir man, Ghodeke van der
Hellen, un8e swagher, mit uns vor se anghehengt an dissen bref sin
inghesegel. Disse bref is ghegheven in deme jare der bort unses heren
na eIusent unde dren hundert jaren in deme ellen tritteghesten jare in
deme avende sancte Peders unde Pauwels der apostolen.
. O. M. Mit den Siegeln det' Brüdm'Bartold, Hen>~ig UI~d Heinrich von
Dorstadt und des Godekev. d. Helle (Abb, nr, 29, 30, 31 11 H. 39), - 1) 01.
budhen. "- 2) Or. mudm', - 3) 01'. nut. - 4) 01', Vinceciis. - 5) Or, num-
den. - 6) Im Or. fehlt lve. - 7) Or. i;ic, statt des iiblicheren teidighen oder
tedegen. - 8) Or. me. - 9) Or, lesten. - 10) Or. es.·- 11) Wie das Siegel
beweist, gehören die in dieser und cle1' 1JOr1:qen Urkl,nde auftretendlffl v. Dorstiult
nicht der Familie der Edlen 1', Dm'stctdt a11.
Nr, 106-108 a, 1331- 1333.
1332. Juli 21. 107.
Das Klo8le~' Stötterlingenbu,'fl bekundet, dass m.it seinm' Geneh-
migung .~ Hufen und 2 Höfe zu Bettingerode, wovon illm e1,1"
jährlicher (Erben·) Zins zu entrichten, durch die bishengen Inha-
ber an Peter von Semmenstedt verkauft, demselben auch vor dmll
P"opst Ludolf und dem Gogreven zu Bettingerode gerichtlich
ve"lassen seien, und überlässt diese G1'1mdstücke dem netten Erwer-
bel', seinem Vetter Bertold und 17n'en Nachkommen ZII dem nti1li-
lichen Zinse.
We Ludolf 1 provest, Margreta ebbedische unde de ghemeyue
covent der klostervrowen des g'oddeshuses sente Laurencius to Sto-
terlyngeborch bekennen des in disseme jegbenwarden breve, dat fiel'
Peter von Tzemmenstede myt unser willighen volbort hevet avekoft
Conrade Tymbermanne unde Hennyge, sone synes brodel' Hennyges.
unde synes broder Hermens sonen unde dochteren , Hennyge unde Hor-
men, Barten, Ghasen unde Mechtylde, dre huve tynsgudes unde twene
hove II • to Bettyngerode unde swat dar to hort an velde unde au dOl'pe.
vor teyn lodigha mark, de en rede bered syn, dar we an hebbet dre
verdynge wergheides alle jar to rechteme tynse. Unde der sylven dre
huve hebben se vorteghen vor uns, provest TJudolfe, unde vor (leme
gogreven, de Bodekere het, de wonhaftich iR to Bettyngerode, unde
vor gherychtej unde we hebben der dryer huve hern Petre von Tzem-
menstede unde synen kyndel'en bekant, unde vort eren kyuderen, to
erven S tyuse in disseme breve. Wer aver, ,ilat her Peter von Tzem-
menstede storve ane kyndere, so hebbe we beghnadet Bartolde von
Tzemmenstede, de Hennyges sone was, syues vedderen, uude synll
kyndere myt deme sylven gude to deme silven erven tyuse. 0PI}e dat
dyt witlik si unde stede ghehalden werde, so hehhe we dissen bref
gegheven, de myt unses provestes unde myt unses goddeshuseH t,ohan-
genden ingheseghelen is bevestet, Dyt, gescach uude wart bcsereven
na der bort goddes dretteynhundert jar in deme twey unde drittighe-
steu jare des neysteu dynsedaghes vor sente Jacobes daghe.
O. M. Mit den Siegeln des Propst Ludolf' Ulnd des Conventes 1)/J/I Stät.
terlingenburg (Abb. M.lO u. 2). - 1) Eine Urkunde des Klo.~ters Abbenrode
170m 20. Septbr. 1.'/91 zeigt, dass schon an diesem, Tage Lwlolf Propld 11(m 8töfter-
lingenbuf'g war. - 2) 0'1'. hove, - 3) 0,·, erl'eme,
1333. Juni o. 108.
Die Söhne der Grafen Conrad und Johann v. Woldenbm:q erklären,
die von den Letzte"en dem Kloste~' SUitterlingenbu~'fl mit Ländere1'
zu Wenderode gemachte Schenkung an.erkennell und auc1l dafib'
sorgen zu wollen, dass dieselbe demnächst VOll dem zur Zeit nooh
unmfindigen Sohne des Grafen Heinrich anerkannt we,'de.
Vander ghnaden Goddes we Himik unde Conrad, greven COD~
,(ades $Qne, unde we Jau, Royer, Borehart , Willebrand uude Gher..
6*
109.1334. Mai 20.
Das Kloster Stötterlingenbu1"f} nimmt Otto Reiche (zu Goslar),
dessen Frau und dessen Söhne Johann und Otto in seine Brlider-
schaft auf.
Nos miseracione divina Gertrudis abbatissa, Sophia priorissa
totumque collegium sanctimonialium claustri beati Laurencü in Stoter-
lingheborch omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutemet
sinceram in domino karitatem. Quoniam oracio et singula pietatis,"
opera in sui ;participacione non minuuntur, sed fructus et effectus
ipsorum validus et integer in singulis invenitur, ideoque universis,
Christi fidelibus volumus esse notum, quod nos ob honorem et reve-
rentiam omnipotentis dei, et sanctissime matris eius virginis Marie et
b~ati Laurentü damus plenam fraternitatem Ottoni Diviti 1 et uxori sue, .
fieenon Johanni et Ottoni liliis eorundem, ipsosque participes et com- c
~ munes' facimus omnium orationum, missarl~m, vigiliarum, castigatio,:
p'lWl,je,hlnlorum, elemosinarum,ac generaliter omnium bonorum opa
hart, greven J anes sone, van Woldenberghe greven ghenant, bekennen
openbare in disseme breve, dat unse elderin mit unser willigher vol-
bort unde aller erer rechtin erven vor ere sele unde ok umme ghelt
hebbin deme konvente unde deme goddeshuse to Stoterlingborch geghe-
yen dre huve 1 op deme velde to Wenderodhe unde enen hof in deme
silven dorpe unde ok ander gut 2, dat se mit eren breven bewisen
moghen, mit eghendome unde mit alleme rechte, dat dar to hort, dar
we erven to waren na unser elderin dodhe. Nu bekenne we alle ok
des in disseme silven breve, dat we dorch God unde ok dorch sunder-
lik denest, dat uns des goddeshuses vormunden ghedan hebbin , vol·'
bordin unde stede haldin alle, dat unse elderin ghedan hebbin bi deme
goddeshuse mit deme silven ghude; unde we vortyen alles rechtes,
des we van anghevelle odher van erve daran hadc1in odher jenegher 3
wis hebbin mochtin, We vortyen ok aller ansprake, dhe we an deme
ghude hadden, edder de unse erven noch hebben mochten, We willen
ok dat silve goddeshus des ghudes werin unde van aller rechtin an-
sprake untwerrin, wane eme des not is unde man dat van uns eschit.
lOk love we alle vor Conrade, greven Hinrikes sone,' dhe noch nich
mundich is, wanne he to sinen jaren kumt, dat he alle disse ding,
dhe unse elderin unde we ghedan hebbin , stede schal haldin. Oppe
ene betughinge aller 4 disser vorbeschrevener ding hebbe we dissen br~f
gegheven, dhe mit unser aller tohangenden inghesegelin is bevestent, Dlt
is gheschen unde beschreven na dher bort Goddes dhusent drehundert 5
jar in deme dre unde drittegisten jare in sancte Bonifaciuses daghe,
O. M. Mit den Siegeln 1) des 'Gr, Heinrich, 2) des G1'. Con1'ad, 3) des
Gr. Johawlt, 4) des Gr. Hoyer, 5) des Gr. Burchard, 6) des Gr. W~'lbrand,
i' 7) des G,·. Gerhard von Woldenbe?"f}. - 1) Or. huve. - 2) Or. gut. - 3) 01'.
genegher. - 4) 0", alle diser. - 5) druhundert, .
Stötterlingenburger Urkundenbuch.
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que per nos et per omnes llostros successores in nostra ecclesia nunc
et in perpetuum optari dignabitur clemencia salvatoris. In huius rei
evidens testimonium sigillum nostrum , scHicet nostri conventus, huic
scripto duximus apponendum. Datum anno domini mocccOxxxmjO in
die sancti Urbani martiris.
O. M. Mit dem beschädigten Siegel des Convents von Stötte1·lingenbu1·.q
(Abb. nr.2). - 1) Nach der Urk. 'Y/,J'. 99 vom 5. Febr. 1329 Gosla1'sche1' Bürger.
1880. 110.
Den drei Schwestem Grube im, Kloste?' Stötte1"lingenburg wird von
1"hren Bt'üdem eine lebenslängl·t"che Rente aus dem Zehnten zu
Mönche- Vdhlberg angewiesen.
Bertold unde Ludeman brodere, Bertoldes soene Gruben, hebbet
ghewillekoret, dat me schal geven ut deme tegheden to Moneke-
Valeberghe eren dren susteren to Stotterlingheborch, Katerinen, Ran-
nen unde echt Katerinen, 3 mark geldes lodighes sulveres alle jar, half!
to paschen unde half to sunte MicheIes daghe. Wanne disser junc-
vrowen en sterft, so geyt en mark af.
AtlS einem den Zeitraum von 1268 - 1345 umfassenden Degedingebucke des
Batks der Altstadt Braunschweig fol. 100; im Stadtarchive zu Braunschweig. -
1) D. B. hallef.
1341. Juni 20. Stötterlingenburg. 111.
Das kloster Stötterlingenburg erlheilt seinen Consens .zu der durch
die Brüder Friedrich und Detmar von Biwende vorgenommenen
Uebertragung einer ihm zinspjUchtigen Hufe Landes zu Timmern
auf den Kaland in Kissenbrück.
Nos Theodericus, plebanus in Resnem, prepositus, Gertrudis dei
gratia abbatissa totumque collegium sanctimonialium monasterii in
Stotterlingeborch litteris presentibus publice recognoscimus, quod qui-
dam famulus dictus Langekonnig quondam habuerit a nobis unum
mansum situm in campis ville Tymberen et curiam in eadem villa
sitam, ad ipsum pertinentem sub jure censuali; que quidem bona
Fredericus et Dethmarus, trab'es, famuli dicti de Bywende elllerunt cum
omnibus suis pertinentiis ab eodem, et dimiserunt, transtulerunt et
dederunt cum nostra approbatione dicta bona aa. confraternitatem 1
sacerdotalem 1 kaIendarum in Kyssenbrugge, videlicet domino Alberto,
plebano in Denchte, decano, et domino Renrico, plebano in Tymberen,
canierario, et omnibus confratribus earundem kalendarum et perpetuo
ipsis suc~edentibus, ad curiam ipsorum in Kyssenbrugge sitam, in qua
capella sancti Martini constructa est, pro negligentüs suis II et juribus
faciendis ab ipsis, forsan quidem non sl'eratur, l\bmissis, ac pro per-
petua salute suarum animarum et parentum suorum perpetualiter pro-
lllovenda. Quibus vero bonis coram nobis rationabiliter resignatis, .
bona deliberatione prehabita, dictis fratribus petentibus , ex concordi
eonsensu stabilivimlls et presentibus stabilimus prefatis confratribus
kalendarum firmam pacem et bannum in dictis bonis ad prefatam
curiam suam perpetuo liberaliter et pacifice permanendis 3, donantes
ipsis et omnibus suis sequentibus firmam et vacuam et perpetuam sine
omni revocatione possessionem in eisdem; ita tamen, quod ipsi con-
fratres dabunt nostro monasterio octo solidos Brunsvicenses censualiter
de eisdem bonis singulis annis pro consueto et perpetuo censu nostro
quolibet festo Michaelis. In cuius rei testimonium et consensus nostri
evidentiam sigilla nostra presentibus sunt appensa. Actum et datum
in conventu nostro Stotterlingeborch anno domini mOcccoxlo primo feria ,
quarta ante diem beati ,Tolmnnis Baptiste.
Hare'Ylberg h-ist, eecles. Gandm'shemensis 'po 416; nach eine1' zu H:s Zeit im
Besitze des Ganilersheimisehen Abteimths Probst befindlichen, jetzt abhanden
gekommenen alten Copie. -- 1) Ha1'. confraternitates sacerdotales. - 2) pro




Die Grafen Albrecht und Bernhard von Regenstdn, Briider, ver·
kaufen den Herzögen Otto, jlfagnus und Er"mt zu Braunschwm'g
neben dem Dorfe Hessen und (ler Vogtei über den JJlönchhqf daselb$t
das KlostfJ'r Stötterlingenbm:q lnt't allen Zubehörungen, insbesondere
seinen Gütern und Leutcn zu Lütgenrode, Stötterlingen, BUhne,
Hoppenstedt und Rimbeck, fü~' .500 lötk, .Mm"k
Wie Albrecht unde Bcrnhard, brudere, von goddes gnaden greven
von Reghenstell bekennen unde dun witlich alle den, die dissen bref
seen edel' horen, dat wie von unser unde von unser erven wegheue
mid guder vOl'dacht uncle mid rade unser vrund hebbet ghelaten uude
vorkoft den erluftiden vorstell, unseme herren, hel'togen Otten, Magnuse
unde Ernste, nnsen jUl1cherren, bruderen, hertogen to Bl'unswich unde
efen erven dat dorp Hesnum unde die voghedye over den mongkehof
darselves mid alle deme, dat in deme selven dorpe licht, unde mid
aUe deme, dat dar to hord, an wathere, an wischen, an weyde, an
holte unde an velde; unde by namen dat holt, dat we hebben uppe
deme Valsteyn. die voghedye unde dat gherichte mid aller schlachter
ll1id, unde mid alle deme, dat to disseme selven dorpe Hesnum hord,
vorleghen unde unvorleghen, id sy gheystlich gud edel' werlik gud, alse we
dat gehad hebbet wente an disse tyd, unde by namen dat kerklen
darselves. Ok hebbe wie en vorkoft dat closter Stoterlingheborch mid
alle deme, dat dar to hord, an holte, an veldean wathere, an
wisch.en .unde an weyde, unde by namen mid deme gude und mid den
luden,dledat closter heft in den dorpen, die hir na beschreven
86
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to LuUeken Rodhe, dat under deme closter lid , Stoterlinghe, Bunde,
Hoppelenstide unde Rymbeke. Unde laten nnsen vorbenomden herren
unde eren erven dit vorbenolllde dorp Hesnum unde dit eloster lllid
alle deme, dat dar to hord, alse hir vore beschreven steyt unde alse we
dat ghehad hebben wente an digge tyd, vor vyfhunderd lodige mark
Brllnswykescher wychte unde witte erfliken unde ewychliken to besit-
tende unde to hebbende. Ok ne scole wie noch unse erven de lude
in deme dorpe to HegnUlll, noch die lude, de to disseme vorbenomden
closter horet, alse hir vore bescbreven steyt, nicht eschen noch dwyn-
ghen to gerichte to den dingbenken, dar se vor disser tyd dingh-
plichtich hebbet gewesen. Ok wille wie unsen vorbenomden herren
unde eren erven disses kopes unde alle disses vorbenolllden gudes
rechte weren wesen von unser unde unser erven wegbene, alse wie to
rechte 8colen, unde willet en dat to gude holden mid guden truwen
ane allerleye arghelyst, des besten, des we llloghen.. Alle disse vor-
beschrevenen dingh love we vorbenolllden Albrecbt unde ßernhard
greven von Reghensten vor uns unde unse erven entruwen in disseme
breve unsen vorbenolllden berren Otten, Magnuse unde Ernste, bru-
deren, hertoghen to Brunswich unde eren erven stede, vast unde ganz
to boldene ane jenegherleye arghelist. To eneme orkullde aUe disser
dingh hebbe we en ghegheven dissen bref beseghelt mit unsen ingese-
gelen. Na goddis bord dritteynhundert jar in deme dren unde verthe-
gesten jare des neghesten midweken na sente Mychelis daghe des bey-
lighen engheles.
Nach dem im Königl. Archive zu HantWver vorhandenen 01'iginal abgedruckt
in Sudendorf, Urk. B. zur Gesch. der Herz. von Bral0/8chw. lt. Lün. II. S.27.
1343. Dec. 17. 113.
Ludol/ Grube verzJjlicktet sich zur Ent1ichtung der den Schwestern
Grube im Kloster Stötterlingenbw'!J angewiesenen Rente (qf. m'. 110).
Ludolf Grube heft bekant vor deme rade, dat he unde sirre erven
scullen gheven dren c1ostervrowen to Stoterlingeborch, de dochtere sin
Bertoldes Gruben, Katherinen, Hannen unde echt Katberinen, dre
mark gheldes lodeghes silveres alle jar, half to paschen unde half to
sente Micheies daghe. Wanne desser juncvrowen en sterrt, so geit
en mark af . . . . .. Actum anno domini mcccxlnj feria quarta aute
festulll beati' Thome apostoli.
Aus einem den Zeüraum von 1268 -1345 umfassenden Degedingebuche de.~







Lüdemann v. Achim verkauft den Töchtern seines verstorbenen
gleichnamigen Vetters, Margarete und Bele im Kloster Stötterlin-
genburg und Banne im Kloster Steterburg, einen jährlichen Zins
von Grundstücken in und bei Braunschweig.
Ludemann von Aehym, Hanneses sone von Aehym, heft vorkoft
unde ghelaten ene mark gheldes in sineme hus, dat gheleghen is uppe
der Sehernerstrate, unde in verde halver hove, de de ligghen uppe
deme wartberghe vor der stad, Greten und Belen, elostervrowen to
Stoterlingeborch, unde Hannen, clostervrowen to Stederboreh, de de
dochtere weren ichteswanne 1 Ludemannes von Aehim sines vedderen,
to orer aller live vor vefteyn mark. Wanne aver desse clostervrowen
alle vorsterven, so seal desse tins edder de vefteyn mark, de sek dar
vore gheboren, uppe der selven juncvrowen rechten erven vallen.
Aus dem zu m'. 113 citirten DegediJngebuche (ol. 161. - 1) D. B. zetes-
wanne.
Propst und Aeb#ssin von StötterUngenburg bekunden, dass die
Nonne Margarete v. Achim zur Abgabe !/ewisser Erklärungen vor
dem Rathe der Altstadt Braunschweig die Zustimmung ikret·
Schwester, der Nonne Elisabeth v. Achim, erhalten habe.
Nos Frederieus dei gratia prepositus, Ghertrudis abbatissa in
Stoterlingeborch publice recognoscimus presentibus et protestamur,
omnia verba, que Margareta de Aechem nostra monialis coram honestis
viris consulibus in Brunswik antique eivitatis fassa est et locuta, esse
de consensu pleno sue sororis Elyzabeth Hostre eciam conventualis,
immo eum consensu et approbatione nostra, volentes tam ipsam Eli-
zabeth quam nos firma servare atque rata. In cuius rei testimonium
sigilla nostra, scHicet prepositi et eonventus, sunt appensa. Datum
aDno domini mOccc"xlvjO feria secunda proxima post doininicam Judtea.
Ur. 'im Stadtarchive zu Braunschweig. Mit dem beschäd1gten Siegel des
Convents von Stötterlingenburg (Abb. nr. 2) an zweiter Stelle. Das an erster
Stelle angehängt, gewesene Siegel des P1'opstes fehlt.
134:7. Apr. 25. 116.
1m J. 1347 am 25. Apr. nehmen Aebtissin und Convent des
Klosters Stötterlingenburg. die Augustiner Ordensfrauen vom Kloster
des. h. Pet1'US auf dem Frankenberge .bei Goslar in ihre Schwester-
schaft ({raternitas) auf, geben denselben Antheil an allen im Kloster
Stötterli'f/{lenhurg vollb~achten und noch ~u vollbringenden 9uten
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und versprechen, beim Tode einer Frankenberger Klosterschwester,
sobald derselbe nach Stötterlingenburg gemeldet worden ,: daselbst
Messen und Gebete in der Weise halten zu lassen, wie beim Ableben
einer Stötterlingenburger Schwester hergebracht und durch die Ordens-
regel vorgeschrieben. - Anno domini 1347 in die b. Marci confess~ris.
Die Urkunde ist abgewl'uckt im Chronicon coenob. Mont. Francor. Goslar.
(von Kotzebue) Frankf. 1698. 4. p. 79. Der hier gegebene Text bietet schon für
sich betrachtet Zib vielfachen Bedenken hinsichtlich seiner Richtigkeit Veranlas-
sunq , und überdies stimmt er keineswegs überein mit dem Wortlaut der Urkunde,
den eine gleichfalls von Kotzebiw (wie er selbst sagt) nach dem Original angefer-
tigte Copie der Urkunde in seinem, nur handschriftlich im Herz. L. H. Archive
zu Wolfenbüttel vorhandenen Diplomatarium coen. ]}[ont. Francar. p. 86 giebt.
Aber auch diesel' zweite Text entspricht an vielen Stellen ganz offenbar dei'
Urschrift nicht, toas sich daraus erklärt, dass letztere, nach Kotzebue's Angabe,
schon damals als sie ihm v01'lag nur sehr schwer noch entziffert werden konnte.
Das 01'. selbst, oder atlch eine andel'e Copie desselben, ist wie es scheint nicht mehr
vorhanden; wenigstens sind die im Königl. Archive zu Hannover und 'im Stadt-
archive zu Goslar danach angestellten Nachforschungen ohne Erfolg geblieben. -
So war es denn nicht möglich, einen zuverlässig genauen Text der UrlcoMnde her-
zustellen; von einer ReproWuction dei' vorhandenen beiden überaus schlechten Ver-
sionen aber ist um so leichter abgesehen, da die UrkMnde ein hervol'ragendes
historisches Interesse nicht gewähl't.
1351. Mai 1. Stötterlingellburg. 117.
Das Kloster Stötterlingenburg setzt dem Osterwieker Bürger Ohri-
stian Schmt'dt eine Hufe zu Gr. Uepplingen für ein Darlehen
von 15 Mark zum IJande,
Von der gnade Goddes we her Johan provest, vor Hanna von
Hildensem ebbedesche, vor Bele Selighen priorinne, vor Grete Nyen-
borch kusterynne, vor Bele Enghelard sangrnesterinne unde de convent
ghemene to Stoterlingheborch bekennet openbare in desseme breve alle
den, de one horet lesen oder seen, dat we endrechtliken mit gudeme
willen hebben ghesat ene hove landes up deme velde to Groten Uplin-
ghe, de jo teyn morghene heft in dat velt, deme wisen manne Ker-
stene Smede, borghere to Osterwik, unde siner echten husvrowen unde
sinen rechten erven vor achteyn mark wer silveres, de we gensliken
hebben von ome upghenomen unde ghekard in uses closters nud unde
vromen. Mit desseme underschede, went dat vorbenomde closter also
stadheftich werd, so moghen we, oder we des closteres vormunde sin,
de selven hove 1 wederlosen umme dat vorbenomde ghelt. unde wenne 2
we dat don willen, oder we des closteres vormundere sin, so schole
we dat vore eschen to winnachten unde dar to deme neysten paschen
schulle we den silven Kerstene Smede, siner echten husvrowen unde
oren . rechten erven wedergbeven ore achteyn mark; so schal de selve
hove weder vallen ledich unde los an 3 use closter to Stoterlingheborch.
Unde dewile we de 4. hove nicht en loset, so wille we unde scult O1'e




Das Kloster 'stötterlingenburg versetzt dem Glaus und Rans v. ~.
Helle 4 Hufen zu Bühne unter dem Vorbehalte Ides" Wiederkaufs".
. \
We Johan provest, Ghertrud ebdische unde de ghemene samnighe
des closteres to Stoterlingheborch bekennet openbare in dissem breve,
datwe mit ganser vulbort al user samnighe unde brodere lrebbet vor-
sat .hern Clawese unde Ranse van· der Helle unde eren erven, unde
to 'erer,hant Hanse van Gbetteldl'l', :Bettramm.e Wilden,··· ver ledigbe,
1361. Aug 4.
Propst Johann von Drilbeck bekundet, dass vor ~'hm der P1·t·ester
und Präbenda1'ius daselbst Gunzelin auf alles Recht an dem vierten
Thdle des Reinekenholzes Verzicht geldstet und dafür von dem
Propste zu Stötterlingenburg ein Holz namens "dal lütteke Rothene"
zu lebenslänglichem Gebrauch angewiesen erhalten habe.
Universis, ad quos presens scripturn pervenerit, eupimus fore notuID, '
quod nos Johannes prepositus dei gracia in Drubeek istis plaeitis inter-'
fuimus, videlieet quod Gunzelinus presbiter et nostre ecclesie predicte
Dmbeek prebendarius in nostra presentia eonstitutus renuntiavit 1 ae pre-
sentibus renuntiat juri suo ac omnibus proventibus nomine sui et om-
nium heredum suomm quarte partis euiusdam silvule dicte Reyneke~- ,
holt in hUllC modum, quod prepositus in Stoterlinggeboreh assignaVlt
eidern domino Gbunzelino supradicto in recompensam pretacte renun-
tiationis quandam aliam silvam, que dicitur proprie dat lutteke Rothene,
quam quidem silvam sepefatus dominus GhuDzelinus habebit ad tempora
vite sue, salvo omni jure 2. Ipso vero mortuo, quod absit, sepedicta
silva lutteke Rotene redibit ad ecelesiam Stoterlinggeburch, sicut 3 prius
fuerat, libere et solute. In huius rei evidens testimonium sigillum
nostrum presentibus est appensum. Datum anno domini mOccco quin-
quagesimo primo in octava saneti Johannis baptiste 4.
, O. M. Von dem, angehängten Siegel der Propstei zu Drübeck ist nwr .noch
cm Bruchstück erhalten. - 1) 01'. 1'enunctia,vit. 1'en~,nctiat, renunctiationzs. -
2) 01', sie! 3) 01'. sicud. -- 4) Or. babptiste.
unde siner echten husvrowen unde oren rechten erven. To enem
orkunde, desse settin'ghe, also hir ghescl'even is, stede to holdene, bebbe
we on ghegheven dessen bref beseghelet mit des conventus ingbesegheL
to Stoterlingheborch. Dit is gbeschen na der bord goddes dretteyn-
hundert jar in deme en unde veftigesten jare in sinte Walburghe daghe.
O. M. Mit den Siegeln des Conventes und des Propstes von Stötterlingen-
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hove to Bunde mit aller slachten nut an velde unde an dorpe, mit
susdaneme underscede, dat we disse vorbenomden ver hove moghet
alle jar wederkopen vor tvintieh Iodeghe mare Goslerscher witte unde
wichte. Wanne we dat don weIden, dat seolde wa en to paschen
weten laten unde seolden en denne de tvintieh mare bereden to sanete
Johannes daghe to mitdensommre. WeIde we ok disser hove jeneghe
aflosen, dat moghe we don alle jar, jo de hove vor vif mark, to 80-
danne tyden, alse hir vor bescreven iso WeIden se ok disse vorbe-
nomden ver hove vorsetten vor twintich mare, dat moghet se don,
unde weme se de settet, deme scole we de beseriven, alse we en de
bescreven hebbet; so scolden se usem dostere dissen bref weder ant-
worden. Disser vorbenomden ver hove scole we ere were wesen, wur
en des not iso To ener betughinghe 1 disser ding stede unde vast to
holdende , hebbe we en dissen bref ghegheven bf1seghelet mit usen in-
gheseghelen. Na der bort goddes dusent jar drehundert in deme en
unde veftighesten jare in user vrowen avende wortemissen.
O. M. Mit den Siegeln des Conventes und des Propstes von Stätterlingen-
burg (Abb. nr.2 u. 12). - 1) Or. betughige.
Das Kloster Stötterlingenburg vm'kauft dm' Sangmeistert'ti Bele
Engelhard eine halbe schwarze Mark jährlichen Zinses, welche ih1'
aus dem vom Rathe zu Osterwiek zu entrichtende~ Zinse verab-
folgt werden soll.
We Johannes provest, J ohanna ebdesche, Elyzabeth priorinne unde
alle de eonvent to Stoterlingeburch bekennen openbare , dat we vor-
koft hebben ene halve swarte mark ewichliken bi dem rade to Oster-
wik vern Belen Engellardis, de sangrnesterinne , vor ses swarte mark,
unde. willen des ere were wesen. Unde were dat, des God nicht ne
wille, dat ire de tins von dem rade to Osterwik nicht ue worde, so
seolden we ire den silven tins geven, wor we ene wissest hedden.
To ener betuginge disser dinge hebbe we dissen bret' besiglit mit un-
sern ingesiglen. Na goddes bort dretteinhundert jar twen unde veftieb
jar an sunte Paulis dage, alse he bekarl wort. _
O. M. Mit den Siegeln des Pt'opstes und des Convents zu Stötterlingen-





Das Kloster Stötterlingenbu1"!J giebt dem Wm'ner Richter, se-z"ne1'
lo/au und seinen Erben 17 Morgen auf der Feldmark von Oster-
wiek gegen dnen in Wachs zu entrichtenden jährlichen Zins.
. Nos Johannes dei gracia prepositus in Stoterlingeburch, JohanM
abbatissa, Elyzabet priorissa totusque conventus ecclesie ibidem omnibus
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presencia visuris publice protestamur, quod Wernm'o dicto Richtere et
Elyzabet, uxori sue, ac eorum veris heredibus contulimus ac presen-
tibus conferimus decem et septem jugera in campis Osterwik, quatuor
talenta cere annuatim nobis solvencia, volentes ipsis in dictis bonis
veram prestare warandiam, ubi eis fuerit oportunum. In huius tel'tti-
monium sigilla nostra presentibus sunt annexa, Datum anno domini
mOcccolIl in crastino beati Gregorii pape.
O. M. Mit den sehr beschädigten Siegeln des Propstes und des Convents
von Stötterlingenburg (Abb. nr. 12 u. 2).
Das Kloster StötterUngenburg verkauft der Nonne EUsabeth von
Derenburg aus seine?' Mühle zu Osterwiek eine jährUche Rent(J
von einem 'Verding, welche von jener zur Anschaffung von Licht
"für das heil. Kreuz" bestimmt war. .
Johannes prepositus, Johanna abbatissa , Elyzabeth priorissa
totumque capitulum ecclesie in Stoterlingeborch publice recognoscimus
per presentes, quod vendidimus unanimi consensu Elyzabet de Deme-
borch nostre ~moniali redditus unius ferlonis nigri al'genti pro tribus
marcis eiusdem argenti in molendino nostro Osterwik perpetuo possi-
dendos 1. Quos quidem redditus recipiet semper in festo pasche, et
assignavit dictos l'edditus ad luminaria sancte crucis. In huius rei
testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno domini
mOcccOlIj in die Oswaldi regis. 4>
O. M. Mit dem an zweite1' Stelle angehängten~ehr beschädigten Siegel des
Convents von Stötterlingenburg (Abb. fit', 2); das an erster Stelle angehängt
gewesene Siegel des Propstes fehlt. - 1) 01'. possidendo..
1362. Aug. 6. 122.
123.
Henm"g von Veckenstedt Verkauft der Klosterfrau Gese von Küblin-
gen zu StötterUngenburg eine ewige Rente aUs seinem Hause in
Osterwiek , welche nach ihrem Tode dem Kloster zufallen soll.
Ek Hennygk van Veckenstidde 1, borger to Osterwick, bekenn.e
openbar in dussem breve alle den, de on seen edder horen lesen, dat
ik hebbe myt willen unde myt vulbort Greten, myner husfrowen, Ko~
necken unde Bossen, myner sone, vorkoft Gesen van Cubbelinge, ey~er
clostervrouwen to Stotterlingeborch, eynen verdingh werengeldes eWlch
in mineme erve unde huse in der stad to Osterwick vor dre mark
weregeldes , alle jarlikes ut to gevende eynen halvEm verdingh to wi-
nachten unde eynen halven verdingh to sunte Johamles daghe midden-
somet an allerleye· stadrecht unde hinder, Wanne deune afghinghe
dusse vorbenomede Gese van Cubbelinge, so scholde ekeddernrlne i '
1363. Jan. 6.
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rechten erven na oreme dode dussen vorbenomeden tynsz geven in dat
closter to Stotterlingeborch to hulpe deme luchte. Were, dat dusse
vorbenomede Ghese ok gehindert worde an der betalinge des tynses, so
scolde ek edder myne rechten erven ore de dre mark wedder gheven
sunder hinder. Dussel' dinge. sint tughe Bernd van Were unde Lode-
wich sin sone. Wente ek neyn ingesegel en hebbe, to eynem orkunde
dussel' dinghe so bruke ek Bernedes ingesegele van Werre vorbenomd
in dUBseme breve. Unde ek Bernd van Werre dorch bede willen Hen-
nigh van Veckenstidde 1 unde syner rechten erven so hebbe ik dussen
bref besegelt mit minem ingesegele. Na der bord unses heren godes
dritteynhundert jar in deme dre unde veftighesten jare in twelften!
avende.
C. B. M. - 1) C. B. Reckenstidde. S. jedoch die Urk. nr. 124, wnd
Frh. J. Grote, Das Osterwieker Stadtbuch (Osterwiek 1850) S.35 unten. -
2) C. B. twolften.
1363. Febr. 23. 124.
Der Osterwieker Bii11Jer Henm'g von Veckenstedt verkauft der Klo-
sterjungfrau Gese Paul einen iährHchen Zzns aus seinem Hause,
welcher nach ihrem Tode dem Kloster zufallen soll.
Ek Hennygk von Veckenstedde 1, borger to Osterwiek , bekenne
in dussem breve al den, de on horen edder lesen, dat ik hebbe mit
willen unde mit vulbord Greten, myner husfrouwen, Koneken unde
Bossen, myner sone, vorkoft Gesen Paules, closteljuncfrouwen to Stot-
terlingeborch, eynen verdingh weregeldes in minem erve unde in mynem
huse in der stad to Osterwiek , alle jarlikes ut to gevende eynen halven
verdingh to winachten unde eynen haben verding to sunte Johannes
daghe to middensomer, vor dre mark wergeldes, de mek de vorbe-
nomede Gese betalet hett. Wanne deune afginghe Gese Paules, so
scholde ek edder myne erven na orem dode den vorbenomden tynsz
gheven in dat closter to Stotterlingeborch to deme luchte to hulpe
unde to troste ores vaders unde moder sele. Worde de ghehyndert
an der betalinghe des tynses, so scholde ek! ofte myne erven ore dre
mark wedder gheven sunder hinder. Dussel' dyngk synt tughe Bernd
van Were 3, Bernd unde Lodewich syne sone. Wente ik neyn ingesegel
en hebbe , to eynem orkunde so bruke ek Berndes ingesegel van Were
indusseme breve. Ek Bernt van Were 3 dorch bede wyllenHennygk
van Veckenstidde unde syner erven so hebbe ek dussen bref besegelt
myt minem ingesegel. Na der bort godes drytteynhundert jar in dem
dre unde veftyghesten jare in deme avende sunte Mathyas des hilgen
apostels.
C. B. M. -- 1) C. B. Weckenstedde bez. Weckenstidde. - 2) Im O. B.
fehlt ek. - 3) C. B. Vere. 'l)9l. jeikJch nr. 130 tl-nd Abb. nr. 52.
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1355. März 22. 125.
Herzog Magnus zu Braunschweig verpfändet den Bürgern und
dem Rathe' der Stadt Braunschweig für 400 Mark sein Haus zu
Hessen 1 mit allen Rechten, Nutzungen und Zubehörungen, auch mit
dem Dorfe Hessen und dem Kloster Stötterlinge'f?burg 2•
Die Urkunde ist abgedruckt in Sudendo1'f, Urk. B. z. Geselt. d. Herz.
v. Braunschw. 1~. Lün. Band II. m·.496 8.267. - 1) cfr. Urk. nr. 112. -
2) In dieser Urkunde WÜ'd dem Bmunschwei,ger Ratlte altsdrücklich auferlegt
'1'esp. gestattet, die Mühle zu Hessen in gutem baulichen Zustande Zl~ erhalten und
nöthigenfalls umfassend zu repariren.
1355. Nov. 13. 126.
Die Brüder FrÜ3drich und Ditmar v. Biewende verpfänden
15 Morgen über dem "Stedebeke" auf .3 Jahr an den OsterwÜ3ker
Bürger Hennig von Immenrode.
We Fricke unde Dytmer, brodel', gheheten van Bywenden bekennet
in dusseme openen breve allen, de on seet edder horet lesen, dat
we endrechtliken verkoft hebben veftein morghen landes, de gheleghen
sint over deme Stede.beke unde wendet an de neghen morghen des
perners to Stoterling, nu to sunte 1 Michahelis daghe over dre jar Hen-
nig van Ymmenrode, borgher to Osterwick, unde Alheyde syner hus-
vrowen unde sinen rechten erven in dussel' wise, dat we dat got mogen
seghen alle jar, eft we willen; unde ok eft 2 we jeneghe 3 not schul-
den liden van leynherren, edder wudane wis dat dat were, des schul-
den se 4 unse were wesen. Dusse dingk stede unde gans to holdende
bethuge we myt unsem ingheseghele. Dut ia gheschen na der bort
goddes dritteynhundert jar in deme vif unde veftighesten jare in sunte
BrY'xüghes daghe.
C. B. M. - 1) C. B. suntes. - 2) C. B. ef. - 3) C. B. gheneghe. -
4) C. B. see.
Das Kloster StötterUngenburg entsagt gegen Empfang von 40 lötk.
Mark allen Ansprüche~ auf Schadensersatz, welche ihm gegen den
Rath zu Braunschweig wegen des von diesem unternommenen Baues
einer Mühle vor Hessen zustanden.
We Eggeling provest, Johanna ebbedesche, Oda priorinne unde
de gantze samninge des closteres to Stoterlingeborch bekennen open-
bare in desseme breve, dat we endrechtliken unde mid guder vordecht-
nisse hebben los ghelaten unde latenlos in desseme breve de besche-'
denen lulle den rad unde. borgere to Brunswich alle des scaden, dene
1356. Apr. 4. 127.
we unde use closter hadden unde noch hebben mochten van der molen
weghene, de se ghebuwet hebben vor dem hus to Hesnum, wuran 1
us unde useme clostere de schade gheschen is edel' noch sehen mach
van der weghene, ed sy an der molen by Romessleve, an wischen, an
hoven edel' an worden edel' wuran dat sy: des late we se degher
ledich unde los unde vertyen aller sake, de we unde use nakomelinge
van der weghene weder se edel' anders jemalJ,de hebben edel' hebben
mochten. Hir umme to ener irstadinge desses scaden hebbe we up-
gheboret van dem Rade to Brunswich veertich lodeghe mark, de in
use unde in uses closteres bedrepelke nut 2 unde vromen witliken sint
ghekaret. To ener betughinge desseI' ding, dat we unde use nakome-
linge de stede unde vast willen holden, so is desse bref beseghelet
mid usen ingheseghelen. Na goddes bord dritteynhundert jar in deme
sesse unde veftigbestel1 jare in sunte Ambrosies daghes.
Or. Mit den Siegeln des Propstes 1md des Conventes von Stötterlingenburg
(Abb. nr. 12 u. 2); im Stadtarchive zu Braunschweig. - 1) Or. wUran. - 2) nüt.
- 3) Vgl. Urk. v. 1355 nr. 125.
1367..Febr. 28.
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128.
Propst Hermann , Aebti8sin Johanna, Prionn Oda und der Gon-
vent zu StötterUngenbtt1~g geloben, dafiü', dass ih"e Klosterschweste1'
Gese Faul das von ihnen für 8 1/2 Mark löthigen Geldes versetzte
Haupt S. Johanms wieder eingelöst habe, allJähdich eine Gedlicht-
ntssfet'e1' für die Eltern der.,selben, und demnächst nach ih,·em. Tode
auch für sie, zu halten.
We Hermen provest, Johanna ebbedesche, Oda priorinne unde da
meyne covent des closters tho' Stoterlingeborch bekennen unde bethu-
ghen in disseme jheghenwerdeghen breve allen den, de d~ssen bref
sen edder horen lesen, dat ver Ghese Pauwels, unse clostersuster, heft
uns inghelost sente Johannes hovet,dat we hadden vorsat vor neghe-
dehalve mark lodeghes gheldes, in dieser wis: we schullen dar vore,
de wile dit eloster steyt, jo des jal'es tbo eyner tbid eres vader unde
erer moder jarthid beghan. Ok wanne desulve Gbese sterft, de hir
vor ghescreven is, so wille we ere jartbid ok began alle jar, dewile
dit eloster steyt, alse eres vaders undeerer moder. Tho eyner bewi-
singhe disser ding so hebbe we dussen bref besegbelt laten mit unseme
ingheseghele. Dat ia ghescben na goddes bort dritteynhundel't jar .in






Herzog Magnu~ zu Braunschweig verpfändet dem Rathe der
Stadt Braunschweig das Schloss Hessen mit dem Dorfe Hessen und
dem Kloster Stötterlingenburg fernerweit für 1200 Mark.
Die Urkunde ist abgednlCkt in Sudendm-[, Urk. B. zur Gesch. der Herzöge
v. Braunschw. u. Lün. 111.. nr. 61 S. 40 ff.
1358. Oct. 16. 130.
Der Osterwieker Bürger Heinrich Bike und seine Ellefrau
" Syghe" schenken dem Kloster Stötterlingenburg sieben de'r Lage
nach qenauer bezeichnete Morgen Landes (deren Nutzung gegen
einen Yerding Jährlichen Zinses sie sich Jedoch auf ihre Lebens-
zeit vorbehalten), mit der Bestimmung, dass dafür nach ill1'em
Tode im Kloster zwezmal jährlich ihre Gedächtnisifeier begangen
werden solle.
Ek Hinrik Rike, borghere to Osterwik, Syghe, min husvrowe, .
bekennet in dessem openen breve, dat we mit vulbort alle unser rech-
ten erven hebbet ghegheven seven morghene landes thegedvri deme
godeshuse sinte Laurellcius in dat kloster to Stoterlingheborch to deme
luchte dor got unde allen kristen selen to troste na unser beyder dode.
Aver de wile we leven wille we on dar vore gheven ~lle jar enen
werverding tinses unde dat land selven behalden under unseme ploghe.
Dar na seal et sin des goddeshuses ledich unde los, unde scullen des
nicht vorkopen oder vorsetten, sunder vor alsodanne tins, also et ghel-
den mach, unde wenne me dat lant ut don weIde, so scolden use erven
darto sin allerneghest. Dor desseI' almosen willen scullet de kloster-
vrowen alle jar twighe in deme jare don user sele dechtnisse mit vigi-
lien unde selemissen. Desses landes lieken anderhalf morghen vor
deme Nyghenkerkendore unde en half morgen over deme weghe to
Hullingherode wort, en morghen over deme Stedebeke, en morghen
boven der Vogheles molen, en morghen boven deme dike gyghen deme
Vordorpe, anderhalf morghen twisghen Berwinkele unde Wallewige
unde ene half morghen over deme Walwikeschen wech. To enen 01'-
kunde hebbe we on ghegheven dessen bref unde brukenBerndes inghe-
seghele van Werre, went we neyn eyghen en hebben. Ek Bernt van
Werre bekenne openbare, dat desse vorscrevenen dink sin vor mek
ghedegedinghet 1 unde vulbordet, unde betughe dat mit minem inghe-
seghele, dat ek hirto hebbe ghehenghet. Na goddes bort dritteynhull-
dert jar in deme achte unde veftighesten jare in sint.e Gallen daghe.
O. M. Mit dem IJe.qchädigten FNegel de.~ Bm'nhard v. Werfe (Abb. nr. 52).
- 1) ghedegedin.qhen. . .
\
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1368. 131.
Letztwillige Verfügung des Bmunschweiger Bürgers Heyse von
Poelde zu Gunsten des Klosters Stötterlingenburg und anderer
Klöster und geistlichen Stiftungen.
In goddes namen Amen. Ek Heyse van Polde sette unde wille





Ge81~hiclitaq. d. Pr. Sachsen IV.
1369.
Das Kloster Stötterlingenburg entsagt vor dem Rathe des Hagens .
zu Braunschweig allen Ansprüelwn an Conrad v. Timmern.
Vor os heft bekant her Herman Witholl, ver Hanne van Hilden-
sem ebbedisehe unde ver Ode \ priorinne des closteres to Stoterlinge-
boreh, dat se van des closteres weghene nenerleye recht noch ansprake
hebben an Conrede van Timbern unde an sinen kinderen , unde laten
se aller stuecke ~ ledich unde los, icht se wat an on mochten ghehat
hebben.
Aus dem ersten Degedingebuche des HageHs zu Brat,nschweig, (al. 88; im
Stadtarchive zu Braunschweig. - 1) D. B. Oder. -- 2) D. B. st'~cke.
. . . . . . . . . . .
Vortmer schal me gbeven in de c1ostere, dat se miner sele decht-
nisse hebben : to deme Rennelberghe 1 eyne mark, to Stederborch eyne
mark, to deme lSigenwerke 2 ene mark, to Osterode in dat closter ene
mark, to Wicberenhusen ene halve mark, t6 Derneborch eyne halve
mark, to Heninge ene halve mark, to Dorstad ene halve mark, to
Woltingerode 3 ene halve mark, to Ab\:>enrode ene halve mark, to
Stoterlingeborch eyne halve mark, to Waterlere ene halve mark,
to Drubeke ene halve mark, to sante Marienborne ene halve mark, to
user vrowen 4 berghe ene halve mark, den armen luden vor sente
Peters dore ij in dat spetal ene mark. (Ohne Tag.)
. Aus dem Testamentenbuche der Altstadt Braunsch'weig von 1358 -1446,
(ol. 3; im Stadtarchive daselbst. - 1) Kreuzkloster 1)01' Bratm.~chweig. -
2) Neuwerk in Goslar. - 3) O. B. Wotingel'ode. - 4) Marienberg bei Helm-
stedt. - 5) sc. zu Bmunschweig. .
1360. A 14ug. .
Der Braunschweige~' Bürger Henning von Timmerla setzt in seinem
Testamente verschiedene Summen aus, womit die Au/nahme semer
Base Ghese in das Kloster Stötterlingenbu1"f} erwirkt, und ferner
eine Gedächtm:ssfeim' für thn im, Iaoster Stötterlingenburg und in
andern Klöstern gestiftet werden soll.
o In goddes namen amen. Ek Henning van Tymberla hebbe min
testament ghesat als ek dat hebben wille, icht miner to kord worde.
Ock scal men gheven Gheseken mines vedderen dochter XII mark,
dede' is in dem dostere to Stoterlingeborch mid vorn Belen Engeler-
des ; mid dessen XII marken seal me desse junefrowen in dat closter
gheven.
98 Stötterlingenburger Urkundenbuch.
. ... ..' ..,
Ock den clostervrowen to Stoterlingeborch VIIj mark, dat se mek
unde miner vrowen twier ewelken jartyd began. Ock den clostervro-
wen to Heninge VIIj mark, dat se mine jartyd began unde twier miner
vrowen eweliken. Ock den elostervrowen to Dorstad VIIj mark dat se
mine jartyd eweliken began unde twier miner vrowen. 1
. . . . ..
Desse bref is ghescreven na goddes bord XIIj hundert jar in dem
Ix jare in vigilia assumptionis beate Marie virginis.
Aus dem Testamentenbuche der Altstadt Braunschweig von 1358-1446,
fol. 4; im Stadtarchive zu Braunschweig. - 1) In ähnlicher Weise erhalten
dann noch zahlreiche andere Klöste1', Kirchen ~!nd Stiftungen in dem Testamente
Zuwendumgen.
1360. Sept. 7. 134.
Das Kloster 8tötterUngenburg bekundet, dass m# 15 Mark, welche
Ulrich von Weverlingen zur Stiftung einer jährlichen Gedächt-
m'ssfeier für sich, seinen Vater und seine Gemahlin hergegeben
hatte, dnjährlicher Z~ns von e~nem Pjundl neuer Braunschweig~'scher
Pfennige aus zwei Hufen zu Wetzleben angekauft sei, welchen
die Küsterin erheben und in hm'kömmlicher Wdse unter die Klo-
sterfrauen vertheilen solle.
We Berman provest, Johanna ebbedesch."e unde de ghemeyne
samninghe 1 des closters to Stoterlingeborch don witlik alle den, de
dissen bref horen eder seen, dat uns Olrik van Weverlinghe doreh
god unde dorch salicheyt siner sele hat ghegheven unser samning~e
unses dosters vefteyn lodeghe mark, de we hebben upghenomen mIt
disseme besehede, dat unse samninghe scal began alle jar mit vigilien
unde mit selemissen de jartid hern GMverdes van Weverlinghe, sines
vader, unde desselven Olrikes, den beyde god ghenedieh si, unde vern
Ermgarde, Olrikes wedewen, na ereme dode. Desse jartid erer alto-
sammene scal me began lateren daghe sente Lueases des heylighen
ewangelisten, also de vorbenomde Olrik inder der nacht sente Lucases
ghestorven iso Uppe dat disse jartid stede blive unde unsen vrowen
ghegheven werde, so hebbe we mit den vorbenomden vefteyn marken
inghelost en punt nyger Brunswikescher penninghe jarlikes tinses in
dem-e dorpe to Wettesleve, de me dar uns gheven seal van twen huven,
,dede Bans Abelen buwet under sineme plughe. Unde dat vorbe-
nomde punt seal jo de custerinne upnemen unde unsen vrowen delen
alle jar to der jartid, also eyn sede is unde eyn wonheyt unses elo-
~te:rs. T9 eyner betughinge disser d~ng so hebbe we dessen bref ghe:,
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•
gheven bes8ghelt mit unses coventes ingheseghele 2• Na goddes bord
dritteynhundert jar in deme sesteghesten jare in unser vrowen avende
der,lateren.
O. M. Mit dem sehr beschädigten Siegel des Convents von Stötterlingen-
burg. - 1) Or. samnighe. - 2) 01'. igghesegele.
1360. Oct.. 31. 135.
Das Kloster Stötte1'lingenbu1'fj belehnt die Brüder Tile 1 und Bern-
hard v. d. Damm, Bürger zu Braunschwdg, mü 1 1/2 Hufen auf
dem Felde zu Rocklum, wie diese die Brüder Henning und Tile
von Tf'innigstedt inne gehabt hatten.
We her Hermen provest, ver Hanne ebbedesehe , ver Ode prio-
rinne unde de gantze covent des closteres to Stoterlingeborch bekennet
openbar in desseme breve unde willet witlik wesen alle den, de on seen
oder horen lesen, dat we hebbet gheleghen unde lenet in desseme
breve Thylen van deme Damme unde Bemde sinen brodere, borgheren
to Brunswich, anderhalve hove uppe deme velde to Rokele myd alle
deme, dat dar to hord, also, alse Henningh unde Thyle, brodere, ghe-
heten van Winningestede dat sulve ghud van os hadden. To eynem
orkunde unde to eyner betughinge desser dingh hebbe we dessen bref
ghegheven beseghelet myd usen ingheseghelen des provestes unde des
coventes. Na goddes bord dritteynhundert jar in deme sestighesten
jare in aller goddes hilghen avende.
Or. im Herz. L. H. Archive zu Wolfenbüttel, unte1' den Urk. des Stifts
S. Oyriaci vor Braunschweig; mit den beschädigten Siegeln der Propstei ttnd des
Oonventes von Stötterlingenburg. (Abb. nt·.• 12 u. 2). - 1) i. e. Dietrich. cf.
nr. 137.
1360. Dec. 6. 136.
Das Kloster Stötterlingenburg überträgt dem Stift S. Cyriaci vor
Braunschweig das Eigenthum an 1 1/2 Hufen zu Rocklum, nachdem
ütm d~'ese von den bislw1'igen Lehnsinkabern, Gebrüdern Tile und
Bernhard v. d. Damm, resignü-t worden.
Nos Hermannus dei gratia prepositus, Johanna abbatissa, Oda
priorissa iotumque collegium sanctimonialium in StoterlingeJlorch ad
noticiam universorum , quibus hoc Scriptum fuerit exhibitum, volumus
pervenire, quod cum Thilo et Bernardus fratres dicti de Dammone,
burgenses in Brunswich, pro se suisque heredibus nobis mansum cum
~midio sitos in campis ville Rokele, quos a nobis in pheodo tenuerant,
tibere resignassent sub condicione tali, quod eadem bona ad quasdam
memorias recolendas in ecclesia san~ti Ciriaci p,rope Brunswieh perpetuo
COnvertere uiterentur nos utique inspecta ipsorum pia devotione, cum
pro divmo cultu ampliando et oJ> salutem animarum fidelium id fieri
7*
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viderimus, mansum huiusmodi cum dimidio cum omnibus fructibus,
juribus, utilitatibus et pertinentiis suis tam in villa quam in campis,
veluti dicti fratres de Dammone ipsos possederant, tl'ansferimus in dei
nomine in decanum et capitulum ecclesie sancti Ciriaci predicte, mit-
tentes eos per presentes in possessionem eorundem bonorum et suorum
pertinentium volentesque ipsos de eisdem legitime warandare. In
cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Actum
et datum anno domini mOcccOlxO in die sancti Nicolai episcopi.
0'1'. im Herz. L. H. Archive Z1' Wolfenbüttel. Die beiden angehängt gewe-
senen Siegel fehlen. .•
1361. Jan. o. 137.
Das Stift S. G.yriaci vor Braunschweig erkennt an, dass das Klo-
ste?' Stötterlingenburg von den 1 1/ 2 Hufen zu Rocklum, welche
den Brüdern D~'etrich (Tile) und Bernhard v, d. Damm gellört
hatten, 13 Schill. 6 If. jährlich zu heben berechtigt sei.
Nos Lippoldus dei gracia decanus totumque capitulum ecclesie
montis sancti Ciriaci apud 1 muros Brunswick recognoscimus publice per
presentes, quod in altero dimidio manso in campis ville Rokele sito,
qui quondam fratribus Thiderico et Bernardo, burgensibus in Bruns-
wich, dictis de Dammone, pertinuerant, habent prepositus et conventus
ac ecclesia in Stoterlingborch tredecim solidos et sex denarios monete
Brunswicensis 2 annis singulis ante diem beati Egidü abbatis per eum,
qui ,dicta bona coluerit, seu per quem culta fuerint, ipsis expediendos.
In cuius rei testimonium dedimus presens scriptum sigillo nostro pa-
tenter communitum. Anno domini mOccc°lx° primo in vigilia epiphanie
eiusdem.
O. B. M. - 1) O. B. aput. - 2) O. B. Bntfl,swichcensis.
1364:. Oct. 10. 138.
Der Mschöfliche Richter Werne?' zu Osterwiek bekundet, dass der
dortige Bürger Hans Schrader aus seÜlem daselbst belegenen Hofe
eine unablösbare Gülte von 1 Verding jährlich für 8 Wermark
verkauft habe, welche ihm aus dem Vermögen des verstorbenen
Reineke von Bexheün gezahlt se~·en. Diese Gülte solle zur Haljte
an das Kloster StötterUngenburg, zur anderen an den Stadtpfarrer
in Osterwiek und den GeistUchen , welcher auf dem Siechenhqfe
Osterwiek Gottesdienst hält, gegeben, und von den Empfängern in
näher angegebene?' Weise verwandt werden. -- Letzteren wirdzugletch
durch den R~'chter der Gülte wegen dm' "erste FHeden" an dem
Schraderschen Hofe "gewirkt" (d. h. etwa, d~'e erste Hypothek
daran zugesprochen).
Ek Werner Richtere, richtere to Osterwik van mines herren. )Va-' .
g1:len' yan.. Halberstad, bekenne openbare in dessem jegenwordigh&P:'
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breve unde do witlik alle den, de on seen oder horen lesen, dat Hans
Scradere, borghere to Osterwik, heft vor mek bekant, dat he mit vul-
bort Berten, siner husvrowen, unde siner rechten erven unde ok mit
miner witschop het vorkoft einen lodighen verdingh gheldes ewigher
gulde, den me nicht weder afkopen seal, an sime hove, dede lit bi
sente Nycolaus kerchove in der stad to Osterwik, vor achte wermark,
dede ome her J an Stalberch, vicarius to unser vrowen to Halber,-
stad, wol unde al betalet het na sinem willen van Reyneken gude van
Bechtesem, deme god gnedich sy. Dnde dessulven verding gheldes
heft Hans Scradere vorghenant willeköret unde geloved vor mek, dat
he, oder weme de hof wert na ome, oder we dar uppe wonet, de seal
geven ane allerleye binder unde vortoch to user vrowen daghe lecht-
missen 1, de nu nilkest tokomende is, unde vortmer alle jar uppe desul-
yen tid, eynen halven lodighen verding deme proveste to Stoterlinge-
horch oder dere ebdeschen, efte dar neyn provest were, unde eyn
lodich lot uppe den parrehof in der stad unde eyn lodich lot dem
hern, ded(l up dem sekhQve vor' der stad to Osterwik goddesdenst
holt unde bewaret. Ok het her Jan Stalberch bescheden , dat depro-
vest van Stoterlingeboreh van orem halven verdinghe seal hebben sees
penninghe unde seal in dem achteden daghe na user vrowen daghe
lechtmissen jowelkeme prestere, de up deme eloster belenet is, unde
j~welkeme eapellane darsulves unde einem sehoelre 2 geven dre pen-
mnghe, unde wat dar over is, dar seal me der ebdesehen van geven
sees penninghe, unde dat andere seal de ebdesche like delen under den
junevrowen, de in deme clostere begeveu sin, uppe dat se helpen hol-
den vigilien unde selemissen, Reyneken sele van Beehtesem unde si-
ner eldem sele to tl'osten unde gnaden. Vortmer seal de pernere in
der stad. beholden sees penninghe van einem lodighen lode unde seal
geven sinen eapellanen unde deme hern, de to sente Barbaren altare
belenet is in dere sulyen kerken, deme seulmeystere unde deme ker-
kenere jowelkeme dre penninghe, uppe dat se vigilien unde selemissen
hold~n in deme sulven aehtede daghe user vrowen. Vortmer seal de
herre van dem sekhove beholden van eime lodighen lode sees penninghe
unde de sehoelre 2 dre; wat dar over is, seal de herre like delen den
luden, de mit der unieynen suke beworen sin unde den, de bedderese
lighen uppe deme sulven hove. Dnde alle desse vorbenomden pen-
ninghe seullen weesen olde Brunsvikesehe penninghe. Were ok,' dat
me van dessern benomden lodighen verdinghe gheldes jenighen tins
oder seot seolde 4 geven, dat seal unde wel Hans Seradere don, oder
we uppe deme hove wonet, wu dicke sek dat gheboret. Ok bekenne
ek Werner Riehtere vorghenant, dat ek hebbe gewaJ'eht unde werke
den ersten vrede desses sulven verdingh gheldes an Seraders hove
dem cIostere to Stoterlingheboreh, deme parhove unde dem sekhove
to 'Osterwik, na hern Andreas dode, de noch den ersten vrede heft
an deme dieke benomden hove. Dnde to orkunde desser vorgesere-
venen dingh hebbe ek Werner Riehtere dorch god unde bede willen
BansesSeraders dessen brei geven beseghelt mit JIÜ;nem inghesegele 5.
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Na goddes bort dretteynhundert jar in deme verden unde sestighesten
jare in sente Gallen avende des heylghen abbedes.
O. M. Mit dem Siegel des w: Richter (Abb. nl".58). - 1) 2. Febr. -
2) ,01". sch~lre. - 3) Or. scülmeystere - 4) sc3lde. - 5) Or. iigheseghele.
140.1367. Apr. 26.
1367. Apr. 4. 139.
Die Brüder Hez"nrioh und Bertram v. Osterode , Bürger zu Hal-
berstadt ~ verkaufen dem Kloster Stötterlingenburg einen IIof in
Lütgenrode.
We Hinrik unde Bertram brodere, gheheten von Osterode, borghere
to Halberstat , bekennet in desseme openen breve, dat de erbare here
her Herman provest des dosteres to Stoterlingborch os heft afghekoft
enen hof in deme dorpe to Luttekenrode vor tu lodeghe mark silveres,
de we rede von ome hebben opghenomen. Unde he het denselven hof
ghegheven der sammeninghe des vorghenomden closteres; unde we.
'hebbet endrechtliken des hoves unde alles rechtes daran vortheghen.
Thuge, den dit witlik is, sint her J an von Barem unde her Godeke,
sin veddere, prestere. Ok hebbe ek Hinrik vorghenomet min inghese-
ghele to eneme orkunde ghehenghet an dessen bref, unde ek Bertram
bruke mines brodel' ingheseghele. Dit is gheschen na goddes bort
dretteynhundert jar in deme- seven unde sestigesten jare des sondaghes
vor palmen.
O. M. Mit dem beschädigten Siegel des H. v. Osterode (Abb. nr. 57).
Der bZ8ohöfiiohe Amtmann Werner Rz'ohter zu Osterwz'ek be!cundet,'
dass der dO?,tz'ge Bürger Conrad von So~auen und seine Ehefrau I
Grete um ihrer Seelen Seligkeit willen dem Kloster Stötterlingeri-
burg von ihrem Hause am St. Stephans Kirchhqfe daselbst einen
ewigen Zins geschenkt haben, welcher von Jedem künftigen Besitzer
dieses Hauses Jährlich schosifrei entrz'chtet werden soll; es sei dies
vor einem zn dem betr. Hause selbst von ihm "gehegten Dinge"
(gehaltenen Gerichte) geschehen " und dabez" dem Kloster wegen
dieses Zinses de?' "erste Friede gewirkt" (qfr. nr. 138).
Ek Werner Richter tho Osterwik, ammichtman mynes heren von.
,Halberstad, bekenne in dussem openbaren breve vor allen luden,
de one seen oder horen lesen, dat Cord von Schowen to
Osterwik unde Grete sin husvrowe endrechliken 1 hebben ghlegb,evElD
dorch god un.de orer sele salicheit der sammeninghe 2 tho St()teldinge-:
wrcb in. dat closter in, oreme huse bi sinte ~te:IIanes keI~chloite
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lodighen verding jailikes tinses , den se gheven wilt by orem live jo
up de paschen. Na erer beyder dode hebbet se gheven an deme selven
huse der vorbenomden samninghe eyne halve lodeghe mark ewichlikes
tinses ledich unde vri schotes unde bekummernisse: also, dat we in
deme huse wonde, de scholde dat schot liden unde don, dat sek dar-
von mochte boren, unde schal der vorbenomden sammeninghe den tins
gheven ledich, enen lodighen verding uppe de paschen unde eynen
lodighen verding up sinte Michahelis dach. Unde hebbe in deme sul-
,ven hus en richte gheseten von mynes herren weghen von Halber-
stad, en dingh gheheget unde des vorbenomden tinses vrede gewercht3
unde den vredeschilling upghenomen, unde dat is de erste vrede. Hir
weren over Dankelef, Ludeke Kruc, Hennig von Helmestede unde Hin-
rik von Goslere, borghere tho Osterwik, unde andere vrome lude.
Tho eneme orkunde hebbe ek myn ingheseghele ghehenghet an dessen
bref. Dat is gheschen na goddes bord dretteynhundert jar in deme
seven unde sestigesten jare des ersten mandaghes na der paschenweken 4.
C. B. M. - 1) C. B. endrechiken. - 2) C. B. sammeni,ghe. - 3) C. B.
gewrecht. - 4) Im C. B. findet sich neben diese1' Urkunde die Bemerkung: jam
possidet Hans Otten.




Der B1'aunschweiger Bürge?' Tile Detherd verkauft dem Propst
Hermann von Stötterhngenburg eine Hufe und einen Hof zu Sein-
stedt, welche er vorher vom Kloster Stötterlingenburg als Erben-
zinsgut gehabt hatte.
Ek Thileke Detherdes borghere to Brunswik bekenne in desseme
openen breve, dat ek met vulbort miner erven unde alle der, den dat
togheboret, hebbe vorkoft deme erbaren wisen heren hern Hermanne
proveste to Stoterlingheborch ene hove 1 landes, up deme velde to
Senstede beleghen, unde enen hof unde hus dar uppe in deme selve
dorpe, vri unde ledich, mit alleme rechte, also ek unde mine erven
se; hadden ghehat von deme clostere to Stoterlingheborch, dem 2 me
dar des jares nicht mer von en gift, wen en punt wasses to ener
bekentnisse, dat use elderen unde vrunt erst dat gud hebben ghekoft
ledich von deme selven clostere. Dit vorbenomde gud het de vore-
screvene her Hermen ghekoft von mek unde minen erven vor verteghede-
halve lodeghe mark, de uns wol unde al sint betalet. Unde ek vor-
tighe des gudes vor mek nnde vor alle mine erven. To eneme orkunde
bruke ek der ingheseghele Eytzen Kremeres nnde Berndes von Rem-
meninghe, de to desser tid mdmanne sin in der Olden Wik to Bruns-
,!ik '. went ek nen eghen ingheseghel en hebbe. Thughe, den dat wit-
. lik lS: her Nicolaus perner to KaUern, Eytze Kremere, Bernt. von
Remninghe vorghenomet unde Ghodeke von Berlinghe 4 unde andere
gude lude, den dit witlik iso We Eytze Kremere. nnde Bernt von
Remninghe "vorghenant bekennet, dat we dor bede willen hebben to-
• ghehenghetuse ingheseghele to ener bekantnisse,. went os disse dedin-
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ghe witlik sint, mit witseop der heren unde vromer lude, de hir vore
ghesereven sinto Dit is ghesehen na goddes bort dretteynhundert jar
in deme aehte unde sestigesten jare in sinte Philippi unde Jaeobi daghe
der hilghen apostolen.
O. M. Mit den Siegeln der Bra'unschweiger Rathshen'en Eytze Kremer
~ und Bernd v. Remlingen. - 1) Or. hove. - 2) Or. deme. - 3) Or.me.
- 4) vel'muthlich verschrieben statt Berklinghe.
1368. Mai 1." 142.
•
Aebtiss~n und Gonvent des Klosters Stötterlingenburg verpflichten
sich, die Einkünfte von einer Hufe Landes zu Sdnstedt, welche
ihr Propst aus der Hand desjenigen, der sie vom Kloster gegen
einen geringen Erbenzins besessen, gelöst hatte, den von jenem
(dem Propste) darüber getroffenen Bestimmungen gemäs8 zur Ver-
theilung zu bringen, re8p. zu einer Gedächtnis8feier für ihn zu
verwenden.
We Oda ebbedesehe unde Elizabeeht priorinne unde de ghemene
sameninghe des closteres to Stoterlingheboreh bekennet openbare in
disseme breve, dat de erbare wise here, her Herman use provest, heft
ghekoft vor vertheghede halve mark lodeghes 1 siner eghenen 2 pen-
ninghe ene hove landes up deme velde to Senstede unde enen hof unde
hus daroppe in deme selven dorpe ledieh unde los, also dat gud vore
was vorkoft von useme clostere, dat use eloster dar nicht mer eyghe-
nes an hedde behalden mer en punt wasses des jares to ener bekent-
nisse. An der selven hove unde dem hove heft he ghegheven user
sammeninghe ewelighen alle jar en punt Brunswikeseher penninghe to
ener eonsolaeien, dat we seoien holden alle jar .eweliken des sunn-: \
avendes in der aehteden uses heren liehamen unde jo vort umme de
ver weken alle sunnavende wente to deme avende 3 to user vrowen
missen Ave preelara,4. Vortmer na sime dode, wat an dem selven
gude maeh over werden boven dat punt, dat heft he ghegheven user
sameninghe to ener memorien siner jartid, de we began wilt unde
se01et mit vigilien unde selemissen, also uses goddeshuses en wonheyt
is; unde wenne & sin tu kort wert, so seal, we uses closteres en ebbe':'
sehe 6 is, den tins von deme gude upnemen unde jo deme goddeshuse
davon gheven en punt wasses to ener bekantnisse unde de eonsolacien
to der sequeneien unde to der memorien gheven, also hir voregbe-
screven steyt. Dat dit ewiehliken stede werde g-heholden, sohe~be
we dessen bref ghegheven unde darto, ghehenghet uses eonventes m-
gheseghele. Na goddes bort dretteynhundert jar in deme aehte unde
sestighesten jare in sinte Phylippi unde Jaeobi daghe der hilghen apostelen.
O. M. Mit dem beschädigten Siegel des Convents zu Stötterlingenburg
nr: 2). - 1) sc. silvers. - 2) Or. eghene. - 3) Or. advente. - 4) J)er
qenJVorten "Ave praeclara maris stella" beginnenden Sequenz bediente man
~, "iki' ,Jl,alberstädter Diöcese an der Octave vor Mariä Hilnmelfahrt, al80
,I 22.AuJ]'u8t~ - 5) Or. went. -- 6) sie.
1370. März 31.
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Hennig v. Winnigstedt verpflichtet sich, von 1 1/ 2 Hufen zu Rocklum
jährlich 5 Verding Zins an Bernhard Halchter und setnen Vetter
Baltasar zu geben, und zwar so, dass m' 2 Verding in ihrem
Namen dem Kloster Stötterlingenburg entr1.·chtet, den Rest {hnen
selbst zahlt.
, Ek Hennig van Winnigstede bekenne in dussem breve, dat ek
schal gheven 1 vif lodighe verdinghe Bemde Halchteren 2 unde Baltazar
sinem vedderen des jares to tinse von anderhalven hoven a up dem
velde to Rokele; unde der sulven vif verdinghe schal ek gheven eyne
halve mark deme clostere to Stotterlingheborch, de anderen dre ver-
dinghe schal ek on sulven gheven. Wanne ek deberedinghe nicht
ghedan ,hedde up sunte Mel'tins dach, so scholde ek on dat gut ant-
worden in ore were unde dar nichtes ane hinderen. Ok wanne de
nighe 4, mundich worde unde he dat gut van mek eschede, so scholde
ek it ome antworden in sine were unde dar )lichtes an hinderen, edder
teyn mark gheven de ome dat gut steit lodyghes sulvers. Alle dusse
vorbescreven stucke love ek Hennig van Winnigstede 6 Bernde unde
Baltazar Halchteren stede unde gantz to holdene, unde betughe dat in
dessem breve, de beseghelt is mit minem ingheseghel 7; unde is ghe-
sehen na goddes bort dritteynhundert jar in deme seventighesten jare
dessondaghes na mitvasten. To eyner bekantnisse, dat uns alle dusse
vorbescreven stucke wittlik sin unde over wesen hebben , hebbe we
. dorch bede willen Hennighes van Winnigstede ghehengt unse inghe-
seghele to dissem breve, Ludolf van Winnigstede unde Hennig van
Wiunigstede, Tyleken brodel'.
o. B. M. - 1) O. B. gegheven. - 2) O. B. Halcheren. - 3) O. B. hove.
- 4) sie. - 5) O. B. gheve. - 6) O. B. Winnistede. - 7) O. B. ingheseghes.
1370. Mai 31. , 14:4:.
B1.8ohof Albreoht (111) von Halberstadt et·theilt seine Genehmigung
dazu, dass die Bauern 'Don Stötterlingen dem Kloster Stötterlin-
genburg fünf benannte Wiesen auf Wiederkauf verkaufen.
We Albrecht van der gnade goddes bischop to Halberstat beken-
nen openbar in dessem breve, dat de bure van Stoterlinghe ghemen-
i liken hebben vorkoft oppe enen wedercop den clostervrowen unde der
menen samninghe 1 to Stoterlingeborch vif blek grases, des heten twey2
de Wellen unde twey 2 de Mene unde en dat Molenstal , vor vif lodeghe
mark an desseI' wis: wenne desse vorbenomden bure van Stoterlinge
desse vorbenomden grasblek weIden wederkopen, so scholden ~e desser
vorbenomden samninghe to Stoterligborch da.t vore segghen to wmachten
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unde scholden dat denne losen to sante Walburgbe daghedarna vor
desse sulven vorbenomden vif Iodeghe mark. Dat dyt myd usem willen
unde witschop geschyn sy, dat betughe we myd usem inghesegheIe,
dat we witliken an dessen bref hebben ghehenghet laten; dat gheschyn
is na goddes bord dritteynhundert jar an deme seventeghesten jare des
vridaghes vor pinghesten.
O. M. Mit dem beschädigten Secretsiegel des Bischofs Albrecht (III.) von
Halberstadt. - 1) Or. samnighe. - 2) Or. tvey. - 3) Or. wischop.
1371. Juli 1. 146.
Eine- JährUche Rente der Nonne Elisabeth Soltau in Stötterlingen-
burg betreffend.
Deme rade is witlik, dat Hanses vrowe Lyndenberghes heft eynen
ferding gheldes in Vredeis huse Taschenmekers, den mach me wedder
kope.n .~vor dre und ene halve mark. Dessen sulven verding gheldes
Bischof Albrecht (IIL) von Halberstadt bekennt, von dem Kloster
StötterUngenburg 5 löthige Mark geUehen erhalten zu haben,
und verspn'cht die demnächstige Rückzahlung dieser Summe, wofür
. der Pfarrer zu Osterw~'ek und zwei andere Personen Bürgschaft
leisten.
We Albert van der gnade goddes biscop to Halberstat bekennen
openbar , dat we schuldich sint rechter schult vif lodeghe mark unsen
leven dem proveste , der ebbedeschen unde der samminghe tho Stotter-
lingheborch, de se uns in redeschop gheIegqen hebben, unde we'se
in unses goddeshuses nut ghekart hebben. De wille we unde loven
one ane vorthog 1 to betalende up sunte Gallen dach, de erst to kumpt;
dar sette we one vore unse denere 2 unde man, de hir na bescreven
stad. Vortmer we her J an pernere to Osterwik, Hans Meze unde Hin-
rik Overbecke, borghen, bekennen, dat we ghelovet hebben unde loven
in guden truwen vor unsen heren van Halberstat dussen vorbenomeden
proveste , abbetissen und samminghe to Stoterlinghborch, were dat unse
here van Halberstat der vif mark up de tiid to sunte Gallen dach nicht
en betalede, so scolde we one de vif mark, wan we darumme ghema-
net worden, betalen ane wedersprake. To ener betuchnisse dussel'
dinge hebbe we unse inghesegele ghehenghet laten by unses heren in-
geseghel an dussen bref, de ghegheven is na der bort Goddes dritteyn-
hundert jar an deme enen unde seventeghesten jare des dinsedaghes
na sunte Peter unde' sunte Paul daghe der hilghen apostolen.
C. B. M. - 1) C. B. vorthoc. - 2) C. B. denm's. - 3) C. B. perners.
146.1371.
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gift se orer dochtel' Ylseben Soltowen, ener clostervrowe to Stotter-
lingheborch, unde na orem dode seal he vallen an ore anderen kindere.
Aus dem Degedi'ngebuche des Sackes zu Braunschweig von 1330 -1400, (ol. 67 ;
im Stadtarchive zu Braunschweig. '
1374. 147.
Letztwillige Veifügung des Bürgers "Heyne über'm Kirchhofe"
zu Gunsten der Nonnen in StötterUngenburg und anderen Klöstem.
In nomine domini amen. Ek Heyne boven deme kerchove, olden
Heynen sone, hebbe myn testament ghesat, alse ek dat hebben wille,
oft myner to kort wert.
. . .. ..
Ok beschede ek to Stidderborch, to Dorstad, to Heninghe, to Water-
lere, t9 sente Marienborne, to Stoterlingeborch, to Abbenrode, to
Lamspringhe, to Derneborch, to Ysenhagen unde noch to vif anderen
elosteren jowelker vrowen enen pennigh 1.
. . . . . . . I . . . . •
(Ohne Tag.)
Aus dem Testamentenbuche der Altstadt Braunschweig von 1358-1446,
(ol. 13; im Stadtarchive Zl~ Braunschweig. - 1) Ausserdem enthä~t das Testa-
ment noch ansehnliche Zuwendungen an ve1'schiedene Klöster und Ktrchen.
1376. Dec. 6. 148.
Der Rath zu Osierwiek verkauft an Gese, Wittwe Peters vcn
Hulingerode, und ihre Tochter Adelheid, Nonne in StötterUngen-
burg, auf bdde1' Lebenszeit einen jähdichen Zins von einer Mark
aus dem dortigerJ Rathhause.
We ratmanne to Osterwik bekennet in dessem openen breve unde
dot witlik alle den, de en sen edder horen lesen, dat we endrechtliken
mit witschop 1 unde vulbort der menheyt hebbet vorkoft van dem rat-
huse ene lodeghe mark jarlikes tinses Ghesen, Peters wedewen van
~ullingerode, unde orer dochtel' Alheyde, ener clostervrowen to Stot~r­
hngboreh, to orer beyder live vor elven lodeghe mark, de os wol smt
betalet, unde we hebbet se ghekart in user stat nut unde vromen:
mit alsodanne beschede, welk overlevet des andern dot under dessen
vorbenomden, de seal den vorsprokenen tins ganz 2 upnemen alle jar
ore levedaghe, den seul we edel' use nakomenden ratmanne on gheven
alle jar Uppe sinte Mertens dach. Dat we unde unse nakomlinghe dit
stede seuIlen holden unde vast, dat love we entruwen, unde to enem orkunde
sohebbe we on ghegheven dessen bref; unde dar ghehenghet der stad
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yngheseghel. Dit is gheschen na goclcles hort clritteynhunclert jar in
dem ses unde seventeghesten jare in sinte Nyclaus des hilghen. bis-
copes daghe.
Aus dem in der 2. Hälfte des 14. J ahrh. angelegten Stadtbuche von Oster-
wiek, p.81; auf dem Rathhause daselbst. - 1) C. wischop. - 2) C. gcmzs.
1377. Juni 24. 149.
1aO.1378. Jan. 31.
Der Rath de1' Stadt Osterwiek verkauft den Stötterlingenburger
Nonnen Geseke und lIfetteke, Töohtern Conrads von Osterwiek, auf
ihrer beider Lebenszeit für 5 1/2 Mark einen jährliohen Zins von
einer halben Mark aus dem dortigen Sohosse. '
We ratmanne der stad to. Osterwik bekennen openbar' in r1P.RIUlIl1
br/:ve alle den 1, de en sen edder horen lesen, dat we hebben 'tt1\1"lmft
Der Riohter zu Osterwiek Heinrich Rilbreoht wirkt einer Stötter-
lingenburger Nonne, Albrecht Muntmestm"s Tocktet" , an dem
Hause der Wittwe Hermanns in Osterwiek einen Frieden wegen
eines jährlichen Zinses, welcher von dem Besitzer des Hauses ihr
bis an iht' Lebensende entrichtet, alsdann aber an die Osterwieker
Kirchen gezahlt werden soll.,
Ek Hinrik Hilbrecht to disseI' tiid richter to Osterwik bekenne
in dissem open breve, dat ek hebbe frede ghewarcht 1 ener halven
mark lodig gheldes in Hermannus huse der wedewen einer closter-
fruwen to Stoterlingheborch, de ichteswanne dochtel' was Albrecht
Muntrnesters , dem god gnedich sy, unde schal ere alle jar gheven
enen ferding up sunete Michel dach. Na orem dode schal disse tins
vallen in da godeshuse to Osterwik, alz to sunkte Stephane enen
fercling, to unser vruwen enen halven verding , to suncte Nicolaus
enen halven fetding. Disse gulde mach me alle jar losen mit vif
lodigen marken na der stad wilkore. Were dat de losinge schege, so
scholde me de vorschreven vif mark by den rad to Osterwik leghen,
uppe dat, dat den 2 vorschrevenen godeshusen to Osterwik de tins nicht
entvernet worde nach der vorschreven closterfruwen dode. De wile
dat se aver leved, schal se den tins rowelken alle jarlikes up nemen
van deme, de in deme vorschrevenen huse wonhaftig iso Tughe in
dissem vrede ghewest sint, de sin erbare vrome lude, her J ohan
Rilbeken perner to Osterwik, Wemer Richter, Hans Rike, Ludelf
Strump, Schelejan. Gheven na godes bord dritteynhundert jar in dem
sevenden 3 unde seventigesten jare in suncte Johannis daghe baptisten.
At~S dem Osterwieker Stadtbuche, herausgegeben vom Freiherrn J. Grate
(Osterwtek 1850. 8.) p. 34. - 1) C. gewrarcht. - 2) C. deo - 3) C. seveden.
Nr. 149....:.151 a. 1377 -1378. 109
ene halve lodeghe mark jarlikes tinses tö twen 2 liven Gheseken unde
Metteken, Cordes dochteren van Osterwik, clostervrowen to Stotter-
lingborch, vor sestehalve lodeghe mark, de os wol unde al betalet
sin, unde de we hebben gkekart in unser stad nut unde Vl"omen. Des-
sen tins scull~ we unde use nakomelinghe ene gheven alle jar van
usem scote uppe sinte Mertens dach to erer beyder live, unde wan
erer en afgheyt van dodes weghen, so sculle we unde willen der ande-
ren desse benomdell halven mark gheldes alle jar ghellzeliken unde
al gheven up de tid, alse vorscreven iso Wan aver desse benomden
Gheseke unde Metteke beyde sin vorstorven, so is desse benomde
halve lodeghe mark tinses os unde usen nakomelinghen worden ledich
unde los, unde desse bref is denne dot. Des to enen orkunde unde·
.betughinghe, dat we dit stede unde vast holden willen ane aHerleye
inval unde arghelist, so hebbe we en ghegheven dessen bref beseghelt
mid user stad anhangheden yngheseghel. Post incarnacionem domini
anno mOcocOcOlxyOnj dominica die ante festum purificationis sancte
Marie virginis.
Aus dem Stadtbuche von Osterwiek, p. 82; auf dem Rathhause .daselbst. -
1) C. deo - 2) C. t1ten.
151.1378. März 17.
Das Kloster StötterZingenburg erklärt, dass, nachdem vier von
ihm dem Be1iram Wilde versetzte Hufen zu Bitlme durch den.
vm'maligen Propst Hermann Tfithon wieder eingelöst worden, die
Einkünfte davon diesem bis an sein Lebensende verbleiben und
nachher zu seiner Gedächtnissfe?:er ve?'wandt werden saUen.
We J ohannes perner to O~terwik unde in der stede enes prove-
stes vormunder, Oda ebbedische unde de ghemene samninghe des
dosteres to Stoterlingheborch bekennen openbare in dussem breve, d.at
lier Herman Withon, de ichteswane use provest was, heft ghelost
mit user witscop unde vulbort von Bertramme Wilden unde synen
erven veer hove landes beleghen op dem velde to Bunde, de en 1 ston-
den unde vorpendet weren von uses closteres unde samninghe weghen
vor twintich lodyghe mark. Hirumme schal he dusser vorscrevenen 2
ver hove mit aller slachte nud an velde unde an dorpe rowelken.
brnken, de wile dat he levet; na synem dode schuHen de vorbenome-
den hove ledich unde los wesen usersamninghe. .Hirumme schuHe
we unde willen sine jartit alle jarlikes mit vigilien unde selmissen
beghau nach wonheyd' uses godd~shuses. Were aver dat use p~ovest
to der tid dusse vorschrevenen hove vere weIde wedderlosen In de
provestye, so scholde he twelf lodyghe mark gheven unde Jeg~en mit
vulbort unde rade der samninghe in de vorbenomeden Jartld hern









veer hQve weddernemen to der provestye. To ener betughinghe al
dusser vorscreven stucke hebbe we 3 dussen bref ghegheven bezeghelt
mit usen inghezeghelen. Na der bord uses heren dusent drehundert
in deme achte unde seventyghesten jare in dem achten daghe sinte
Agneten der heylighen juncvrowen4•
Mit den Siegeln der P1'opstei und des Convents von Stätterlingenburg (Abb.
nr. 11 u. 2); letzteres ist beschädigt. - 1) Or. stoden. - 2) Or. vorscrevene. -
3) Im Or. fehlt we. - 4) Or. jucvrowen.
1378. März 28. 162.
Die Brüder Hugo und HfJnning v. Roden und ihre Mutter
Sophie verkaufen für 40 Mark dem Kloster Stötterlingenburg
4 Mark jährUch von m'er vor Hornburg belegenen, " Eygherd "
genannten Hufen, m~·t dem Vorbehalte des Wiederkaufs.
We Ruch unde Renning, brodere, geheten von den Roden, unde
Saphye, unse mome, bekennen in disseme openen breve, dat we hebben
vorkoft vern Oden Kerstens, der ebdischen to Stoterlingheburch, unde
der ghemenen samninghe veer !mark gheldes lodighes an veer hoven
vor Rorneburch, dat de Eygherd het, vor vertich lodighe mark Brun-
swikescher witte unde wichte, de uns ghentzliken unde al betalet sinto
Disse solven veer mark gheldes moghe we wedderkopen na dissen
neysten twen jaren alle jarlikes vor de vorbenomden vertich lodighe
mark. Wanne we dat don weIden, dat scholde we vorbenomden Ruch·
unde Renning unde Saphye, use mome, oder use rechten erven, disser
vorbescreven ebdeschen unde der samminghe to Stoterlingheburch
tovoren witlik don to middensommer unde darna to den neysten.win-
nachten ore gheld gheven. Disses kopes wille we Ruch unde Henning
unde Saphie, alle vorbenomet ,disser vorbescreven vern Oden Kerstens,
ebmsche to Stoterlingheburch, unde der ghemenen samninghe rechte
were wesen, wur unde wanne one des nod is unde se dat von os
eschet. Dat we alle disse stucke stede unde vast holden willen, dat
love we one en truwen unde betughet dat mit usen ingheseghelen, de
we witliken gehengt hebben an dissen bref; unde ek Saphye love
nnder miner sone ingheseghele Rughes unde Renning dicke vorbeno-
met von den Roden, went ek solven nen en hebbe. Unde is gesehen
na der bord goddes dritteynhundert jar in deme achte unde seven-
tighesten jare des sondaghes to midvasten.




Nr. 152 -154 a. 1378.
1378. März 28.
Bischof Alb'J"echt (IIL) von Halbe'J"stadt consentirt als Lehnsherr in
den von den Brüdern v. Roden mit dem Kloster Stötterlingen-
burg abgeschlossenen Verkauf eines Zinses aus vier Hufen vor
Hornbu'J"f} , und behält sich fü'J" den Fall, dass jene demnächst
den ausbedungenen Wiederkauf verabsäumen würden, den letzteren
sdnerseits vor.
We Albrecht 1 von der gnade goddes unde des stoles to Rome
bischop to Ralverstadt don witlik' alle den, de dissen bref horen lesen
oder seen, dat we bekennet der ebdischen to Stoterlingburch vern
Oden Kerstens undeder ghemenen samninghe vertich lodighe mark
Brunswikescher witte unde wichte an veer hoven vor Hornebureh, dat
de Eygherd het, dede Ruch unde Renning, brodere, geheten von den
Roden, unde ore mome von os to lene hebbet. Ok moghet disse vor-
benomden Ruch und Renning unde ore mome disse vorbescreven veer
hove wedder kopen na dissen neysten twen jaren vor de vorbescreven
vertich lodighe mark. Wanne se dat don weIden, dat scholden se
one vor witlik don to middensommer unde to, den neysten winnachten
ore penninghe gheven dar na; dissen wedderkop hebbet se na dissen ney-
sten twen jaren alle jarlikes. Were nu dat Ruch unde Renning unde ore
mome unde ore rechten erven des wedderkopes nicht en vormochten oder
en weIden, wil we denne, bischop Albrecht to Ralberstad, den wed-
derkop hebben umme disse vorbescreven penninghe; de scholde we on
bereden to Brunswik uppe alsodane thid, alse hir vorscreven iso Disse
vorbescreven ding- betughe we in disseme breve, den we besegheld
hebben laten mid useme ingheseghele. Unde iH gesehen na der bort
goddes dritteynhundert jar in deme achte unde seventighesten jare
des sondaghes to midvasten.
O.M. Mit dem Secretsiegel des Bischofs Albrecht (III.). - 1) Or. Alb-
rechd.
1378. Aug. 6. 1~4.
D~'e Brüder Hans und Rudolj Spzring verkaufen dem Kloster
Stöttedingenburg den halben Zehnten zu Veltheim, welchen sie vom
Büchoje von Halberstadtzu Lehen t'J'agen, auf Wiederkauf
WeRans unde Rolef, brodere, geheten de Spyringhe, unde unse
erven bekennen in disseme openem breve, dat we hebb~n vorkoftvern
Oden Kerstens, der ebdischen to Stoterlingheburch, unde der gheme-
nen samninghe darsolves den halven tegheden to Veltem, den we von
Useme heren von Ralverstad to lene hebben , vor vertich lodighe mark
Brunswikescher witte unde wichte unde vor teyn lodighe mark Ghos-
lerscher witte unde Brunswikescher wichte, de uns ghentzliken unde
vul betalet sinto Dissen solven halven tegheden moghe we wedder
kopen na dissen neysten dren jaren alle jarlikes vor alsodan ghelt,
alse hir vorscreven is; wanne we dat don weIden, dat scholde we
vorbenomden Hans unde Rolef unde unse rechten erven disser vorbe-
screvenen ebdischen unde der samninghe to Stoterlingheburch tovoren
witlik don to middensommer unde darna to deme neysten sente Myche-
lis daghe ore gheld gheven. Disses kopes wille we Hans unde Rolef
geheten Spiringhe unde use rechten erven disser vorbescrevenen vern
Oden Kerstens, ebdische to Stoterlingheburch, unde der ghemenen
samninghe darsolves rechte weren wesen, wur unde wanne one des
riod is unde se dat von os eschet. Dat we alle disse stucke stede
unde vast holden willen, dat love we one en truwen unde betughet
dat mit usen ingheseghelen, de we witliken gehengt hebben an dissen
bref. Unde 'is gesehen na der bort goddes dusent unde drehundert
jar in deme achte un,de seventighesten jare in sunte Syxtes daghe des
heyl~ghen paveses.





Werner Richter wirkt dem Klostm' Stötterlingenburg an dem Hause
des verstorbenen Dankelef zu Osterwiek einen Frieden, auf Grund
dessen das Kloster demnächst nach dem Absterben von Dankelifs
Wittwe berechtigt sein soll, das Haus zu vermiethen oder zu t'er-
kaufen, wobei iedoch auf den künft1:gen Besitzer desselMn die
Verpflichtung iibergehe, der Stadt Osterwiek davon alles " Weich-
bildrecht " zu leisten, wie früher Dankelef es gethan.
Ek Werner Richter bekenne openbar in dessem breve, dat ek
hebbe vrede ghewarcht des hoves, de Dankeleves was, dem god gne-
dieh sy, na Greten siner husvrowen dode dem eloster unde der sam-
ninghe ghemenliken to Stoterli.ngborch also, dat de provest eder de
samninghe 1 dit hus mach vormeden eder vorkopen na desser vorge-
nanten Greten dode, weme se willen; unde weme se dat also don, de
seal deme rade unde der staddarvon don alle wicbeldesch reeht na,
.alse Dankelef vore hadde ghedan. Thughe, de hir over syn ghewest,
sint Bartolt van Veltum, Heneke van Dersem, Tileke Vomunt unde ok
ander vrome lude. Des to orkunae unde witlieheyt hebbe ek vornante
Werner dessen bref besllghelt mid minem anehangheden yngheseghele.
Na goddes bort dritteynhundert 2 jar in deme en unde achtentighesten
jare an sinte Jurgen daghe des hilghen mertelers.
o. M. Mit dem Siegel des w: Richter. (Abb. nr. 58). - 1) Or. samnighe.-:,
2) Or. vorgnanten. - 3) Or. driteynhundert. .
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Nr. 155 -157 a. 1381-1388.
1387. Juni 2.
Der Rath zu 08terwiek bekundet, da88 Henning von Hoppen8tedt
dem Klo8ter Stötterlingenburg eine Jährliche Gülte von 1 1/2 Ver-
ding, f1'ei vom Scho88e, aU8 8einen~ Hofe in Osterwiek für 6 Mat'k
auf Wiederkauf verkauft habe.
We ratmanne der stad to Osterwik bekennen openbar in dessem
breve, dat Hennig van Hoppenstede, unse medeborgher, heft vor os
witlich ghedan unde bekant, dat he hebbe ghededinghet myd den
clostervrowen unde myd der samninghe. ghemenliken to Stoterlinghe-
boreh, dat he ene gheven seal alle jarlikes uppe sinte Michahelis daeh
ute sinem hove binnen Osterwik, de Hanses Riken ghewesen hadde,
anderhalven lodeghen verding , den desulven clostervrowen daran ghekoft
hebben vor ses lodege mark. Desulven ses lodege mark seolde he,
eder we in dem hove were, sulven vorscoten, also dat ene desse ander-'
halve verding alle jar vul unde al worde ut dem hove uppe de tid,
alse vorscreven iso Were ok, dat-Hcnnig van Hoppenstede, edel' we
;in dem hove were, de gulde weder losen weIde, dat scolde men den
clostervrowen eyn verndel jares vore weten laten unde denne de ses
lodege mark myd deme tinse, wat sek des gheboerde 1, unde ok eft
des tinses wat vorseten were, ghenzliken unde al wedergheven, unde so
seolden se der gulde unde des vredes an deme hove aftiehtinghe don.
Des to ener witlieheyt so hebbe we ratmanne doreh bede willen Hen-
ninghesvan Hoppenstede vorgenant 2 unser stad hemelike yngheseghel
~n dessen bref ghehenghet laten. Na goddes bort dritteynhundert S jar I
m deme 4 seven undeachtentighesten jare an dem daghe der hilghen
dryvaldieheyt,
0, lJI. Mit dem seh1' beschädigten (Secret-) Siegel der Stadt Osterwiek
(Abb. n1', 55). - 1) 01', gebd1'de. - 2) 01'. vo1'j]nant. - 3) 01'. driteynhunde1"t. -
4) Im 01', fehlt deme.
1388. Oct. 28. 167.
Der Rath zu 08tet'wiek bekundet, da88 jIt'icke Otien, det' jetzige
Besitzet, de8 ehemal8 Cord von Sdwuen gehöt'zg gewesenen Hau8e8,
verbunden 8ei, die von Cord von Schauen und späte?' von sez'ne?'
"Witwe Grete aU8 dem8elben dem Klo8ter Stötterlingenburg zuge-
wandte jährliche Gülte dem letztet'en zu ent1'ichten, das8 er jedoch
dz'e Gülte ablö8en könne, auch den davon der Stadt zu erlegenden
Sch08s dem Kloster in Absatz bi'ingen dürfe;
. We ratmanne der stad tho Osterwieh bekennen openbar in dussem
breve, dat Frieke Otten unse medeburgher, heft vor uns bekant und
witlich ghedan, dat Co;d von Seowen, deme god gnedieh si, enen
lodighen verding gheldes hebbe gegheven jarliker gulde der saminghe
GesehlehtBq, d. Pr. Saehaen IV. 8
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tho Stoterlingeborch ute sinem huse, dar de sulve Fricke Otten nu inne
wonhafticb iso Ok heft vor os bekant Grete, dusses ergenomten Cordes
wedewe von Schowen, dat se hebbe ghegheven ok enen lodeghen ver-
ding jarliker gulde Gheseken und Metteken, gheheten von Osterwik,
clostervrowen tho Stoterlingheborch, tho erer beyder live, unde na erer
beyder dode schole de verding gheldes vaIlen an de vorbenomeden
samminge. Dusse halve mark geldes is tho samene de erste vrede.
Were ok dat Flicke Otten, edel' we in dem vorgenomten huse won-
haftlieh were, dusse halve mark gheldes aflosen wolde, dat mochte
he don welkers jares he wolde vor vif lodighe mark; dat scholde he
ene und der samminge eyn verndel jares vore vorkundighen. Und de
wyle dat des nicht en sciid, so scholde Fricke, eder we in dem huse
wonede, dusse halve mark gheldes geven alle jar, alse vor screven is,
jo eynen verding uppe de paschen und enen verding uppe sinte
Michahelis dach, ane, wat os und user stad van den vif marken tbo
.schote boret; dat schal de gheven de in deme huse wonet und dat
mach he denne an deme .huse weder inne halden. Des tho bekant-
nisse hebbe we dussen bref besegelt mit unser stad hemelike ingesegel.
Na godes bort drytteyn hundert jar in deme achte unde achtentigesten
jare ~n dem 1 hilghen daghe sinte Symonis und Jude der hilghen
apostelen.
C. B. M. - 1) C. B. den.
1390. Jan. 6. 1ö8.
Dei' gemeine Rath der Stadt Braunschwdg verschretOt dei' Stötler-
lingenburgei' Nonne Oda, Tochter Rennings aus der kldnen Mühle,
auf ihre Lebenszdt eine jähi'Uche Gülte von 2 1/ i Verding.
We de gemeyne rad der stad to Brunswik bekennen openbare in
dussem breve und verplichten uns und unse nakomelinge, dat we
scuIlen unde willen gheven vern Oden, ichtiswanne Henninges dochtel'
ut der lutken molen, klosterfruwen to Stoterlingborg, 2 1/i ferding geldes
jarliker ghulde Brunswichscher witte und wichte, de wile dat se levet,
beschedeliken vif lot to paschen und vif lot Michaelis, ane jenigerleie
hinder offte vortoch. Aver wen se vorstorven is, so is dusse vorscreven
gulde uns und unser stad wedder ledich und los. Dussel' ding to
tuchnisse hebbe .weun~er stad ingesegel witligen laten henget 1 an
dussen bref. Datum anno lxxxx ipso die epiphanie domini.
Gleichzeitige Gopie in einem den Zeitraum von 1374-1405 um(ass~n
Cop.-B. des gemeinen Raths der Stadt Braunschweig, (ol. 79; im Stadtarc1u'Ve
daselbst (C. B. IL). - 1) hengit.
-'
1390. Mai 6.
Nr. 158 -160 a. 1390,-1391. 115
159.
Der Bath zu Osterwiek bekundet, dass die Stötterlingenburget·
Nonne Adelheid Muntmester von dem früher ihrem Vater gehön'gen,
zur Zeit im Besitze Hermann Stovemüllers befindlichen Hause
einen halben Verding jährlioh zu bezzehen habe, welcher nach
ihrem Tode an die Kirche S. Stephani fallen solle.
Wey de rad der stad to Osterwiek bekennen in dusseme openen 1
breve vor alle den, de on sen edder horen lesen, dat us witlik is,
dat Alheyt Muntrnesters , de eyn begheven klosterevrouwe is to Stot-
terlingborch, hebben seal alle jar uppe de paschen eynen halven ver-
ding lodighes gheldes ledich unde los, dewile dat se levet, an 11 deme
huse, dat Hermen Stovemolre ghenomen heft van deme rade, dat ores
vader hadde ghewesen. Dnde nach orem dode so seal de selve vor-
benomde hlilve verding vallen an das ghoddeshus to sente Stephane S
to Osterwik. Dnde betughen dat mrd unser stad inghesegel, dat wey
hebben laten hengghen myd gudem willen an dussen bref. Gheven na
ghoddes bort drytteinhundert jar dar nach in deme neghentighesten
jare des sunavendes nach der hiI!J.melvart unses heren,.
0,'. Papier; mit dem aufgedruckten beschädigten Siegel der Stadt Osterwiek
(Abb. nr. 55); auf dem, Rathhause daselbst. - Abgedruckt bei Frh. J. G'l'ote, das
Osterwieker Stadtbuch, p. 54 ff. - 1) Or.opene. - 2) Or.ane. - 3)01'. Stefphane.
1391. Apr. 23. 160.
Der Oste'l'wiekm', Biit'fJer Werner Richtet', set"ne ]i1rau und seine
drei Söhne verkaufen dem Kloster Stötterlingenburg eine Hufe wem'-
ger 3 Morgen bei Osterwz'ek, im Ganzen 27 Morgen, deren Lage
genauer angegeben ist.
Ek Werner Richter, borgher to Osterwik, Ylsebe, min eylike hus-
vrowe, Hans, Werner unde Hermen, unser beyder soene 1, unde alle
unse erven bekennen openbar in dessem breve alle den, de oene ll seen,
horen edder lesen, dat we endrechliken unde witliken hebben vorkoft
unde yorkopen mit allem rechte den erbaren , wisen gheystliken junc-
vrowen, vern Ghesen von der Nyenstad ebdesche, Ymmeke priorinne,
unde der gansen samninghe des closters to Stoterlingheborch ene hoyve
landes, dar dre morghen ane breken, de dar lit vor der stad to Oster-
wik I dar dat sulve goddeshus sente Laurencius to Stotel'lingheborch
~le iarlikes ane heft to ervemtinse mj punt wasses , uppe sente Mer-
tInS dach in de provestige to ghevene to erier witliken bekantnisse,
dat de eghendom 3 des closters iso De antworde we oene 11 ledich unde
lo~ vor elven lodeghe mark sulvers Halberstedescher wich~e unde Bruns-
wikescher 4 witte, dei uns rede, vul unde al betalet SlUt, alzo vort,
dat se schuHen unde willen de mj punt wasses gheven in de pro'-
8*
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vestige uppe de tit, alse vore screven steyt, de we manighe tid vre-
deliken hebben. beseten ane rechte ansprake. Disser sulven hove do
we vorbenomden aftichte von unser unde von unser erven weghene mit
allem rechte, dat we daran hebben beseyten unde besytten mochten,
unde we willen disseI' vorbenomeden hove disser vorbescrevene samp-
ninghe rechte were wesen, wur unde wanne se des I bedochten unde
on des nod were, unde willen unde schuDen dat lallt utwisen XXVlj
morghene vul unde al, wenne we dar to gheladen edder umme ghe-
vraghet werden, alzo hir na ghescreven steyt. Disse ding stede unde
vast to holdende betughe, love unde bewise ek Werner Richter erghe-
nante unde mine erven, vrowen unde man, mit mineme yngheseghele,
dat ghehenget is an dissen bref. Unde ek Hans, Werner unde Her-
men vorbenomet 5 loven disse ding ok stade unde gans to holdene aue
yengherleye list, unde bruken darto unses vaders inghesegles, wente
we sulven neyne eghene en hebben. Unde is ghescheen na goddes
bort dretten_ndert jar in deme eynen unde neyghetyghesten jare uppe
sente Georgius dach des hilghen mertelers Jhesu Christi.
Alzus is dat lant beleghen. In deme brakvelde: Ij morghene vor
deme Galleberghe, j morghene vor dem graven, Ij morghen buten
deme graven harde over dat verde stucke, j morghen bi deme busche,
den twen nicht verne, Ij morghen, de ten uppe den Hoppenstiddeschen
wech, j morghen dar bi over dat andere stucke. Dat wintervelt:. over
den Werneschen beke mj 1/2 morghen unde 1/2 morghen uppe ander
syt des graven, Ij morghene bi den Ghertlinge unde ten uppe de
Lake, ji/2 morghen, de ten in den Berselschen wech, 1/2 morghen eyn
weythlang over dat verde stucke darbi. Dat_sommervelt: j morghen,
de tut uppe der seken kamp, j 1/2 morghen bi dem grasweghe, den
nicht verne, j morghen tyghen de Voshole darsulves, j 1/2 morghen
v.0r deme Stiddebeke, .i langmorghen, de tut ok uppe den 6 Stiddebeke~
IJ morghene, bi dem Kempeken, ok uppe den Stiddebeke, j morghen bl
den seken by der stad.
O. M. Das angehängt gewesene Siegel fehlt. -- 1) 01'. sbne. _.. 2) Or. ßne.-
3) 01'. eghendßm. - 4) Or. B1·'Ul1s'Wichkescher. -- 5) Or. vorbenOmet. - 6) Or. dem.
Propst und Convent von Stöttedingenburg bekunden, dass dü~ Nonne
EUsp,beth von Evessen rJaselbst allen Ansp1'üchen auf den Zehnten
zu Steinum entsagt habe.
We Herman van der gnade goddes provest, Ghese ebbedisehe und
d.e gantze menheyt des closters to Stoterlingeborg bekennen openbare
in disseme jegenwerdighen breve alle den, de on seen, horen edder
lesen, dat Yisebe van Evessem unse medesuster mit gudem willen
hetvor uns vorteghen und vorlaten alle dat recht unde ansprake, de
1393. Jan. 6. 161.
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se hebben 1 mochte unde hadde an dem tegheden to Stenem in dorpe
unde i,n velde, unde dar nicht mer upsaken wille alle de tyd de se
levet. Dat dit stede unde unvorbroken blive, so gheve we dissen bref
beseghelt mit unsen anhengheden ingheseghelen der provestye unde
unses capitels. Na goddes bort dritteynhundert jar in dem dre und
neghentighesten jare indem hilghen daghe to twelften.
/ O. M. Mit den Siegeln des Propstes und des Conventes von Stötterlingen-
burg (Abb. nr. 13 u. 2). - 1) 01'. hebbe.
1394:. Mai 1. 162.
[
Herzog ];1ried1'ich zu Braunschweig belehnt die Stötterlingenburger
Nonne Jutta von Hoym zur Leibzucht mit eine?' Hufe bei Oster-
wiek , welche ihr Bruder, der zu Warberg wohnhafte Konemann
von Hoym, von t'hm zu Lehn erhalten, zur Zeit aber der Wittwe des
Heneke vern Edelen Üt Osterwtek zur Leibzucht überlassen hatte,
nach deren Ableben dann das Leibzuchtsrecht der J. v. H. in
Wirksamkeit t1'eten soll.
Min here hertoge Fredelic het gelegen in synem breve to ener
liiftucht Jutten van Hoyem, clostirjuncvrowen to Stotterlinghborch, eyne
houve landes up dem velde to Ostirwiic, de ore brodel' Konenian
van Hoyem, wonhaftich to Werberge, van mynem heren to lene het,
und de nu 1 to ener liiftucht van dem sulven van Hoyem het eyn frouw
to Ostirwii~ Heneken vern Edelen wedewe, unde wanne de sterft, so
scal de houve an de vorbenante clostiljuncvrowen komen. Datum anno
domini mOcccOxcmjO Walburge.
Aus clem Lehnbuche des Herzogs E'riedrich zu Brawnschweig und Lünebu1'g,
abgedr. in Sudendorf, Urkundenbuch ZU1' Gesch. der Herz. v. Br. u. Lün. VI.
S.67 Zeile 33 (s. a~~ch S.68 Zeile 29). - 1) Sud. nü.
1395. Febr. 2. 163.
Propst Conrad von StötterUngenburg bekundet, dass d1.·e Nonnen
" Ode von der lUoelen" und"Geseke Knuppel" eine Mark auf einen
Hof zu Lütgenrode hergeliehen haben, wojZtr der Besitzer desselben
ihnen allJährUch (Ms zur Rückzahlung des Darlehns, welche ihm
freigestellt bleibt) dnen Zins von 4 Halberstädtischen Schillingen
geben solle.
We Cord von der gnade goddes provest tho Stoterlingheborch
bekennen in disseme breve, dat ver Ode VOll der Moelen 1 unde Gheseke
Knuppels, ere jungere, de de clostervrowen sint tho Stoterlingborch,
hebben ghedan met useme rade unde willen ,eyne lodeghe maTch Corde,
118 Stötterlingel1burger Utknndenbucb.
Beekere unde Ermgarde, siner husvrowen, unde eren erven op eren hof,
de de lyt in deme dorpe to Luttekenrode, in disser wise, dat he seal,
edder sine erven, alle jar geven uppe sunte Gallen dach ane vortoeh
vere Ralverstadesehe scillinghe dessen vorbenomeden Oden 2 unde Ghe-
seken edder den, de desseu bref hebben met oreme guden willen. Unde
wanne desse vorbenomede 3 Cord, edder sine erven, willen dit gelt
werter gheven, dat seult se dessen vorbenomeden junevrowen vor
segghen tho wynnaehten unde gheven en denne dat gelt to paschen
darnegest. Dewile dat dit nicht en seut, so seullet desse vorbeno-
meden junevrowen desses hoves bruken mit deme tinse, unde disse
vorbenomede Cord unde Ermgard, sin husvrowe, edder ere erven ne
seullet nenen tins mer vorkopen, se en don dat mit desser vorbe-
nomeden junevrowen guden willen. To enem orkunde unde to eyner 4
witliken bekantnisse, dat desse dingh stede unde vast werden gheholden,
so hebbe we dor bede willen orer beyder dessen bref besegelt mit
useme anghehengheden yngesegele, dat an dessen bref gehenget ys.
Na goddes bort dretteynhundert jar in deme vive unde negentigesten
jare in user leven Ö vrowen daghe to leehmissen.
O. M. Mit dem Siegel.der P,'opstei von Stötterlingenburg (Abb. nr.13). -
1) Or. m~len. - 2) Or. Oden. - 3) Or. vOl'benomede. - 4) 01'. eyne. -
5) Or. leve.
1395. Dec. 27. 164:.
Propst Gom'ad von Stötterlingenburg giebt eine Hufe und einen
Hof zu Hessen dem Mon'tz Rese und seine?' Frau, ferner ik"en
Kindern und Kindeskindern, als Erbenzinsgut.
We Conrat provest von der gnade goddes tho Stoterlingheboreh
bekennen in desseme openen breve, dat we hebben ghedan Maurieius
Resen unde siner egelilren husvrowen Beleken unde oren erven dorch
sines truwen deynstes willen eyne hove landes op dem velde to Hesnem,
de use ledieh unde los was vor des, tho erventinse, on unde kindes
kinde unde nicht vorbat, in desser wise, dat se seuIlen unde willen
useme elostere gheven alle jar oppe sente Gallen dach ane hinder eyne
halve lodeghe mark, unde went se des nicht ne doet t, so seolde desse
vorbenomede hove useme elostere ledieh unde los werden. Vortmer
bekenne we in dessem sulven breve, dat we Mauricius unde Beleken
vorbenomet unde eren rechten erven hebben gedan einen hof to ewi-
geme erventinse, belegen in dem dorpe tö Resnem, alzo, dat se seullen
unde willen useme clostere darvan geven uppe sente Gallen dach eynen
himpten manes to eyner bekantnisse, dat de hof von dem elostere geyt.
To enem orkunde unde to ener bewisinghe, dat desse ding stede unde
vash werden geholden, so hebbe we 2 dessen bref besegelt met user
. provestige ingesegele. .Na goddes bort drittenhundert 3 jar in deme
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vif unde negentigesten jare in sente Johannes ewangelisten to win-
nachten daghe.
O. M. Vom Siegel ist nur ein geringes Bruchstück noch vorhanden. -
1) Or. dot. - 2) Im Or. fehlt we. - 3) Or. drithtenhundert.
1399. Jan. 16. 166.
Propst und Convent von Stötterlingenburg gestehen der "Spenchove-
schen" eine Leibzucht von 3 Hufen auf der Feldmark von Wigen-
rode und Suderode und einem Hofe t'n letzterem Dorfe zu, von
welchen Grundstücken sie jedoch dem Kloster einen jäht'lichen Zins
enb·t·chten soll.
We Conrat provest, Gheyse ebdesehe unde de ganse samnynghe 1
des klosters to Stotterlingheborch bekennen openbare in dusseme jeghen-
wordighen beseghelden breve, dat de Spenchovesche, Hanse/:! moyme
van dem Hympteke, dede hadde ichteswanne wesen elike husvruwe
Cordes Zacharien, heft eyne rechte liftueht an dren hoven uppe deme
velde to Wighenrode unde to Suderode unde an eynem hove in dem
dorpe to Suderode, dat unses klosters is: unde willen dessulven gudes
weren wesen, wur unde wanne des not is ore levedaghe; unde na
oreme dode schal dit vorbenomede gud ledieh unde los wesen unses
klosters. Unde dusse vorbenomede vruwe seal unde wel alle jar geven
enen halven 2 lodighen ferdingh ane vortoch up sunte Gallen dach to
eyner bekantnisse, dat dit vorbenomede gud des klosters eghene iso
To eynem orkunde unde to eyner witliken S bekantnisse, dat dusse
dingh stede unde vast werden gheholden, so hebbe we dussen jegen-
wordighen bref besegelt myt unser provestighe ingbesegele. Unde is
ghesehen na der bord godes dritteynhundert jar in dem neghen unde
neghentighesten jare in die Marcelli pape et martiris gloriosi. .
C. B. M. - 1) C. B. samnyghe. - 2) C. B. halve. - 3) C. B. witlike.
1399. Nov. 8. 166.
Das Kloster Stöttet'lingenburg uberlttsst den Gebriidem Curd und
Het'nrich Las auf ihre Lebenszeit das ehemals Dankelevsche Haus
in Osterwt'ek gegen die Verpflichtung, dasselbe im Stande zu erhal-
ten und Jährlich 12 Schillinge zu entrt'chten, welche zur Gedächt-
nt8sfeier Dankelevs und seiner Ft'au verwendet wet·den sollen.
We Ghese von der Nienstat ebdesehe, Melthildis 1 priorinne unde
de ganse sampninghe to Stoterlingheborch bekennen openbar 2 in deis-
seme breve alle den de ene horen lesen edder seen, dat we endrecht-
liken unde mit gud'em willen hebben ghedan hern Corde Lasse unde
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hern Hinrike, sinem brodere, dat hus in der stat to Osterwik, dat
Dankeleves unde siner husvrowen hadde ghewesen 3, to erer beyder live,
alzo dat sc des huses schollen bruken, wu se willet unde one ghelustct.
Unde wenne se beyde afgbinghen, so schal dat sulve hus wedder val-
len an unse samninghe to Stoterlingeborch ledicb unde los ane jengher-
leye weddersprake, unde se scbullen dat beteren von 4 jare to jare mit
alle deme, des deme huse not iso Hir urome schullen se unde willen
alle jar gbeven uppe twelften der samningbe to Stoterlingbeborcb twelf
Halberstadesche schillinghe ane jengberleye hinder , der we schullen
bruken to dissen vorbenomec1en Dankeleve und siner husvrowen jartid
alle jarlikes. Disses to enem 5 orkunde unde to ener witliken bekant-
nisse hebbe we one dissen bref gheven beseghelt mit uses conventes
yngheseghele, dat an dissen bref ghehenget is, dat dat stede unde
unvorbroken werde gheholc1en an bedent syden. Unde is gheschen na
der bort goddes drettenhundert jar in deme neghen unde neghenttigbesten
in die quatuor coronatorum.
O. 11I. Mit dem beschädigten Siegel des Convents von StötterlingenlJurg
(Abb. nr.2). - 1) sie. - 2) 0'1'. opebar. --- 3) 8. nr. 155 V. 13. Apr. 1381. -
4) 0'1'. vor. - 5) 01'. enen.
1400. Sept. 8. 167.
BU'l'cha?'d v. d. Asseburg der Aeltere verleiht der StötterUngen-
burger Nonne Meta, Tochter Friedn'chs von Bühne, zur Leibzucht
1 1/2 Hufen nebst einem Hofe und einer Wiese in und bei Berssel,
welche ihr vorgenannter Vater von ihm zu Lehen gehabt.
Ek Bosse von der Asseborg de eldre bekenne openbar mit dissem
breve, dat ek ligbe unde hebbe gheleghen Metteken, closterjuncfruwen
to Stotterlingborch, 'Frederikes dochter von Bunde, to erer liftucht
anderhalve hove landes gheleghen op dem velde to Bersle, enen hof
in dem dorpe darsulves unde ene wissche boven der overen molen,
dat de genante Frederik von mek to enem rechten menliken lene to
lene hed, unde wil des der opgenanten closteljuncfruwen rechte were
wesen, wure unde wanne ere des nod is; unde hebbe des to bekant·
~isse myn ingesegel witliken gehenget laten an dissen bref, de geven
IS na gots hort verteynhundert jar in user leven fruwen daghe
nativitatis.
O. M. Mit dem Siegel des B. v. d. Asseburg (Abb. nr. 19).
1401. März 12.
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Hans von Schun'cheldt, Marschall des Stlfts Hildesheim, und seine
Söhne erkennen an, vom Kloster Stötterlingenburg 3 Hufen und
einen Hof zu Bettingerode meyerweise auf 9 Jahr empfangen zu
haben, und versprechen, den bedungenen Meyerzins alljährlich zu
zahlen, nach Ablauf der 9 Jahre abe}' dem Kloster die Grund-
stücke unweigerlich zurückzugeben.
Ek her Hans van Swieholte, marschalk des stiehtes to Hildenssem,
unde we her Hinrek unde Hinrek, sine 1 soene 2, bekennen openbar in
dussem breve, dat we unde unse erven entfangen hebben in meyers
wise dre hove to Bettingrode unde eynen hoff myt aller tobehoringe
van proveste Curde unde der gantzen samnynge des closters to Stot-
terlingborch also, dat we dat hebben schullen van dussem neysten
tokomenden sunte Peters dage vort over neghen jar; unde we schullen
jo des jars darvan gheven vor de maldere twischen sunte Mychahelis
dage unde sunte Gallen dage eyne halve lodige mark. Unde wanne
dusse neghen jar umme komen sint, so schulle we unde willet one
01' gud leddich unde los wedder antworden ane weddersprake, unde
we en beholden dar nenerleye recht mer an, sunder wat we dar van
wintersat uppe hebben , dat schal me uns volghen laten ane hinder.
Dat we dit dem vorbenomeden proveste unde sinen nakomelingen
unde der gantzen samnynge des closters to Stotterlingborch stede
unde vast holden willen, dat love we one en truwen ane argelist unde
hebbet des to bekantnisse unse ingesegele ghehenget an dussen bref.
Geven na goddes bort verteynhundert jar in dem ersten jare in sunte
GregDrius daghe.
O. M. Mit den Siegeln des Hans v. Schwicheldtund seiner beiden Söhne
Heinrich wnd Heinrich. - 1) Or. sin. - 2) Or. sÖne.
1401. Juni 26. 169.
Das Stift zu Ilsenburg ertheilt seine GenehJmgung dazu, dass
eine ihm gehörige Hufe zu Wigenrode von dem bisherig~n Inhaber
an die Osterwieker Bürger Conrad und Heim'ich Las verkauft
werde, welche Letztem sich verpflichtet haben, den davon an das
Stift zu entrichtenden Ztns jährlich abzuführen.
We Lodewich von goddes gnade abbet des stichtes to Ylsene-
boreh, Conrat prior unde de ganse samninge der heren tho Ylseneborch
bekennet openbar in dusseme jeghenwerdigen breve alle den, de one
horen lesen edder seen dat de erbare wise man, her Cort Las, unde
her Hinrik Las sill' bro'der hebben afghekoft redeliken unde reehliken
vor. veerdehalv~ lodeghe ~ark Ludeken Smede unde Alheyde, siner
eyliken husvrouwen, unde al eren erven unde alle den, de dar tho horen
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moghen, ene hove 1 vultalicb uppe deme velde tho Wighenrode mit aller
tobehoringe an velde unde an dorpe; unde desulve hove is half the-
getvri, also wol witlik is; dar desulve Ludeke Smed unde Albeyt sin
husvrouwe beft uns unde usen vorvarden afgbegeven alle jar seven
unde twinticb Halberstadescbe penninghe edder ein punt wasses.
Unde desulve Ludeke Smed unde Alheyt sin busvrouwe hebben vor
uns 2 ghewesen und bebben dusse sulve hove upghelaten unde der
afticbte ghedan vor sek, vor alle ore erven und vor alle de, de dar
tho beborich mochten wesen, mit bande unde myt munde vullenko-
meliken mit gudem willen; unde bekanden dar vor uns openbarliken
dusse vorbenomeden Ludeke unde Alheyt, dat se dar vor hedden
upgbenomen veerdebalve lodeghe mark, de one al unde reydeliken wol
betalet weren van dussen vorbenomede bern Corde Lasse unde ber
Hinrike, synem 3 broder. Unde we bebbet se in de were ghesad unde
de hove gbeantwordet, unde willen ere rechten weren wesen unde
syn, wur unde wanne one des nod. Hir umme so scbullen se unde
wUlen dusse vorbenomede her Cord Las unde her Hinrik, syn broder,
edder we dussen bref hedde myt erem guden willen, edder weme se
de hove leten edder vorkoften, uns edder useme nakomelingbe alle
jar gheven uppe sunte Gallen dach seven unde twintich Halberstade-
sche pennynghe edder eyn punt wasses , tho eyner bekantnisse, dat
dat closter to Ylseneborch egbendom dar an heft. Dusses tho enem
orkunde unde tho ener witliken bekantnisse, dat alle dusse stucke
werden stede unde vast gheholden van ~ns unde .van unsen nakome-
linghen unde van der sammynghe der heren tho Ylseneborch, so hebbe
we abbet Lodewich dussen bref besegelt witliken myt unsem inghe- :
segel, dat an dussen bref, ghehenghet iso Na der bort goddes veer-
teynhundert jar in deme ersten 4 jare na in sinte Johannis. et Paulus
daghe der hilghen martelere.
C. B. M. - 1) C. B. hllve. - 2) C. B. uso - 3) C. B. synen. -
4) C. B. erstenene.
14:02. 170.
Bischof Budo?! von Halberstadt bestätigt die von sdnem Vor-
gänger gestattete wiede1'käufliche Ueberlassung gewz'sser von dem
Halberstädter Bischof zu Lehn gehender Grundstücke bez Horn~
burg an das Kloster Stötterlingenburg (cf. nr. 152 u. 153) und
verspricht, mit denselben Niemand zu belehnen, der nicht die
Rechte des Klosters daran anerkenne.
We Rudelef von goddes gnaden bischop to Halberstat bekennen
openbar 1 in disseme breve alle den, de ene boren lesen edder seen,
datwe vulborden, alze unse vorvarden hebben beseghelt, dat Ruch
undeher Henning, brodere, gheheten von den Roden, unde ere erven
hebben verkoft ver hove to Horneboreh, dat da Eghart hat, mit aller
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tobehoringhe vor vertich lodeghe mark, de ene rede unde al wol
betalet sint, der erberen wisen vrowen der ebbedesehen unde der gau-
sen samninghe. des closters to Stoterlingheborch, de von unsem stichte
to lene gat. Unde desse vorbenomeden her Henning von den Roden
edder sine erven, edder we darmede von unser weghene edder uses
nakomelinghes beleghen worde, moghen alle jar dit vorbescrevene gud
wedderkopen vor disse vorbescrevene vertich lodeghe mark; unde
wenne me dat don weIde, dat scholdeme denne vore kundeghen to
winnachten l. unde to deme neyghesten to komeden paschen utgheven
disse vorbenomeden vertich lodeghe mark der ebdeschen unde der
sampninghe to Stoterlingheborch ane jengherleye hinder. Unde wenne
dat scheyghe, so scholden disse vorbenomeden ver hove ledich unde
los wesen deme, de disse ver hove von uns edder useme nakome-
linghe to lene hedde. De wile dat dit nicht en scheghe, so scholde
we ore were wesen, unde scholden disse vorbenomeden ver hove
nemede lyen, de disse vorbenomeden samninghe er dem wedderkope
hinderde in der brukinghe unde vrucht, sunder de beyteringhe unde
den wedderkop. Disses to enem orkunde so hebbe we dissen bref
beseghelt laten mit usern yngheseghele, dat an dissen bref ghehenghet
iso Na der bord goddes vertenhundert twe jar .na.
0, M. Mit dem Secret!JiegeZ des Bischofs RudoZ{ von HaZberstadt. -
1) Or. opebar.
14:02. Apr. 23. 171.
Bi8chqf Johann von Hilde8hdm bekundet, da8s in Folge einer
zwi8chen ~'hm und dem lJ'arrer Bertold in Kl. Lochtum getroffe-
nen Uebereinkunft der Letztm"e 8eine ZU8timmung zu der von den
Edlen Wolter und Bet'nd v, Dm'8tadt unternommenen Er1ichtung
dner Capelle in der Vorbu1"!J de8 bischö.ftichen Schlo88e8 Vienen-
burg f(rtheilt habe, welche Capelle zu det' Pja1'rkirche von Kl. Loch-
tum als deren Tochterkirche gehören 8olle. -
Van godes gnaden we Johan bischop tho Hildensem bekennet
unde dot witlik, dat we sint eyn geworden mit her Bertelde, perner
tho Lütteken Lochten, also, dat her Wolter unde Bernd, edlen von
Dorstad, hebbet von unser weghene ghebuwet unde ghelecht eyne
eapellen unde eynen altar in de vorborch in unse unde unses stichtes
selot tho der Vynenborch mit des vorgenannten pernerß willen unde
vulborde. Unde de 1 vorbenomde capelle unde altar schullet horen in
de parkerken tho Lutteken Lochten in geystliker achte unde sake,
llnde en schllllet den vorbenomden perner und sine nakomelinge nicht
krencken in alle sinen geystliken rechte, also dat de vorgenomten
capelle unde altar schullet sin eyn dochtel' der parkerken tho Lütte-
. ken Lochten, alse dat von alder wente hento ghewesen heft. Des tho
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ewigher dechnisse hebbe we dussen bref ghevestent mit unsen ange-
hangheden ingeseghele. Ghegeven na godes bort verteynhundert jar
dar na in dem anderen jare in sente Jurriens daghe des hilghen
martelere.
C. B. M. - 1) Im C. B. (ehlt deo
1403. Mai 24. 172.
Propst Con'rad, Aebtissin Geseke, Priorin Mefteke '1md der
ganze Convent von Stöfterlingenb'ltrg ertheilen ihre Zustimmung daz'lt,
dass Heinrich Stovemüller und dessen Ehefra'u JJletke von dem vierten
Theile der Stovenmühle in Osterwiek, welche sie vom Kloster zu Erben-
zins haben, eine halbe Mark jährlichen Zinses an Hinz Schrader und
seine Ehefra'lt Ilsebe versetzen. Letztere sollen diesen Zins jährlich
am S. Gallustage erhalten, bis derselbe nach 1/4jähriger Kündigung
durch Zahlung von 5 Mark (tbgelöst wird; wenn sie aber vorher ver-
sterben, soll der Zins (resp. die Ablösungssumme) an das Kloster
fallen.
Na godes bord verteyn hundert jar da na in dem dridden jare
in godes hymmelfardt daghe.
C.B.M.
Propst Conrad von Stötterlingenbu1'g bekundet, dass der Wittwe
"Hanneke Polleven ," welche zusammen mit ihrem Sohne Hans vom
Kloster fünf Vic,rtel (-Hufen) Land und einen Hof zu Hessen gegen
einen Brbenzins von resp. 5 und 1 Schilling Braunschweigischer
1404. Jan. 26. 173.
Propst Conrad von Stötterlingenburg bekundet, dass von den 8
Bra'ltnschweigischen Schillingen, welche Herman Withon, seine Ehe..
fra'lt Gheyse und ihre Erben als Erbenzins von einer dem Kloster
gehörigen halben Hufe zu Osterwiek jährlich am S. Gallus - Tage zu,
zahlen haben, vier zu "Aller Christen Seelen Licht," zwei zu "S. Ste-
phans Licht" verwandt und zwei in die P1"opstei zu einer Seelmesse 1
gegeben werden sollen.
Na der bort goddes vertenhundert jar in deme verden jare na in
sente Pauwels dagh conversionis des hilgen apostolen.
O. M. Mit dem Siegel der Propstei von Stötterlingenbu'/·g. (Abb. nr. 13).-
1) Für Wen ilft nicht gesagt.
174~1404. Oct. 1.
125Nr. 172-175 a. 1403-1407.
Münze habe, an eifter halben Hule dieser Länderei und der Hällte
des Holes die Leibzucht zustehe; gestattet ihr, auch, wenn sie wolle,
das Gut mU dem Sohne z'u theilen, in welchem Falle dann jeder von
seinem Antheile die entsprechende Quote des vOJ'gedachten Erberizinse.<;
entrichten solle.
Na der bord goddes verteyn hunderd jar veer jar na in sinte
Remigius daghe des hilghen bischoppes.
O. M. Mit dem Siegel der Propste'i von Stötte1'lingenburg (Abb. nr. 13).
14:07. }'1ebr. 22. 176.
Propst Com'ad von StötterNngellburg iibergiebt den Br'iidern Sieg/ried
und Dietrz'ch v. Rössing zu Wiedelah des Klosters Acker auf dm'
Feldmark TVi'genrode und die dazu gehörigen Wiesen am Rim-
beke zur' Nutzung auf 6 Jahr, gegen dü: Verpflichtung, von
ledem J.1:1orgen 1/2 lIimten der darauf gebaueten Fru.cht jährUch
dem Kloster zu cnir'ichten.
Ek Kunrat provest to Stoterlingheborch bekenne in dissem breve,
dat ek hebbe ghedan unde do den vorsichtighen ghestrenghen hern
Syverde unde Dyderike, brodem, gheheten van Rottinge, wonhaftich
to disser tit to deme Widenla, des closters acker des se bruket uppe
deme velde to Wigbenrode unde dat gras, dat over deme Rimbeke
is. dat dar ok to boret, ses jar na gbift disses breves. Hir vor schul-
let unde willet disse vorbenomeden her Syverd unde Dyderik dissem
vorbenomeden clostere to Stoterlingheborch alle jarlikes gheven ane
vortoch uppe sente Mertens dach von jowelkeme morghene enen hal-
yen himpten Goslerscher mate, WAS se dar af inernet, unde schuHen
dem clostere den acker beteren unde nicht ergheren, und~ na dissen
ses jaren deme clostere dissen acker unde gras in guden truwen wed-
der antworden. Dat aHe disse stucke unde artikele unde en jowelk
besunderen stede unde vast gheholden werden, so hebbe ek one to
enern 1 orkunde unde to ener witliken bekantnisse dissen bref ghegheven
beseghelt mit myner provestie ynghesegheI, dat an dissen bref ghe-
~enget iso Na Christi ghebort vertenhundert jar in dem seveden jare
In sente Peters daghe ghehetell cathedra.
o. M. Mit dem Siegel der P1"Dpstei von Stötterlingenbm'g (Abb. nr. 13). -
1) 01". enen. .
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1407. Febr. 22. 17ft
1409. Apr. 24. 177.
Propst Conrad von Stötterlingenburg übm"lässt an Dietrich Danie-
lis und seine Ehefrau Kunne auf ihre Lebenszeit 12 Morgen Landes
vor Osterwiek , welche vorher "Yrrtmeke ve1'n Eddelen" und "Tileke
Meineke" nebst seiner Ehefrau "Mette" gehabt, sowie 2 Morgen daselbst,
welche der oben genannte Meineke und seine Frau dem Kloster. um
ihrer Seelen Seligkeit ~villen geschenkt hatten, gegen die Verpflichtung,
davon dem Kloster jährlich auf S. Gallus Tag 1 eine bestimmte Quan-
tität de1' darauf gebauten Frucht zu geben (von den 12 Morgen
pro M. 3 Himten, von den 2 Morgen pro M. 2 Hirrtten).
Alsus sin de twelf morghen beleghen: j morghen by den Stid-
debeke, v morghen tighen de Lutteken Worde, der ten nj uppe den
GaHeberch 2, j morghen uppe den Berselschen wech, nj morghen tighen
D~'e Brüde1' Ritte1' Siegfried und Knappe D~'etrich v. Rössing,
Ma1"scllälle des Stifts Halberstadt , wohnhaft zu Wiedelah, ver-
sp1"echen, dem Kloster Stötterlingenburg für das üznen auf 6 Jahr
überlassene Land auf Wigenroder Fe?dmark den ausbedungenen
halben Himten pro Morgen Jäh1"lich zu geben und nach Ablauf
der 6 Jahre dem Kloster die freie Ve1jügung über das. Land zu
lassen. Zugleich erkennen sie an, dass dieser Vert1"ag auf das,
theils zu Wiedelah, theils zum Kloster Stötterlingenburg gehörige
Mattenrader Land keinen Bezug habe.
Wy Siverd ridder, Didereck knape, brodel' van Rottingen , mal'-
schelke des stichtes to Halberstadt , to dussel' tid wonhaftich tome
Wydenlage, bekennet in dussem openen breve umme dat land unde
gras, des wy bruken uppe dem Wygenrodeschen velde, dat et 1 is
des closters to Stotterlingborch, unde we schuHen unde willen one
geven jo ~an dem morgen, wes we dar van inernen, eynen halven
himpten Goslarscher mate alle jar up sunte Mertens daghe ses jar
umme neist to komende. Sunder wan dusse ses jar umme syn, so
mach dat closter denne don mit deme lande, was 1 one bequeme is, et I
en were, dat wy benomeden van Rottingen bynnen ses jaren vorder
was 1 mit 8 one eyne worden. Unde dat land, dat up dem velde to
Mattenrode lit 4, dat tom Wydenlage hort, unde dl;tt to Stotterling-
borch hord ok darsulves, dat en heft mit dussel' dedinghen neyn doend.
Geven na Cristus gebord verteyn hundert jar in deme seveden jare
in Bunte Peters daghe geheten cathedra, under unser anghehangeden
ingesegelen.
C. B. M. - 1) sie. - 2) C. B. ed. - 3) C. B. mid. - 4) C. B. lido
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de dingbenke unde rj morghen uppe de lake un stucke, de anderen Ij
dar se liggen. -
Na der bord goddes vertenhundert jar in deme negheden jare
darna in sente Gregorien daghe des hilghen bychteghers unde lerers.
O. ]1. Mit dem Siegel der Propstei von Stötte1'lingenburg (Abb. nr. 13).-
1) 16. Oct. - 2) Die Worte "nj wppe den Gallebe1'ch" sind durch Radiren fast
unlesbar gemacht. - 3) 0,.. anden.
1410. Febl'. 2. 178.
Propst Conrad von Stötterlingenburg überlässt 8 Morgen Land
und einen Hof" zu Stötterlingen an "Hans Blome", seine Ehef"rau
"Alhede" und ihre Erben, "so lange ihre Kinder (sc. ·Nachkommen)
des Klosters Laten sein würden ", als Erbenzinsgut gegen die Ver-
pflichtung, daf"ür alljäh1'lich auf" S. Gallustag einen Zins von 4 Halber-
städtischen Schillingen und 2 Hühnern zu ent1'ichten, bei dessen Aus-
bleiben das Kloster berechtigt sein soll, ihnen das Gut wieder abzu-
nehmen.
Na der bort goddes vertenhundert jar in dem thegheden jare in -
~nser leven vrowen daghe lechtmissen. -
O. M. Mit dem Siegel der P"opstei von Stötterlingenburg (Abb. nr. 13).
1410. März 30. 179.
Das IQoster Driibeck ertheilt sdnen Consens dazu, dass sein Erben-
ztrtsmann Bertolt "Utrider" sein aus 2 Hufen und einem Hofe
1l. s. W. zu Hoppenstedt bestehendes Erbenzinsgut (jedoch ohne
Präjudiz für das Eigenthum des Klosters Drübeck daran wie für
den demselben jährlich davon gebührenden Zins zum Betrage von
einet' halben Marle), an das Kloster StötterUngenburg unte1' dem
Vorbehalte des Wiede1'kaufs verkauft.
We Johannes provest, Judita ebbedescbe unde de ganse samp-
ningbe des closters tbo Drubeke bekennen openbare vor uns unde alle
usa nakomelinge in dissem breve allen den, de one horen lesen unde
sean I dat Bertolt Utrider, sin eylike husvrowe unde Hinrik, ore sone,
unde alle ere erven hebben mit unser vulbort unde wyllen de better-
nisse I de se hehben an twen hoven mit aller thobehoringe uppe deme
velde tho Hoppenstede, unde enen hof unde en holtblek unde gras,
dar unse closter tho Drubeke alle jar ane heft ene halve mark uppe
sinte Martens dach, - de betheringe de de is boven dissen tins, hebbet
dusse vorbenomden Bertolt Utrider I sin eylike husvrowe I Hemik erer
beider sone unde ere erven, hebben se vorkoft und vorkopen vor vif
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Iodighe mark Halberstedescher weringe, de one wol unde al betalet
sint, Hartmannus Snider unde des closters vormunderen tho Stoter-
lingeboreh, provest unde ebbedisehe j unde wyllen des ore were sin,
wur unde wanne on des not is, alse we Bertolde unde sine erven
gheweret hebben. Ok so hebben 'disse vorbenomden Hartmannus Sni-
der unde de vormundere des closters tho Stoterlingeborch, wu se ghe-
nant sin, disseme vorbenomden Bertolde Utrider unde sinen erven de
gnade ghedan, dat se disse vorbenomden beteringhe alle jar moghen
w~dderkopen vor disse vorbenomden vif Iodege mark Halberstadescher
weringe von dusseme vorbenomden Hartmannus unde vormunderen
tho Stoterlingeborch ane jenegherleye weddersprake. Unde wennese
dat don wyllen, dat schullen se vorkundeghen tho sente Johannes
daghe to middensommere, und tho deme neyghesten thokomende
sente Gallen dage disse vif lodege mark gheven dissem Hartmannus
unde vormunderen unde den andern unde nemde besunderen, et en si,
dat he von dodes weghen si afgheghan. Wen dit gescbut, so scbal
disse beteringe wedder Iedich unde los sin. Disses tho enem orkunde
unde tho eyner wytliken bekantnisse, dat alle disse stucke unde alii-
kele stede unde vast ghebolden werden, so hebbe we dissen bref
beseghelt laten mit usen ingheseghelen der provestie unde conventuB,
de an dissen bref gbehenghet sin. Na der bort goddes veerteynhun-
dert jar in deme tegheden jare des ersten sondages na paseben.
G.B. M.
1411. A.ug. 3. 180.
Graf Heiwrich von Wernigerode verkauft dem Kloster Stötterlingen-
burq für 60 löth. Mm'k Silbe1's Braunschweigisch eine jährliche Gülte von
6 Mark Geldes Halberstädtischer Währung, welche er auf sein Dorf
Drübeck dergestalt anweist, . dass die dortigen Bauern sie a'us dem
gräflichen Schosse daselbst al~jährlich zu Michaelis dem Kloster geben
sollen. Er behält sich vor, diese Gülte, nach am Johannistage zuvor
geschehener Kündigung, zu Michaelis jeden Jahres mittelst Zahlung dm'
vorgenannten Kaufsumme abkaufen zu können, wobei ihm gestattet
sein soll, in Ermangelung Braunschweigischen Silbm's m'it .Halb.e~- .
städtischem Gelde z'u zahlen, je 16 Schillinge auf den BrOlunschwe'tg't-
schen Verding gerechnet. Für die Erfüllung des Vertrages setzt er
den Rath seiner Stadt Wernigerode zu Bürgen. .
Der Letetere gelobt die Haltung des Vertrages neben "setnem
lieben gnädigen Junker, Graf" Heinrich, und verspricht insbesondere,
das Kloster wegen künftig etwa ausbleibender Posten der Gülte binnen
4 Wochen nach erhaltener Mahn'ung zu befriedigen.
Na godes bort verteynhundert jar in deme elften jare in iinte




Nr. 180-182 a. 1411.
1411. Aug. 3.
Graf Heinrich von Wernigerode ver'spricht, sich dem Bathe seiner
Stadt Wernigerode gegenüber "wohl benehmen zu wollen « (in guden
truwen wol to benemende), falls derselbe genöthigt sein sollte, vermöge
der Bürgschaft, welche er für ihn (den Grafen) wegen 60 Mark
Capitals und 6 Mark jährlichen Zinses dem Klostm' Stötterlingenburg
geleistet (vgl. nr. 180), dem letzteren für jenes Capital oder die Zinsen
aufzukornmen.
Na goddes ghebord dusent jar veerhundert jar in deme elften jare
an sinte Stephens daghe invencionis.
Or. auf Papie1', mit dem an einem Pm'gamentstreifen angehängten Siegel
des Grafen Heim'ich von Wernigerode ; im Stadtw'chive zu Wernigerode,
141L Nov. 20. 182.
Gi'af Heinrich von Wernigm'ode schenkt dem Kloster Stötterlingen-
burg das Gi'afenholz, m'er Hufen und einen Hof in und bd dem
Dorfe Wenderode , welche Güter ihm zu dem Zwecke von dem
bisherigen Lehnsinhaber, Heinrich von J.llinsleben, resigmrt waren.
Von goddes gnaden we greve Hinrik greve to Werningherode
unde alle use erven unde alle de, de moghen werden heren edder
greven to Werningherode, de sin heren edder greven, bekennet open-
bar in dissem breve alle den, de one horen lesen edder seen, dat we
mit guden, vorebedachten mode, umme goddes willen unde user! zele
salicheyt willen unde user eIderen , unde umme user manne bede willen,
Hinrikes von Minscleve unde syner erven unde orer vrunde, hebbet
begnadet dat eloster to Stoterlingheborch unde syne vormunden mit
enem holtbleke tighen Wenderode peleghen in de osteren ,halve, open-
barlike gheheten dat Grevenholt. unde ver hove unde enen hof uppe
dem e velde unde in deme dorpe to Wenderode • to ewighen tiden to
beholdene dit vorbenomede closter to Stoterlingheborch. Unde dit sulve
vorbenomede holtblek unde ver hove mit aller tobehoringe heft disse
vorbenomede Hinrik von Mynscleve unde sine erven von. uns unde
User 2 graveschop to rechten manliken lengude ghehat unde heft des
v?r uns vorteghen unde vorlaten. Also vertige we des unde vorlaten
~t vorbenomede gud unde setten dit vorbenomede closter to Stoter-
bngheborch unde syne vormundere in de were mit kraft disses breves,
unde willen disses vorbenonieden' gudes were wesen, wur unde wanne
des not is, Unde we en schullen dit sulve gud na ghift disses breves
n~mede mer to manlikem lengude vorlyen, noch vorkopen, edder zetten.
.PIsses toenem orkunde unde to ener witliken bekantnisse, dat alle
disse stucke unde artikele unde en jowelk besunderen stede unde vaste
gheholden werde, so hebbe we dissen bref witliken beseghelt laten mit
Usern yngheseghele, dat an dissen bref ghehehget js. Na der bort
Geschlchtsq. d. Pr. Sachsen. IV. 9
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godd~s vertenhundert jar in deme ersten thegheden jare dar na in sente
Katherinen daghe der hilghen juncvrowen unde vrundinne 3 goddes,
0, M. Mit dem Siegel des G1'. Heim'. v. Wernige1·ode. -- 1) 01'. use. -
2) Im 01'. fehlt user. -- 3) 01'. vruntdinge.
1413. März 12. 183.
Propst Johann von Stötterlingenbu1'g bekundet, dass Htnrik
Gherbeken einen Ho] zu Lütgenrode der KlosterjungJ'1'au Barbara
Meynhardes ve1'kalift und demselben in Gegenwart der "Am~frauen" I
und der Bauern zu Stötterlingenburg völltg entsagt habe.
We Johannes von der gnade goddes provest to Stotterliggeborch 1
bekenne in dussem openbaren breve vor alle den jenen, de on sen edder
horen lesen, dat Himik Gherbeken, Alheyt sin suster unde alle ore
erven eyndrechtliken hebben verkoft leddich unde los ewichliken eynen
hof, dede ore wer ghewest uude lit up deme beke to Lütkenrode, Bar-
baren Meynhardes, eyner closterjuncvroweu to Stotterlingborch, unde
deme medde hebbere dusses breves vor ver lödighe mark ane eynen
halven verdig, unde oppe dussen vorbenomeden hof nummer meT reden
edder spreken en willen. Ok so heft dusse vorbenomede Himik, Alheyt
sin suster unde de erven den vorbenomeden hof leddich unde los ghe-
secht vor uns unde vor den ammechtesvroen 2 unde ghemenliken vor
den buren vor deme likhuse to StotterlingboTch. To eynem ork1,!nde
unde to eyner hetuchnisse, dat dit stede unde vast gheholden werde
ane jenegherleye arghelist, so hebbe we dOl'ch orer beyder heyde willen
dussen bref beseghelt met user provestye inghesegel. Unde is gheschen
na goddes bort verteynhundert jar in deme drettegheden jare in des
hilleghen hern sante Gregorien' daghe, de eyn hillig paves is ghewest.
O. M. Mit dem Siegel der Propstei von Stätterlingenburg (Abb. nr. 13), -
1) Or. StotterT:igceborch. - 2) sie, .
1414. Febr. 22. 184.
Die Briider Ritter "Siverd" und Knappe Dietrich von Rössing
(van Rottinghen) versprechen, für d,xs Land des Kloste1's Stötterlingen~
burg auf Wigenroder Feldmark, welches ihnen abermals (cf. nr. 175
u.176) (tuf 6 Jahre überlassen worden, die früher ausbedungene Pacht-
abgabe wie bisher jährlich zu Martini zu·· entrichten, das Land gut /tu
bewirthschaften, und dasselbe nach Ablauf der 6 Jahr dem Kloster
unweigerlich zuriick$ugeben. .
. Na Christi ghebord verteynhundert jar in dem vertegheden jare
In sante Petres daghe ghehetencathedra.
0.!J:f. I!ie Urkunde ist auf Papier gescMieben, zerrissen; mittelst Pe:ga-
mentstt'eifen smd daran gehängt die jetzt (ast ganz 'unkenntlich ge'Wordenen Stegel
der beiden AussteUer. .
_.-.1- _
1414.· Mai 22.
Nr. 183-187 a. 1413-1416. 131
185.
Die Wittwe Agnes von Vallstedt zu Braunschweig vermacht dem
Kloster Stttterlingenburg ihl'en besten schwarzen Mantel.
In goddes namen amen. Ek A~nete, ichteswanne Hermens hus-
fruw'e van Velstede hebbe ghesad unde bescreven laten myn testament
by mynen wittigen synnen, alzo ek dat na mynem dode gerne hebben
wille.
. . .. .. .. .. ..
Ok 'gheve ek mynen besten swarten rok den juncfruwen to dem
hilghen cruce uppe dem Rennelberge. Ok gheve ek den juncfruwen
..to Dorstad mynen blawen hoyken. Ok gheve ek mynen besten swarten
hoyken den juncfruwen to Stotterlingheborch. Ok gheve ek mynen
anderen swarten hoyken den juncfruwen to Woltingherode.
.. .. .." .. .. .. .. .. .. ..
Gegheven na goddes bord xmj" jar in dem xmj jare des dingse-
daghes vor pinxten, bezegelt myt eynem penninghe, des ek hir to bruke.
GleichZ'eitige Copie in dem Testamentenbuche der Altstadt Brawnschweig von
1358 --1446, {ol. 66; irn Stadtarchive zu Braunschtveig.
1415. }~ebr. 22. 186.
Propst Ludolf, Aebtissin Margareta, Priorin Elisabeth und der
gesammte Convent des Klosters Stötterlingenburg überlassen an Kunne
Brandes auf deren Lebenszeit diejenigen Malter (i. e. Kornabgaben),
welche das Kloster für 14 Morgen Land von dem Osterwieker Bürger
,!.pyderik" Danneyl bezieht (s. nr. 177), der demgernäss diese Malter
Jahrlich an die K. Br. liefern, jedoch 1/2 Verding davon zurückbehalten
und direct an das Kloster zahlen soll.
. Na Christi ghebord vertheinhundert jar dar na in dem vefteinden
Jarl' in sunte Petri dage ad cathedra.
O. .M. Die Ur'kunde ist auf Papier geschrieben; daran hängt mittelst Perga-
mentstreifens das Pr'opsteisiegel von StöttM'lingenbul'g (Abb. n1'. 13).
1416. J~ll. 20. 187.
Burchard von Bühne (Busse Y. Bunde) ertheüt seine Zustim-
mung dazu, dass die Klosterjungfrau zu, Stötterlingenburg "Gheseke
K'rfUppels (, auf eine von ihrn zu Lehen gehende halbe Hufe Landes
bei, St?tterlingen der "Jutteken Preven" 5 Verding Halberstädtischer' Wäh-
ru.ng m der Absicht leiht, dass die dafür aufkommenden Malter oder
Z~nsen im Kloster' für Licht am Aller - Seelentage verwandt werden
sollen. Zugleich behält er sich (resp. seinen Er'ben) dt:e Befugniss vor,
. 9*
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durch Za,hlung von 5 Verding das Land auch seinerseits wieder von
de1' dU1'ch diese Anleihe darauf gelegten Last befreien z'u können.
Na goddes bord verteynhundert jar dar na in dem sestegheden
jare in dem daghe der hilghen merteler Fabiani unde Sebastiani.
O. M. Mit dem Siegel des Btt1'chal'd von Bühne (Abb. m.. 27).
1416. Jan. 27. 188.
Bischof Albrecht (IV.) von Halberstadt verleiht eler Klosterjung-
frmt " Tzye " v. Hoppelnstedt zu Stötterlingenburg eine halbe Hufe vor
Osterwiek ~md einen Hof in dem Vordorfe daselbst, welche ihr Vater,
Henning v. Hoppelnstedt, von ihm zu Lehen trägt, auf ihre Lebenszeit
zur Leibzucht. <"
Na goddes bord verteynhundert jar dar na in dem sestegeden jare
d~s dinxdages na sunte Pauli dage conversionis.
O. M. Mit dem Secretsiegel des Bischofs Albrecht (IV.).
1418. Dec. 6. 189.
Propst Johann von Stötterli~genburg bekundet, dass die dortigen
Klostel:fungfrauen EUsabeth und Margareta von Evessen gewisse
dem Eigenthum nach dem Klostm' bereits zustehende Grundstücke
dem derzeitigen Bes~'tzer abgekauft und dabei die Bestimmung
getroffen haben, dass d~'e E~'nkünfte davon für Licht an einigen
bezeichneten Festen verwandt werden sollen.
We her J ohan provest van der gnade goddes to Stotterlinghe-
boreh bekennen openbar in dissem breve vor al den, de on seen,
horen, edder lesen, dat Ilsebe van Evesem unde Margareta Vlln Evesem,
closterjunevrowen to Stotterlingheboreh, hebben ghekoft to sameder
hant eynen hof in deme dorpe to Lutkenrode van heren Corde Lassen
unde van heren Hinrik Lassen, unde eynen hoppenbergh van demep~'oveste, vor anderhalve mark unde eynen ghulden, to dem luehte der
hllgen drevaldicheyt, circumeisionis domini unde der elvendhusent
meghede. Unde an dussem hove heft use goddeshus alle jar eyn
teghethon unde ses wortpenninghe to eyner bekantnisse, dat de egen-
dom uses closters iso Unde wert, dat dussen hoppenbergh je~ant
anspreken edder vorderen weIde, de scholde dissen erbenomden Junc-
vrowen eynen ghulden wedder gheven, den se dar ane hebben. To
eyner witliken bekantnisse, dat disse dingh stede unde vast werden
gheholden, so hebbe we, her Johan provest, dor bede willen d~ssen
bref beseghelt mit uses elosters ingheseghel, dat ghehenget is an dl~sen
bref. Nadel' bord goddes vertenhundert jar in deme achtegeden Jare
in sanete Nycolaus daghe.
o. M. Mit dem Siegel der Propstei von Stätterlingenbu1'g (Abb. nr. 13).
1419. März 26.
Nr. 188-191 a. 1416-1422. 133
190.
Der Klwppe Aschwin v. Salder, zur Zeit in Wiedelah wohnhaft
verspricht, fiir da..<; ihm auf 6 Jahr iiberlassene Land de; Kloster;
Stötterlingenburg altf Wigenroder Feldmark (vgl. nr. 184) pm Morgen
1/2Himten der darauf geernteten Frucht jährlich zu Martini zu ent-
richten, und nach Ablauf der 6 Jahr das Land unweigerlich dem
Kloster z'uriickzugeben. A'uch erkennt er mtsdriicklich an, dass dieser
Vertrag auf' das il1t JJlackenroder Felde (von dem ein Theil zu Wie-
delah gehört) belegene Land des Klosters sich nicht beziehe.
. Na der bort godis verteynhundert jar dar na in dem Ilegentegeden
Jare des sondages Letare. .
O. M. Mit dem Siegel des A. v. Salde1' (Abb. nr.48).
------
1422. Oct. 9. 191.
Protokoll iiber die am 9. Oct. 1422 vom Abte JoharlJl von Walken-
ried und Propste Nicolaus von Stötterlingenburg unter beiderseitiger
Zuz~ehung alter, ortskund~'ger Leute vorgenommene Besichtl'gung
der zwisohen ihnen stret"tig gewordenen Grenzen in der Gegt"nd des
Bischopperoder Holzes u. s. w., und d~'e ]ieststellung derselben auf
Grund der eidhchen Aussagen dieser Auskunftspersonen; abgifas~t
vom Propste N~'colaus selbst.
A.nno domini mccccxxIj ipso die beati Dyonisii et sociorum eius
de erbaren heren Johannes abbet to Walkenrede myt synen heren unde
broderen, by namen heren Johanne von Emeke, heren Ludolve, heren
Olryke unde Hanse Rydder, synen keIner tho Schouwen, und ok myt
syner kunschop, alse by namen Hanse Woltwyschen, Hanse Rodesleven,R~nse Stotze, Hanse Lyndemanne unde Hanse Tornemanne, unde ek,
Nlcolaus provest, myt myner kunscop und oltseten van uses closte.t;s
wegen, alse by namen Hanse Haken, holtvorstere mynes gnedighen
heren van Halberstat , Hanse Dreg~re, Hanse Welinge, Hinrike Gher-
beken, Reneken Herlingeberge , Hinrike hovemester van Hesnem, bro-
del' Godeken, Heninghe Berten, Bertold Supranghe, Hinrike Valepage,
Ranse BIomen, Heineken Everdes, Hanse Rychardes, lange Olryke
unde Hanse Lasse, hebben uns myt wolberadenem mode unde gudem
wyllen vorenet unde vordragen umme schelinge unde twydracht, de
we hadden umme de wande und.e schedinge der Breden Kolinge unde~es Byscopperodeschen holtes unde twyschen dem Wolterstrenge unde
em Erlhope in sodaner wyse, dat dusse benomeden na older kunscop
utwyseden an den vorserBvenen wande, dar se ore ede tho don wolden,
ban se dar tho gedrungen unde geeschet worden; dat scholde uns an
eyde,n syden .van unses closters weghen wol behaghen. Des hebben
dusse oldesten vorscreven de wande unde sched~nge nt ,gheghan twy-
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sehen der Breden Kolinge unde dem Byscoperodeschen holte, van der
krummen eyk an den Smedewech tho rychte ut wente up dat velt to
enem wandestene, de steyt by 1 osten de Werningeroder herstrate boven
dem Stapelenborgeschen wege wol enen balven stenworp, dat also wen-
det dat Byscoperodesche holt unde velt van der Gannen hentho, und~
de Bredo Kolinge gheyt van dem sulven Smedewege wente, an den
Girwech; unde twyschen dem Wolterstrenge unde dem Elrehope sint
malbome unde kulen. Na dussel' utwysinghe eschede de abbet, dat jek alse archydiacone scholde der utwysinghe were nemen myt eyden •
der eldesten kunscop. Des hebben de eldesten, alse by namen Hans !
Dreger, Hans Welingk, Hinrik Gherbeken, Heneke Herlingebercb, .~
Hinrik hovemestere van Hesnem unde Bertold Suprange uppe der velt-
schedinghe myt upgherychteden vingeren stavedes eydes ghesworen,
dat de utwysinge des holtes unde veldes also recht sy ane gheverde.
Unde de anderen menne alle hebben de eyde also ghGvulbordet, unde
dat was mynes heren des abbates unde syner broder ghenoghe.
Des andern daghes leyt ek Nicolaus der schedinghe unde den
wandebomen enen vrede werken vor gerychte vor dem dore tho Oster-
wyck, dar vele lude by weren.
C. B. M. - 1) C. B. be.
1423. Juni 24. 192.
193.1424:.
Vergleich zwischen dem Kloster Stötterlingenburg und den Bauern
zu Bühne wegen des s. g. Streitblekes.
Anno. domini mCCCCXXIV do dedinghete her Nicolaus, ,de provest
to Stoterlingborch, und Frederik van Knist von der buren wegen to
Propst "Clawes von Vogelstorp", Aebtissin "flsebe Riken", Priorin
"Mechtild Bündes" (v. Bühne) und der ganze Convent des Klosters
Stötterlingenhurg bektmden, dass mit ihrer Genehmigung Brand Holtek
unter Zustimmung seiner Verwandten, insbesondere des Herman Vette
und der Ehefrau desselben, einen Hof zu Hessen nebst 81/2 Viertel
(d. h. Viertelhufen) Landes, wovon dem Kloster ein jährlicher Zin,s
von 81/2 alten BraU1ischweigischen Pfennigen zu entrichten, an "Hinnk
van Sprakensen" und dessen Sohn Hans für 11 Mark Braunschweigischen
Silbers verka'uft und vor des Klosters Meierdinge zu Hessen verlassen
habe, worauf die Käufer vor eben diesem Meie'rdinge in die rechte
Were der gekauften Grundstücke eingesetzt seien.
Na goddes bord dusent verhundert jar dar na in deme dren unde .
twintegesten jare in sante Johannes dage myddensommere baptisten.
O. M. Mit dem Siegel des Convents ,und denr sigillum ad caUsas des Kl.
Stöttet'lingenbMg (Abb. nr. 2 u. 14).
135Nr. 192 -194 a. 1423-1426.
Bunde alse umme dat stritblek in disser wise, dat de bure von Bunde
alle jar schullen geven deme closter to Stoterlingborch j fel'ding geld,
de wile dat se dat stritblek hegen willen, unde wenn se den ferding
nicht lenger geven willen, so. schullen se dat blek laten liggen.
Aus dem Osterwieker Stadtbuche, hera1~sgegeben von F'rhr. J. Grote, p. 39 ff.
1426. Jan. 6. . 194.
Der gemeine Rath der Stadt Rraunschweig ve?'schreibt jÜ?' 7 1/2 Mark
eine jährlich aus dem Schosse der Stadt zu enb'ichtende" Gülte von
15 Schillingen zum Leibgedinge für die Stötterlingenburgcr Nonne
"Swennecke" (Schwanehild) v. Timmerlah und ihren Bruder
Heinrich v. Timmc?'lah.
We de ghemeyne rad der stad to Brul1swik in allen wicbilden
bekennen openbare in dussem breve vor uns unde unse nakomelinghe
unde unse ghemeynen borger , dat we eyndrechtliken mit witschop unde
volborde alle der, de dat to rechte vulborden scholden, hebben vorkoft
von unser stad weghene vor achtehalve Brunswikesche mark, dB uns
an penningen betalet sin unde in unser stad nut witliken ghekart sind,
Swenneken, clostmjuncfruwen to Stotterlingeborch, Brandes dochter
van Tymmerla, unde Hinrik van, Tymmerhi, des sulyen Brandes sone,
veifteynschillinge nyer Brunswikeschen penninge gheldes jarliker gulde
lifgedinges, de we unde unse nakomelinge on alle jar gheven sch\l.llen
unde willen to orer beyder lyven van unser stad scbote to sante Mer-
tens daghe, dat we unde unse nakomelinge unde unse ghemeynen bor-
~ere. to hope bringen, unde van unser stad redesten gude, sunder
Jenmgherleye hinder unde vortoch. Aver Swennecke vorbenomet scholde
dusse gulde erst up nemen schotes fry ore levedaghe; unde na Swen-
neken dode scholde me 1 Hinrik erbenomet , oft he dat aflevede, dusse
veifteyn schillinghe gheldes alle jar gheven, sCRotes fry van der sum-
o ~en gheldes weghene, dar me dusse ,veifteyn schillinghe gheldes jar-
hker ghulde midde gekoft heft: sunder de jarliken ghulde scholde he
vorschoten. Dnde we vorwillekoren uns, dat we dat schot neynerleye
wise anders utgbeven schuHen, on en sii erst,de vorschreven gulde na
de eirgeschreven wise alle jar yo dar afentrichtet. Dnde wenne de
su~ven Swenneke unde Hinrik beyde vorstorven sin, so sind desse
velfteyn scbillinge gheldes jarliker gulde uns unde unser stad wedder
all leddech unde los. Dat dusse vorschreven dingh stede unde vaste
schullen gheholden werden sunder jenigherleye list ofte hulperede, des
vorbinde we uns unde unse nakomelinge in dussem breve, de to eyner
betuginghe ghevestent is mit unser stad ingesegel. Dnde is ghescheen
na.a~r bord Christi veirteynhundert jar unde dar na in deme sees unde
twmtlgesten jare to twelften.
flleichzeit(ge Copie in einem Cop.B. des gemeinen, Raths der Stadt Brau:n-schwe~g '. 1/Jelches Leibgedingsverschreib1~ngen aus der Ze~t von 1425-1444 enthalt,






" Fredrek Reyger aschenkt dern Kloster Stötterlingenburg eine
halbe Mark jährlicher auf Martini zahlbarer Gülte von seinern Hause
und Hofe (zu Osterwiek) , rnit der Bestirnlnung, dass dafür zu seinem
Seelenheile ttnd (lern aller Verstorbenen (J;us seinern Geschlecht im
Kloster von dessen slilnrntlichen Bewohnern (närnlich dern Propste, den
Priestern, den Schülern, der Aebtissin, der Priorin ttnd dern Con-
vente) jährlich arn Montage nach Invocavit Vigilien und arn Dienstage
darauf SeelenrlJessen gehalten 'werden sollen. Sämmtlichen Klosterper-
sonen , rnit Einschluss der Schulkinder, soll ihr' Antheil an der halben
Mark nach dern vorgeschriebenen Theilungsrnassstabe durch die Aebtis-
sin ausgezahlt werden. Allen künftigen Inhabern des belasteten Hauses
wird das Recht vorbehalten, zu Martini jeden Jahres (nachdem
3 Monate vorher die Kündigung geschehen) die Gülte mittelst Zahlung
von 6 Mark abzulösen, so jedoch, dass er diese S:wm.rne attf dern Rath-
hause in Osterwiek z'u deponiren hat, b'is er und der dortige Rath die
Gelegenheit zu ihrer anderweitigen Belegung gefunden.
Na der bord goddes mcccc.:xxvnj in sinte Mathyas daghe des
hilgen apostels.
C.B.M.
1428. Mai -26. 196.
Graf "Olrik a von" Reinstein a bekundet, dass rnit seiner' Ztlstim-
rnung Hans v. "Rickrnerstorpa 2 Mark jährlicher Gülte aus den Vogt-
pfennigen zu Dernburg, welche derselbe von ihrn Ztt Lehn trage, an
den Propst Friedrich, die Aebtissin Elisabeth, die Priorin Mechtild
und den C'!nvent zu Stötterlingenb'urg für 20 Mark Halberstädtischer
Währung verkauft habe,. dabei sei jedoch ihrn, dern Grafen, ebenso
wie dern v. Rickrnersdorf der Wiederkauf vor'behalten, welcher nach
einer vorgängig zu Johannis vorzwtehrnenden Kündigung arn S. Gallus-
tage .jeden Jahres rnittelst Zahlttng der 20 Mark bewerkstelligt werden
könne. .
Na goddes bord verteynhundert jar darna in dem achten und
twintigesten des mydwekens to pingesten.
C. B. M.
14:30. Jau. 1.
Nr. 195-198 a. 1428-1432. 137
197.
Vom Rathe zuOsterwiek ve1'mittelter Vergleich zwischen dem
Kloster Stötterlingenburg und Faul Drögekopp , wodurch letzterem
gestattet wird, ein auf sein Haus (in Osterwiek) von dem Kloster
hergeHehenes Capz'tal in zwei Raten zurückzuzahlen. '
Up den sonnaventh in die circumcisionis domini is vor uns, dem
rade tho Osterwiek, ersehenen her Johan Brandes alse eyn vulmechtiger
des provestes to Stotterlingborg, unde is also twischen den closter tho
Stotterlingborg und Pawel Drogekoppen umme dath hus, dar Pawel
inne wonet, dar dat closter x margk ane heft, de teyn mark Pawel
jarlikes med x snebergeren vortinsen schal: so heft dat closter Pawel
den willen gedan, dath he sodan x mark up Ij tiden aflosen mach,
unde wan de helfte der x mark afgegeven, schal de helfte tinses
afgan, unde wau de summe al vornogeth is, schal dath husz gensliek
vor wickebeldesches guth Pawel Drogekoppe unde synen 1 erven bekanth
syn unde dem closter nicht mer vorplichtet.
Aus dem Stadtbuche von Osterwiek p. 25; auf dem Rathhause daselbst. -
1) C. syne erve.
14:32. Jan. 13. 198..
Propst Friedrich, Aebtissin Elisabeth, Priorin Mechtildis und der
ganze Oonvent des Klosters Stötterlingenbttrg gestatten dem "Bertold
Supranghe ", zwei Hufen 'Landes mit allen Zubehörungen im Felde und
Dorfe 1 (tn die Klosterjttngfrauen "Wolborgh v. Peyne", "Greteke
Herppeken ", "Hanneken Nettelvech" und "MeUeke Hetpeken" für
30 rheinische Gulden mit der Bestimmung zu verpfänden, dass e~
d.as Land so lange unter dem Pfl'uge behalten soll, als er davon jähr-
ltch den schuldigen Erbenzins von 1/2 Verding an die Propstei, und
an jene Jttngfrauen eine Halberstädtische Marle pünktlich entrichtet.
. Na der bort goddes dusent jar veyrhundert jar im 11 twe unde
dnttegesten 3 jare des sondaghes na der hilghen dryer koyninghe dage.
Alsus is dut gut belegen, in velde, in dorpe. Primo dat Neder-
velt: by der Overbecke acker 11/2 morgen to dem dorpe wart over
Overbeckes acker unde eyn brec stucke, unde 4 morgen op dem bec-
~am, eyn morgen oppe unse anevende, 1 morgen tighen dem hoy nedder,
tigen unser vrouwen 1/2 morgen, 1 morgen in der Bunde wech, 2.mor-
gen op dem Papenstiege tigen de espen, 2 morgen teyt op d~n wIesen,
2 germnorgen tigen de groten Wellen. Dat ander velt: hmder dem
dorpe 4 morgen, tigen Sternebereh hove over 1 morgen hen, 1 mor-
gen tigen dem closterhof, 1 morgen tuschen den dorpen, 1/11 dar
nedder osten unde westen 11/2 morgen anevende tigen den Goslerschen
wech, 3 morgen teyt opp~ desulven anevende, 1/11 tigen den appelboyn.
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Dat dridde 4 velt: 3 morgen tigen de dalwische, 2 morgen boven den
Hogenwege, 2 morgen op dem Remberge , 2 morgen geracker, 1/2mor-
gen, de dridde von dem wege, 2 morgen tigen de rote, 1 morgen
by des richters kampe, 1/2 morgen anevende genschit dem cruce,
1 morgen by dem busche, 1 morgen by dem Remo81'ge in dem wech,
1 acker von 2 morgen, teyn over den graven, 1 morgen tut in den
seewech, 1 brec morgen tut op dat Ekholt, 2 morgen tigen den nyen
hof; in der Wellen bi dem eloster acker 2 morgen, 2 morgen tigen
den espen bi der anevende, 1/2 morgen bi dem Wellenwegen 5, 2 morgen
toed in den Smedestich, bovenden dem Kranekorde 1 grasbleek, 2 ane-
wende von 21/2 morgen, 1 crum anewende tud up de gravenwische,
2 halve morgen ted up dat gras vor dem Molenstal , eyn wandesteyn
dartwischen, 4 morgen in eyner brede boven dem boenlandt; 1 hof
het olde Las, 1 hof de junge; 1 holtbleek bi dem snakenbome, bi
des closters 18 swade 1 1/ 2 morgen.
O. M. Mit den Siegeln (les Convents und der Propstei von Stötterlinge'Y!'-
burg (Abb. m'. 2 u. 13). - 1) Der Name des Dorfes ist nicht angegeben; es tst
Stötterlingenburg gemeint. - 2) Or. in. - 3) Or. drittesten. - 4) Or. dride. -
5) Or. sie.
1438. JIärz 7. 199.
Propst Johann "Bddeker", Aebtissin "Ilsebe Riken", Priorin
".Mette von Bünden « ~md der ganze Convent des Klosters ~tö.tter~
hngenburg erklären, dass, nachdem in ihrer Gegenwart und m~t ~hrer
Zustimmung der Bra'unschweiger Bürger Hans Sprakensen seinen dem
Kloster erbenzinspflichtigen Hof zu Hessen (s. M. 192) für 91/2 Mark
Die Brüder Bethman, Sived 'und Hans v. Hoym bekunden, dass
Bernd Schemelman ein von ihnen zu Lehen gehendes Haus am Kirch-
hofe in Osterwiek dem Canonik~ts zu Uns. Lieben Frau in Halberstadt
Frederik Nienstede für 8 Mark Halberstädtischer Währung versetzt
habe; und zwar mit der Bestirmr/;ung,_ dass der Letztere das Haus
sofort zum Gebrauch eingeräumt erhalten, dem Ersteren (B. Sch.) aber
gestattet sein solle, die 8 Mark, nach vorgängig auf Weihnachten vor~
genommener Kündig'lmg zu Ostern jeden Jahres zurückzuzahlen, wobe~
er dann neben dem Capitale auch die von dem Gläubiger (Fr.!f.)
etwa auf die Besserung des Hauses verwandten Summen nach e~ner
durch sie, die Lehnsherrn , 'und zwei Mitglieder des Osterwieker Rathes
vorz'unehmenden Schätzung zu erstatten verpflichtet sei.
Na der bort goddes vetteinhundert jar darna in dem achten drit-
tegesten jare des vridages na der dominiken Invocavit in der vasten.
C. B. M.
200.1439. Mai 23.
Nr, 199-202 a, 1438-1442, 139
Braunschweigischer Wahrung an den Braunschweiger Bürger Hans
Pollen, wohnhaft in der Altenwiek das" dessen Ehefrau Gheseke und.
die Schwester der letzteren, Katherine Kn'iep ("Knipes"), verkauft habe,
sie nunmehr der genannten Käufer Erbenzinsherren sein wollen.
Na goddes bord dnsent verhundert darna an dem negen unde
drittigesten jare an dem hilgen avende, tho pinxten.
Mit dem Siegel der Propstei und des Convents zu Stötterlingenburg; letztm'es
sehr beschädigt (Abb. nr. 13 ~. 2).
1441. Jan. 8. 201.
Bürgermeister und RatJ~mannen der Stadt Osterwiek bekennen,
dass sie mit Genehmigung des Propstes Johann, der Aebtissin Elyza-
beth, der Priorin Mette und des ganzen Convents zu Stötterlingenburg
des Klosters Mühle "bi den stoven de grote stoven geheten" in Oster-
wiek, die 8. g. Stovenmühle, von "Tile Denkesse" oder "Dankesse", dem
bisherigen Inhaber zu Erbenzinsrecht " gekaut~ haben, und versprechen,
den davon zu entrichtenden Zins jährlich mit zwei schwarzen Mark
(die schw. M. zU 21 Schilling und, 4 Pfennig Halberstädtisch gerechnet),
halb z'u Ostern, halb zu Michaelis zu zahlen, auch dem Kloster in
jedem Jahre 4 Fuder Korn unentgeltlich (" unvormettet", d. h. ohne
Abzug der Mahlmetze) mahlen zu lassen.
Na Christi gebort verteyn hundert jar darna in dem eyn und ver-
tigesten jare an dem sondage negest na der hilgen dreier koninghe
daghe.
Nach dem auf dem Rathhause zu Osterwiek vot'handenen Originale gedruckt
bei lj"l'h, J. Grote, da8 Osterwieker Stadtbuch, p. 63. - Das St~tterlingen~u;rger
Cornalbu.ch enthält {ol. 69 e'ine Absclwift det' Urkunde, welche m~t dem Ongmale
"!Jörtlich übet'einstimmt, mit der einzigen Attsnahme, dass sie als Ausstellungs-
Ja hr nicht 1441, sondern 1421 angiebt. '
1442. Sept. 8. 202.
"Cord im Dale" überweist seiner in das Kloster Stötterlingen-
b'urg eingetretenen Schwestertochter Ilsabe, Cord Overbec7c's. Tochter~
von einer dem Kloster' D't'übec7c zinspflichtigen Hitfe zu Nezndorf b~
Schwanebeck, die er als Erbtheil besitzt, einen Verding Geldes Halber-
städtischer Währung, welchen ihr der jedesmalige Inhaber der Hu:f~
(damals Peter Schiritz), so lange sie lebt, alljährlich auf Marhm
geben soll.
Na der bord Cristi verteynhundert jar darna in den twen unde
vertighesten jare an unser leven fruwen daghe orer bord,





J)er "gemeine Rath der Stadt Braunschweirj in allen Weich-
bilden " verkauft t~ir 12 JJlark an Ltldolj' Netweg und seine Brudertöch-
ter "Hannecke" und "Alheide", Klosterjlmgfrauen in Stötterlingenburg,
eine jährliche Gülte V01'b 30 Schillingen zum Leibgedinge, welche ihnen
aus der Stadt Schosse alljährlich auf Martini verabfolgt werden soll,
'lmd zwar so, dass sie des bezahlten Capitals tvegen frei vom Schosse
bleiben. Es soll zuerst Ludolf Netweg bis an sein Ende die Gülte
geniessen , nachher seine Bruderstöchter, nach deren Tode. dann die
Gülte erlischt.
Na der bord Christi verteynhundert jar im dre unde vertigesten
jare in des nyen jares dage.
Gleichzeitige Copie in einem Cop. - B. des gemeinen Raths zu Braunschweig,
worin LeibgedinqsverschreuJttngen a1'S der Zeit von 1425 -1444 eingetragen sind,
{al. 120"; im Stadtarchive zu Braunschweig.
1444:. Jan. 26. 204:.
Hans "Kelreman" und sein Sohn "Ludeke" K. verkaufen von ihrem
in J)ardesheim belegenen Hofe, den sie zur Zeit bewohnen, und
den dazu gehörigen Hufen eine Halberstädtische Mark Geldes jährlicher
Gülte, zahlbar attf Michaelis, für 30 gute rheinische Gulden an Frau
"Seffeke Gherenrodes ", nach deren Absterben die Rente, kraft eines
Testaments, welches der ehrsame Herr "Frederik Neinstiede" und die
vorgenannte Fmu Seffeke bei dem Kloster Stötterlingenburg noch
bestellen werden, diesem Kloster zufallen soll. Sie behalten sich
jedoch vor, jährlich z'u Johannis kündigen, und dann zu Michaelis
die Gülte mittelst Zahlung der obengenannten Kaufsumme ablösen Z'bl
können. Als Zeugen sind zu dem Geschäj'te zugezogen Hans Papen,
Hans J)even und Pile Berndes wohnhaj't in J)ardesheim; der Pfarrer
Hinrrick "Sydensticker" daselbst besiegelt auf Ansuchen der Aussteller
die Verschreib'ung.
Na Christi unses heren gebort verteynhundert jar ßar na in dem
veer unde vertigesten jare des sondaghes negest sunte Pawels daghe
conversionis des hilghen apostolen.
0: M. Mit dem Siegel des H. Seidensticker (Abb. nr.17).
1444. Apr. 26.
Nr. 203-206 a. 1443--1444. 141
206.
Der Ratlt zu Osterwt'ek bekennt, den vor dem Schulzenthore am
Stadtgraben belegenen "schottelhof" des Klosten Stötterlingenburg
für ein Schock "blocschottellen" (Holzschüsseln) jährlich in Pacld
genommen zu haben.
Na goddes bort verteynhundert jar dar na in dem ver unde ver-
tegesten jare hebbe 1 we ratmanne der stad to Osterwich to tinse
genomen van dem eloster to Stotterlingborch den schottelhof, beleghen
vor dem schultendore an unser stadgraven, jo des jares umme eyn
schok blocschottellen. Des to bekantnisse hebbe we one dussen bref
vorsegelt geven mid unset stad ingesegel gehenget an dussen bref.
Datum ut supra am sondage misericordia domini 2.
C. B. M. -- 1) Im C. B. fehlt hebbe. - 2) cf. n/". 223.
1444. Juli 3. 206.
Der Ritter Everd v. Langeln verpfändet mit Genehmt9ung des
Herzogs ffilltelm zu Braunschwet9 und Liineburg dem (Canom'-
cus) Ii'rt'edrt"clt Neynstedt, dem Propste und Kloster Stötterlingen-
burg das Dorf Lüttgenrode /iü' 36 1'heinische Guldert, von denen
er 24 auf die Reise nach dem heiltgen Grabe mitgenommen hatte,
und versp,'icht, binnen zwd Jahren den Consens des Herzogs He'tn-
rich z. B,'o u. L. zu dem, Geschäfte auszuwirken, ode,' in de8sen
Ermangelung das Capital zurückzuzahlen.
Ek Everd van Langele, ritter, bekenne openbar in dussem breve,
dat yk und de gotsaliger myn lever brodel' Prederik von Langeie myd
vulbord, gunst unde gudem willen des irluchtiden hochgeboren fursten
ern Wylhelmes, to Brunswic unde Luneborch hertoghen, unses gne-
dighen leven heren, dem, ersamen heren ern Frederike Neynstede unde
deme iproveste unde eloster to Stotterlillgeborch dat dorp to Lutken-
rode myd alle syner slachten nud unde tobehoringe, nichtes utgheno-
men, vorpendet unde vorsad hebben vor ses unde drittich gude ryn-
sche gulden, der yk genante Everd veyr unde twyntich medenam in
myne reyse, alse yk reyd to deme hilghen grave. Dusses genantes
dorpes schuHen we genante Everd, Johan und Mauricius ·von Langhele,
des genanten unses gotsalig heren brodel' sone unde erven, unde wyHen
ore rechten weren syn, also dat se neyn man schal dar von untsetten,
we en hebben on erst weder gegheven dusse genanten ses unde drit-
tich gode rynsche gulden. Ok schuHen we on dusses genanten dorpes
beter vorwaringe schicken von deme irluchtedenhochgeboren fursten
142 Stötterlingenburger Urkundenbuch.
ern Hinriketo Brunswyk unde Lun,eborch hertoghen, unsem 1 gne-
dighen leven heren, bynnen twen jaren neghest volghende na ghifte
dusses breves; deden we des nicht, so schulle we unde wyllen one.
dusse genanten ses undedrittich gude rynsche gulden vorwyssen, vor:'
noghen unde weder gheven, also dat one genoghe, in eyner2 summen
unde betalen in der stad to Osterwyk ane alle hulperede unde geferde,
wan we von one darumme erst gemanet werden. Dusses to bekant-
nisse hebbe yk Everd von Langhele ergenant myn ingesegel gehenget
'lathen beneden dusse scrift. Na der gebord Christi dusent verhundert
jar darna in deme veyr unde vertyghesten jare amme frigdaghe na
Petri unde Pauli der hilghen aposteln.
O. M. Mit dem Siegel des Everd v. Langeln (Abb. nr. 41). - 1) Or.
unses. - 2) 01.. eynen.
Der Ritter Everd v. "Langelge" verkauft an "Frederik Nein-
stidde" eine jährliche Gülte von 1/2 Mark Halberstädtisch , uJelche
der Müller z'u Vienenburg von dem dortigen Mühlenzinse demselben
zu entrichten angewiesen werden soll, für 18 gute rheinische Gulden
und verspricht, diese Summe zurückzugeben und damit die Gülte abzu-
lösen, sobald ihm das Capital werde zurückgezahlt werden, welches er
seinerseits auf Vienenburg hergeliehen.
Na Christi gebort· dusent jare veil'hundert dar na in deme veir
unde vertigisten jare ame fridage na Petriunde Pauli der hilgen
apostelen.





Propst Johannes, Aebtissin " Mechildes ", Pri01"in Margarethe
und der Convent des Klosters Stötterlingenburg gestatten dem gestrengen
"Hinze van Swichelde", Cord's d. Aelt. v. Sw. Sohne, zur Zeit auf
Wiedelah wohnhaft, so lange bis er Wiedelah verlassen werde, ihre
Feldmark "Wyghenrode" zu bestellen. Für jeden Morgen Landes,
den er daselbst bebauet, soll er jährlich 1/2 Goslarschen Himten der
darauf geernteten Frucht an das Kloster geben. Die von ihm bisher
benutzten dortigen Wiesen darf er auch ferner nutzen, ohne etwas
dafür zu zahlen. Gegen die obige Abgabe (1/2 Himten pro Morgen)
erhält er ferner die Aecker des Klosters auf den Feldmarken ,,~o.
. grothen unde lutheken Matthenrode." Die Lage d'ieser Aecker soll ~n
einer besonderen Urkunde besch1'ieben und jedem Theile eine Au~­
fertigung dieser Beschreibung zugestellt werden, um jede Ungewissh~t
I
darüber auszuschliessen, was a'uf diesen Feldmarken Land des Klo-
sters sei, 'und was zum Hause TYiedelah gehöre.
Na Christi gebord verteynhundert jare darna an deme sesse unde
vertigesten jare an sunte Laurencius daghe des hilghen marthelers.
O. M. Mit dem Siegel der P1'opstei von Stötterlingenburg (Abb, m·. 13).
Das Kloster Stötte?'lingenburg bekundet, dass es mü Genehmigung
des Bischofs von Halberstadt die von seinem früheren Propste
Friedrich Neinstedt gemachte Stzjtung einer "Commissio" annehme,
welche damuf berechnet sei, das Kloste?' der Nothwendigkeit zu
übe?'heben, einen dritten Capellan zu halten. Behuf Auifiihrung
dieser St1ftung verpflichtet es sich, dem zu ernennenden "Commis-
sa?'ius ", dessen Amt ip, de1' täglichen Verrichtung gewisser gottes-
dienstlicher Handlungen bestehen soll, in näher vorgeschriebener
Weise Wohnung, ]i'euerung und Kost zu gewähren, wogegen der
Commissarius sein etwaiges Ve1'mägen dem Kloster zu bestimmten
Zwecken letztwillig zuzuwenden gehalten sein soll.
Van godes gnaden wy J ohannes provest,. Mechildis ebdische,




Nr. 207 -210 a. 1444-1450.
14:4:6. Aug. 10.
14:60. Sept. 8.
Heim-ich "van Swichelde", Cord des Aelt. Sohn, zur Zeit in Wie-
delah (" to dem Widenlaghe ") wohnhaft, erkennt an, dass das von ihm
gen'utzte Land im Wiegenrodischen Felde Eigenthum des Klosters
Stötterlingenburg sei, und verspricht, pro Morgen desselben 1/2 Him-
ten der darauf geernteten Frucht jährlich auf Martini zu entrichten,
so lange er Wiedelah behalten werde. Gegen die gleiche Abgabe habe
er auch des Klosters Land auf den Feldmarken "to grothen unde to
lutken Matthenrode" bekommen, dessen Lage noch in einer besonderen
Urkunde beschrieben werden solle, um alle Zweifel darüber auszu-·
schliessen , ob dasselbe im Eigenthum des Klosters stehe, oder zum
Hause Wiedelah gehöre. Alle dies Land wolle er bessern und nicht
verschlechtern, und wenn er Wiedelah verlasse keinerlei Ansprüche
mehr darauf erheben.
. Na der bord Cristi vetteynhundert jare an dem sesse unde ver-
tIgesthen jare an sunte Laurencius daghe des hilghen martelers.
o. M. Mit dem Siegel des H. v. Schwicheldt.
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sankmestrinne, Kunne kemereI'inne unde de ganse sammeninge unses
geystliken klosters Stoterlingeborch bekennen vor uns unde alle unse
nakomelinge openbar myt dussem breve vor alzweme, dat wy myt
wetten, willen unde vulbort unses gnedighen heren van Halberstad
hebben anghesen des ersammen Frederikes Nenstidden , dede unse
provest unde vorstend~r ghewesen hadde, sine wolmeninge unde gude
andacht, de he heft to unsem kloster, unde annemen, tostaden unde
vulborden ene commissien, de he unsem goddesdenste to meringe unde
den deneren unser kerken, nemeliken kappelIanen , de wy sust holden
mochten, to ener entlestinge belecht unde bewedemet heft in wyse,
alse hir nascreven steyt. De commissarius, de in den tiiden ys, de
schal dem closter benemen den dridden capellan, unde schal an dem
sondaghe celebreren vor sancti Peters altare, an dem mandaghe vor
aller sele altare, an dem dinsdage sancti Nicolai, an dem mydweken
sancti Stephani, an dem donnersdaghe aller hilghen engel, an dem
vrygdaghe vor dem hilghen eruce uppe derjuncvrowen kore, an dem
sonnavende in unser leven vrowen capellen in dem crucegange 1 alta-
ren; schal dut so myt vlite alle tiid holden, wan he ummer mach
van walmacht weghen unde nene vorhynderinge daranne hebbe, dat
me let to syner conscientien 2. Dar schulle wy ome to schicken hulpe,
wyn, oblaten unde lecht. Hyrup hebbe wy vurder vulbordet unde dar
to ghegheven unser honrehof, dar de ghenante er Frederik wel up
buwen dem commissario ene woninge; unde wes de commissarius vur-
werkes behovede, des mach he syk uth unsen holten behelpen, wen
he dat van unsem proveste unde vorstender biddet. Ok so schal de
comroissarius 3 unde mach gan by unses provestes tafelen, also de
dridde capellan piecht to donde, sunder he schal unde mach hebben
de andern stede neghest dem proveste , so vurder dat dar neen ander
prelate edder eyn ander erlyk man en sy. Wolde de commissarius
unser tafelen nycht bruken, sunder syne eghen kost hebben , so schulle
wy one nolden herdeiones vryg ver koyge, dre swyne; unde wes van
den koygen vor tucht kerne, dat scholde he myt dem closter delen
in dem dridden jare, also dat dem closter velle dehelfte unde, de
ander helfte dem commissario. Bruket he aver de tafelen, so mach
he likewol hebben veyr koyge unde dre swyne, sunder he scholde aver
dat denne holden umme dat molken also, alze dat use junckvrowen
holden myt oren koygen, unde ome de koyge voden, he hebbe de
tafelen, edder nycbt. Ok en schal dusse commissarius nene andere
testamentarios kesen boven unsen provest unde unse sammeninge.
Darumme wat by ome bestervet, nycht· uthghenomet, des schal eyn
deyl vallen dem closter to hulpe to dem buwe, de ander deyl den
juncvrowen to ermerende ore jarlike gulde, unde de dridde deyl schal
. vallen by de sulven commissien, dar he syne memorien unde testa-
ment mach up setten. Dat schullen schicken de provest unde sam-
mellinge myt synem neghesten nakomelinge dat mede to weten, uppe
dat •. ~n sodan nycht vorblyve. Dat we alle betughell myt unser pro-
vestige unde samellinge ingbeseghelen, de, wy wytliken hebbet henget
r
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laten an dussen bref. Na der bort godes verteynhundert jar dama in
in dem veftigesten jare in unser leven vrowen daghe also se ghe-
boren wart.
O. M. 1J!it den ~i~g(Jln de7' P7'opstei Hnd des Conventes von Stätterlingen-
burg; letzteres ~st beschad~gt (Abb. rtj.. 13 H. nr. /2). - 1) Or. c7·useqange. _
2) Or. concientieu. - 3) Or. comissa7'ius. .
14:50. }"'ebr. 14:. 211.
Das Kloster Stötterlingenburg verpflichtet sich, die ihm von Rött-
ger von Halchter unte?' Zustimmung sdnes Sohnes I-Ians zur Hal-
tung eÜ1;er Memorie übe?'wz'esene halbe Mark jährlicher Rente
von 2 Hufen erbenzz'nspjlichtiger Länderei zu Rocklum in näher
angegebener }Vdse den Bestimmungen der Stiftung gemäss jähr-
lich zu verwenden.
We Jobannes provest, Mechildis ebdische, Margarete priOl'inne
unde de ganse sammeninge unses closters to Stoterlingeborch beken-
nen vor uns unde unse nakomelinge openbar in dussem breve vor als-
weme, dat de gotsaligher Roteher van Halchter myt wytschop unde
vulbort Hansesvan Halchter, synes sones, umme sunderliker truwe,
broderschop unde godel' andacht wyllen, de he to unsem eloster hadde,
syner, syner olderen unde leven frunde unde allen cristen selen to
hulpe unde to troste, heft ene ewyghe memorien by unser eloster ghe-
lecht unde heft de begiftighet myt ener halven Halverstedeschen mark
gheldes, de he hadde an twen hoven landes royt alle oren tobehoringen
uppe dem velde to Rokel beleghen. Dusse genante memorien schulle
we unde unse nakomelinge unde wyllen holden alle jar des dinxe-
daghes vor sunte Margareten daghe des avendes myt vigilien, unde
des mydweken morgens myt selemissen, unde dar to luden, alse we
wontlikes pleghen. Dusse genante halve mark geldes schulle we
nemen unde inmanen alle jar van der beteringe der genanten twyer
hove landes, de to dussel' tiid so ho dreahen boven de halven Halver-
stedeschen mark geldes, de unser elost~r unde p1'?vestie erves tinses
dar rede anne hebbel!. Unde de genante gotsallgher Roteher van
Halchter unde Hans, syn sone, hebben unsern closter de genanten
beterynge dar up vorlaten unde upghedragen van ore1' unde alle orer
erven weghen. Unde me 1 schal to dussel' memorien van der genan-
ten ,halven mark gheldes gheven unde delen der sammeninge enen
ferdmk, in de provestie dem proveste , presteren unde scholeren enen
halven ferdink, unde wes an der genanten halven mark boven de
anderhalven ferdink were, dat schal vallen an unser leven vrowen
~uchte in der capellen up dem kore; unde we dat luchte v?rheghet
In tokomellden tiiden de schal dusse genanten haIyen mark lllmanen
myt hulpe des prove~tes, unde dusse genanten memorien unde luchte
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. IV. 10
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also dar van bestellen. Dusses to bekantnisse, dat we dat, also vor-
screven is, holden schullen unde wyllen, hebbe we to tuchnisse unser
provestie ingesegel wytliken hengen laten an dussen bref. Na Cristi
ghebort verteynhundert jar darna in dem eyn unde veftighesten jare
amme sOlldaghe saneti Valelltini daghe des 2 hilghen mertelers.
O. M. Mit dem Siegel de7' Propstei von Stötte7'lingenbj~1'g (Abb. nr. 13).-
1) 01'. we. - 2) 01'. de hilgher mertelers.
1452. März 19. 212.
Hans Halchter und seine Ehefrau Rixe verkaufen den Kloster-
fra~(en zu Stötterlingenburg Hanneke Alsleves 1(nd Ilsebe Overbek
1/2 Mark jährlicher auf Ostern zahlbarer Gülte von ihrem Hause an
der Oapellenstrasse zu Osterwiek für 15 Rhein, Gulden, unter dem
Vorbehalte, diese Gülte, nachdem, Weihnachten zuvor gekündigt wor-
den, Ostern jeden Jahres für die gleiche Summe zurückkaufen zu kön-
nen. Der bischöfliche Richter zu Osterwiek "Tile Wilden" wirkt den
Gläubigerinnen wegen der Gülte an dem ged. Hause einen Frieden,
welcher der erste sein soll nach einer halben Mark, die der St. Ste-
phanskirche (in Osterwiek) von dem Hc(use gebührt.
Na Christi unses heren gebort verteynhundert jar darna in deme
twe unde veftigesten jare des sondages Letare in der hilgen vasten.
O. M. Mit den Siegeln des H. Halchter und T. Wilden, von denen
das erste1'e fast unkenntlich geworden, das letztm"e (Abb. nr. 59) seM beschä-
digt ist.
1452. Oct. 16. 213.
"Oord Kezeman ". und seine Ehefrau "Kyne" verkaufen von
ihrem zU Dardesheim zwischen Yorden Schomeker" und " Cord
. "Heydeken" belegenen Hause und Hofe für 5 M((rk dem Halberstädter
Domvicar " J an Bornemann " 1/2 Mark jährlich am St. Gall'ustage
zahlbarer Gülte, welche nach dessen Tode an das Kloster Stötterlingen-
burg fallen soll, um dafür alljährlich Vigilien und Seelenmessen für
ihn und Herrn "Frederik Las" zu halten. Sie behalten sich jedoch
vor, die Gülte alljährlich auf St. Gallus - nach zuvoriger Kündi-
gung am Johannistage - für 5 Mark wiederkaufen zu können. Zu-
gleich verpflichten sie sich, so lange bis der Wiederkauf geschehen,
ihr Haus und Hof nicht zu verkaufe~ noch zu verpfänden. Zeugen:
"Hermen van Gottinge", Pfarrer, "Heideke Dedeleves" und " Hans
Wolters ", Kirchenälteste (" alderlude ") zu Dardesheim , von denen der
Erstgenannte zugleich erklärt, sein Siegel an die Urkunde gehängt ß1(
haben.
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Na godes bort verteynhundert jar in dem twey unde veftigesten
jare in sunte Gallen dagbe.
Mit einem Siegel, dessen Legende cs als dern Pfarrer Herrnann v. Göt-
tingen zugehörig nicht bezeichnet (Abb. nr. 18).
1453. Juni 24. 214.
. "Hermen Ook", Bürger zu Osterwiek , verkauft den Kloster-
Jungfrauen "Geseke Eylensteddes" und "Metke Rubers" für 5 Mark
eine jährlich auf Pfingsten zahlbare Gülte von 1/2 Mark an seinem
Hause und Hofe attf der Oapellenstrasse in Osterwiek , woran sie des-
wegen den ersten Frieden nach einem dem Kloster Waterlere daran
wegen 16 1/2 Schilling zustehenden Frieden haben sollen. Er behält
sich vor, die Gülte jährlich zu Pfingsten - nachdem zuvor auf Mariae
Lichtmesse 1 die Kündigung geschehen - für 5 Mark wiederkaufen
zu können. Der Richter zu Osterwiek Tile Wilden wirkt den Gläu-
bigerinnen den Frieden in Gegenwart von "Albrecht Gunther ",
"Bernd Ook", "Hinrik Tempel" und" Henningh Havermos."
Na Christi unses heren gebort verteynhundert jar darna in deme
dre unde veftigesten jare des sondages Johannis baptisten.
O. M. Mit dem Siegel des Tile Wilden (Abb. nr. 59). - 1) 2. Februar.
1453. Aug. 24. 215.
Propst Johannes, Aebtissin "Mette" , Priorin "nsabe", sämmtliche
4mtsinhaberinnen C" ammeehtfruwen ") und der Oonvent von ~tötter­
lmgenburg verkaufen ihrem gewesenen Propste, dem Oanonwus zu
U. L. Frauen in Halberstadt Frederik Neynstede" eine jährliche
?ülte von 4 Mark Halberst. Wdhrung für 50 Mark, welc7~e ders~lbe
thnen zum Wiederkauf anderer Gülten gegeben hatte. ptese Gulte
soll er, als erster Besitzer der von ihm im Kloster gesttfteten Oorn-
mission, und nach ihm ebenso jeder folgende Besitzer der letz-
ter~n, aus des Klosters Zinsgütern im Banne Kalme durch den E~z­
przester (arehipresbyter) dieses Bannes beziehen. I?em Kloster ble~b~
~orbehalten , die Gülte nach vierteljähriger .Künd~gung zu Martzm
Jeden Jahres auf einmal oder in einzelnen Theden wtederzukaufen, und
zwar hat es alsdan1z die Wiederkaufssumme bei dem Rathe von Oster-
wiek zu deponiren, wo dieselbe so lange der Verfügung des Inha?ers
der Oommission, wie der des Klosters, entzogen zn Verwahrung bletben
soll, bis sie zu Gunsten der Oomrnission wieder angelegt werden kann.
Na Christi ghebord unses heren dusent verhu~dert darna.in dem
dre unde veftigesten jare amme vrygdaghe sanet! Bartolomel daghe
des hylgen appostele.s.
O. M. Mit dem Siegel der Propstei und des Conventcs zu Stöttcrlingenbul'g
(Abb. nr. 13 u. nr. 2).
10*
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14:54:. März 31. 216.
Propst JohrJ,nnes, Aebtissin" Mette", Priorin" llsebe" 'und der
ganze Convent des Klosters Stötterlingenbttrg verkaufen den Kloster-
schwestern "Alheid Bettingerodes", "A lheid Netweges" ttnd" Doro-
thee Alveldes" für 22 Mark Halberst. Währ'ung, welche die Erstge-
nannte derselben z'ur Rückzahlung von Hypothekschulden des Klosters
(" schulde der wJ to weddeschatte vorplichtet weren ") hergegeben,
2 Mark jährlich auf Martini zahlbarer Gülte. Diese soll atts des
Klosters Zinsgütern z'u Hessen dergestalt erfolgen, dass von den dortigen
Klostermeiern der eine "Ludemann Wagenvorer", 29 alte Brattnschwei-
gische Schillinge von anderthalb Hufen freien Gutes und einer halben
Hufe Erbenzinsgutes , der andere, "Hermen Bosse", die gleiche
Summe von einer halben Hufe freien Gutes und fünf Hufen Erbenzins-
gutes entrichtet. So lange "Alheid Bettingerodes" lebt, soll sie allein
die zwei Mark empfangen; stirbt sie vor den beiden andern Gläubi-
gerinnen , so fallen von der Gülte 32 Halberstädtische Schillinge an das
Kloster zurück, während die übrigen 64 zur einen Hälfte an Alheid
Netwegs, Zur anderen an Dorothee Alvelds zu entr'ichten sind. Stirbt
dann eine der letzteren, so fallen wieder 32 Schilling an das Kloster
zurück; den Rest mit 32 Schilling bezieht die Ueberlebende bis an
ihren Tod, worauf auch diese Summe ctn das Kloster zurückfällt und
damit die Gülte erloschen ist.
Na Christi gebort dusent verhundert jar darna in dem ver unde
veftigesten jare amme sondage also men singet in der hilgen kerken
Letare J erusalem.
O. M. Mit dem Siegel der H'opstei und des Oonventes von Stötterlingen-
burg (Abb. nr. 3 u. 2).
14:54:. Apr. 19. 217.
Propst Johann, Aebtissin "Mette", Priorin "Ilsabe" und dcr
gnnze Convent des Klosters Stötterl1:ngenburg iiber'lassen dem Ostcr-
wieker Bürger "Ol'rilc Achils" seiner Fratt Ilsebe" und seiner
Tochter "K'unnecke" auf Lebe~szeit eine halbe 'Hufe vor Osterwiele,
wovon dieselben jährlich a'uf Michaelis dem Propste einen halben Ver-
ding zu entrichten haben, während der überschiessende Ertrag ihnen
zu Gute kommen soll, z'um Entgelt dafür, dass sie dem Kloster 8 Marle
Halberst. Währung gegeben haben, um damit die von Henning Lampe"
und "Hinrik Kissenbrugge" gelieferten Schmiedearb'eiten zu bezahlen.
Nach aller dreier. Tode soll das Land frei an das Kloster zurückfallen.
Na Cristi gebort dusent verhundert dar na in dem ver unde vef-
tigesten jare des vrigdages an den hillegen paschen.
O. M. Mit dem Siegel der Propstei von Stötterlingenburg (Abb. nr. 3).
1466. Mai 22.
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Propst Johannes, AeMissin "Mette", Priorin "Elizabeth" und
der ganze Convent des Klosters Stötterlingenburg überlassen für 7 Mark
Halberstädtischer Währung dem Osterwieker Bürger" Olrik Achils ",
seiner Frau "flscbe" und seiner Tochter "Kunnecke" au( Lebenszeit
eine Hufe Landes bei Stötterlingen, genannt "broder Cordes hove ",
wovon sie jährlich auf Michaelis dem Propst einen halben Verding zu
entrichten haben, während der überschiessende Ertrag ihnen zu Gute
kommen soll. Nach aller dreier Tode soll das Land (rei an das Klo-
ster zurückfallen.
Na Cristi gebort dusent verhundert dar na in dem ses unde vef-
tigesten jare des sunnavendes in den hillegen pinxtdagen.
O. M. JJ1it dem Siegel der Propstei von Stöttedingenbwrg (Abb. nr. 13).
1457. Febr. 22. 219.
" Tile Tempel", Bürger zu Osterwiek, und" Setfke" , seine Haus-
(rau, verka~tf'en der Klosterjung{rau "Ilsebe Geitelde" zu Stötterlingen-
burg (ür ,2 1/2 Miwk Halberstädtischer Währung einen jährlich auf
Heil. Drei Könige 1 zahlbaren Zins von einem löthigen Verding Gel-
des Halberstädtischer Währung aus ihrem zu Osterwiek in der Capel-
lenstrasse neben "Henrich Koke" belegenen, früher im Besitze von
"Luddeke Kavoyt" gewesenen Hause und Hofe. Sie behalten sich
vor, alljährlich au{ S. Gallus 2 kündigen und am nächsten Heil. Drei-
Königs - Tage den Zins wiederkaufen zu kÖnncn. Die Verschreibung
lassen sie mit dem Siegel des gestrengen "Hans llalchter ", Sohn des
sel. "Botters", versehen.
Na der bort Christi unses leven heren dusent veerhundert jar dar
na in dem seven unde veftigesten jar in sunte Peters daghe des
hilghen apostolen also he orhoget wart.
C. B. M. -- 1) 6. Januar. - 2) 16. Getober.(
1457. Mai 13. 220.
Herzog Heinrich zu Braun8chweig und Liinebllrg belehnt den
08terwieker Biirgm' Henning Lampe zu erblichcm ~Mannlehen mit
zwei Hufen, zwei Ho/en und fünf Morgen in und bei Stöttel'-
lingen, wovon der8elbe die 8chuldigen Abgaben nach der Burg
He88en zu entrichten verpflichtet 8ein 8oll, und beleibziichtigt de8-
8en Ehifrau ßophie mit den8elben Gütern.
Wy Hinrick von godes gnaden hertoge to Brunswick unde ~une­
ol'ch bekennen openbal'e in dusseme breve vor alsweme, dat Wl ghe-
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leghen hebben unde ligen jegenwordighen in craft dusses breves Hen-
ninge Lampen, borger to Osterwick, to eynem 1 erfliken manlene twe
hove landes unde twe hoefe in deme dorpe unde up dem velde to Sto-
terlinge belegen, unde vif morghen landes dar sulves up dem Stoter-
lingh velde belegen, myt aller to behoringhe, wu me de benomen unde
sik der ghebruken mach; so beschedeliken 2, dat de vorbenomede Hen-
nyngh Lampen edder sine erven uns jarlikes dar van to unser borch
Hesnem geven, wes se dar van plichtich syn, unde dar van to der
borch ghehoret. Unde wi beliftuchtighen myt den vorbenomeden gude-
ren Figen, des ergenomten Hennynges eeliken husfrouwe; unde willen
der Hennyngh vorgenomten to eynem erfliken manlehne , unde Figen
syner husfrouwen to eyner liftucbt, na geboren in vorberorder wise
orer bekennighe heren wesen, wur unde wanne one des behouf werde
unde se dat van uns escheden. Dusses to bekantnisse hebben wi unse
ingesegel witliken an dussen bref hethen henghen, dede gegeven is na
der bord Cristi unses beren veerteynbundert jar dar na in deme seven
unde veiftigesten jare am 3 fridagbe negest deme sondagbe alsz me in
der billigben kercken singet Jubilate.
C. B. M. - 1) C. B. eynen. - 2) C. B. beschedichliken. - 3) C. B. an.
1457. Nov. 18. 221.
Der Canonicus zu U. L. Frauen in Halberstadt Friedrich Nein-
stedt velfiigt letztwillig, wie es mit Verwendung von 6 Mark
jährlicher Einkünfte, womit theils er selbst, theils Sophia Gheren-
rodes das Hloster Stötterlingenburg bedacht, Zlt halten, und wie,
hinsichtlich der Besetzung d61' von ihm in demselben Hloster gestif-
teten Comm~'ssion - welche hauptsächlich wohlverdienten Pröpsten,
wenn diese wegen Alters oder Hrankheit zur N?'ederlegung ihres
Amtes sich entschUessen, verliehen werden soll - zu velfahren
sd. AebUssin und Convent des Kl. Stötterlingenburg verpflichten
sich, diesen Velfiigungen ~Folge zu leisten.
In nomine domini amen. Cum nullus bomo imperium mortis
val~at evadere, cum sit genitus et juxta summam Jobannis in dege.ne-
raClOne et corruptione omne generabile corruptibile, ideo ewangelIsta
excitando et exbortando dicit, vigilate, quod nescitis diem et boram.
Ego Fr.edericus Neynstidde, canonicus ecclesie beate Virginis Hal~er­
stadensls, sanus corpore et mente compos ac matura prebabita dehbe-
racione, ne videar decessisse intestatus, presentibus explico ulti~am
meam voluntate~, atqu.e intendo ac propono facere, ordinar~ et dl~P~­
nere ac presentlbus faCIO meum testamentum. Quod si de ngore Juns
non yaleat, yolo tarnen et deprecol', ut yaleat jure codicillorum a~t
alias, quo testamenturn valere potest de jure seu consuetudine vel eqm-
tate scripta.
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Et primo donacionem per me et Sophiam Gherenrod factam, duas
marcas in Waterlere apud 1 conventum et prepositum ibidem, item
alteram mediam marcam in Goslar coram Ludolfo Botken eciam per
me factam, et mediam marcam in Derssem apud 1 Reymarum Lindaw
item in Osterwik unam maream apud 1 Hermen Brandes, et unam mar~
eam in Derdessem apud 1 Ludeken et Hinrieum dieti 2 de Kelremanne
facta 2 a Sophien Gherenrode, quorum summa facit sex mareas annua-
les, - et de his eensibus 3 jam eomparatis et postmodum eomparandi~
volo, eum addieione due 2 marearum diete Sofken, volo et ordino
quod eommissarius in Stotterlingboreh, obligatus ad emonendum, sub-
levandum et distribuendum singulis annis perpetuis temporibus et suc-
cessoribus suis, prima dividet dimidiam marcam eum medio fertone
triginta personis secundum ingressum claustri Stotterlingboreh prima
in depositione obitus mei et Sophie Gerenrod in hunc qui sequitur mo-
dum: preposito unum solidum, et quelibet 2 moniali sex denarios,
capellanis sex quilibet 2, quolibet 2 seholari tres, eampanaIio tres dena-
rios, de commendaeione preposito et abbatisse quilibet 2 quatuor dena-
rios, eapellanis, monialibus, seholaribus quilibet 2 duos denarios. Si-
mili modo tenetur divisio in anniversario singulis annis dietorum Fre-
deriei et Sophie, et anniversarius dietorum tenetur singulis annis con-
junctim, et non divisim, illo anno et die quo obiit dominus Frederieus.
Item volo et ordino, ut eomparentur et dentur quatuor maree eum
media triginta monialibus quolibet mense per eireulum anni duodeeim
vieibus; quam 2 ordinem volo ut teneant abbatissa, priorissa, ad inti-
mandum commissario predieto, ut distribuat singulis mensibus prepo-
sito, abbatisse sex <Ienarios in vigilia, in eommendaeione quilibet 2
duos, monialibu~,~ eapellanis quilibet quatuor denarios in vigilia, in
eommendaeiol:U' duos, scholaribus quatuor denarios in vigilia, in eom-
mendacion6 duos, quatuor denarios ad pulsandum. Item volo et ordino
festum beate Marie Magdalene distribuendo per commissarium decem
et octo solidos presentibus dietis triginta personis monialium quelibet 2
sex denarios , preposito octo, abbatisse octo, tribus capellanis quilibet 2
sex denarios , seholaribus quatuor denarios , pulsanti tres denarios.
Item simili modo volo ut ministretur festum saneti Livini. Item volo
et ordino, ut sino'ulis quadragesimis 4 distribuatur unus ferto a dicto
eommissario, prepo"'sito duos solidos , tribus capellanis quilibet 2 deeem
et oeto denarios , quolibet 2 scholari. unum solidum, id quod superest
d~ fertone jam dieto divident inter se eapellani et scholares. Summa
dlstribueionum huius testamenti continet sex mareas cum media 2 fer-
tone, et ministretur presentibus et non absentibus, nisi sint in negocio
claustri, et partem absencium divident inter se prepositus, abbatissa,
moniales, capellani et scholares , et reeipiant equalem poreionem. -
Et si. ita contingeret, quod una marea, due vel tres maree reemere.n-
tur.' Ita ut aliquibus temporibus non fructificarentur, . . . d 5 eommls-
sanus non posset ministrare secundum quod ordinaeio eanit, sie omnes
deberent carere di~tribucione seeundum ratum, .unusquisque ~ro perS?I~a
sua, quousque prepositus, abbatissa in Stoterlingboreh, capItulullI lln-
dem eum eonsensu unanimi et eonsulatus opidi Osterwiek alios reddi-
tus eum peeunia eapitali, quam dieti eonsules apud se haberent, quous-
que alios redditus similes vel majores inde eompararentur.
!tem de eommenda per me de gracia Dei facta non est opus id
multa seribere vel manifestare , quod fundaeio et donaeio quinquaginta
marearum et approbaeio domini mei gratiosi Halberstadensis in ciro-
graphis desuper eonfeetis in se tenent, et sunt sub eustodia eonsulum
Osterwiek in deposieione eorum ad utilitatem et supplieaeionem omnium
eorum quorum interest, et, si opus fuerit, isti dabunt personis eopias
conjunetim vel divisim per notarium ausehultatas, et non originalia,
propter perieulum.Et si eetus 2 esset et eontingeret, quod aliquis
prepositorum esset, qui unde rexisset ad plaeitum domini ordinarii et
monialium, qui raeione senii 6 vel infirmitatis peramplius non posset
regere in spiritualibus et in temporalibus, illi vel illis deberent abba-
tissa et eapitulum Stotterlingboreh eommittere eommissionem appro-
batam a {lomino Borehardo episeopo Halberstaclensi, et non tempore
illo dum esset aetu prepositus, nee eeiam alieui prepositorum vel
presbiterorum, qui essent in adulterio vel haberent suspeetas personas
propter suspieionem aliorum et aliarum personarum. Et si ita eon-
tingeret, quod aliquis persona haberet illam eommissionem, et ita in-
habiliter 7 se regeret, illum debürent deponi 2 et alium ordinare et
committere, qui se deifiee regeret. Et si abbatissa et priorissa esseut
negligentes, et, eui tune eonsules Osterwiek eommitterent, illum debe-
ret eedere 8 anteeessor, et alius reeepit possessor eum adjutorio domini
Halberstadensis: illam ordinaeionem volo habere gratum 2 et ratum, et
tune post deeessum ultimi possessoris moniales re0ipere possessionem,
ut antea. Et ille idem eommissarius debet esse confessor dominarum,
et hoc de voluntate et eonsensu 9 prepositi et monialium.
Et ego Frederieus Neynstidde protestor de preseriptis ot peraetis,
si qui essent prepositus, abbatissa, sanetimoniales in eodem cenobio 10
Stotterlingboreh, qui non eonsentire vellent buie ordinacioni et distri-
bucioni per me facte et anbelare intenderent alias, ut eeiam ad }lOC
eonsensum non adhiberent, ex tune testamentarii mei deberent huius-
modi bona dare et eonferre aliis personis in alio spirituali cla~stro
existentes 2, ubi ipsi possent eonsiderare personas devoeiores et justlOre~,
et que anime sue maiorem utilitatem in exequiis et aliis bonis open-
bus et in honorem dei omnipotentis exhiberent, ubi tune eis videretur
loeus .indigeneior. Que omnia protestor meo sub sigillo, ut sie fiant,
et non infringatur queque partieula in eodem te8tamento inserta 11 eurn
inteneione tenendi sie habere desidero.
Et nos Elizabet de Gbetelde abbatissa, Jutta priorissa totusque
eonventus monasterii in Stotterlingboreh reeognoseimus per present.es,
quod supraseriptam ordinationem per predicti domini Frederici donaclO-
nem ac sue ultime voluntatis explicacionem sie, ut prescriptuIll: ~st,
approbamus et gratum 2 et ratum habere volumus et ita inviolablhter
t~n~r~ volumus, quod protestamur sigilli nastri eonventus appens~one,




Nr. 222-223 a. 1450-1460. 153
Acta sunt hec anno domini millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo septimo, feria sexta, octava die beati Martini episcopi.
o. M. Mit dem P1"opstei- und Oonventsiegel von Stötte1'lingenbnrg 7U1d
dem Sieqel des Ft·ied. Neinstedt (Abb. nr. 13, 2 n. 16). - 1) 01'. apnt. -
2) sie. - 3) 01'. sensibus. - 4) 01". quadrigesimi. - 5) Es sincZ ') B7~chstaben
unleserlich geworden, vennuthlich qno, so dass "q7wd" zn lesen ist. - 6) 01'.
selli. - 7) 01". inabiliter. -- 8) 01'. sede1·e. _. 9) 01'. concensn. - 10) 01'.
senobio. - 11) 01'. incerta.
ca. 1450-14:60. 222.
Ud.Jel' des Rlosters Stötterlingenbu?"9 Zinsen von de?' Stobenmiihle
in Osterwiek, u. a. m.
Van der stovemolen gift me dem eloster to Stotterlingheborch
den tinsz des jars tu swarte mark, eyne oppe paseben unde de ande-
ren oppe sunte Micheldach van der stovemolen. Eisdem v schillinge
van dem schottelhove pasce 1.
Item gift me dem closter to Stotterlingbeborch dre swarte mark
ewiges tinsz des jars van dem kophuse oppe Mertensdach.
AI~s dem Ostencieker Stadtlmche p. 69; at~f dem Rat1~hause daselbst. -
1) cf. nr. 201 n. 205. Da die in nr. 205 dem Kloster für den "schottelhof"
zugesicherte Abgabe in der obigen Notiz des Stadtbuches bereits modifici1't erscheint,
so ist anzunehmen, dass letzte1'e erst einige Zeit nach Ausstellung von nr. 205
(1444) niedergeschrieben ist.
1460. Nov. 25. 223.
"Achyls", Bürger zu Osterwiek , und" Grete", seine Ehefrau, ver-
k?,ufen der Kloster.fungfrau "Grete Herbeken" im Kloster Stötter-
hngenburg eine jährlich auf Martini zahlbare Gül~e von 1/2 Mark
Geldes H(überstädtischer Währung aus ihrem zu Ostet'wiek am
St. Nicolau,skirchhofe belegenen Hat~se und Hofe für 5 ]}[ark d~:rse~­
ben Währung, md dem Vorbehalte, dieselbe, nach zuvOr/ger Kundt-
gung am Margaretentage, zu Martini jeden Jahres wiedet'kaufcn zu
können. Sie lassen die Verschreibung mit "Hennyngk Hoppenstedes "
Siegel besiegeln.
. Na der bord Christi unses heren verteynhundert jare dar na in




1461. Febr. 6. 224.
Propst J ohann, Aebtissin "Ilsebe", Prim'in "Grete" und der
Convent des Klosters Stötterlingenburg ertheilen ihre Genehmigung
dazu, dass" Hans Herlingbergh" eine halbe Hufe Landes muf Stöt-
terlinger und Lütgenroder Felde und einen Hof zu Lütgenrode "dar
de grote danne inne steyt" an den Pfarrer "Bernd Bringkmann"
zu Kalme und den, welchen dieser in seinem Testamente weiter damit
bedenken werde, für 12 rheinische G'ulden verkaufe.
Na goddes geborth mcccclxj am daghe sunte Aghaten der hil-
lighen junckfrauwell unde martelerschen.
O. M. Mit dem Propsteisiegel von Stötterlingenbu1'g (Abb. nr. 12).
1461. Oct. 16. 226.
Der Osterwieker Bürger "Albrecht G'unters" und seine Ehefrau
"Gheseke" verkaufen der Klosterfrau "Alheyde Netweghes" für 6 Mark
eine jährlich zu Martini zahlbare Giilte von e'iner halben Mark aus
ihrem an der Capellenstrasse in Osterwiek zwischen "Henning Kok"
und "Bertram Vot" belegenen Hause, behalten s'ich jedoch VOt', die
Gülte jährlich auf Martini, nachdem zu Johannis vorher die Kün-
digung geschehen, wiederkaufen zu können. Da sie kein eigenes Sie-
gel haben, besiegelt attf ihre Bitte Hans Halchter die Urkunde.
Na Christi ghebort dusent verhulldert dar na im 1 eyn unde ses-
tighesten jare an dem daghe sancti GaUL
O. M. Mit dem Siegel des Hans Halchter, dessen Siegelbild unkenntlich
geworden ist. - 1) 01'. in.
1461. Dec. 13. 226.
"Hennyck Kruse", wohnhaft auf der Aebtissin Mühle an der
llse, und seine Schwestern "Debbeke" und "Wolborch" verkaufen
für 3 Mark Halberstädtischer Währung eine jährlich zu Mich.aelis
zahlbare Gülte von einem Verding Geld derselben Währttng aus threr
vorerwähnten Mühle an Frau "Se/f'eken Hotoppes", wohnhaft zu
Stötterlingenburg, nach deren Tode die Gülte dem Kloster Stötterhnge?'l'-
burg zur Anschaffung von Osterkerzen zufallen soll. Sie behalpen ~~ch
jedoch vor, die Gülte jedes Jahr nachdem am Johannistage dte Kun-
dig'ung ge~chehen, zu Michaelis 'wiederkaufen zu können. .
Zu dtesem Geschäft ertheilt der Propst Johann von Stötterltngen-
burg, als (Erbenzins-) Her)' der Mühle, in Berücksichtigung ..des
Umstandes, dass der Kaufpreis de'Y Gülte zur Besserung der Mu~le
v?rwandt. worden, seine Genehmigung und ve1'sieht zu dessen Bekraf-
ttgung dte Urkunde mit seinem Siegel.
Nr. 224-228 a. 1461-1465. 155
Der ehrsame "Johannes Bytenpennynges" hängt auf Bitten des
H. Kruse, der kein eigenes Siegel habe, statt dessen sein Siegel an
die Urkunde.
Na Cristi gebort verteynhundert dar na in deme eyn unde sestygesten
jare amme sondage sanete Lucien daghe der hyllyghen junkfraUWell.
O. B. M.
1463. Oct. 28. 227.
Propst Johann von Stötterlingenburg ertheilt seine Genehrm:gung
dazu, dass Hennig Diivel und sein gleichnamiger Sohn eine Hufe
Landes zu Rimbeck an Heinrich Wirt verkaufen, tmd verspricht, dem
Letzteren "sein bekenniger, richtiger Herr" zu sein.
Nach Christ igeburt unsers heren 1463 am tage Simonis & Judae.
Atts dem {jJp. - Buch des Halberstäclter Dorncapitels XIX, 31; im Königl"
Staatsal'chive zu M(tgdeburg.
1460. Febr. 14. 228.
Das Kloster Stötterlingenburg verschreibt dem Altaristen Gott-
schalk Wegener fifr 100 Verdtng, welehe derselbe hergegeben hat,
um von den auf des Klosters JJieiergute zu Hessen lastenden jähr-
lichen Zinsen 1 1/2 Mm'k einzulösen, diese 1 1/2 Mark auf setne
Lebenszeit, und vC1"pflichtet sich, nach seinem Tode, wo die
11/2 Mark dem kloster heimfallen und daselbst zum Ankauf von
Hä1'ingen und anderen .Fastenspeisen verwandt werden sollen, vier-
mal Jährlieh sein Gedächtm"ss zu fet"ern.
We Johannes provest, Alheyt ebdische, Ghese priorynne, Alheyt
sankmesterynne, Alheyt kelnerynne, Ilsabe custerinne unde de gantze
sammeninge des closters to Stoterlingeborch bekenne~ unde betugen
openbar yn dussem breve vor uns unde unse nakomelinge vor alsweme,
de one seen edder horen lesen, dat de ersame here her Gotschalk
Weghener, altarista to Horneboreh, lutterliken dorch godes willen to
S~licheyt syner sele uns syne almesen heft ghegheven, benome-
hken bundert Brunswikesche ferdinge, de be uns an redern, gbetal-
den gbelde heft an ener summen over gheantwerdet, de we vurder
yn Unser sammeninge nut unde Vl'omen ghekart unde ghelecht~ebben; benemelken an unse meyerwerk to Hesnem, dar we yn vor-
tIden dre Brunswikesche mark tynses up enen wederkop ut vorko~t
badden , des we de helfte myt dussel' summe yngheloset hebben. Ru
umme hebbe we deme genanten berrn Gotschalke den willen" gedan,
dat he dussen genanten tyns, benemliken anderhalve Brunswlkesche
mark alle jar van unsem meyer up dem gude, wen de bedaghet we~·t,
benemliken up sunte Michaelis dach, na ghifte dusses breves, de wlle
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he yn dem levende ys, schal upnemen unde bruken. Wen he aver
van dodes weghen vorvallen ys, so schal sodane ghelt edder tyns dar-
van, edder wor dat andersbelecht worde, to ewighen tiiden bii unser
sammeninge blyven. Darvan schal me alle jar ene gude tunnen haryn-
ges gheven; wes dar denne over lepe, dat schal men der sammeninge
to gude to anderen vastelspise to hulpe hebben. Weret ok, dat jen-
nich nakomende provest edder vorstender sodanne tyns aflosen wolde,
de scholde unser sammeninge dat eyn half jar to voren vorkundighen,
benomelken yn den hilghen daghen to paschen, unde denne up den
neghest volghenden sunte Michaelis dach unsen summen, benemelkell
hundert 1 Brunswikesche ferding, yn unsen reventer myt deme bedaghe-
den tynse gutliken unde vulstendighen betalen unde uns dat bynnen-
wendich enem halven jare truwelken helpen wedder anleggen ; dar
men uns danne vurder sodanne pleghe, also vor beroret ys, vanne don
moghe. Hir vor schuHe we unde unse nakomelinge unde willen den
genanten heren Gotschalke unde syne elderen des jar~ to ver malen
began, nemeliken yn den quatuor temperen, myt vigilien unde sele-
missen to ewigen tiiden. Alle dusse vorscreven artikel unde ynholde
dusses breves love we ergenanten provest, ebdische, priorynne unde
ganse sammeninge dem vele genanten her Godeschalke stede, vast,
unvorbroken, yn guden truwen ane alle gheverde wol to holden. Des
to wissenheyt unde rechter tuchnisse hebbe we velegenanten provest,
ebdische, priorynne unde sammeninge unse inghesegele der provestie
unde sammeninge witliken ghehenget an dussen bref. Na Cristi ghe-
bort unses heren dusent verhundert dama in dem vif unde sestigesten
jare ame daghe saneti Valentini.
O. M. Mit den Siegeln der Propstei und des Oonventes zu Stätterlingen-
burg (Abb. nr. 13 u. 2). - 1) Or. hunder.
1460. Juli 13. 229.
Das J{Zostel' Stötterlingenburg gestattet dem Altan'sten Gottschalk
TVegenel' Zu Homburg, an dem Altal' und der Capelle St. Nicolai
in der Klosterkirche eine Vicarie zu stiften, deren Inhaber zu
bestimmten gottesdiensth'chen Verrichtungen vel'bunden sein soll, und
verspricht, diesem Vicare - dessen Emennung dem jedesmaligen Hrf
meister 7'n Stötterlingenbm'g übertragen wird - Wohnung in einem
bezdchneten Hause SOW7'e das nöthige Holz zu geben, ihm auch eine
gewüse Stückzahl Vieh zu halten, wogegen derselhe im übrigen
für seine BekösUgung selbst sorgen und zu dem Ende die Zinsen
des von dem Stifter dazu ausgesetzten Capitals von 100 Mark
beu'ehen soll.
Wii Johannes provest, Alheyt ebdische, Ghese priorynne, Alheyt
sanckmesterynne, Alheyt kelnerynne, Dorothea custerynne, Sygeke
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kemererinne unde de gantze ghemene sammeninge unses geystliken
closters to Stoterlingeborch bekennen vor uns unde al unse nakome-
lynge yn unde myt dussem breve, dat wii myt wetten unde vulborde
unses gnedighen heren van Halberstat hebben angheseen des ersamen
heren Gotschalkes Weghener, altaristen to Horneborch, andacht, de
he het to unsem clostere, unde annemen, tostaden unde vulborden
deme ghenanten heren Gotschalke, to ener ewighel'l vicarye to maken
den altar unde capeHen saneti Nicolai yn unser kerken to meringe
unsem godesdenste 1, belecht unde bewedemet hebben in wiise, so
hirna ghescreven steyt. De vicarius edder besitter des lenes schal jo
to der weken holden dre myssen vor deme genanten altare yn der
capeHen sancti Nicolai, so vurder one dat neyn sunderlik unmacht
beneme, dat me denne let to syner consciencien 2. Dar schuHe wii
ome to schicken unde bestellen hulpe, oblaten, wyn, lecht, gherwant,
kelck unde büke. Ok schal de genante vicarius mede wesen to der
vesper, myssen unde mede umme den hof gan yn dussen nascreven
tiiden: paschen, hymmelvart, pynxten, corporis Christi, Laurencii,
assumptionis, nativitatis Marie, dedicacionis, omnium sanctorum, nati-
vitatis Christi, purificacionis Marie, annunciacionis Marie, palmarum
unde vigilia pasche. Ok schuHe wii one unde syn gud vOl'degedingen
ome to gude lik anderon unsen gudel'en. Hir up hebbe wii vurder
vulbordet unde dar to ghegeven unsen hof unde hus belegen bii dem
kerkhove, van dem kerkhoves dore an wente an dat ander dor vor
dem tige unde vurder wente an den wingarden. Wes ok de genante
vicarius holtes, to buwende edder to beternde dat 1een, edder virwer-
kes behovede, mach he sek bruken ut unses closters holten, so vur-
der he dat van uns eschet unde biddet 3. Vortmer schal de velge-
nante vicarius syne eghene kost hebben, unde nicht sik bruken des
closters kost, he en hedde den dar des c10sters willen vor, edder dem
closter dat sunderliken af vordende. Hir to schuHe wii unde willen
holden deme genanten herdeiones vrig ver koyge 4, dre swyne, teyn
schap, wes dar van keme, des mach he sek bruken unde syn beste
mede don. To vurder stadinge heft de vilgenante her Gotschalk to
der benanten vicarie ghegheven hundert Halberstedesche mark, dar me
schal vif mark Ralberst. jarliker· rente mede maken, eder wes me dar
redelke renthe mede maken kan, schal de benomede vicarius sek
ghebruken. Unde de upgenanten viearie schal lyen, de to der tiid
eyn hovemester ys to Stoterlingeboreh, wanne unde wo vaken des
not worde; vurder schal he des nemende lyen, he en sii den rede eyn
prester unde wille sulves resideren. Dusses to merer bekantnisse
unde wissenheyt, dat dusse vorscreven fundaeie in aHe oren ar~i­
~elen vulstendich also wo1 gheholden werde, so hebbe we to Wlt-
hker bekanntnisse unse ingesege1e, der provestieunde der gheme-
ne~ .sammeninge, witliken ghehenget 1aten an dussen. bref. N.a
Cnsti ghebort unses heren dusent verhundert dar na III dem vIf
~nde sestigesten jare an dem dage sanete Margarete der hilghen
Junekvrowen.
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O. M. Mit dem Propsteisiegel von Stötterlingenburg (Abb. m'. 13); das
gleichfalls angehängt gewesene Conventssiegel ist abgefallen. - 1) Es ist hier zu
ergänzen de we. - 2) Or. conciencien. - 3) Or. biiddet. - 4) 01'. kogge.
1465. Sept. 9. 230.
Propst Johannes, Aebtissin "Alheyt", P1'iorin "Ghese", Sang-
meisterin "Alheyt", Kellne1'in "Alheyt", Kämme1'erin "Sigeke" und
der ganze Convent des Klosters Stötterlingenburg bekennen, die von
dem Altaristen Gottschct17c Wegener in Hornburg zur Dotirung der
von ihm gestifteten Vicarie im Kloster (s. nr. 229) ausgesetzte Summe
von 100 Mark baar a'usgezahlt erhalten tmd theils zur Einlösung
ihres Zehntens zu Hessen, theils für ihren Teich ve1'wandt z'u haben.
Sie versprechen, als jährlichen Zins dafür 5 Mark dem Stifter selbst,
und nach seinem Tode dem Inhaber der gedachten Vicarie, aus ihrem
Zehnten zu G1'OSS - Uepplingen und ihren auf dieser Feldmark belege-
nen 8 Hufen durch den, welcher den Zehnten abführt, resp. durch
die Meier der 8 Hufen (" de meier der genanten hove ") reichen zu
lassen; behalten sich jedoch vor, diese Rente Michaelis jeden Jahres,
nachdem Ostern Zuvor die Kündigung geschehen, durch Rückzahlung
der 100 Mark ablösen zu können. Die Zahlung soll alsdann, wenn
sie noch der Stifter selbst empfängt, in dessen Hause zu Hornburg
geschehen, wenn sie aber später an den Vicar zu machen ist, auf
dem Pfarrhofe zu Osterwiek in Gegenwart des Osterwieker Pfarrers,
des dortigen Rathes und der Aelterleute vorgenommen werden,. und
sollen diese Personen darauf mit dem Kloster zusammen für die pas-
sende Wiederbelegung des Capitals Sorge tragen.
Na der ghebort Cristi unsesheren dusent verhundert dar na in
deme vif unde sestigesten jare amme dage sancti Gorgonü des hilgen
mertelers.
O. M. Mit dem Siegel der Propstei und des Conventes zu Stötterlingen-
burg (Abb. nr. 13 u. 2).
1466. Mai 30. 231.
Das Kloster Stütterlingenbu?l} gelobt, an zwei Klosterschwestem,
"Ghese und Alheid Dillig", fü?' 40 Mark, welche es von densel-
ben empfangen, jährlioh 2 Mark zu zahlen, falls es von der Re-
formation abweiohen sollte, jedenfalls aber naoh t'hrem Tode für
S1.f; und ihre Eltern eine Gedäohtnisifeim' zu halten.
Wii Johannes Schutteke provest, Alheyd Netwegh ebbedi~che,
Ghese Knuppels priorinne , Alheyd Smaleheineken sangmestennne,
Alheid Bettingerode kellerinne, Tzigeke Hanen kemerinne und de.gantze
sampninge des closters to Stotterlingborch bekennen openbare m dus-
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sem breve vor uns, unse nakomelinghe und allesweme, dat wii hebben
uppegenomen und entfangen van unsen clostersusteren Ghesen und
Alheid Dillighen vertigh margk Halbirstedesch, de wii vort in unses
closters beste ghekart hebben und dar ok mede betalt ichteswelke schult.
Darvor wii den genanten vore vorscriven in kraft dusses breves twe
marck Halbirstedesch, jo achte unde fertigh schillinge to rekende vor
de margk, to erer beider lyve an unser veltmarcke to Suden'ode, alle
jor tho gevende uppe sunte Martini dagh. In sodaner wise: weret,
dat wii treden van der hilgen reformacien 1 und der velligh worden,
dar uns god alweldigh allewege inne starcke, so scholden wii unde
wolden den erbenomeden unsen susteren de twe marck geven sunder
insage und geferde. Ok so schullen wii unde willen, wan eher dusse
ergenomeden unse sustere vorvallen sin van dodes wegen, dat god
friste na sinem willen, ere elderen , nemelliken Hinrike Dillighen und
AI,heide sine husfrouwen, und de uthe deme sIechte vorstorvell sien,
alle jar beghan mit vigilien und selemissen na wise und wonheid, so
wii dat plegen tho holdende. Sodanne also vorSCl'even is stede unde
vast tho holdende , des tho bekantnisse hebben wii vor uns unde unse
nakomelinghe der provestige und sampninge ingesegel gehenged an
dusseu bref. Na goddes bort dusent veirhundert jare dar na in deme
seven und sestigesten jare am fridage in den hilghen pinxten.
0, lVI. Mit dem Siegel der P1'opstei und des Convents zu Stötterlingenburg
(Abb. nr. 13 u. 2). - 1) Nämlich der Reformation der Klöster des Benedictiner-
01'dens, welche sich um die Mitte des 15. Jahrh. vollzog, und in der Vereinigung
de1' seitdem wieder einer strenge1'en Zucht untet'worfenen Kl?ste1' zur s. g. Bur,s-
felde1' Union s'ich äusserlich dm'stellte. In Leuckfeld's AntUlq. BU1'sfeld c, 4 ~st
Stötte1'lingenbttrg bei Aufzählung der reformirten Jungfrauenklöste1' übergangen.
146ft Aug. 4. 232.
Bischqf Gebhad von Halberstadt genehmigt die Errichtunfl. einer
Vicarie t'm Kloster Stötterlingenburg auf Grundlage der m der
Urk. nr. 229 v. 13. Juli 1465 enthaltenen Bestimmungen.
. Gevehardus dei et apostolice sedis gracia episco~us Hal~erstadel~­
SIS universis et singulis Christi fidelibus presente~ l~ttera8 1I1spe~tuns
salu~em in domino sempiternam. Illis pie promoClollls a~e~tun,t h?en-
t~r Impendimus, que ad divini cultus augmentum sa~u?n 1I1stituClone
dlnoscuntur. Et quia humiliter nobis sup~lic~tum e.xtItIt, ut q~andam
novam vicariam ad altare in capella sanctl NlColay 111 monasteno Stot-
terlingborg nostre dyocesis erectam et fundatam in divini cultus aug-
mentacionem autorisare et confirmare dignaremur secundum tenorem
fundacionis infrascripte: "We Johannes etc." (es folgt nun die Urk.
nr. 229 vom 13. Juli 1465). .
Nos autem Gevehardus episcopus antedictus attendentes hu~us­
modi supplicationem fore justam et divinum semper volentes amplli:tre
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cultum dictam vicariam secundum formam et tenorem preinserte insti-
tucionis et fundacionis presentibus auctoritate Ilostra ordinaria duximus
autorisandam et confirmandam, prout dei nomine autorisamus et con-
firmamus per presentes, volentes huiusmodi vicariam et bona ad eam
applicata et in futurum applicanda amplius ecclesiastica potiri et gau-
dere debere libertate. In cuius rei testimonium sigillum nostrum pre-
sentibus est appensum. Datum in castro nostro Groninge anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, secunda feria post diem
invencionis reliquiarum sancti Stephani prothomartiris.
O. M. Mit dem Siegel des Bischofs Gebhard von Halberstadt.
1468. Jan. 29. 233.
"Hans Egelman" und seine Ehefrau "Grete" verkaufen aus
ihrem auf der Neuenkirchenstrasse zu Osterwiek belegenen Hause und
Hofe der Aebtissin "Alheit Netwech" tmd der Priorin "Gese Knup-
pel" zu Stötterlingenburg einen Verding jährlicher, zu Ostern zahl-
barer Gülte - wovon die eine Hälfte für Licht am Tage des Apostels
und Evangelisten Johannes (27. Dec.), d'ie andere Hälfte für Licht
am Allerseelentage (2. Nov.) im Kloster Stötterlingenburg verwandt
werden soll -, für 8 Mark,. mit dem Vorbehalte, für die gleiche
Summe die Gülte zu Ostern jeden Jahres, nachdem Weihnachten
zuvor die Kündigung geschehen, wieder kaufen zu können. Sie las-
sen die Urkunde "nach ihrer Sta,dt Gewohnheit" mit dem Siegel des
bischöflichen Richters zu Osterwiek, "Hans Dicken", versehen, welcher
letztere zugleich bekundet, dass er wegen dieser Gülte den Käuferinnen
einen Frieden an dem erwähnten Hause gewirkt habe.
Na Cristi gebord unses heren dusent verhundert dar na in dem
achte unde sestigesten jare am sunnavende na saneti Karoli daghe.
G.B. M.
1469. Sept. 19. 234.
Propst "Bernhard'us", Aebtissin "Alheidt", Priorin "Gese"
und der Oonvent von Stötterlingenburg ertheilen die Genehmigung dazu,
dass "Gese Dietmer" zwei dem Kloster erbenzinsp{lichtige 1 Hufen zu
Seinstedt, welche sie und ihr Mann "Henni Dietmer" einst von
" Glaus von Achem" gekauft, an Hermann Becker und dessen
Ehefrau "Ermgerdt" wieder verkauft.
Nach Christi geburt unsers hem vierzehen hundert jhar darnach
in dem neun und sechzichsten jhare des dingstags nach Lamberti dage
des heiligen bischofs und merterers.
Gop. XIX, 31. M. - 1) Der Erbenzins betrug 1/2 Braunschw. Markjährlich.
1470. Jan. 2.





Der Osterwieker Bürger "Hans Tabel " und seine Ehefrau
"Ylsebe" verkaufen "Hinrike Jarmarkede" und" Greten", seiner
Hausfrau, für 6 Mark eine jährlich zu Martini zahlbare Gülte von
1/2 Mark aus der s. g. Langen Wiese, belegen "an dem watere de
Scholeke genant" gegen die Ilse hin bei Stötterlingen (zur Zeit ver-
pachtet an den Osterwieker Bürger Bertram Nod); unter dem Vorbe-
halt, diese Gülte jeden Augenblick wiederkaufen zu können. Die Aeb-
tissin "Alheit Netwech" und der Propst "Bernd" von Stötterlingen- .
burg ertheilen ihre Genehmigung dazu, mit dem Beding jedoCh, dass
der ihnen von jener Wiese gebührende Erbenzins (2 Pfund Wachs
jährlich) der Gülte vorgehe.
Na goddes gebort· verteinhundert dar na in dem seventigesten jare
des dinsedages na des nyen jares dage.
O. 1If. Mit dem Siegel des H. Tabel (Abb. m·. 62).
"Hans Havermosz", 'und "Metteke", seine Ehefrau, verkaufen dem
Kloster Stötterlingenburg einen jährlich zu Weihnachten zahlbaren Zins
vrn 1/-2 Mark Halberstädtischer alter Währung an ihrem nahe bei dem
Matthiaskirchhofe zu Osterwiek belegenen Hause und Hofe für
5. Mark derselben Währung, unter dem Vorbehalte, denselben jähr-
lich. zu Weihnachten, nachdem auf Michaelis zuvor die Kündigung
g~chehen, wiederkaufen zu können. In Ermangelung eines eigenen
Siegels lassen sie die Verschreibung durch den bischöflichen Richter
/" Hans Dicken" besiegeln.
Na Christi ghebort verteynhundert jar dar na in deme eyn unde
seventigesten jare am daghe Michaelis. '
G,R.M.
.1472. Jan. 4.
. '. Propst "Bernhardus Bringman ", Aebtissin" Alheyd Neteweg ",
PNorin "Gheeze Knuppels" und der Oonvent von Stötterlingenbu;rg
ert~eilen die Genehmigung dazu, dass "Hinrik Blome" und selne
Hausfrau "Soffeke" von zwei Hufen Landes auf der Feldmark ~l.
U~plingen welche sie vom Kloster Stötterlingenburg zu ErbenZ1,ns(~ Schilling' Halberstädtischer Pfennige jährlich für .die HU;fe) ..b~sitzen,
mn~. rheinischen Gold _Gulden jährlicher. am Heil. DrmKon1{Jstage
.(~'\JanJ zahlbarer Rente für 15 rheinische Gulden an den Decan
, '~Oapitel des St. Paulsti{ls zu Halbersfadt mit dem Vor-
. 011.,,«..d. Prr Sachsen. 'lV. 11
>li .....
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behalte des Wiederka~tfs verkwufen: unbeschadet jedoch des vorgedach-
ten Erbenzinses.
Na der bort Cristi verteynhundert jar dar na in deme twe unde
seventigesten 1 jare am sonavende na circumcisionis domini.
o. M. Mit dem beschädigten Siegel der Propstei von Stötterlingenburg
(Abb. nl'. 13). - 1) 01'. soventigesten.
1472. Febr. 25. 238.
Propst "Bernhc~rdus Bringkmctn", Aebtissin "Alheyd", Priorin
" Ghese" und der Convent von Stötterlingenburg 'verkaufen an "Hin-
rik Bernheyde" und seine Ehefmtt "Alheyd" eine Hufe z'u Kalme,
von welcher der Propst jährlich 5 alte Bmunschweigische Schillinge
als Erbenzins zu erheben hat, fitr 15 Mark Bmwtschweigischer Wäh-
rung; mit dem Vorbehalt, sie für die gleiche Sttmme Ostern jeden
Jahres, nachdem (litf Weihnachten zuvor (Ue Kiindigung geschehen,
wiederkaufen zu können.
Na derbort Christi unses heren verteynhundert dar na in derne
IXXIj jare am daghe Mathie des hilgen apostels.
O. M. Mit dem Propsteisiegel von Stötterlingenbnrg (Abb. nr.13).
1472. Dec. 19. 239.
"Tile Rokel ", Bürget· zu Wernigerode, 'und seine Ehefra'u "Swen-
held" verkaufen dem BürgC1' zu Hcdberstadt "Diderik Winckel" u:nd
seiner Ehefrau "Kunne" zwei rheinische Gttlden jährl'ichen am Nwo-
laustage 1 zahlbaren Zinses aus ihrem in cler Alten Stadt Wernigerode
"in der westerder straten" zwischen "Wolder" einerseits und" Hm:-
men Schutten" andererseits belegenem H(~U8e und Hofe f~ir 30 rhet-
nische Gulden, 'unter dem Vorbehctlt, den Zins jeder Zeit, nctchd.~m
ein Vierteljahr ZttVor cl'ie Küncligung geschehen, wl:edej'kaufen zu ko~­
nen. Auf ihre Bitten besiegelt der Stadtvogt Hennig Becker Z'i~ Wm-
nigerode die Verschreibung.
Des sunnavendes na Lucie in dem jar des heren do me Beref ver-
teynhundel't unde twe unde seventich jar.
O. B. M. - 1) 6. Dec.
14:73. Dec. 25. 240.
" H.ans Egelman " zu Osterwiek un~ "Hinric~. Uppelingk" zr.
Deershetm verkaufen dem Kloster Stötterltngenburg fur 7 Mark Ha
berstädtischet· alter Währung, welche sie von demselben aus den zum
Licht am Allerseelentage gewidmeten Geldern empfangen h~ben,
2 1/2 Verding Halberstädtischer Pfennige q,Uer Währung von mnem
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Meierhofe mit vier Hufen Landes zu Deersheim, den sie als Lehngut
von dem gestrengen "Ilans ](reveth" sel., dem Vater von "Hermen,
Busse und Hinrik Kreveth ", käuflich erwoTben. Sie behalten sich jedoch
vor, den Zins jährlich Z~t Wc'ihnachten, nachdem el:n VieTtdjahr zuvor
die Kündigttng geschehen, 1J1;it 7 lJIarlc derselben Währung abltJJ,u!f'n
zu können. Auf ihr Ersttchen eTtheilen ihre LehnsherTen, die Brüder
JIerm., Bus. und Hinr. Kreveth, die Genehmigttng zu dem Oeschäf'tc
tmd besiegeln die Urkunde. Die L{tge dcr Länderei auf der Feldmark
von Deersheim wird folgendennetssen beschrieben:
Veer morgen beleghen in Elstede, twe' beleghen oppe deme sul-
ven velde, noch dre ok belegen uppe de Elstede, dre na deme nygen
torne an enem stucke, dre uppe dem western beke in ener vare bymm-
der, se2tehalve morghen an enem campe in deme western beke, noch
vif morghen 01<: in dem western beke, vif morghen in deme radelande,
noch ses morgen in deme sulven velde, ok noch dre in deme sulven
velde, dre morghen beleghen vor den bevere horne, noch twe in deme
sulven velde, dre morgen boven der lemkulen, vif morgen uppe deme
Hedeberghe, dre beleghen by der Dannowen, noch twe morghen dar-
sulvens, ok noch vere in deme sulven velde, ene morgen an der gro-
ten hoghe, ene halve morgen boven up der groten hoghe, veer mor-
gen in deme westerbeke, noch druddehalve in deme westerbeke, noch
vere in deme sulven velde, ok noch ene morgen an demsulven velde,
twe morgen in deme korten rodelande, noch druddehalve darsulvens,
twe morgen amme Gosekampe , dre morghen in deme Kerkweghe, vif
morgen in deme Disteldael, noch verdehalve darsulvens, ene morghen
entieghen deme Holthoghe, dre morgen entieghen deme Zyke, noch
vif morghen an deme sulven berghe, dre morghen vor den troghen,
noch vere ok vor den troghen, vere up deme Wortberghe, unde veer
beleghen up demE; Remberghe.
Na der bord Christi verteynhundert dar na in derne dre unde
seventigesten jare in den bilgen d3-gen to wynachtell.
O. M. Mit den 3 fast wIlccnntlich gewordencn Sicgeln dcl' Geurüdel' Kl'cvcth.
1474. Apr. 5. 241.
"Melcldor Hilbreeht" tmd "Agnete", seine Ehefrau, vedcaufen
eine halbe Mark Geldes (alter Halberst. Wälzl'ung) jährlichen auf
Ostern zahlbm'en Zinses von ihrem neben "Tyle Kedchove" zu OstCT-
wiek belegenen Hause ttnd Hofe der Priorin "Gese Knuppels" ltnd
den Jungfrauen Anne Esbeken" und "Kunneke Esbeken" ~m Klo-
ster Stötterlingenb'urg, für 61/2 Mark Halberstädtischer Pfe1~'mge aUer
Währung, und verspreehen, das Haus mit anderen. Zl!lSen odrr
sonstigen Lasten nicht weiter zu beschweren, behalten swh .Jed~ch 1~?r,
d~n Zins Ostern jeden Jahres, n(whdem Weihnacht~n z'uvor dw I1:ltn-
d'tfJung geschehen, wiederkaufen zu können. Auf thr Ansuchen ver-
11*
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sieht .(leI' (lerzeitige bischöfliche Richter zu Osteru;'/;ck Hans Dicken
die Verschreibung mit seinem Siegel, und bekundet zugle'ich, (lass (lem
](loster (ler erste Friede an dem lIccase 'und lIofe gewirkt sei, nach
(lC1n Rathe von Osterwiek , der bereits e'inen Halberstädtischen Verding
dl7ran habe.
Na godes gebord verteynhundert jar dar na in deme veer unde
seventigesten jare am dinxdaghe na Palmen.
C. B. M.
14:74:. Sept. 29. 24:2.
Propst "Be~'enhaY(l~{s (( von Stätterlingenburg verkatlft an "Olrik
Achils (( und die Mitgliede~' des Klosters, welche spüterim Besitze
(lieser Urkunde sein würden, 18 alte Halberstüdtisehe Schillinge (den
SchilUng zu 4 Bmunschweigischen Pfcnnl:gen gerechnet) jährlicher Gülte
von einer zehntfreü:n Hufe "under den Vosholeren." Diese Gülte soll
nach der Stif'twng des Käufers dergestalt verwandt werden, dass
Propst, Capellane, Vicarien, Altar'isten und Schüler Iles Klosters
6 SchJillinge davon, der Convent einen Vercling, W'btr:r sich theilen, ~tnd
sein. (des Stif'ters) Gedächtniss alljährlich begehen. Dafür hat Olr. Achils
5 MClrk gezahlt, welche vorn Propste in des Klosters N'bdzen, nändich
zum Ankclufe von Hafer, verwandt sind. Der Propst behält sich vor,
Ilie Gülte jedes JClhr auf MClrtini, nClchclem atlf Johannis z~tvor die
Kündigung geschehen, wieclerka~lfen zu können ,und verspricht, in
solchem Falle zu g'utm' Wiederanlegttng des Capitals behiilf'lich sein Zll
wollen.
Na Christi gebort unses heren verteynhundert jar dar na im ver
unde seventigesten jare amme dage sancti Michaelis des hilghen ertr.c-
cllgeles.
O. M. lVfit dem Siegel deI" Propstei Zt~ StöttC'l'lingenlnt1'g (Abb. nr. 18).
14:74:. Dec. 21. 24:3.
Propst "Berenharclils ((, Aebtissin "Alheyt ", Priorin "Ghese",
Sangmeisterin "Clhese," Küsterin "Alheyt", Kellnerin "Dorothea,",
Kämnwrer'in "Ilsebe" 'und der Convent von Stätterlingenlntrg verkaufen
dem Altmristen Z~l Hornbllrg "Gotschalk Weghener" CttlS ihren beiden
auf Stätterlinger Feldmark belegencn "JJleyerwerken", (welche damals
die Brüder "Diderikund Henningk von Hilclensem" 'unter clem Pfiu,ge
hatten), eine jährliche Gülte von 4 1/2 Mark, wovon demnächst se'lne(des Käufers) Memor'ie begangen werden soll, für 150 rlwinische Gul-
den, die 1)On ihnen theils Zur Abtragung von Schulden, theils ZW' Bes-
serung der Klostergebäude verwandt sind. Sie behalten sich jedoch
,
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1)Or, diese Gülte jährlich al~l Michaelis, nachdem aul Johannis z/tl'or
die J(iinc17;gw~g gesehehen, wiederkaufen Ztt können.
Na Cristi ghebort unses heren verteynhundert jar dar na in dem
ver unde seventigesten jare an dem dage saneti 'l'home des hilgOll
apostels.
O. M. JJ!Iit dem Siegel der Propstei Don Stötte1·Zinge111i1tr.rJ (AM. nr. 13).
1475. Fehl'. 3. 244.
Die Pfw7er Bernhard Brinkmann zu Halme UJul Conrad Vletmer
zu Wiedelah bekunden, dass sie, als Testamentsvollstrecker des
Altaristen Gotischalk Uegener zu IIornburg, t'n Gemässheü srines
letzten Willens die Urkunden fiber zwei von 1"lnn gekaufte Gülten
an (Jidern des ]aosters Stötterlingenbwog (in'. 228 u. 243) der
Aebtüs1Jt und dem Convente des letzteren mit der Bestimmung ein-
gehändigt haben, diese Gülten zu v07'gesc1zriebenen lIIemorien zu
vel'wenden, resp. unter (Ue l\lostermitglierler zu vertheilen.
Wy Derenhardus Brynckman, perner to Calmen, unde Cunradus
..Vletmer, pernor to dem Widenla, testamentarii' des ersamen heren
Gotschalci Wegenner, altaristen to Horneboreh, bekennen unde betu-
gen yn unde myt dussem breve, dat wii hebben ghedan unde ant-
werdet der erwerdighen in got Alheyt ebdeschen unde sammeninge des
closters to Stoterlingeborch twe breve, enen andrepende viftehalve
mark geldes an twen meygerwerken to Stoterlingen, vor anderhalf lmn-
dert gulden, den anderen andrepende ses Brunswikesche fCl'dinge jarliker
gulde an unsem meygerwerke to Hesnem, vor hundert brunswikesche
ferding van des genanten hel' Gotschalkes wegen ghekoft up enen weder-
kop; dar denne de provest, ebdesche unde sammeninge schuHen holden
alle jar ver memorien na ores elosters wonheyt. Sunderliken schal
llle des ersten yn der vasten van der ersten genanten renthe alle jar
geven dem proveste, ebdeschen unde sammeninge enern juwelken 1 per-
souep e~en nygen Brunswikeschen schillinck, den presteren juwelkem
achte llIe Brunswikesche penninge, den conversen unde scholeren mal-~~m ver nie pel1ninge. Unde weret, dat jenich provest, de nu tor
tlld were, edder in tokomel1dou tiiden komen mochte, de sodanne tynse
den hebberen dussel' breve hynderell edder inval don wolde, er he de
hovetsummen hedde ute geven l so scholde me sodanne testament unde
hovetbreve leggen unde geven bii dat eloster to Abbenrode edder eyn
ander eloster, dar me den de memorien holden wolde. Dat dusse vor-
screven artikel unde stucke des genanten hem Gotschalkes andaeht
uude leste wille sii ghewest, betuge wii myt des genanten hern
Cordes Vletmers ina8seael dat wii witliken hebben henget an dussell
bref. Na Cristi gbebgrt'unses heren dusent verhundert dar na 2 in
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dem vif unde seventigesten jare amme dage sancti Blasii des hilgen
bischoppes.
O~ M. Mit dem unkenntlich gewO}'denen Siegel des G. Vletrner. - 1) Im
01'. steht nut· "juw" ohne Abbreviaturzeichen. Vet'lIttühlich ist dahinter das Wort
dussel' a~tsgefallen, und hat die Stelle lanten sollen: "enem juwelken dusser
personen." - 2) Im Orig. fehlt na.
1476. Apr. 22. 245.
"Hcms Drewes ", Bürger zu Osterwiek , und seine Ehefrau "Gese"
verleattt'en dem Kloster Stöiterlingenbttrg 1/2 rhein'ischen GnhIen (oder
gleich viel Geld) jährlichen attt' Ostern zahlbaren Zinses aus ihrem
"bei dem Winkelhofe" belegcnen Hause ttnd Hofe t'ür 7 1/ 2 rheinische
Gulden, vCJ'Pflichten sich, so lange der Kccut' bestehen bleibe, ihr Haus
nicht ohne Genehmigung des Klosters weiter lnit Zinsen beschweren zu
wollen, und lassen die Verschreibung "nctch Weise und Gewohnheit
'ihJ'eJ' Stadt" mit dem Siegel des bischöf'lichen Richters daselbst "Tyle
Elernselle" versehen;. Sie behnlten s'ich vor, den Zins ctl~jährlich zu
Ostern, nachdem nut' Weihnctchten zuvor die Kiindigttng geschehen,
wiederlcaut'en ZtC können.
Na der bort Cristi verteynhulldert jar dar na in deme sesse unde
seventigesten jare des mandages na Quasimodogeniti.
G. B. M.
1476. Apr. 22. 246.
"IInns Lasz ", Bürger zu Osterwiek, und "Gese ", seine eheliche
llc(ust'mu, verkaut'en dem Kloster Stötterlingenburg 1/2 J'heinischen
Gtdden oder eben so viel Geld jährlichen z'U Ostern zahlbaren Zinses
aus ihrem bei dem Gmuen - Mönchshot'e gegenüber der St. Nieolaus-
kirche belogenen Hecuse ttnd Hot'e für 7 1/ 2 rheinische Gulden. Sie
lassen die Verschreibtmg nach Weise und Gewohnheit ihrer Stadt mit
dem Siegel des bischöflichen Richtel's "Tyle Elreselle" versehen.
(Ueb~'igens dieselben Clctuseln, wie 1W. 245)
Na der bort Cristi verteynhundert jar dar na in deme sesse unde
seventigesten jare des mandages na Quasimodogeniti.
G.B. M.
1477. Apr. 13. 247.
"Hans OUen" und seine IIatcsfrau "Metteke" verkaufen für
6 Marle alter Heclberstädtischer Währtcng dem Kloster Stötterlingen-
burg eine halbe Mccrle jährlichen zu Ostern zahlbaren Zinses aus
ihrem zwischen "der ridder dornszen " und "Ltcde7ce Lepkens" Hause
in Osterwiek belegenen Hause und Hofe, behalten sich jedoch vor, den
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Zins alljährlich zu Ostern, nachdem auf Weihnachten: ZttVM' die Kün-
digung geschehen, wiederkaufen zu können. Sie lassen nach der Stadt
Gewohnheit die Urkunde durch den bischöflichen Hiclder zu Osterwiek
"Tyle Elrezelle" besiegeln, ttncl rättmen (" vorlaten ") d('tj~ Kloster den
ersten Frieden an ihrem bezeichneten Hause ein. " Tyle Elrezelle" ver-
sieht die Urkunde mit seinem Siegel, wul bekundet, dass dem Kloster
der erste Frieden an dem mehrgedachten HawiC zustehe.
Na der bord Cristi Unses heren verteynhundert jare dar na in
deme seven unde seventigesten jare am sondage so men synget in der
hilgen kerken Quasimodogeniti.
O. M. Mit dem Siegel des Tyle El1'ezelle (Ab/;, n1'. 60).
1477. Apr. 13. 248.
"Hans EleYln" wul seine Ehefrau "JYlette" verkaufen dem K lo-
ster Stötterlingenbttrg tmter dem Vorbehalte des Wiederkattfes eine
halbe JYlarlc alter Balberstäcltischer Währung jährlichen Zinses
an ihrem neben der St. Nicolauskirehe ,zu Osterwiek zwischen "Ker-
sten Stnwen" unil "Lwleken Sween" belegenern Hlluse und ]Iofe für
'6 Mark derselben Wähntng. Auf 'ilw Ansuchen besiegelt Tile Ell,er-
zelle, bischöflicher Richter in Osterwiek, "nach Gewohnheit der Stadt
Osterwiek " die Vm·schreibung. (Glauseln wie nr. 247)
Nadel' hort Cristi verteynhundert jar dar na in dem lXXVlj jare
um sondage Quasimodogeniti.
G. B. M.
1477. Mai 20. 249.
"Borchart van Cramme (( und die Brüder "Asschwyn tmd IJey-
neke van Cramme (( Söhne der sel. "Asschwin und Aschwin" v. Gr.,
erkennen an, dass ihnen der Propst "Bernt Brinchnann", die Aeu-
t1:ssin "Alheyt", die Priorin "Gese" ttnd der Gonvent von Stötter-
lingenburg des Klosters Länderei (lttf der Feldmade "lVighenrode",
so wie sie dieselbe schon länger im Gelwauche gehabt, desgleichen des
Klosters Aeker zu Groten ttnd Lutken ]Jlattenrocle", mtf 3 Jahrc
für. 8 Goslat"sehe Sch,~ffcl Roggen jährlich überlassen haben, und ver-
pfhchten sich, an diesen Gnmdstiicken kein weiteres Recht namens
des Schlosses Wiedelah zu beanspruchen. .
Borehart v. Or. wdersiegelt die Urkunde für sich und seine
genannten Vettern.
Na Cristi unses heren gebort verteynhundert jar dar na in d.en~
seven unde seventigesten jar des dinsdages na der hymmelvart Cnstl
unses heren.





"Henningk Osterrot7~" ~mcl seine Ehefrritt "vVolborch" verleaufen
"der olden ebdeschen Alheyt Netteweghes" ttncZ der Kloste~jungf1'Ctu
"llse Redebel''' so wie dem gemzen Convente von Stötterlingenb'urg für
6 Marle eine halbe Jj!Iarle jährlichen attf' Martini ,zahlbaren Zinses aus
-ihrem, ehernals von Tile Tempel bewohnten Hause im ][agcn z'u Oster-
wiek, tmter dem Vorbehalte, diesen Zins edljährlich auf JJfartini, nach-
clem am Margarethentage ztevor die Kündigung geschehen, wiederleaufen
zu können. Nach der Stadt Gewohnheit lassen sie die Urleunde von dem
bischö/l-ichen Richter Tile Elrezelle bes-iegeln.
Na der borth Cristi unses heren verteynhundert jar dar na in
deme seven unde seventigesten jare, am daghe Martini des hilgen
bischoppes.
O. M. Mit dem Siegel des l'yle Elrezelle (Abb. nr, 60).
14:80. Sept. 30. 251.
Die Knappen "Joachim, Alerth und Evcrt van Borehtorp ", resp.
Vettern tmd Brüder, verleattfen dem Braunschweiger Bürger "Hans
van Barbeken" für 100 gttte l'heinische (helden eine jährliche Rente
von 2 Meide Geldes Braunschweiger vVährttng (je 30 neue Schill'inge
atef die Marle gerechnet) aus ihrem Kruge (" taferne") Ztt Achim im
Gerichte zur Asseburg und edlen -ihnen daselbst zustäncligen Dien-
sten und Gereehtigkeiten. Ihr Vogt in Achim soll die Rente jährlich,
halb zu Ostern 'und halb zu Mic7welis, dem H. v. Barb. in Braun-
schweig entrichten. Sie behalten sich vor, dieselbe zu Michewlis jeden
Jahres, nachdem a~ef Johannis vorher die Kündig~mg geschehen, wie-
c1erkcrufen zu können.
Na der geborth Cristi unszes hern veyrteynhundert In dem ach-
tentigesten jar des latern dages sancti Michaelis.
C. B. M.
14:81. Juli 13. 252.
,,][ans Tabcl", seine Ehefrcue "Ilse tmd sein Sohn" Hans" ver-
lccmfen der Aebt-!:ssin, der Klostcrf'rrm "Dorot7we Alve1des" und cl~m
Convente von Stötterlingenburg für 16 dwinische Gulden einen jäMltch
auf Michae17:s zahlbaren Zins von 1 rheinischen Gulden guten Geldes:
34 Schillingen Hedberstädter Wähnmg gleich zn rechnen, aus .zwe~
von ihnen "meierweise " ausgethanen Hufen Landes a'uf Stötterl~~~ger
Feldmark, wovon bereits zwei Pfw~d lYewhs jährlich als "Erbenztns iI
an die Propstei von Stötterlingenburg zu entrichten sind. Sie ver-
sprechen, den Zins zunächst an Doroth. Al., so lange sie leben wer:de,
späterhin aber an das Kloster zu zahlen, wo derselbe alsdann z'u e~ner
,
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Gedächtnissfr;ia ffiJ· IHnrik Alveld, seine Ehefrau und seine Kinder
verwandt werden soll. FerneJ' geloben sie, die beiden Ifufen ohne
Zustimmung des Klosters weiter 1/,icht lwit Zinsen ZIt belasten, behal-
ten sich }ecloch . (lic Be(ugniss vor, den obl:gen Zins all}ährlich an{
Michaelis, 1Uwhdem zu Johannis vorher die Kündigung geschehen, wie-
derzukauf'en. - Auf ihr Ansuchen] hängt der Propst von Stötter-
lingenbuJ'g Bernd BrinckmCllill, auch sein Siegel neben dem des Hans
Tetbel an die Urkunde.
Na der geboret Cristi unses heren veerteynhundert jaro dar na in
deme eyn unde achtigesten jare am dage Margarote der hilgen junc-
frowen.
O. M. lIfit den Siegeln der Propstei zu Stötterlingenbnrg und des H. l'abel(Abb. nr. 13 n. 62).
1481. Nov. 2. 253.
Der Abt Matlilas VOll Walkenn'cd bekundet, dass mIr Zustimmung
des ProLIstes und dcr Aebtissin von Stütterlingenburg das letzterem
Kloster an gewissen U1'1l!ldstiicken 1, welche er vom Kloster JVater-
lere tauScltUJel'se bekommen habe, lJisher zugestandene Zehntreeht
von denselben abgenommen und auf dil}jenigen Grundst/icke 1 über-
tragen sei, die das Jaoste?' Watcrle?'e durch das fragliche Tausch-
geschäft erhalten habe.
Proinde que geruntur in tempore litteris commendari constat, ut
et posteris scientia preteritorum non subtrahatur. Ideo cum nos fra-
ter Mathias abbas totusque conventus in Walkenredo, Cistorciensis
or.dinis, Maguntinensis dyocesis, spe pacis cum proposito ot sallctimoni-
ahbus in Waterlere, dicti ordinis, Halberstadensis dyocesis, commu-
tacionem quorundam aO'rorum faceremus, volentes prospic81'e indempni-
tati ecclesie nostre atque ecclesie in Stotterlingborch, que jus deci-
!llale in XIj jugeribus habuit nobis a prefatis preposito et m~n~alibus
In Waterlere resiO'natis de consensu et bona voluntate dOn11Ill Ber-
nardi prepositi et bdomide Alheydis abbatisse in Stotterlinghorcb xlj ju-
gera prefata, sita in monte clicto Hanenberg, recepimus sille onere
d.ecime libera, traditis in jus decimale Xlj jugel'ibus sepedictis pl'epo-
~Ito et abhatisse in Stotterlinfrborch, sitis in dicto monte Hanellherg
In loco dicto Jodendal resio'n~tis titulo concambii sanctimonialibus inW~terlere, ut jam dei~ceps bdecimam inde percipiant et de agris nobis
assl~na.tis non requirant. In cuius rei testimonium. presentes lit!eras
predl?t!S preposito et sanctimonialibus in Stotterhng?~rch dedlmu~
n?stn .secreti propensione roboratas. Datum anno domml mcccclxxxJ
dIe alllmarum.






Propst "Bernhardus ", Acbtissin "Alhcyd" 'und der Convent von
Stötterlingcnburg versprechen, :21/2 rheinische Gttlden, als Zins von
50 rheinischen Gulden, welche ihnen" Kedherinc", die ·Wittwe "Hans
Wiltschüttens ", zur Einlösung einer Hufe Landes bei Seütstedt gege-
ben, an deren Schwestertochter, die Kloster{rau "Metke Wetmers" zu
Stötterlingenburg, alljährlich, so lange dieselbe leben wenle, mtf Mar-
tini zu zahlen, wogegen netch ihrem Tode das Capital sammt dem
Zinse dem Kloster anfallen soll.
Na Christi unses leven heren gebord verteynhundert jar dar na .
in dem eyn unde achtentigesten jare am donredage na aller hilgen
daghe.
O. M. Mit dem Siegel des Convents zu Stätterlingenburg (Abb. nr. 2).
14:82. Febr. 17. 255.
Der Osterwieker Bürger "Hans TJjJlI:ng" verkeluft dem Kloster
Stötterlingenbwrg {ür 7 1/ 2 Metrk alter I-lalberstädtischer Währung1/2 Mark .jährlicher Gülte, zahlbetr "up den groten vastelavendes dach,
wen de hilge kerke singet unde holdet Esto mihi ", von zwei Hufen in
Bersel, mit dem Vorbehalte, d/;e Gülte all;jährlich a/uf Esto mihi, nach
am KathelT'inentage zuvor geschehener Kiind{gttng, wiederlcaufen zu
können. - Attf sein Ansuchen ertheilt sein Lehnsherr wegen der bei-
den Hufen, Graf Ulrich der Aelt. zu "Reynsteyn", Herr zu Blanlcen-
burg, die Genehmigung zu dem Geschäfte und versieht die Urkunde
m# seinem Siegel.
Na Christi unses leven heren gebord verteynhundert jar dar na
In deme twey unde achtentigesten jare am sondage Esto miehi.
O. M. Mit dem Siegel des Grafen Ul)'. v. Regenstein.
14:83. Sept. 14. 25f;'
Fropst "BerJtclt" von Stötterlingenburg 1Jerleiht Ztt Erbenzinsgld
an Henning Lüders und dessrn Erbmt eine halbe Hufe Lcmdes attf
Stötterl1:nger Feldmark, deren "Hinriel;; Valepage ", der seitherige Be-
sitzer, s-ich begeben ,und welche früher dir] Grossmutter tttul Mutter des
FI. Lüders als Erbenz'insgut gehabt hatten, gegen den bisher dav01~
entrichteten jährlichen Zins von 3 I-lalberstädtischen Schillingen.
Na Christi unses heren gebOl'd verteynhundert jare dama im~e
dre unde aehtentigesten jare amme sondaghe exaltationis sanete eruelS.
O. M. Mit dem Siegel dm' P1'opstei von Stötterlingenb)~rg (Abb. nr. 13).
•
1484. Jan. 22.
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"Brante Kre'ige", wohnhaft zu Dardesheim , verkauft zusammen
mit seiner Ehefra'u "Ghese" und seiner Tochter "Alheit" unter Zu-
stimrmmg des Propstes zu Stötterlingenburg für 3 1/2 JJfark Halber-
städtischer Wälmmg der Aebtissin "Alheit", Priorin "Ghese" und
dem Convcnte dieses Klosters einen Verding Geld jährlichen auf Mariä
Reinigung (2. Febr'.) zCthlbaren Zinses von einer auf dem Gross - Uepp-
linger Felde belegenen H~tfe Landes, von welcher das Kloster bisher
bereits für die Propstei einen. Erbenzins von 5 Schilling der nämlichen
Währw~g erhalten. Er behält sich vor, den. Zins jährlich am 2. Fe-
bruar, nachdem m4 JJlartini zuvor die Kündigung geschehen, wieder-
zukaufen. Der Propst Bernhard Bringkman hängt zum Beweise
seiner Zustimrmmg zu· dem Geschäfte sein Siegel an die Urkunde;
ebenso auf Bitten des Kreige der "bescheden man" Herr "Hinrick
Beerrnan." Die Lage der fmgliehen Hufe wird wörtlich beschrieben:
Sus is de acker der upgenomten hove landes belegen: In
dat brakvelt hinder der Uplinge kerken vif morgen in eynem stucke,
dre morgen midden in dem velde nicht verne der monicke brede, de
des closters vorscreven is; in dem wintervelde dre morghen entelen
boven dem Uplinge wege na Horszem, dre morghen in einem stucke
bi des closters acker, dar licht eyn stucke twischeu, dat hort Hinn-
rick Deven, driddehalven morgen bi des domprovestes brede nicht
verne; in dem garen velde driddehalven morghen benedden dem Up-
linge weghe na Rorszem, eyneu morghen over veer stucken hen, der
hort twe des closters, dre morghen in twen stucken, de thet over de
herstrate na Heszem, einen morgen under dem Hollingebarge. .
Na der bord Cristi uuses heren dusent unde veerhundert Jar
darna in deme veer unde achtentigesten jare am dage Vincencii des
hilghen martelers.
C.B.M.
1484. Apr. 6. 258.
"L~tdeke Gunre" ~Mld seine Ehefrau "Jutte" 'verkaufen mit
lehnsherrlichem Consense der gestrengen Junker "Dyderik wld, Jan
van Rotzi11ge", Marschälle des Stifts Halberstadt , altS der von ~hnen
an der Ilse bei Bersel gebauten Mühle, genannt "UDder der borneken ",
ar~ das Kloster Stötterlingenbtwg einen jährlich Z~t Ostern zahlbaren
Zrns von einer Mark Halbe'rstädtischer alter Währ'wlg (16 Goslarsche
Schillinge auf die Mark gerechnet) für 12 JJlark. der gleichen Wäh-
rung; mit dem Vorbehalte. den Zins zu Ostern .Jeden Jahres, nach-
dem Z~t Weihnachten vorh~r die Kündigung geschehen, wiederkauf(~rl
zu können. Artf ihre Bitten besiegelt ~er gestren[Je "Hinrick
van Veltheim" des sel. "G'untzels" Sohn, dw Verschrelbung.
'\ .
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Noch an dCinselben Tage erklären in einem Nachtrage Z~t der
Verschreibung die Vettern '.' Dyderik ~md Jan 1xm Rotzl:nge" ihre
Zusti1nm~tng Z~t dem Geschäft, ~vnd behalten sich 1JOr, ihrerseits den
Zins durch Zahltmg 1JOn 12 Mark ablösen Z'~t können, falls die l?arnilie
des "Ludeke Gunre" (t'~tssterben uJürde 7 ohne den Wiederkmtf ins
Werk gesetzt zu haben. -
Na der bord unses heren verteynhundert jar dar na in deme veer
unde achtigesten jar am dinxdage na Judica in der hilghen vasten.
C. B. M.
14:84:. Juni 11. 259.
Der Bürger zu Osterwiek "l[ans Havumosz" ~md seine Ehefrcttt
" Seffke" verka~tfen der Kloste};j~mgt'rau ,,]jlette Bisperodes " 'imd dem
Convente von Stötterlingenburg, a'itf welchen nach dem Tode jener
üeren Rechte aus diesem Geschäfte übergehen sollen, für 24 rhei-
m:sche Gulden eine jährlich auf Pfingsten zahlbare Rente von 20
neuen Goslarschen Sckillingen aus 3 Viertel (Hufen) Landes au{ dem
Felde zn vValwy, welche sü: von dnn Dr. Jordan Heyne, Decan zu
U. L. Fnmen in Halberstadt als E'rbenzinsg'id hauen; wder dem Vor-
behalt, die Rente Z'it Pfingsten jeden ,Jahres, nach ctm Sonntage Invo-
cavituorhergegangener Kündignng, wiederkcmfen zn können. Dr. Heyne
ertheilt fiir sich und seine Nachfolger die El:mvillig'ung z'u dem Ge-
schäfle, unueschaclet jedoch des ihm 'imd seinen Nachfolgern von dem
(ragl. Lande gebührenden Eruenzinses im Betrage von 12 Halber-
.städtischen Schillingen jährlich, 'und versieht ehe Urkunde mit sei-
nem Siegel.
Na Crlsti uuses leven heren gebord verteynhundert jar dar na in
deme veir unde achtentigesten jare amme fridag in der hilgen pinxt-
weken.
O. lVl. Mit dem Siegel des D)'. Heyne, Decans zu U. L. Frauen in Hal-
berstadt.
14:84:. Sept. 20. 260.
"Olrick Olten" , wohnhaft zu f)rmleshehn, uerkc/'u{t unter Zu-
stimm!ung des Propstes "Bernd" /ion Stötterlin,r;cnuurg dem Conven.te
dieses KlostC1's eine jährh:ch cutf ]jI((rtini :JahllJare Gülte 1JOn 16 Sclnl-
71:ng Halberstädtischer Währung aus einer au!, dem }'elde Z'it "Lut-
ken Niendorpe" belegenen halben Hufe Lrmdes für .5 Mark Halb~r~
städtischer Währung, mit dem Vorbehalte, diese Gülte zu ]j[CtrtM~~
jeden Jahres, nachdent auf Mariä Himnwl!,()}~rt (15. AugJ zuvor d~e
Kiincll:gung geschehen, wieder7caufen Z'it können.
Nach er{olgtem Wiederkauf der Gülte wircl er dann von dem
Gnmdstiick 1ntr noch 3 lIalberstädtische Schillinge jährlichen Erben-
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zinses an die Propstei zu SWtterlingenbwrg schulden, welche erinzwi-
sehen neben den 16 Schillingen ablühren muss.
Der bel: dem Geschälte gegenwärtig gewesene Vogt zu Osterwiek
"Dyderik vVramp" hängt aul des Verkä~tl(:rs Bitten sein Siegel an
die Verschreibung,. ebenso der Propst Bernd, zum Zeichen seiner
Einwill1:g'ungin das Geschäft, welche jedoch nur unter ausdrücklicher
Wahr'ung seines unel seiner Nachfolger Anrechts mtf den erwähnten
jahrlichen Ztt Mctrtini lälligen Erben2'ins ertlwilt wird. ,
Na der gebord Christi unses heren dnsent veerlmndert jar dar ua
in deme veer unde achtentigesten jare am daghe Eustachii des hilghen
martelers.
C. B. M.
1484. Dec. 13. 261.
Hans TabeI, seine ~Frau Ilse und sein Sohn Hans verkaufen eine,
zu ihrem Erbcn:::ins!Juü: auf StDttcrlinger Feldmark (vgl. }U'. 252)
gehüJ'1:ge, ndhe)' bczeielmetc Wiese fiir15 ]}lmk dem j{loster Stöt-
terlingcnburg, welches dicse Summe vom sel. Bartolt Kiibbelt'ng
erhalten hatte, tWl dessen Gedäcldniss al1:Jähdiclt zu begehen. Df')'
Propst Blwnlwrd gene/anigt als Erbenzinsherr diesen Verkauf;
unbeschadet jedoch des t'lnn zu entrichtenden Erbenzülses.
Ek Hans TabeH, Ilse myn eelike husfruwe, Hans myn sone beken-
nen openbar in dussem breve vor uns unde unse 1 erven unde vor
allesweme, dat we mit vorberademe moide unde vriies willen vorkopen
in. craft dusses breves, nummermer dare up to saken eyne gras7.e
WIsche, gheheten de lange wische, belegen amme water genant de
Scholke, unde 2 tudt uppe de Ilsen benedden deme dorpe Stotterlingen,
der werdigen unde innigen Alheide Smaleheniken, ebbedischen, un~e
der bestedigeden geystliken sammeninge to Stotterlingeborch, de eWl-
g~n to brukende unde rauweliken to besittende alme jennigerleye vor-
hmderinge unser unde aHesweme geystlikes efte weretlikes gerichtes
vor nemende; dar se uns torenoge vul unde aH vor gegeven hebben
unde. to dancke wol betalet vofteyn Halberstadesche marck, de vorder ;l
we m unse unde unser 4 erven nudt unde. vromen gekardt hebben
Vor dat beste. So heft dusse vorgescreven vofteyn marck Halberstadesch
Unsem clostere gegeven hore Bartold Kubbelinge s.eligere, .deme god
de almechtige gnedich sii umme synere selen saheheyt wIllei: ' ?ar
~enne de sammenino'e to Stotterlillgeborch meregedacht vor phcbtlCh
IS: alle jare to hold~nde eyne ewige decbtniss mit vigilien unde sele-
mISsen, so seck dat behoret. Vortmere so gehOl'd Je vorbenomedc
grasze ,,:ische in dat gud efte acker, alsze noml~ken twe hove laI:des
belegen< daresulvest uppeme velde to StottOl'llllgen, de we elge-
meldten 5 Hans TabeH, Ilse myn elike husfrowe un~e unse erven beb-
ben to erveme tynsze van der provestige to Stotterlmgeborch, benom-
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liken twe punth wasses uppe sunte Martens dach. Unde we he1'e
Berndt, p1'ovest to Stotterlingeborch, bekennen openbare in dusseme
sulven breve, dat we umme bede willen dere vorgescreven sodanne
ewigen blifliken koep witliken hebben togestadet unde vulbordet Ull-
schedelik unseme ja1'likem erveme tynsze. Des to merere bekantnisse
hebben .we here Berndt provest ergenant unserer provestige ingesegel
witliken laten hengen an dussen bref. Ok dat sodanne handel und
dusse vordracht stede, vast, unvorbroken geholden werde, des to
merere bewiszinge unde seckericheit hebbe ek Rans Tabel vor mek
unde myne erven myn ingesegel witliken laten hengen an dussen sul-
ven openen bref. Nadel' bord Cristi unses leven heren duszent vere
hundert dar na in deme veer unde achtentigesten jare amme dage
sunte Lucien der hilgen juncfrowen.
O. M. Mit den Siegeln der Propstei von Stätterlingenburg und des H. Ta-
bel (Abb..nr. 13 u. 62). - 1) 01'. unsen. - 2) 01'. ut. - 3) 01'. vordr. -
4) 01'. ttnsere. 6) 01'. ergernelden.
1484. 262.
Hennig Dornwase entsagt zunächst vor dem Ratlle von Osterwiek,
dann vor dem Propste von Stütterlingenburg, allen Ansp?'üchen
auf eine lViese, welche se~'n Vater ve?'kauft hatte.
Anno domini mOccccolxxxo quarta heft Henning Dornwase upge-
laten unde aftichtinge gedan vor dem ersamen rade to Osterwigk van
der wische in dem Wytholde, de sin vader Hinrik Dornwase vorkoft
hadde Johanse StegeleI' , Benedicto Lakemakel' , Bussen Wegener und
Rannen Hanendorpe, so dat de sulve Henning Dornwase up de genan-
ten wische nummermer saken wil, noch syne erven, to ewigen tyden;
unde is gesehen vor Engelken Stendel, borgermester , Hanse Hoyneken,
Hildebrande Kerkhove, borgermester , Hanse Barden, Henninge Bruns-
wike, J ohanse StegeIer , Hanse Egelmane, Bartelde Gruttefiende unde
Tilen Stuven, radtmannen to Osterwigk. Ok heft de genante Hen-
ning Dornwase sodan rechticheyt der genanten wische afgesecht. vor
dem erhaftigen heren Bernde, proveste to Stotterlingborch, in blwe-
sende hern Hinrik Beermans, hern J ohannes Boten, Clawes Hunen,
Francisci Rovers, des genanten provestes denren, unde in jegenwOr-
dicheyt Hennig W egeners , Hans Rovers unde Cord Scraders nnde
anderer borger to Osterwigk, so dat he unde syne erven nummerIller
up de genanten wische saken willen.
Aus dem Stadtbuche von Osterwiek p. 58; auf dem Rathhause daselbst.
1485. März 16 oder Aug. 8. 263.
Der Wernigeroder Bürger "Coerd Botken" der Jüngere ver-
kauft dem Kloster Stötterlingenburg für 4 alte Halberstädtische Mark
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(die Mark zu 16 neuen Goslarschen Schillingen gerechnet) a~ts seinem
zu Werncigerode "by der heren hove" zwischen den Häusern" Her-
men Dannaps" und "Clawes Tegeders" belegenen ]lause ttnd Hofe
eine jährliche Rente von 16 edten Halberstädtischen Schillingen (den
Schilling zu 4 Goslarschen Pfenn'igen gerechnet), wovon er .J jährlich
als Beihülfe zu dem von ihm zu entrichtenden Schosse ül1wbehalten,
die übrigen 13 aber auf Ostern dem Kloster bezahlen soll. Er ver-
. pflichtet sich, sein Haus ohne Zust'immung des Klosters n'icht weiter
mit Zinsen zu beschweren, behält sich aber vor, obige Rente al~iähr­
lich auf Ostern, nachdem zu Weihnachten vorher die Kündigung
geschehen, wiederkaufen zu können. A·uj' sein Ansuchen versieht der
Stadtvogt zu We1'J~igerode IIetns Muntrnester die Urkunde mit sei-
nem Siegel.
Na Christi nnses leven heren ghebord dnsellt veerhnndert darna
in 1 dem vif nnde achtighesten jare am daghe sancti Ciriaci des
hilghen martelers.
O. lJE Mit dem Siegel des H. Muntmeste1' (Abb. n1'. 63). - 1) 01'. im,
1486. Oet. 6. 264.
"Conmd Roleves", Commissarius des Bannes Goslar, bekundet,
dass vor ihm an der Gerichtsstätte s'ich der Bürge'r "IIinrick Tem-
men" zu Goslar und seine Ehefrau "Metele" zum Verkaufe einm'
jährlichen auf Michaelis zahlbaren Gülte von 1 1/2 Mark Geldes
Goslarscher Währung bekannt haben, der von ihnen mit dem Kloster
Stötterlingenburg abgeschlossen sei. Sie haben dafür von dem Klostc1'
21 Mark der gleichen Währ'uug erhalten, und dasselbe wegen der
Gülte a'uf ihr in der "Kornestraten " zu Goslar zwischen "Peter
Wegener" und "Ilinrick SW(trten" belegenes Haus angewiesen, wel-
ches sie sich verpflichten nach dortigem Stadtrecht in Batt und Bess~­
rung zu halten, Sie haben sich vorbehalten, die Gülte, nachdem em
Vierteljahr zuvor die Kiindigung geschehen, wiederkaufen Z~t können,
Als Zeugen sind an d~r Gerichtsstätte zugezogen" Henrich Hei-
deken" 'und "l'ile Wolters", Bü1'ger Z'U Goslar, ~md ist die Ver-
schreib'ung mit dem Commissariatssiegel des Ausstellers versehen.
Na der gebort Cristi nuses heren dnsent veerhnndert in dem ses
unde achtigesten jare am fridaghe in der meyntweken.
G.R.M.
1486. Oet. 9. 265.
"Hennigh Wolters", Bürger zu Wer1~igerode, und "Anne", sein,e
Ehefrau, verkaufen aus ihrem in if,er Breitenstrasse (zu Wem) ZWt~
schen "Hinrick K unne" und "Gm't Degner" belegenen Hause 1~n~1
Hofe einen jährlichen auf Martini zahlbaren Zins von 2 guten rhetnt-
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schen Gulden für 30 rhein/ische Gulden an die geistliche Jungfrau
"Ilsebe Redebe'rs", nach ({eren l'ode dcr Zins an das 100ster Stötter-
lingenburg fallen soll, nm da1J//it für sie 'und ihre Eltern jährlich eine
JY[emorie zu veranstalten. Sie behalten sich vor, den Zins alljährlich
muf JY!ctdini, nachdem FJU Johannis die Kündigungvorhergeg(tngen,
wiederlcaufen Ztt können.
Na Christi gebort unses leven heren dusent veerhundert dar na
in dem ses unde achtigesten jare an deme daghe Dyonisii des bilgen
martelers.
C. B. M.
14:86. Oct. 18. 266.
"Brun Bosszen (, Ztt lIessen , seine Eheß'an "Grete" und sein
Sohn "Tile « verkmtfen mit Gcnehrnignngihres Erbcnzinshen'n, des
Propstes "Bernd « zu Stütterlingenburg, an Fmu "Allwid Smdehe-
neken « - deren Bechte (tUS diesem Geschäfte nach ihreni Tode auf
ihre gleichnamige Tochter, dü! Aebtissin von Stötterlingenbury, sowie
auf "El'izabeth Kate « und den Oonventvon Stötterlingenburg iiber-
gehen sollen -" tür 30 Goldg'ulden einen jährlichen auf ]}[ichaelis
zahlbaren Zins von 2 Gulden (den Gul(len zu 13 Goslarischen Schil-
lingen, wul den Schilling zu 12 Goslarischen Pfennigen gerechnet),
Cl!itS 1 1/ 2 1lufen auf der Feldmark Hessen, wul versprechen, daneben
auch den Erbenzins mit 6 alten Brannschweigischen Schillingen (elen
Sckilliny zn 9 Braunschweigischen Pfennigen gerechnet) Ztt bezahlen.
Sie behalten sich vor, den Zins Ztt M'ichaelis jeden Ja7wes, nachdem
zn Johannis vor'hm' die ](ündigttng geschehen, wiederkaufen Zit kön~
nen, nnd zwar, nach üirer Wahl, entweder attf einJual, oder in zwei
Theilen, je einen Gttlden Zins für 15 Gulden. Auf ihre Bitte V(wsehen
der ProlJst Bernd und Diderick Wramp die Ud;wule mit ihren
Soiegeln. - Die Lage der 1 1/ 2 Hufen wird folgenclermassen bese7wieben:
In dat winterfeit: anderhalven morgen nppe den hilgen beek,
eynen morgen an deme hilgen borne in deme winkel, anderhalven
morgen an deme wartbarge, twene morgen an deme hogen barge,
veftehalven morgen bii der santkulen, anderhalven morgen, de teyn
uppe dat soltbleck; in dat garveldt: twene acker van veer morgen an
dem breden wardtbarge, eyn breidt stucke van veer morgen boven der
smalen wische, twene morgen hynder deme rodenbarge, twene morgen
uppe der even; in dat brackveldt: twene morgen vor deme kerckdore,
eynen morgen thon steden by deme witbusche, eynen morgen an
deme nedderen beke, dre morgen an twen stucken over den sutbarch,
eynen breden morgen an deme suthbarge, dre morgen an eynem stucke
uppe den holtwech, unde eynen morgen uppe den hilgen beck, de
sulve ok tudt uppe den holtwech.
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Na Cristi unses be1'en gebo1'dt dusent ,-eerbundert jar darna in eIeme
sesz unde achtentigesten jare am dage Luce des hilgen ewangelisten~
0, lJi. Mit dem Siegel der PTopsiei 8töttet"lingenlnwg (A1Jb, nr. 13) ~md
dem 1mkenntlieh gewonlenen des Dirleriek Wramp.
14:86. "Nov. 20. 267.
Propst" Benult "von Stöttrrlingenburg ertheilt seine Zustimmung
dazu, dass Frau "Alheyd Snwleheneken" einen lIo!, und .'J Hu!,en
in Bettingerode, welche früher vo;n Kloster an "Hcnningh Buser"
fiir BO Goslarschc Mark versetzt waren, um mit dieser Summe den
Teich zu Lüttgenrode herstellen zu lassen, für die gleiche Swnme ein-
löse wut dann bis an -ihr Lebensende die Nidzungen dieses Gutes
geniesse, ~tnd dass nach ihrem Tode diese Nutzungen ihrer gleich-
nanu:gen Tochter, der Aebtissin von Stötterlingenburg, nach derrn Ab-
leben aber dem Kloster ,zufedlen, wogegen dasselbe zur Abhaltllng einer
jährl-ichen Gedüchtw;ss(r:ier der Allwid Sm. sichuerJiflichtet hat. Er
behält jedoch sich und st/:nen NachtiJlgern (lcLS Recht vor, das Gut
alUährlich, nachdem zu Jollanw;s die Kündigung geschehen, ZIL JYIi-
chacl;s fi'ir .'10 JJ!lark wieder einlösen zu können. Auf sein Ansuchen
w~rd die Ul'klmde auch von dem Vogte zu Osterwiek Illies 1Jan Levede
lmt dessen S-iegell'ersehen.
Na cl'er bordt Cristi uuses leven beren und saligesmake1' eIusent
veerhundert in deme sess unde achtentigesten jare amme aage sancti
Barwal'di 1 episcopi et confessoris. ,-
Mit den 8ie,qeln der P1'opstei zu 8tötterlingenburg 'und des Il. '/). Levede
(Abb. nr. 13 u. 61). - 1) sie! statt Bermvardi.
Um 1486. 268.
, Propst Bernhanl von Stötterlingenburg beantragt {bei .wemist
mcht gesagt] eine Beweisauf;whllle zum ewigen (}cdächl~m88, um
dal'zuthun :
!) dass von 13 Hufen Pjluglandes, welche, neb:t ('ini,qenHof~
pl~tzen und dem s. g. Grevenholt, das Kloster aut der ~lJ1ark des
Wttsten Dorfes Wenderode besitze, seit 1483 der gestrenge Borrhard
v. Kramme sich 12 Morgen widerrechtlich angeeignet habe;
,2) dass e-inst durch rlen derzeitigen Bischof' VO~b Ilalberstadt und
dte Grafen von Regenstein 1md Wernl;,qerode zlmschen Propst~md
Convent des Klosters Stötterlingenbur,q einerseits und den damaligen
In,habern des Schlosses Vienenburg, den Edlen 1)on Dorstadt, anderer-
sebts ein Vergleich abgeschlossen worden, won{LCh die Nutz'U1~!J .aller
Aecker, Hufen und Waldungen auf der C/:nen Seite des Stl~nbeke 1,
nach dem Kloster zu dem Letzteren, die der Aecker 'und !tuten auf
der anderen Se-ite des Stimbeke 1 aber den Inhabern von r u:nenbnrg,
Geschichtsq, d. Pr. Sachsen IV. 12
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'und die der in der lJIiite ;':e.(jeJideu lVeirlen dem nnen wie dem
andern Theile zustehen sol1e.
Vielfach corrigirtes 00n(:(1)t ohne Datum.
C. B. JI. -- 1) Ul'öpl'iinglich hat Rimvcke ges/rmden, es ist aver a~~s dem
Rein St gemaeht.
1487. lläl'Z 29. 269.
Der Propst "Bernclt" von Stüttcrlingenburg 1)crkauft dem Con-
vente daselbst für 16 Br-mmschweigl;sclw JJiark (cll:e lJiark Z1t 30 Gos-
laTSchen Schillingen gerechnet) aus seinem )) .1Jieierwerke « in Hessen
eine JJ!iark jährlichen Zinses und lJerspricld, diesen Zins jährlich zu
JJ![artini p'ünktlich zu bezahlen, behält sieh jedoch vor, denselben auf
Martini jeden Jahres, nachdem zu ,Johannis vorher die Kündi-
gung geschehen, wieder7cclHfen z'u l;;iinnen.
Na der bord Cl'isti unses leven heren dusent veerhunclert in deme
seven unde achtentigeston jare amme donnersdage na Letare in der
hilgen vasten.
O. M. J[it dem Siegel der Pl'opstci VOll /-"/ötlerlillgenvurg (Avb. nl'. 13).
1487. Apr. 4. 270.
)) IIenningh Denneken" Bilri"/" zu Halberstadt , Ilse, seine
Ehefra1t, 'und BClns, sein Sohn, Vu";(wfen eine llalberstädtische 1Ylark
jährhchen zu Ostern z'ahlbaren Zinses aus -ihrem in Halberstadt
"uppe der Harszlinge strate" westlich 'von )) ]{rms KUlme « 1(1ul östli~lt
von )) flans Resbach" belegenen .HClusewul Hole cm die Aebtiss1n
" Alheüle Smaleheneken ", die Priorin "Gesze I(nuppelsz" , die
Schwestern "Anne und Kltnnecke Esbcken" und den ganzen Convent
des Klosters Stöttcrlingenburg tür 17 lJlark derselben lYährung, ver-
sprechen, rlasHausm.it t'erneru;eiten Zinsen nicht zu beschweren, 'Und
behalten sich '/Jor, ouigen Zins zu Ostern jeden Jahres, nachde1Jb zu
lVeihnachten 'vorher die Kündigung geschehen, wl;ederkaulen ß'tt
können.
Na der bOl'th Cristi unses leven hern dusent verhundert dar na
in deme seven unde achtigesten jare am daghe Ambrosii des hilgen
biscoppes.
C. B. M.
1487. Nov. 21. 271.
Der alte 'brnd neue Rath zu Gosla1' verkault dem Kloster. Stötter-
lingenbu1'g t~ir 100 gbrte rheinische (ht7den, welche dassel~e von
Ilsebe Redebers Eltern erhalten hatte, eine jährl'iche zu ]}Iartim ßahl-
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bare Rente von 5 rheinischen Gulden aus dem Rathhause der Stadt
Goslc(r, ihrem Schosse, ihren Renten und sonstigen Einkiinften, mit
dem Vorbehalte, die Rrnte auf ]}lartini jeden ,Jahres, nachdem ein
Vierteljahr vorher die Kiindigung geschehen, wiederk{ulf{;n zu können.
Na der gebart Cristi unses hern verteynhundert unde in deme
seven unde achtentigesten jare an sunte Cecilien avende.
C. B. JJ;1.
1488. Febr. 6. 272.
"Henningk Dhruen", wohnhrlft zu Dardesheim , und seine Ehe-
frml "Ilse" 'i'CJ'kaufen an die A ebtissin "Alheide", die Priorin
"Gese" und den Convent von Stötterlingenburg eine halbe Halber-
städtisehe Mark jäh rliehen zu vVeil/JIachten zahlbaren Zinses an einer
vor Dardesheim (lUI dem "I.Jutken Kicndorpe" Felde belcgenen halben
Httfe Landes /i";r () llrdlwrstädtisehe JJlark,. welche SUlunu: dem Klo-
ster durch das Testruueilt des seI. "Jolwnn Büenpcnnies" ,zugewandt
war, um für diesen davon eine jährliche CJedäehtnissji31:e)' zu verrtn-
stalten. Sie behalten sich vor, den Zins auf vVeilmachten jeden
Jahres, nar:hdem zu IHie/welis 1Jorlu:r die Kündigung geschehen, wie-
derka-ufen z"u können. Ihr Erbenzinsherr wegen des Landes, Propst
"Bcrnd" von Stö#erlingenb urg, ertheilt seine Zustimmung Ztt dem
Gese71äfte, jedoch unbesehadct des ihm im Betrage von 3 Hal-
berstäcltischen Schilhugrn zu entrichtenden Erbenzinses. Auf ,ihr
Ersuchen besirgeln der Propst" Band" ttnd "Didaick Wramp" die
Urkunde. - Die Lage des Landes ist folgendermassen besehrieben:
. In deme wintervelde vif morgen an einem stucke jegen lutken
Nwndorpe; in deme O'arvelde dre morgen, de thein over den Halber-
stadeschen stich, twe~e morgen in der helle darsulvest; in dem brack-
velde twene morgen over den Neinstiddeschen wech boven lutkcn Nicn-
dorpe, dre morgen darsulvest, de tein in de ysenkulen.
Na der bart Cristi unses hereu dusent veerhundort in deme achte
unde achtentigesten am middewecken Dorothee der hilghen juncfi'owon
unde martelerschen.
C. B. M.
1489. Juli 13. 273.
. '? Hermen Heyscn" ttnd seine Ehefrau." Jutte" "Ver~~attfe~~ derge~stlwhen Jtmgfmtl "Metkc Bischopel'Odcs" tm IFloster ~tottcrll1!gr:n­
burg (deren Rechte aus diesem Geschäfte nach them lode auf clas
Kloster übergehen sollen) einen jährlichen attf Margarethent0l!. z"ahl-
baren Zins "Von 6 Schillingen Goslarscher Währung (den Sc7/11lmg zn
12 Pfennigen gerechnet) aus ihrem in Osterwiek "by der dra~len"
aUf der Neuenkirchenstrasse gegenübe1' dem Hofe der "van Rottzmgc"
12*
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bele.cJenen Hause wul Ho/;: für G .JJlark (die 11[ar!;; zu 16 der vorer-
wähnten Schillinge gerechnet). Sie beJlCrlten sich '001', den Zins am
JJIargarethentage jedes Jahres, nachdem zu Ostern vorher die Kün-
digung geschehen, wiederkaufen zu können.
Na der bord Christi unses heren dusent veerhundert in deme
negen unde achtentigesten jare am daghe Margarete der hilghen
juncfrowen.
C. B. }vr.
1489. Juli. 21. 274.
"Hinrik Overbeck" umd seinr Ehefrau " Ursula" verkaufen der
Klostmfungfi'au "Metke Bischopprodes", der Aebüssin ~md dem Con-
venteoo'n Stötterlingenburg für 6 Gulden (den Gulden ,z'u 14 Schil-
li1Igen'wnd 4 Pfennigen G-oslccrscher Währung, den Schilling zu 12
P/~nni[len gerechnet) fünf Schillinge ,jährlichen auf JJIichaelis zahl-
baren ZI:nses von ,ihrem in Osterwiek an der Oapellenstrasse belegenen
Hause umd Hof(: (.• unde is dat dridde husz van unser leven fruwen
kercken to der vorderen handt hii der Ilsen "), erklären sich auch
damit einverstanden, dass der Zins event. von dem JJleier auf ihrem
Meierwerke in Stötterlingen (23ur Zeit "Eöelingk Dickehudt" mit
lVwnenj eirtgezogen werden möge, behalten sich aber vor, denselben auf
JJIielucclis ,jeden Jctlm:s, nachdem Zlt Joha/nn'is vorher die Kündigung
gesche7u:n, wiederzttkccufen. - JJIetke Bisch. verfügt z~tgleich, dasS
der Zins 1;m Kloster für Licht cm besümmten ]icsttagen verwandt·
u;erden solle.
Na Cristi gebord unses heren dusent veerhundert dar ,.na in deme
negen unde achtentigesten jare amme dage Praxedis der billigen junc-
frowen unde martirerschen. 1
O. M. l1ht 11. ()vet'becks Siegel, des8en Le,l/e'Jlde unkermtl-ich geworden
ist.-- 1) 01'. martit·leI'8chen.
1489. Aug. 13. 275.
"Basze van GIM~tidde" tmd seine Ehefrau "Anne" verkaufen
der Aebtissü~ "Alheiel Snwlehene7cen (, 'emel dem Convente von Stötter-
lingenburg für 20 /'hC'inische Gulden. einen guten rheinischen Gulden
(elen Uulden zn 14 Goslarsehen Schillingen und 4 Pfennigen gerech-
net) ,jährlichen ccuf JJfartini zcchlbaren Zinses aus dem Schosse der
Leute und der Balwrschaft zu Deersheim (" ut deme schote der men,ne
unde burschop de8 dürpes to Derszem "), mit dem Vorbehalte, dcn Zms
alVährlich auf Martini, nccchelem rtn "unser leven fruwen dach worte-
wighinge ., 1 (JJIccriä Himmelfahrt, 15. AugJ die Kündigung geschehe1~,
wiedm'kaufen zu können. Sie bitten zugleich "Geverd v. Hoym". und
"Asschw'in v. Cramm ", für die Erfüllung des Vertrages von threr
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Seite dem Kloster Biirgschaft zu leisten. Demgemäss versprechen
" Geverdt v. }[oym " , des seI. Bähmans Sohn, 'und "Assch will,
v. Cramme ", des seI. Assehwins Sohn, das Kloster wegen des o!J/:grn
Capitals wul der Zinsen zu befriedigen, wenn es von ihnen vCJ'langt
werden sollte.
Na der gebordt Cl'isti unses leven heren dusent veerhundert dal'llha
in derne negen unde achtentigesten jare am clage Ypoliti des 2 hilligen
martelers.
o. ]Jf. J11~it den drei Siegeln des v. CJI/deelt, (Abb. 111', 35) '/), HO?!ill uml
v. Gramm; das 1). Hoymsche ist nicht ganz kenntlich. -- 1) 01'. wortewil/ghin.r;e. -
2) 01'. dm'.
1489. Oct. 22. 276.
. "Hennyngk Underburch", Birruer ,zn Osterwiek, und srinr Ehefratt
Ilse verkctltfen der Aebtissin "Al/wide" wul dem Convente von Stöt-
terlingenburf/ einm ,iiihrlich r!Ut' JJIr1rtini zahlbaren Zins von 8 (Joslar-
sehen Schillin.wn (1:1 (Joslarsdu' P((,I;.nige auf den Schilling gerechnet)
at~s ülrem in Ostenoiel.: (/ I/I der Nenenkirchenstrasse wn St. Nicolcws-
kirehhoj(' gegenü/)('r "llenllyn.qh lloltbar.qe" nach dem Ncuenkirchen-
thore zu bcle,rViU'n J!onse niUl 11of'r!, tür sechs Goslarsche J.}[ark (die
Mark zu lU (Joslarsr:hl'n SchillinYI'JI). Sie /Jerpjliclden sich, das flaus
ohne Zustiminnng des Klosters nicht wedel' mit Zinsen Z1~ beschweren,
behalten sicf! .fedochl'or, den obiyen Zins al!;jäh dieh auf Martini,
nachdem auf' Bartholmnäns (24. A ug.) die Iüindigung gesehehen, wie-
derkaufen zu können. Diese 6 l11ark nnd die damit zu erzielende
Rente hatt~ die verstorbene Aebtissin "Elizabcth Geteldes "im Kloster
Stötterlingenburg {iir ein Licht gesti{tet, welches am Stillen Frcitrlge
angezündet werdennncl zu Gottes Ehre bis Himmelfahrt ohne Unter-
lass brennen sollte.
. Die Verschreibung wird flUf' Ersuchen der Aussteller 1Jon "Didc-
nk Wramp", wohnhaft zu Osterwiek , mit seinem Siegel vrTsehcn.
Na der bordt Cristi unses leven heren dnsent veerhnndert dar na
in demo .negen unde achtentlaesten jare am donnerdaghe na der elven
dusent juncfrouwen daghe. t:>
C.B. M.
1490. Febr. 14. 277.
.Der p{arrer "Dideriek Lfmgecle" :m Basse1, die Aelter1eute der
~rtlgen ?f~rrkirche ,,}frms Anwn?n (( und" 1!armeJi Eggercles::/ der
ogt "Hmr'lCk Krummen" und dw 13auennelster "lifms &os", 1Ou1
"Hinrick Lacheinltnt" daselbst verkat~fen unter Z1.tstünmung der gan-
zen dortigen Bauersehaft im Intcresseihl'er Kirche auS den Gütern
derselben der Priorin ,,(]ese Knuppels" 'wul den Schwestern "Anne"
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und K~megunde van Eszebeke", Nonnen im Kloster Stötterlingenbur'g,
- cleren Reehte aus dem Geschäftc nach 'ilwem Ablcben auf das Klo-
ster übergehen sollen - einen ,jährlich auf Ostern zahlbaren Zins von
5 Verding (den Yerding zu 4: Goslarschen Schillingen und den Schil-
ling zu 12 Goslctrschen Pfennigcn gerechnet), wovon cin Verding jähr-
lich zu Licht am Allerseclentagc im Kloster 1:erwandt werden soll, für
20 Goslarsche JJfark (die JYlark :3U 16 Schülingen gerechnet): welche
Swmne sie zum Bau eines neuen Chors gebrctttcht habcn.
SI:e verpflichten s1:ch, diese Kirchengütcr nicht weiter mit Zinsen
z~t . beschweren und behalten sich vor, cZen obigen Zins alljährlich Z1t
Ostcrn, netchcZem auf Weihnachten vorher elie Kündigung geschehen,
wiecZerkaufen zu können.
Da sie kein eigenes Siegel haben, besicgeln aut ihr Ersuchen
"Jan van Roetzinge", Erbmarschall des Stitts Halberstadt, und "Di-
derick W"'etmp" die Verschre'ibung, 1mcl erklärt der E'rstere z1tgleich,
so wcit scine Gerichtsbarkcitin Bcrsscl reiche (" so vele alse mek des
dorpes to Bersel rechticheit to donde is ") tür die Haltung dieses Ver-
trages zu (hmsten des Klosters sorgen zu wollen.
Die Bersselcr lür'chengiiter sind nach (}rösse 1md derzeitigem
Besitzer folgendermassen bezeichnet: ein }[ot mit 2 llufen, "Gnte
JYleyger",. ein Ilot' mit einer lwllJen lfut(~ "Lwwentz lleyne",. ein
Hof, bisher "Ebelinqk Krudener",. eine halbe Ilure "Hennygk Py-
per",. eine halbe Hute ,,11ans Ammen",. eine Wiese und ein Kmnp
"Marten Sterne".
Na der bord Christi unses leven heren dusent veerhundert dar na
in deme negentigesten jare am dage Valentini des hilghen mal'telers
unde byscoppes.
C. B. M.
1490. Apr. 23. 278.
"Hermen lIeysen" zu Osterwiek und seine Ehefmn "Jldte (( ver-
knuten dcm Kloster Stötterlingenburg einen jährlich am 1. .lJfai zahl-
baren Zins von (] (Joslarsehen Schillingen (den Schilling zn 12 (Jo~­
larsehen Ptr~nnigen gerechnet) aus ihrem llause und Hore, belegcnm
Osterwiek "boven sunte Barbaren hovc in dat osten na der stad muren
by der drallen" an dcr Neuenkirchenstrasse, für 6 Uoslarsehe ~Mark
(die ]Y[ark Z1( 16 grossen Goslarsehen Groschen gerechnet). Sie ver-
pflichten sich, das flaus n'ieht weiter Inü Z/:nsen zu beschweren, belud-
ten sich ltber vor, den obigen Zins edljährlich am 1. Mai, nachdem
zu ]lariä Lichtmesse (2. P'ebr) vorher die Kiinlligung gesehehC11,
wieder zu kaulen. Dieser jährliche Zins soll von deIn Kloster a1tS-
schliesslieh zur Feier des Osterfestes veTWM1dt weTden.
Na der bord Christi unses heren dusent veerhundert in deme
negentigesten jare am dage sunte J lugen des hilgen martelers.
C.B. M.
1490. Dec. 21.
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"Ghttnter 1Jlolllltsen" der ältere ,zu Osterwiek und seine Elu{rau
"nse" verkwlfen dem Kloster Stöttcrlingenburg einen jährlich auf
Weihnachten zahlbaren Zins t'on 10 neuen Schillin!fm Goslarseher
Währung (den Schilling zu .12 (Joslarse7lcn Pji'nniDeJi DCi'Cc!IiII't, wie
zu Halberstadt und Osterwiek gängig) aus el:iler halben Hilfe, t'or
Osterwiek neben dem Sicclwnhallse belegcn, welehe sie 1'Iin dem gentmil-
ten Kloster zu Erbenzins haben, tiir 14 gutc Ha!berstädtisrll e Jlfark
alter fVälmtng (elie Jllark zu 16 Ilt'1' 1Jorgedachten Schilli1iqe .I!f'rI'cll-
net); mit dem Vorbehalte, den Zins aut vVeihlwcliten jeden Jahres,
nachdem zu JJlaJ'/:ä IIimlllelj'alirt (15. Au.g)wrher die Kiindiffung
geschehen, wiederkauf'cn zu können. Sie lassen in ErmangdulI!! eines
eigenen Siegels die VtT.~ch reilmng tl/wch "Didcrick fV}'((lIIpC", bischöt-
lichen Vogt Z11 OsteJ'wiek, nnd"IJinrick Ot'cl'beck" besiegeln.
Na Ohristi gehort unses horen dusent verhunc1ert dar na in c1em
mj unc1e negentige:-;ten jar am daghe Thome des hilghen apostels.
C. B. lJ1.
1491. Aug. 16. 280.
lfcinrielt der Adterc, .Herzog zu Braunsehwcig und Lüneburg,
crtheilt .für sielt und seinen Bruder, Herzog Ericlt, in Gell/fissllCit
einer von ihrem Vater, TIerzog lf/ilhelm, ehedem gemaclden Zusage
elen lehnsherrl?:ehcn Consens zu dnem Katffe, toodureh rlans Bar-
beken für 100 rlleiniselte Gulden von dem v. BurgdOJf zwei
Braunsehweigische J.llark jältrlielier Ende aus dem Rruge Wlel
aneleren GereeIdsamen in Aekim enoorben (cl nr. 2!il),
Van gotz genaden wy Hynrick c1e eIder, hertoge tho Brunswygh
unde Luneborch, bekennen openbare myt c1ussem breve vor llnsz, (~cs 1
hochgehoren husten hern Erick, unszen levell brodel', unsr,er heHler
erven uuc1e alsweme, dat wy, c1em hochgeboren furstell hern Wylhel-
lllon, hertocrcn tho Brunswyo'h unde Tjuneborch, al:-; syne leve unsz
lande unde b lude ov'pr()'elate'It tho wvlJen, up thosage, c1e syne leve
v~rmal gec1aen, bewylliget h~bbel1 u;ldc bewylligen jegenwol:dig-en in
claft c1usses breves sodane kop alse Hausze BaTbekE~ll vor sick unde
syne 2 erven gekoft heft vor Imnc1ert rynsche gulden von J oachim,
Elerc1t unc1e Everde vall Bonichtorp an der taferne unc1e allen andern
thobehoryuge des dorpes to Accbem jarlicher rente up 2 Brunswyg-
sche marck, na lude der van Borchtorp breve dar over geg~ven; unde
eft sodane gudere, c1e van unsz tho lenhe ghaen, vorledigeden, so
wyllen wy c1er nvcht verlenen, vorkopen, noch UilSZ sulbest anllOm~l1,
de vorgescreven' hovetsumme nnde tyntze, efte dar wes nastendlCh
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were, syn thovoren na lude der van Borchtorp breve Hanze Barbeken
unde synen 3 medebenomeden betalt sunder alle geverde. Tho orkunde
hebben wy unse ingesegel an dussen breef don henger!. Am dinstage
na Laurencii martiris anno domini mccccxc primo.
C. B. M. - 1) sie. - 2) C. B. synen. - 3) C. B. syne.
1492. Apr. 9. 281.
Das Elaste?' Stijtterlz'ngenburg, vertreten durch den dermaligcn
Propst" lYseman Wisen" verleiht zwei ~1zifen zu Stötte?'lz'ngen, nach-
dem es elieselben von den eler Famüie (;unner aus früheren
Verleihungen und einer -rVü'dcrkalffsccrsclm:ibung bisher daran
zustehenden Rechten bifj'eit, mez'CI'wcisc auf 9 Jahre an Tile
Gunner.
Na der ghebort Cristi unses hern dusellt ecce dar na in dem
XCIj jare hebben wy uns vordragen myt den Gumm'en to Stotterlinge
also umme den acker, den se hadden van unsem closter umme jar-
liken tintz , unde hadden ok an dem sulven acker v olde marck' Gos-
lersz, de wy densulven vornoget unde weddergeven hebben , umme
den genomten acker denne vor unse eloster eygen gensliken besitten.
So hebbe wy in magerwis ghedan unde don den genomten acker, also
2 hove, TiJen Gunner to negen jaren vor 3 goltgulclen tintzes vnsen
eloster dar aff to gevende alle jar uppe Mychaelis dach ane vortoch
unde hinder. Weret ok he hinderstelich worde myt dem tintz uude
nicht en geve, willen wy de macht beLolden, den acker eynem ande-
ren don myt unses closters besten; vorder 1 wan desse IX jar vorlopen
syn, ~ebben wy de macht, unsen aclwr eynem anderen to donde ullele
den tmtz vorhogen unde vorbettern ane jenigerleie insage unde ghe-
verde. Dusse vordracht unde handel is ghescheyn an dem mandage
na Judica in der hilgen fasten in dem jare up ghescreven van her
Tisemanne Wisen, unsem vorstender , in hywesende des ghestrengen
Fredericke Bockel. Dusses to wissenhoit hebben wy dussel' breve
twene eynen uthe dem andern sneden, der eyn ludende 2 is also
de ancler.
C. B. JYI. - 1) C. B. wm'der. - 2) C. B. luden.
1492. Mai 29.
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DeI' ut'sehiifl. Halberstädtisehe Officz'al weist den vom Convente zu
StiJtterhngenburg nach dem lUiektrüte des bisherigen Propstes
Johannes Dichman zum Propste erwählten "Tysemann (Dietrich)
Wyssen" in den Besitz der propsteüichen Wlirdc und der damit
verbundenen Berecldigungen ein.
Officialis curie Halberstadensis generalis universis et singulis, ad
quos nostre litt81'e pel'venel'int, cujuscullque status, ordinis, condicionis
~uerint, quorum interest, inter81'it vel interesse pot81'it quomodolibet
m futurum, salutem in domino. Nuper siquidem prepositura mona-
stel'ii saneti Laurentii in StotterlinO'burg ordillis saneti Benedicti ex
libera resignacione hOllorabilis viri "domini Jobannis Dichmall , dicte
prepositure administratol'is immcdiati, vacante 1, nos ordinario jure, ad
libel'am electionem religiosal'um et dcvotarum dominarum et sororum,
abbatisse et conventus jam dieti, nominacionem et presentacionem,
honorabilem circumspectum virum dominum Tbysemannum \Vyszen,
pl'esbyterum, vinllll utique ydonenm, proburn, bone vite et honeste
conversaciouis ac bOllurn admillistratonnn, de quo spccialem tiduciam
et expcrientiam 0 btillcntes ~, in propositum, rectorem et administra-
torem prelibati conventns cnm omnibus nt singulis suis jurisdictioni-
bus, tonis, IJossessiollilms, onero et honore, aliisque juribus et perti-
?entii.s instituimus, prefecimus et ill possessiol1em corporalem vel.quasi
mduXlmus fit investivimus, nec non omnes et singulas 3 possesslOnes,
t~rras, jura et jurisdictiones ad dictum conventum. conjun.ctim et diyi-
SIm spectantes belle et utiliter regendas , census, decImas et ahas
o.bventi.ones administrandas, jurisdictionem in temporalibus et spiritm~­
hbus dlCto conventui incumbentem gerelldam, exercendam, curam alll-
marum, accessum altarium et alia sacramenta ecclesiastica ministranda,
de perceptisque et distributis fidelem rationem et calculum ad eden-
dum, exhibendum, conficiendam iJO'riculturam, laborari et seminari
faciendum, pel'sonis conventus et f~l1lilie in necessariis ministrandum,
providendum, jura et libcrtates conventm; sepedicti fideliter manutellen-
d~m, .alienata et distracta pro posse l'ecuperandum., g:ub,ernandum et
aha CIrca hec necessaria et OppOl'tulla 4 faciendum lllstItmmus et con-
firmavimus , prout dei no mine investimus, instituirnus et confirmamus
per .presentes. Quocirca omnibus et singulis supradictis. tenore pr~­
sentmm liistricte precipiendo mandamus, quatenus j~I~l dIctum dOr.rll~
nUm Thysemannum prepositum, rectorem et admlllIstratorem. ~lCtl
monasterii et conventus obedicnter habeant, recognoscant, reClpIaIÜ
recipique faciatis 5 ipsumque in corporalem, reale~l et actuale.m pos-
~es~lOnem dicti conventus juriumque et pel'th~en~laru~. prechctal'u:n
mdl?tum defendant, manuteneant defendique facIatls 5, IpsIq~e .de. U~ll­
v~rsls et singulis ipsius conventus juribus, obventionibus., J.unsdlCtI~­
lllb~s, fructibus, redditibus et pel'tinentiis universis facmtls plenar:o
et l11tegre responderi, et quantum in vobis est, integre et plellane
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respondeatis. Actum Stotterlingburg feria tertia rogationum anno
domini millesimo quadringentesimo nonage~imo secundo, presentibus
ibiclem religiosis patribus dominis Hermanno in Ilszenborch, J ohanne
in Huesborch abbatibus ac valido Gevehardo de Hoym seniori ad pre-
missa requisitis, officialatus (j sub sigillo presentibus subimpenso.
Eggardus Krantz notal'ius scripsit 7.
O. 111. 7Yfit dem {astunkenntlieh gewonlenen Siegel des Otfieials. - 1) Im
01'. stehtraean mit einem AIJIJ1"eviatnrzeiehen. - 2) Im 01". steht olJt'inen mit
einem AlJb1·eviaturzeiehen. - 3) 01'. s7;ngulos. - 4) 01". oportnna. - 5) sie. -
6) Im 01'. steht oftic mit einem Abbreviatnrzeiehen. - 7) Im 01'. ss.
1492. Nov. 29. 283.
Das Hloster Stötterlingenburg verpachtet set'nen Acker und Zehn-
ten zu Uepplülgen an Dietrt'cll Schmidt und Hel'mann Pape für
40 l'heinische Gulden und gewisse andere Leistungen.
Na der ghebort Jhesu Cristi unses heren dusent jar ecce darna
in dem xcIj jare hebben wy uns vordraget unde wedder don unsen
acker to Uppolinghe myt dem tegedon dar sulvest den bescheden Did-
rike Smede unde Herrnon Papen to Xlj jaren so als se 1 rede den
tovorn had hobben , alle jar unsem stifte Stotterligborch dar vor to
geven vel-tich gude rinsche gulden, de helfte, alse xx gulden, uppe
Mychaelis dach, unde de andern xx uppe "Wynachten, unde unsen
geistliken' juncfruwen j tunneu Goslersz beer uppe sunte Martens dach,
unde up negest komen Wynachten unser vorstender vj ellen Leiclesk
want, und den neyn want mer geven bynnen vuj jaren, sunder wen
achte jar vorlopell syn, scullen. se den de vj ellen nocht 2 uth geven,
unde den dama alle over vj jar uth geven vj ellen unsem vorstender
unvortogert. Ok sculIen unde willen se dar af geven to der Wester-
borch j tunnen heringes unde eyne marck to voget gelde. Ok wen de
genanten Xlj jar vorlopen syn, scullen de genanten dar negest syn unde
to beholden, ~o vorder se ore tintze wol geven unde ok darumme
dorn, des wv m vt anc101'11 luden kunnen bekomen. Dusse vordracht
is ghesch on vto Stotterlich horch in dem sprakhmw van unser fruwen
van Stottorlingborch unde dem pro veste in hywesende unde medewetten
der oldon fruwen unde der cappelenschen van des dosters wegen. Ok
hebben de genallten Diderik unde Hennen bv sek ghebacl Hanse van
Hovelsek unde Hinrike Papcn, de den dar vor loven borgenwisz, ok
ghelik sakwolden loven, soden artikel vaste to holden. Desz to vorder
wissenheit 3 bebben wy dussel' breven twen ghescreven, der eyn ludet
also de ander, der den eyn jewel part 4 eyn heft. Ghescreven nnde
ghescheyn in dem jare unde daghe vorgbescreven, also in deme avende
des bilgen apostel sancti Andree.
O. .M. Auf Papier ohne Siegel. - 1) 01'. alse. - 2) sie. - 3) 01'. wisen-
heit. - 4) 01'. pert.
1493. Nov. 19.
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Die Herzöge IIe1'!lriclt d. Aelt. und En'clt zu Braunschweig und
Lüneburg bqfreien das Eloster Stötierlülgnlburg von der denii,dben
bisher obgelegenen Pjlield, ihnen, resp. dem Inhaber ([es Scldosse8
lIessen , von dOll J.11ünclwllOfe zu liessen mit eillem lVagen Dienste
zu leisten, auf so lange, bis sie ein ihnen vom Elost('r gegebenes
Darlehn von 1000 guten dleinischen Gulden zurüc7,zahtl'lI u·ürclI'11.
Für die Elfldlung dieses Vertrages lassen sie Huner von Samp-
leben, Ludolf von Salder, Ull'ldl von lVeverlingen und Joltann
Bebock die Bürgschaft übernehmen, was von den Letzteren unter
ev. Verpflichtung zum Einlager in Braunschweig oder Halberstadt
geschieht.
Von gots gnaden wy Henrick der eIder und Erick hertogen to
Brunswig und Luncborg etc. bekennen openbar vor uns, unse erven
und doen witlik mit dussem open breve allen den, de 1 one sehen edder
horen lesen, dat wy mit wolbeduchtem moide, mit rechtem wetten
uns 2 mit dem ersamen hern 'l'iszemanno vVisen, proveste , ok ebdeschen
und priorynnen und der ganczen sanllnelinge gemeynliken des closters
Stotterlingeborg umb sodane denste und bede eynes wagens, alse unse
eIdern, wy und besittere der borg tho Hessenem itliker tyt wente herto
an dem monnekehove to Hessenem gehad, und itlike andere nahe-
r.order stucke, mit gudem willen nach dussel' llabescreven wise grunt-
hken unde egentlikell vordragen und voreiniget hehben: also, dat wy,
unse erven, unse amptlude, edder besittere unses slotes Hessenem,
n?ch neymant von unser aller wegen, vortmel' in tokomeuden tyden na
gIfte dusses breves neynerleyde denst und bede von des VOrhell'lllten
wagen wegen, edder wu men dat benomen edder bedenken mochte,
von dem upgenunten clostere, edder von den jenen, de deu obgenun-
ten monnekehouf to Hessenem mit sinen gudern und tohellOringen, de
weren dar to voregent, edder vorpendet von dessulven closters wegen,
edder mit orem willen inne hadden edder hesitten, ueyncrleyde .wys
moigen woider 3 nehmen edder eschen laten ane alle gevenle; sunder
de ~pgel~anten mojgen des vorgeschreven hoves mit all~. siner tobe-
honnge 1ll dem llOve und dar enbuten in veldr, holte, wClden, watere,
molen unde weghe, nichtes uthgescheiclen, to alle orer lluth und fro-
men bruken und neten und orebeste darmede doin, wur und wanne
e,dder wenne se willen, und maken sick de snlven gudere, so se n~t­
hkest kunnen, ane unsen, unser erven, unser amptlude und, der b~sIt­
ters unses slotes Hessenem vorbedinge, weddersprake und lunderlllsse.
Und wan se solicher gudere wat to pachte deden, edder anders vor-
kOften, vorsetteden , edder vorpendeden, dem edder den schuHen wy
unde willen unse erven und besittere unses upgenanten slotrs Hes-
senem, dat'mit gudem willen ane jenigerleyde besweringe tostaden
und dersUlven gudere fullenkomeliken bruken laten, unde von deme
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edder den neyne 4 plicht, schott, denst, bede noch neynerleyde wys
von unser aller wegen eschen edder nehmen laten ane geverde. Ok
schuHen wy und willen, unse erven und besittere unses slotes Hesse-
nem, den vorgescreven hoif mit siner tobehoringe, unde we den von
orer wegen edder mit orem guden willen innehedde edder besete 5,
truweliken beschutten und beschermen, vorbidden und vorantworden
und vordedingen glick den unsen ane geverde. Ok so schullen wy,
unse erven und besitter des slotes tho Hessenem, dem eloster Stotter-
lingeborg und den oren holden alle fryheit, de se hebben gehad und
nocb hebben up orem hove vorbenant, in velde, in dorpe tbo Hesse-
nem, wertlikes unde geistlikes gerichtes, meygerdinge, pandinge unses
undersaten orer gudere, bulevinge orer behOl'iger in allerwise, so se
hebben gehacl by unser, unsen und unser eIdern tyden ane unser erven,
amptluden, edder besittere des vorbenanten slotes weddersprake ane
geverde. Jegen sodane willen und gunst und fruntschop, den wy dem
eloster von Stotterlingeborg, provest,. ebdische und sammelinge des-
sulven closters na der sulven vorbenanten wise gedan bebben , darumb
. bebben desulven uns fruntliken gelegen und an redem getalden golde
gedan unde gereket to unsem behove dusent fulwichtige rinsche gulden
gut an golde, swar genoch an gewichte, de wy vort in unse, unser
erven und furstendohm nuth und fromen gekart und gewant hebben.
Und dewile wy, unse erven, edder besittere des vorbenanten slotes
Hessenem. de vorbenanten schult, alse dusent gude geweringe 6 gude
rinsche gulden, den vorgescreven proveste , ebdeschen und sammelinge
des closters Stotterlingeborg, edder oren nakomelingen, in einer sum-
men na dusser naberorden wise nicbt weddergeven edder betaIden , so
schuHen wy unde willen, unse erven und beslttere des vorgenanten
slotes, alle vor und na gescreven stucke, puncte, vordracht unde
eninge one holden in aller wise, alse vor - und nagescreven steyt ane
geverde, Wan wy ok, unse erven edder besitter dessulven slotes,
dem vorgescl'even closter to Stotterlingeborg ore gelt, de vorbenante
summen geldes, wedder geven unde betalen wollden , dat moigen wy
doin, welkes jares wy willen. Und wan wy dat doin woldeD;' dat
scholdün wy one tovoren up wynachten vorkundigen und den 1ll den
ersten achtedagen one uppe den ersten volgende paschen den. vo:be-
nanten von Stottürlingehorg dusent weriger rinscber gulden m ewer
summen in der stadt to Brunswig, up der stad wesseIe darsulvest,
unbehindert und unbekummert geistlikes und wertlikes gerichtes, wol
to dancke wedder geven und betalen ane geverde. Und wan dusse
betalinge dussel' vorgescreven dusent gulden in einer summen uppe
sodane tyde unde stede gesehen were, so scholde dusse bref doth und
machtlosz wesen. Were ok an dussem breve edder sinen artikelen
ichteszwes vorgetten, edder dusse sulve bref an siner schrift ed?er
seggeln edder anders jenigerleyde w:xs vorwarlost worde, welkerleide
wys dat gescheige edder toqueme, dat en scholde wy, unse erven und
neymant von unser wegen, noch besittere des obgenanten slotes Hes-
senem, uns jegen dat ergenante eloster neynerleyde wys behelpen. Und
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wy Henrick und Erick, brouere, to Brunswig und Luneborg her-
togen etc. vorbenant reden und loven in guden truwen, alle vor unde
nagescreven stucke und artikel dusses breves, intsampt und einen
jowelken bisunderen , vor uns, unse erven, amptlude und besittere des
vorbenanten unses slotes Hessenem, den ergescreven proveste , ebdi-
sehen und ganzen sammelinge des dosters to Stotterlingeborg und oren
nakomelingen, und to truwer band den erwerdigesten in got, werdigen
und erbaren bischoppe , proveste , deken und ganczem capitel to Hal-
berstat und eren nakomelingen stede und vast ane allerleyde infalI,
behelpinge und indracht wol to holdende ane geverde. Des to bekallt-
nisse und openbarer bewisinge hebben wy unse ingesegelle witliken
geheten hangen an dussen bref. Und wii obgenanten fürsten Hemick
und Erick, hertogen to Brunswig und Luneborg, to merer wissenheit
hebben wii dem obgenanten eloster und sinen vormunden vor uns und
unse erven dusse nabescreven borgen gesad. 'Vy Huner von Samptleve,
Ludelff von Sallder, Olrick von Weverlingen und J ohan Rebock beken-
nen openbar in dussem breve vor alsweme, dat we hebbet gelovet und
loven in craft dusses breves, to samder hant und ein jowelk bisun-
dern, alse glike sakwoldigen, vor de hochgeborn fursten und hern, hern
Hemick und hern Erick, to Brnnswig und Luneborg hertogen , unse
gnedigen hern, eren erven, in dussel' nabescreven wyse. 'Veret, dat
den vorgescreven proveste , ebedischen und sammelinge des elosters to
Stotterlingeborg an sodaner eninge und vordracht, alse vorgescreven
steyt, von den 7 upgenanten unsen 7 gnedigen hern, eren erven, ampt-
luden edder besittern des slotes to Hessenem, sampt edder bisundern,
jenigerleyde hinder ,edder vorkOl'tinge gescheige, edder dusse vorbe-
nante eninge edder vordracht one 8 jenigerleyde wys worde gebroken
und nicht geholden, wan uns dat von des obgenantelf elosten.; wegen
~itlik gedain worde, so scholden wy und wolden, samentliken und
blsundern, wu wii darumb von des ergescreven dosters wegen gema-
net worden, na der maninge inwendich achte weken negestvolgende
dem vorgescreven proveste , ebdischen und samelinge des v.or&"escreven
closters, de 9 den sin edder den to der tyt weren, ane Jemgerleyde
behelpinge geistlikes edder wertlikes rechtes edder vortoch de ~orbe­
nanten dusent gude ful wichtige rinsche gulden gelegener schult III der
stadt to Brunswig up der meynen wesselen darsul vest w~l ~o dancke
weddergeven und betalen ane aeverde. ,Vorde ok unser Jemch opge-
nant umb de sameden hant gemanet, dar en scholde unser ein mit
dem andern nicht behelpen, sunder de jene de so. gemanet worde, ~e
scholde de sameden hant holden in allermate ,1ft se deme rede Jmt
r~chte so tobracht were. Und dat wy dusse erbenanten dusellt gewe-
rlUge gude 10 rinsche gulden na der vorgesc~even wyse gelov~t unde 11
betalen schulIen und willen, dat loven wy III guden truwen lll. macht
dusses breves dem voraescreven proveste , ebdisschen und samebnge to
S~otterlingeborg, und to 12 truwer handt dem erwerdigesten unsem. gne-
dlgen hern von Halberstat und dem capitel und oren nakomeh~lgen
darsulvest stede, vaste und unvorbroken, ane jenigerleyde behelpmge,
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insage, nigefunde 13 und argelist wol to holdende ane geverde. Und
eft unser borgen ein vorstorve, so willen wii levendigen to stunt in
ver weken, als wii dan1mb gemanet werden, einen andern in de stede
setten; de schal loven in sinem sunderliken breve, alle artikel dusses
breves to holdende ; in aller mathe de vorstorven scholde gedan hebben.
Und ick Olrick von vVeverlingen 14 love unde rede in dussem sulven
breve, dussen vormunden alle dusse vorgescrevon und nagerorde artikel
to holdende , und vorwilkore dat vor my unde myne erven, und darto
mit den vorgescreven borgen, in aller wys, als hiir nagescreven
steyt. Weret dat wii vorgescreven borgen dusseme gelechte und inge-
screven artikele nicht 1& vul en deden na unser maninge, so scholden
wy unde wolden, wan wii darumb gemanet edder geeschet 16 werden
von den vorgescreven vormunden, bischoppe, domproveste, deken und
dem ganczen capitele to Halberstat , oren nakomelingen, hern proveste,
ebdischen, priorynnen und der ganczen samelinge tho Stotterlingeborg
und oren nakomelingen, sammet edder ein deil, imiden in de stat tOI
Brunswig edder Halberstad up unse eigen kost und eventur, und dar
nicht uth, dem vorgescreven eloster scheige denne ful vor sine gebreke,
artikel, summen edder schaden. Dusses to beter bekantnisse und wis-
senheit hebben wii borgen ergenant eindrechtliken unse ingesegelle
witliken gehangen laten an dussen bref by unser gnedigcn hern inge-
segelle , hern Henrickes und hern Erickes, hel'togen to Brunswig \lud
Luneborg etc. Und ist geschen na Christi unses hern gebort verteyn-
hundert im dre und negentigesten jaren am dage Elizabeth vidue.
o. M. 111it den Siegeln: 1. des Hm·z. Heim'ich z. Er. 11. L.; 2. des Herz.
Erich z. Er. u. L.; 3. des H. v. Sambleben; 4. des L. v. Salder; .5. des O. v. Wever-
lingen; 6. des .7. Rebock. Die letzten 4 sind mehr oder minder unkenntlich gewor-
den. - 1) Im 01'. fehlt de. - 2) 01'. ?mcl. - 3) sic. - 4. 01'. neyner. -
G) 01'. beseten. - G) sic. - 7) 01'. dem 1md unsem. - 8) 01'. ane. - . ~) Im
01'. fehlt ele. - 10) 01'. 1lnde statt gude. - 11) 01'. unde nncle. - 12) Im 01'.
fehlt to. - 13) Im (h. fehlt funele.-- 14) Der elC!11Ialige Inhabe1' dcs Schlosses
Hessen, s. nr. 286. - 15) 01'. nicht nicht. - 1G) 01'. gesscht.
1494. Apr. 3. 285.
Die Herzöge Heinrich d. Aelt. und En'clt zu Braunschweig und
Lünebu?'g befreien gegen Empfang von 1600 rheinischen Gulden
das Kloster Stötterlingenburg für alle Zeit von der Vcrpfiicldung,
ümen, resp. dem Inhaber des Schlosses Hessen, von dem Mönche-
Itofe zu Ilessen einen Wagen und Pferde zu Diensten zu stellen,
und versprechen überdies, das Kloste?' und seine dorit'gen Güter nie
mehr zu irgend welchen Diensten oder Schatzungen heranzuziehen.
Von gots gnaden wii Henrick und Erick, gebroder, hertogeu to
Brunswig und Luneborg etc., bekennen openbar in und mit dussem
breve vor uns, alle unse erven, erfnemen und in dem furstendohme
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to Brunswig nafolger, dat wy hebben entfangen von den wel'lligen und
innigen hern Tyszemanno Wyszen, proveste , Elizabeth ebdischen, An-
nen priorissen und ganczen sammelinge des elosters Stotterlingeborg
seszteynhundert gude vulwichtege 1 rinsche gulJcn, de se uns an redem
golde overgetalt und wol to dancke vornoget hebben , und wy de vort
in unsen und unses furstendomes to Brunswig nut und fromen gewant
hebben. Dar vor hebben wy vor uns und alle unse vorbelluntell den
genanten proveste , ebdischen, priorinnen 2 und ganczen samelinge und
allen oren nakomelingen, und to truwer hunt dem wereligen:J in got
vader, werdigen und erbaren hern bischoppe, domproveste, domJeken
und ganczem capitel tho Halberstad und oren nakomen eynes erfliken,
ewigen, steden kopes vorkoft, und vorkopen one jogenwordigen in cruft
dusses breves, den wagen und perde, den dat genante eloster Stotter-
lingeborg to unsem slote Hüssenem to holdende plach, Joch mit wed-
dersprake; des se nu vorthmer dem slote Hessenem, uns edder jeman-
des anders, nicht schullen vorplicht , sunder to ewigen tyden vorlaten
und genczliken gefryget sin. Wy edder unse medebenanten, noch ney-
mant von unser edder des slotes Hessenem wegen, schullen noch en
willen se ok upt nyge mit bede, denste edder ander wagen und perde
to lehnende, noch mit neynerleie denste nicht besweren, tegen se
edder ore guder, meigerhove, tegeden, vonvarke, holte, velde, water
und weiden nicht vornehmen noch doin odder doin laten an schattin-
gen, nigen densten, nigon funden edder ander unplichten , wo men
dat benomen mach, dat ohn to schaden komen mochte, nichtes uthge-
sloten; sunder w)' doin des vorgeschroven wagen, perde und ander, wo
vorgerort, dat on von niges mochte upgelecht werden, eine ewige vor-
ticht, und wii und unse medebenanten schillIen und willen se bii der
fryheit beholden, dar to truweliken hanthaven, beschutten und bescher-
men, ok de sulven gudere, of se de vOl'koften edder vorpendedon, bii
fl'iiheit bliven laten, und vortigen ok in craft dussos sulven breves
aller friiheit, gerechticheit und gewollheit, of der wut wehr, de tegen
dussen kop sin mochten dat wii edder unse medebenanten uns dar-
mede ok mit neynem wedderkope nicht behelpen schullen noch en wil-
len.' geloven 4 und gereden vor uns und alle unse ~edebenan.tCl~, all~
artIkel' dusses breves dem gemelten proveste , ebdmnen, pnonnucn
und sammelilwe tho Stotterlilweborch und to 7 oren getruwen hendAn
b. b b'lschoppe, domprovestc, domdeken und capitel tho Halberstad und
allen oren nakomen, bii unsen furstliken eren in guden, waren truwen
stede, vaste und unvorbroken wol tho holdende sunder alle geverde.
Des to orkunde und ewiger gedechtnisse hebben wii unse ingesegel~e
an dussen bref witliken doin hangen. Hiir bii, an und over ~1Il
gewest wii Cristoff von Hayn doctor, Huner von Samptleven '. .Joaclmn
Von Borchtorppe, Hans von Steynberge, Henrick von VelthClill, Got-
schalks zeliger sohnen Asschwin von Kramme und üthraven von Velt-
~eim, als der obgem~ltAn fursten rede und manschop , und bekennen
III und mit dussem sulven breve, dat unse gnedige~ hern vorgemelt
alle dusse vorgeschreven dinge mit vorbedachtem , tldegem rade und
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frigen willen gedan hebben. Des to vorder kunschop hebben 8 wii
unse ingesegelle bii orer gnade ingesegelle an dussen bref gehangen,
de gegeven is na Cristi unses hem gebort verteynhundert im ver unde
negentigesten jaren amme donnerstage in den hilligen paschen.
O. 111. JYlit den Siegeln: 1. des Herz. Heim'ieh z. Br. 'tL L.,. 2. des Herz.
Erich z. Br. 'tc L.,. 3. des GM. v. Hayn,. 4. des H. v. Sumbleben,. :'5. des J. v.
BUTgdorf,. 6. clcs H. v. Steinbe1'g,. 7. des H. v. Veltheim; B. des A. v. Gramm;
9. des O. v. Veltheim. Gle'iehzeitige Gopie in dem "PfändverseMeibwngsbuche
übe1' Schlösset·" ete. von 1364-1)12 fol. 52b ff:; im Herz. L. H. Archive zn Wol-
{enbiittel. -- 1) 01'. v'ttlwiehte. Das Gop, B. helt die richtige Lesart, - 2) 01'.
prim'en,. in dem Gop, B. die richtige Lesa1't. - 3\ Das G. B. liest erwerdig-
steno - 4) 01'. e1'loven, im G. B. die besse1'e Lesart. -- 5) sie. - G) 01'. prio-
ren, das G. B. hat die 1"iehtige LesaTt. -- 7) Im O. fehlt to. - 8) Or, heben.
1494-1507. 286.
Des Stötterlingenburgl:r Propstes Tisemann Wise Bericht über die
von ihm 1'ns lVerk gesetzte Ablösung der auf dem KlostedlOfe 1'n
Bessen lastenden Verpflichtung zur Stellung dnes Dienstwagens,
und über die daran weüer geknüpfte Begulirung und BesslTung
der finanziellen Verhältnisse des Hlosters überhaupt; U. S. W.
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Anno domini
mOccccxcnj in vigilia Michaelis 1 hebbe ek Tysemannus Wisen, pro-
vest unde vorstender ,der innigen unde geystliken juncfrouwen Elisa-
beth Storinges, abbatissa, unde de ghemenen gantzen saminghe des
closters unde stiftes to Stotterlingborch, mynen in goclleven' geistliken
kynderen, anghesen cle besweringhe des swaren clenstwagen, den se
holden mosten unde holden hadden boven 1 1/ 2 C jar 2 den hochgheboren
forsten hertigen to Brunswick unde Lunenborch to der borch to Hess-
nem, myt groter und rechtliker swarheit unde kosten van des genom-
ten closters guderen, also myt vj guden beslaghen perclen, twen knech-
ten unde mj besmeden raden, eynen hofmester myt eyne1' frouwen
unde eyner maghet, darskere unde strohecker , myt allem slette, nych-
tes uthgenomell, dede van daghe to dage wart groter ghemaket unde
swarer belasten mit nigen swaren denst, to varende in den landen to
Brunswick, Gosler, Halberstad , Warnigrode; unde dar nummer neyn
wech, neyn unweclder to bose, neyn armod, neyn kummer mach anne
hinderen : sunder alle stunde, warkeldach, hilgheclach, alle tiid moste
bererle syn ane jennighe medelidinghe edder barmherticheit dem ghe~
strenghen Olricke van Weverlinghe unde synen vorval'en, - hebben ,!l
alle anghesen unde vaken bewegen den ewighen vordarf unses 3 stIf-
tes unde eyndrechtigen ropen to dem leven gode unde unsern, patrone
Sto. Laurencio etc. - hebbe ek, genomte 'l'ysemannus Wisen,. d?fch
de schyckinge des almechtighen goddes, unde hebbet unsen gelsth~en
kynderen ghefunden 'den ghestrengen Asewin van Cramme, Ascwll1S
seliger sone, to dem Widela wOllende, i8 myn leve vaddere 4, de dOfch
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myn bitterliken mannichfolden clage is ghereden to dem hochgeboren
forsten hertigen Hinrick, hertighen to Brunswick unde Luneborch,
unde ome vaken unde vele vorgeven heft unde claget de swarheit des
denstwagen, so dat dorch de schickynge goddes de gemllnte here Hin-
riek, hertighe to Brunswich, heft vulbordet, dusent gulden to llmnende
uppe dem wagen uppe eynen wedderkop. Do heft de genomtc here
syne rede ghesant to dem ,Videla, dar ek Tysemallllus "'Visen do mit
den reden f, eyn gensliken vordracht makede, dat se my des gellomtell
heren segel geven unde ek one myne hantscrift unde unser provestige
ingesegel, dat ek byunen nj wecken, also des dintzedages na Elisa-
beth 6, scoide unde wolde on to Stotterlingborch up unser provcstigc
fieven unde antworden dusent gulden, unde de genomtcll rede Ullsem
cIüster antworden uppe den sulven dach den wagen uude ok l1othtrof-
tige vonvaringe, segel unde breve. Soden hebbe ek ghebracht, dat
dat vultogen waf, , an de rede Uilses gnedigesten hern van Halberstad
unde capitel, ok do an unse frouwen van Stotterlingboreh unde de
gantz saminge: den alle eyn soden is befallen, und insammenth gode
dem heren ghe(hnckct syner gnade. Hem hebben de rede unses glle-
digesten heren dar dosulvest by sendet vall unses genomtell heren
wegen Geverde val1 Hoym den eIdern, unde dat capite1 den werdighen
heren don selliorem, heren J1'rederick Schellcken, hern Arnstede uppe
den dintzüdach na E1isabeth uppe Uilsem eloster, das wi do de dusent
gulden uthgeven, unde uns is gheantwordet de vorwaringhe myt dem
wagen unde perdell myt aller tobehoringe. . '
In dem sulyen jare 7 hebbe ek vordert myt fiyte arbOldet, d~n
genomten wagen to ewigen tiden af to losende, myt wetten undevul-
bürde unses gnedigesten hern Ernste, artzebiseup to Moydburch etc.
unde des capitels, unde dem gnedigen heren Hinriek, hertigen, unde
synp,m brodel' hern Ericke, to Brunswick hertigen, so dat ok dOll
genoll1ten hern myt vu1bord 8 unser samilige hebbe 9 ghegev:en noch
ses hundert rinsche gulden uppe dem moyshusz to Hessnem: JlI ]IYWC-
sende des capitels to Halberstad bysunderen hern, 110m Haltasar van
der Nuwenstad domprovest, hern Bernde van Veltülll,. hc~n Ge;~l1lelt,
hern Melehor Duve, vall des eapitelswegell ete.; ok Ihdcnck \\ ramp,
unses gnedigell hern voget, val! unses gnedigen hern wegen; ok de
ghestrenge Ascwin van Cramme, Himick Overbeck, gheboden van
unses closters wegen. Dar wi dem genomten hern Hinriek, hertigen,
sulvest in eygen personen hebben rede overgeven ses hundert gude
gulden, unde syn gnade heft uns wedderumme eynen bref ghegeven
unde nottruftighe vorwaringhe eynes ewigen, steden, vasten kopes,
~Ull1ll1er~er darup to sakellde etc. Duth is ghesehell d~s dOllllerc~ages
In den hllgen pascen in dem jare boven ghescreven 10 III de~l1 lluddcld~s dages, dar noch vele knapen unde gude manne synt Jügenwor-
dICh ghewesell. Dat gelt wart Olrick vall Weverlillgk ghegeven et
recessit etc.
!tem tho dem ersten hebbe ek, 'l'ysemannus Wisen, gheborgct
"an heten 11 unde vulborden der rede unses gnedighen hom unde des
Gesehilliltsq. d. Pr. Sachoen IV. 13
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gant7.en capitels, ok unser juncfrouwen, dusent gulden, vj hundert
gulden an gelde, jo xuj groszen unde nj denar Brunswikesch up eynen
gulde, unde mj hundert gulden an golde, van dem vorsichtigen Peter
Grimmen, borger to Gosler, uppe eynen wedderlwp unde ohme dar up
to gevende alle jar Ix gulden uppe Martini, so lange wi dat wedder af
geven, na lude des breves ohme dar rede over tho geven.
Tho der ewigen losinge borgeden wi noch vj hundert gulden ente-
len etc. Primo rj hundert gulden unde drittich gulden vun dem wer-
dighen hern Wilken, abbate to Ballenstede, uppe den teg"eden to EHige
boven WaterleI' 12, up Martini af to losende etc. Secundo hern Corde
Wicherdi borgeden wi af Ij hundert gulden uppe pasce; dar vor hebbe
we vorsad de helfte des Laken tegeden 13 to Osterwiek, pasce wedder
to losende etc. Item hundert gulden van der Scraderschen to Gosler,
pasce wedder to losende, v gulden to tynsz. Item noch hundert gude
rinsche gulden van dem eloster to Woltingerode, dar up v gulden alle
jar uppe Johannis baptiste mytsommer.
De sulve veIeghenante wagen kostede myt aller teringe unde slete
unsem eloster boven Ilj He gulden, uthgenometh moyge drofnisse, de
wi unde unsere vorstenders myt uns dar af hadden; dat ek nycht min
twe jar hath badde, unde myn vorfare her Hernt Brinckmann boven
xxv jar ghehath hadde, dat umme hundert gulden neyman van guden
herten liden mochte. also de wetten de boven beneden uns wonen,
also myck van hernBernt Brinckman unde der olden abbatissen vaken
gheelaget god gnaden.
Wy syn ok sculdich alle jar viftehalf gulden uppe hundert den
van Woltingrode, de her J oban Dickman gheborget hadde anno xc.
Ok hundert gulden dem eloster ad sanctum Egidium in Bruns-
wiek, dar up v gulden, de 15 her Bernt Brinckmann gheborget heft.
Ok xl mark Halberstadesch hern Baltasar Meystorp, to Halberstad
vicario, darup Ij nyge mark Halberstadesch. .
16 Anno domini mvc 17 nativitatis Cristi 18 koften wy wedder 19 vlf-
tehalf gulden van den geistliken juncfruwen tho W oltingrode myt hun-
dert rinschen 20 guden goltgulden.
Anno salutis mvCj koften wy wedder y gulden myt bundert golt-
gulden van den van Woltingrode, de wy vorkoften, do wy unsen
swaren denstwagcn afkoften ewigen, un hebben wedder fry unsen tege-
den to Suderode : benedictus deus omnia bene fecit.
Anno salutis nostre meecclxxxxv koften wy wedder Ix gulden
jarlikes tintzes van Peter Grymmen, borgere to Goslere, myt dusent
gulden, de wy vorkoft hedden uthe den. redesten gudern alle unses
closters, to Derdesern, Hessem etc.
Item dar tho lende uns mester J ohan Papen, de ersame unde
wise borgermester der stad Goslar, vnj" goltgulden, unde IjC gulden
hadden wy myt korne ghekoft, so dat wy dusent gulden abbetalden
mit Ix gulden bedagedem tint7.e.
Idem de vujC gulden bebben "1 eynmal vortintzet myt xl golt~
gulden anno xcvj, unde do dem ersamen genomten Johan Pape
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Ij" goltgulden wedder geven, dar wy mede koft hebben van ohm
x gulden tintze jarliker renthe.
Anno inearnationis Jesu Cristi mcccc1xxxxvIj koften wy wedder
van dem upgenomten mester J ohan Papen xv rinsehe gulden, myt
nj" gulden, jarlikes tintzes; do geve wy ohm xxx tintzos uppe
vj" gulden.
Anno salutis lxxxxvnj koften wy aver ens myt hulpe unde gnaao
des leven goddes x gulden jarliker renthe van dem velegenomtell pnm-
men unde wisen mester J oban Papen umme Ir goltguldell, de wy
koft hadden myt wete unde anderen korne.
21 Tenemur adhue eentum, eensus v gulden. !tem eentum der Sera-
dersken, eensus v flor. pasce; 1 schilling ok al afgheloset; anno mVCVIj
sin wy neymende tintz pliehtich to geven; deo gracias.
Anno domini mccccxcvmj koften wy wedder unsen tegeden tho
Elinge vor Il gulden unde xxx gulden van dem werdighen heren
Wilkino, abbate des klosters Ballenstede, de uns gift Xlj gulden jar-
likes tintzes, dat wy alle gheborget hadden to unser aflosinge unsos
swaren denstwagen to Hesnem.
Anno salutis mvC koften wy wedder vj gulden jarlikes tintzes
van dem abbate unde eloster in Brunswick, ad sanctum Egidium
genomt, vor hundert gulden, ok myt xlv gulden vorseten tintze,
betalt myt isevac unde gelde, also xx gulden geld.
Anno incarnacionis Jesu domini mvC koften wy wedd.er Ij nige
marc Halberstadesch jarliker renthe van hern Baltasar Meystorp, de
her 22 Bernt, god gnad'em, vorSCl'even hadde umme garsten van dem
ghekoft, mit xl nigen marken Halberstadesch, jo xxmj grote groszen 23
up eyne mark.
!tem thovoren anno xcj koft wy af mj gulden van heren ~ndre~a
Koler myt Ix gulden, jarliker renthe, de her Bernt, got gnad'em, mIt
garsten ghemaket hadde in des klosters noth.
!tem de hantscult, de wy sculdich weren anno xcj, primo do
her Johan Dickman aftock, was VC gulden noch enboven van dem
wagen to Hessenem in Brunswich in Halberstad vor korne proeu-
. " I t:aelen, tho Goslar vor borgede scult, unde perde, roggen., ~o t e c.,
1S al betalt van der gnade unde sunderliken gunstseluckmge des
almeehtigen goddes. Laus deo etc.
C. B.]Jf. Mit den erzählten Et'eignissen etwa gleic!mit(qe Eintmgltngen
VMt verschiedenen lIändcn; die erste Abtheilung V€rmuthl~ch vun de1' Hand des
Propstes Tisemann Wisc selbst. _ 1) 28. Sept. - 2) Sett 1443, s. 1/1'. 112 -
3) C. B. 101de. - 4) C. B. is mynenleven vwldm·en. - 5) O. B. dem redem. :-
6) Eltsabeth (19. Nov.) fällt im J. 1493 auf den Dienstag, ~e1' Dwnstag da!lUc~, 1St
also der 26. Nov. _ 7) D. h. nicht in demselben J{alende;~lahre, sondern tn elnem~on lJfichaelis 1493 anzurechnenden Jahre. _ 8) O. B. wnlbord. - 9) 0; B.!leb-
in. - 10~ D. h. 1494, s. d. U1·k. nr. 285. - 11) O. B ..heuen. - .12) /~lCser~ehnten Wird hier zum m'sten llfale erwähnt wenn man mcht etwa dw, [,! kunde~i' 253 .vo'/'}' 148i darauf ~eziehen ~arf. - '.13) O. B. tegen. - 14) 1;,8 1st c~
1 /2 gesch1'1~ben gewesen, elles aber In 3 ab,qeander~.- 15) Ill~ O. B. fehlt de.
6) Das l<olgende ist von anderer Hand geschneben. 11) Im O. 1~. steht
lUv· po, das primo ist aber wieder dl~rch,qestrichen. - 18) O. B. Onste. -
13*
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19) C. B. veddeJ'. 20) C. 1J. ,tischen, -- 21) Von hier u"c,',lluls e~ne andere
Hand. - 22) C. B. heren. - 23) C. B. g1'OSZ.
1494. Sept. 23. 287.
Der Hofmeister des Klosters StütteJüngenvurg, Andreas Bililerla,
verheil'at/zeter Laie, präsentirt der Aebtissin Elisaveth:u d(T durch
den Tod des ehemaligen Propstes Bernhard Brinkmann erledigten
Capelle oder Viearie St, Nicolai, kraft dcs mit seinem Amt ver-
bundenen Pab'OJwtrechts übe1' diese Stelle (vgl. nr, 229), den PI'1'e-
ster "Tisemann Wisen", mit dem Ersuchen, für dessen ordnungs-
mässige Einführung in dt'e Vicart'e Sorge zu tragen, Al1f Bitten
des Ausstellers A. Bilderla versieht der Vt'eepfarrer "Ol1'7'c Pawes"
zu Osterwt'ek dt'e Urkunde. welche von dun auch alifgesetzt wor-
den, mit sel:nem Siegel.
Andreas Bilderla , laycus uxoratus, Halberstadensis diocesis, pater-
familias monasterii in Stotterlingborch. eiusdem Halberstauensis dio-
eesis, venerabili 2 ae devote domine IMilmbeth, abhatisse dicti cenobii
sanctimonialium in Stottel'lingborch, servieium indefessum Bec non
in domino sinceram caritatem. Capellam 2 sive vicariam sancti Nico-
lai in monasterio saneti Laurencii in Stotterlingboreh, Halberstaden-
sis diocesis, per obitum honorabilis viri domini Bernhardi Bringkman 3,
prepositi monasterii pretacti, ultimi et novissimi possessoris eiusdem
vacantem, cuius jus patronatus sive pl'esentandi, cum vacave1'it, occ~~
siüne mei officii ad me pleno jure dinoseitur pertine1'e, honorabü~
domino Tisemanno 'Visen, mesbit81'o Hildensemensis diocesis, cm
eandem capellam 2 sive viearlam sancti Nicolai eum omnibus etsin-
gulis juribus, obvencionibus et pertinenciis suis pure propter deum
contuli. vobis duxi presentandum atque eonfero et presento per, p1'e-
sentes, vos exhortans. quatenus ipsum Tisemannum pre!ätum ad chctam
capellam 2 SiV8 vicariam, ut moris est, instituere et ibidem divina cele-
brandum sibi "ommittere ac in poss8ssionem illius pon81'e et inducere
et de fructibus, rec1ditibus. p1'oventibus. juribus et obventionibus unive~'­
sis eiusdem integre et plenal'ie sibi responderi manclare velitis, ~dhl­
bitis acl hoc solempnitatibus debitis et consuetis. In quorum fide:n
ego Andreas pretactus obnixe rogavi HC petii a honorabilem virum Olr~­
cum Pawes, viceplebanum in Osterwick, ut michi inde presentem pagl -
nellam 4 conf1ceret et suo sigillo eorroboraret. Et ego Olricus pawes;
viceple~anu.s in Ostenyick, :"ecognosco per presentes. quod ob r?gatum:
prenomlllatI Alldree III eVldens testimonium presentem pagllleUam
confeci et sigillo meo eorroboravi et presentibus duxi appendendmll.
Datum anno domini millesimo quadringentesimo nonagesimo quarto
feria tercia post Mauricii et sociorum eius.
0, M. _Mit einem unkenntlich gew01"denen Siegel. --- 1) ~r. venerabile. (}
2) 01', cappellarn. - 3). Or. pecii. - 4) Or. paginelmil J"esJI. pagmnela'Jl1. ~- 5) r.
rogate.
NI'. 287 290 a. H9l-1498.
14:95. Apr. 4. Halberstadt. 2SS.
Erzbischof" Ernst von Jllugrleburg, Bischofoon lfafbcrstadt, bl',;;{ü-
tiqt die, Ü~ eineln der Url'/(}!(le inserirten notariellen InsfruJl/l'l/t1' de
d:do Halberstarlt 16. Fcbr. 14.% von demPfiu'}'er "Cmllricllllrdes" zn
Osterwiek und dem .AJtaristrn des I{aland'~ zu l!ff1(S - Griiniu,l/eJl "Dide-
rik Luta/nles" geJJw.cldc S! if! II7Ig ein.r'}' "cwi,l}eil COJII))/i'w{e" an deJII
FriillJllesscn-Alture in der P/ilrrkirche zu OstlTI,oiek. ZII deren nofa-
tion 'insbesondere die seitens der Stifter {ii I' ;200 (;ufdeJ!, rom ]( foster
Sfütterlingcnburg auf' TYieder!.:auf enwrliene lIiif{te des )' Luken"-
Zehnten vor Osterwiek mit der lilassgabe ln'sfimmt 1('ar, das8, filf1s
das Kloster diesefbe ?.'w'iiclc/,:aufcn 'Iuerde, an ilire Ste/1e afsdann eine
ti'ir die Wicxlcrkan!ssuJ1nnc (200 Fl) an,::usc7wfleJlde Bente treten soUe.
Datum et actum Halberstacl anno a nativitate domini millesimo
quadlingentesimo nonagesimo quinto ipso die sancti Ambrosii episcopi
et confessoris.
Aus dem Cop. Buche des Erzb. wul INselt. Ernst; JJ1.
14:98. Aug. 24-. 289.
"Rt/sche ~'aJ1 Ohustyddc" .,'Ii Df'r}'slieimvcrkauft der Aebti,~f'in
Elisabcth ulul dem ()oJl1'ente V(}Jt Stljlterlinycnburg für 30 rheinische
G.ulden, welche er ~'()n ihnen eJ)ljJ/({JI,IIcnnnd zu seinem und der Sel:-
mgen Nutzen) namentlich ti'ir seiJic Tochter ..lJnne vC1'wazult, einen
jährlichen Zins von einer nelten Halberstädtischen J.1Iark (die .ilIark
zu 24 ,l}rossen Groschen oder 48 JicuenHalbe}'stiidti.':chen Schillinqen
gercchla:t) aus der ihm UOJli Bischofi, von Halberstadi zu J.llanJl1elu'n
·9:'gcbeJ/m JJI:;lilein Be,rheim) und ver."')Hicht, dass die;;;er Zins al{.jäh}-
lieh auf )JIaifin/non !Iem jellesJJlaIigcn IJlhaber der JJnihte :rn dns
Kloster entrichtet werden ,<:olle: wo:::u sieh denn aueh dl'l' 1H'11/1 .l1b-se~dussc des OontJ'acti's auf deJl1 "sprackhusc" zu Sfiitlerf~'nYf'nlj((rg
not fje,!jf'nwl'rfiqe derzeitil/t Ahme)' ., TI/fe Le}I.I!('(fe "1'1'I'lliJ1lffleh J)/((dd.
R. c. Uustellt 'lidllift i('(lodl .)ich und 'seinen E'rben 1'01', den Zins o1f-
Jiihrfich zu Jl[ar/ini. ')lac!u!c;n zn Jo!utJl,nis vorher Ine ]{ii1Uli;/UJI,I/
geschehen, UJiedcrkauli'JI ('Cu k;':nl1l'n.
Na Cristi g~d)Ort unses leven llprell dusent verteyubundert 1. darna
III deme achte unde negentichsten jare Hmme daghe Bartholomm.
0, M~. lJIit dem Sie,!jel des R. 1'. anstellt (Ahu.HF. 3G). _. 1) sie.
14~)8. 0' 4 290.Cf. •
.. Der!, gemeine racl der stad to Brunswigk in allen vi~ ,,:icbeJden"
lerkau(t dem Kloster Stötterlil1genburg fii r 100 gute rhC1J11.;c!/(· (; /{ f..
den 5 gleiche Gulden jährlichen zu JJ[adini :mhllHu'ell ZIiI'I' ({ ;(,'
dem Schosse rler Stadt: mit dem YorbchaUc) den Zi;,s alljiillJlicli ,
nachdem ein Vierteljahr zuvor die Kündigung geschehen, wiederkaufen
zu können.
Nach Cristi unses heren gebort verteinhundert im achte unde
negentigesten jaren am dage sancti Fl'ancisci confessoris.
O. M. Mit dem etwas beschädigten Siegel der Stadt Braunschweig. (In
kleinerem Massstabe dargestellt auf dem Titelblatte zum Urkundenbuehe der Stadt
Braunschweig, hC1·ausg.von Hänselmann, 1861-73.)
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Um 1500. 291.
Propst " Tiszemannus Wiesen", Aebtissin Elisabeth und der Oon-
vent von Stötterlingenburg überlassen an Kort Koch und seine Ehefrau
auf ihrer beider Lebenszeit eine halbe Hufe Landes auf demZisseler
Felde gegen einen jährlichen Zins von 3 rheinischen Gulden. [Ohne
Datum] Die Lage des Landes ist folgendermassen beschrieben:
Ein halven morgen nach dem Osterberge und thut na dem broke;
ein morgen up dem Duvestein; ein morgen noch uf dem Duvestein; ein
morgen thut uf den wech nach Osterode uf den Kley; ein morgen noch
darsulvest; ein morgen uf der middelwal1de, und thut uf den krutzewegk
für dem Valsteine; twey morgen uf den rischen, der thut ein uf den
andern; twey entelen morgen half; ein morgen uf dem Hundeschlagkj
drey vorlingk teehn uf Ziszel uber ein breydept graszewege j twey mor-
gen darsulvest theen och uf Ziszel j ein morgen uf die dingwordt, nu,d
thut den uf den brockgraven; eyn halven morgen darsulvest underselt
Zissel j eyn morgen in der middelwande; twey halbe ntorgen, teen uf
den Zisselwegk; eyn halbe morgen bey der hesecken brüge; twey mor-
gen, dar horde bey einen boven dem wege und einen boven dem wege;
eyn halven morgen benedden dem wege; eyn gantzen morgen boven
dem wege; drey vorling.darnechst nha Horneburgh zwischen dem Roder-
und Zisselwege; eyn halven morgen uf dem kampe; anderhalf morgen
liggen in den rischen; uf der Osterwische veyr schwadt graszes.
Cop. XIX. 31. M.
1500. Oct. 14. 292.
Der "gemeyne rat der stadt to Brunswigk in allen vif"wicbelde~."
verkauft dem Propste von Stötterlingenburg "Tysemann Wisen '.' (ur
100 gute rheinische Gulden 5 gleiche Gulden jährlichen auf Mwhae;
lis zahlbaren "Zinses" aus dem Schosse der Stadt Braunsc~wei!J.1 m~t
dem Vorbehalte, diese " Rente " in jedem Jahre, nachdem e~n V~erterr
jahr zuvor die Kündigung geschehen, wiederkaufen zu können.
Nach Cristi unses heren geborth im vefteinhundertsten jaren amme
dage exaltationis sanete erucis.
O. M. Mit dem Siegel der Stadt Braunschweig (Abb. in kleinerem .Mass~
stabe auf dem Titel zum Urk. B. der Stadt Braunschweig,.· herausgegeben va
Hänselmann 1861-73).
1601. Juni 30.
Nr. 291- 295 a. 1500 -1503. 199
293.
Der gemeine Rath der Stadt Braunschweig in allen 5 Weichbil-
den verkauft für 100 rheinische Gulden dem Propste Tisemann
Wisen von Stötterlingenburg aus dem Schosse der Stadt Braunschweig
einen jährlich auf Martini zahlbaren Zins von 5 rheinischen Gulden,
welcher in jedem Jahre zurn Ankaufe von Salz für die Jungfrauen
im Kloster Stötterlingenb'urg verwandt werden soll. Er behält sich
vor, den Zins alljährlich, nachdem ein Vierteljahr zuvor die Kündi-
gung geschehen, wiederkaufen zu können.
Nach Cristi unses heren geborth veyfteynhnndert darna in dem
ersten jare am lateren dage sanctorum Petri et Pauli apostolorum.
O. M. Das angehängt gewesene Siegel fehlt. Auf der Rückseite der
Urkunde {inden sich folgende Wurte von gleichzeitiger Hand:
Nos Eli~abeth et totus conventus promittimus pro ista littera de
sale tenere temporibus suis memoriam die obitus I 1 in tricesimo I 1
anniversario I 1 et dare cibaria specialia cum potu speciali virginibus
nosh'is temporibus suis.
1) sie.
1603. Jan. 23. 294.
Bürgermeister und Rath der Stadt Osterwiek bescheinigen, (lass
sie von dem Propst" ThysemanWysen" von Siotterlingenburg 80 Gu,l-
den (den Gulden zu 34 kleinen Groschen gerechnet) empfangen haben,
welche von dem Kloster für Grundstücke vor Stötterlingen an Hans
Tabel und Joachim Rost (a'uch Roest 'und Royst geschrieben) zu
zahlen seien, und dass solche Summe zu treuer Hand dieser Beiden
verwahrt werden solle, bis dieselbe1~ sich darüber vertragen würden.
. Na der bort Christi unses heren vefteynhundert jar dar na in dem
drldden jare am 1 mandage na Vincencii martiris.
O. B. M. - 1) Im O. B, fehlt am.
•
1603. Jan. 24. Osterwiek. 296.
. Propst "Tyseman Wysen" von Stötterlingenburg erklärt, dass
zW1,schen ihm, als Vertreter dieses Klosters, und Hans Tabel zu
OsterWiek ein Kauf verabredet worden, d'urch welchen das Kloster
3 Hufen Land und 2 Höfe nebst einigen Wiesen - welche vor Al~ers~~s ljllosters Eigenthum gewesen, aann ab~r unter .V?rbehalt e~nes
Jährlwhen Zinses von 2 Pfd. Wachs und' mnem rhe~mschen Gulden
an Hans lr'icht überlassen und so als Erbenzinsgut zuletzt an Hans
fabel, seine Mutter und seine Schwester Dorothea, Ehefrau des
JQachim "van Roste~" zu Bernburg, gekommen seien - für 80
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rheinische Gulden Münze erwerben solle. Es sei dieser Vertrag aurch
den Pfarrer Achilles zu Bühne, "Curdt Michaelis" und "Johann
Duntzsen «, Priester, Diderick Wramp und Hans Benedictus zu
Osterwiek , den Hogrefen "Hans Halfpape" und" Bertelt WiUenberg"
f!U StöUerlingen zum Abschluss gebracht, indessen noch nicht in Voll-
Zttg gesetzt, da einerseits die Genehmigung der Dorothea Bost gefehlt
habe, andererseits Hans Tabel nicht zu treffen gewesen sei, als er,
der Propst, sich zu ihm begeben, um ihm den gedachten Kaufpreis
zu zahlen. .
Der miterschienene Joachim Bost und seine Ehefrau erklären
sich mit diesem Kaufgeschäfte einverstanden tmd willigen darein,
dass das Kloster sich in den Besitz der gekauften Grundstücke setze.
Zugleich einigt der Propst sich mit den Bost's dahin, dass, falls
Letztere wegen des von ihm inzwischen bei dem Bathe zu Osterwiek
deponirten Kaufpreises sich mit Hans Tabel nicht binnen einem Ja,hre
vertragen würden, alsdann das Geschäft als a'ufgehoben angesehen
werden und das frühere Erbenzinsverhältniss wieder in Kraft tre-
ten solle.
Notariatsinstrument , durch Frederik Bonus, Pfarrer, öffent-
lichen Schreiber und Notar z'u Osterwiek am 24. Jan. 1503 im
Hause des Hans Heneke daselbst in Gegenwart von Henning Bruns-
wiek, Hans Benedicttts Bürgermeistern, Hermen Becken, Bar-
tolt Gruttvint, Hans Lakemeker, Hennig OUen Bathmannen, Hans
OUen, Michel Stegheler, Hermen Benedictus, Benedictus Heyneken,
Einwohnern un;d Bürgern zu Osterwiek, Ludolf Boling, Subdiacon, und
Hans Hildesen als Zeugen aufgenommen.
C. B. M.
1604. Mai 16. Osterwiek. 296.
Hans Tabel in Osterwiek , Joachim "Boest « in Bernburg und
dessen Ehefrau Dorothea, des Hans T. Schwester, verkaufen Ztt einem
"ewigen tmd erblichen Kaufe ", 3 Hufen Landes nebst 2 Höfen z'u
StöUerlingen mit ihren Zubehörungen, insbesondere attch mit dem s. g.,
" Bicherdeskamp" (eine Wiese), an die Aebtissin "Elizabeth Bto-
1'inges" von Stötterlingenburg 'und ihr Kloster, von welchem ihre (der'
Verkäufer) Mutter Ilsebe Bicherdes und ihr (der Verkäu(e~) V~ter
Hans Tabel jene Grundstücke zu Erbenzins gehabt, und qutUtren uber
den Empfang des ihnen von dem Propst von StöUerlingenburg mtt
80 rheinischen Gulden (den Gulden in Münze zu 34 Goslarschen
Groschen gerechnet) bezahlten Kaufpreises.
Neben den Siegeln des Hans Tabel und Joachim Rost hängt a,uf
ihr Ersuchen (Ur Dorothea Bost der Pfarrer und Notar zu Osterwtek
Frederik Bonus, der "to dussem kope unde vordracht eyn .openbar
seriver unde notarius toghewest", sein Siegel an den Kaufbr~ef. I
Nr. 296-"-':298 a. 1504--1505. 201
. N~ der bü~th u~ses heren Jhesu Christi dusent vifhundert jar
darna . Imme velrden Jare amme donnerdage der hymmelfart Christi,
vnde IS de sesteynde dach des mandes May, in Benedictus Heyneken
husz tü üsterwick; vnde hiir ~n und over sin ghewest de duchtighe
Hans Bone voghet, Hans BenedIctus bürgermeister, Hilbrant Kerckhof~
Hans Struven, Hans Waghenforer, Hans Lakemeker, Hennillg ütten,
alle ratmennen to üsterwick, hiir to alse tughen gheheyschet und
ghebeden,
o. M. Mit den Siegeln des Hans Tabel, Joachim Rost und li'riedrich
Bonus (Abb. m'. 62, 64, u. 18 8). .
1504. Nov. 10. 297.
Der gemeine Rath der Stadt Brqunsehweig in allen fünf Weich-
bilden verkauft für 150 gute rheinische Gulden der Aebtissin Elisa-
beth "Storingk « von Stätterlingenburg und ihrem Kloster eine jährlich
zu Martini zahlbat'e "Rente « von 7 1/2 guten rheinischen Gulden aus
dem Schosse der Stadt Bmunschweig, mit dem Vorbehalte, diesen
" Zins « alljährlich, nachdem ein Vt:erteljahr zuvor die Kündigung
geschehen, wiederkattfen zu können.
Nach Cristi unses heren gebort vefteinhundert unde veer jare am
avende sancti Martini episcopi. .
O. M. Mit dem beschädigten Siegel der Stadt Braunschweig (cf. wegen
dieses Siegels nr. 290).
1505. Sept. 2. 298.
Der Braunschweiger Bürger "Ludeke Barbecke « verschreibt .~ei-
n.en Töchtern "Ghese « und "Ghat'borgh « - welche er dem ?,llmach-
ttgen Gotte, der reinen Jungfra'u Maria, allen Heiligen und tns.beson-
dcre de:n heil. Laurentius zu Ehren als geistliche Jungfratwn tn. das
Klo,ster Stötterlingenburg "geopfert, eingekleidet un~ ~n herkömmltcher
Wetse bestätigt" hatte - eine jährlich attf JJ!m'ttnt zahlbare Rente
'Von 5 Gulden (den Gtdden zu 10 neuen Schillingen neuer I!rau~,,:"
,schw.eigischer Pfennige gerechnet) attS seinen Gütern, zu Aclnm. tmG~rtCMe zur Asseburg, und bestimmt, dass nach dem Tode setner
!ochter diese Rente dem Kloster Stöttm'lingenburg zu dessen Erhaltun.g
tn Bau .und Besser'ung und zur Veranstaltung von.Gebeten für dwSe~~,!n 1ener zufallen soll; mit dern Vorbehalte, dl~ Rente sodann
aEl:Jahrhch, nachdem ein Vierteljahr zuvor die Kündtgung geschehen,
(ur 10(J Gulden wiederkaufen zu können. '
. Ge~even na der gebordChristi unses heren vefte.inhundert und
Itnm,e vlften jare amme daghe saneti Anthonii confessons.
O. M. 1I!it dem Siegel des Lüdecke v. Barbecke.
150ft März 15. 299.
Die Brüder Ludolph (" Ludeleff") und Ludwig (" Lodewich '')
v. Wenden, zur Zeit Inhaber des Schlosses Hessen, verkaufen mit
Genehmigung des Herzogs Heinrich d. Aelt. zu Braunschweig und
Lüneburg dem Propste "Tisemann Wisen" von Stötterlingenburg für
100 rheinische Gulden eine Rente von 5 rheinischen Gulden alUS dem
Schosse zu Hessen, welche ihm die Battern (" menne ") von Hessen
alljährlich zu Ostern entrichten sollen, mit dem Vorbehalte, diese Rente
zu Ostern jeden Jahres, nachdem ein Vierteljahr zuvor die Kündi-
gung geschehen, wiederkaufen zu können, worauf ihnen diese Urkunde
zurückgegeben, oder, falls sie nicht herbeizuschaffen wäre, statt dessen
andere genügende Q'litittung ausgestellt werden soll.
Herzog Heinrich d. Aelt. zu Braunschweig und Lüneburg ertheilt
seine Genehmigung zu diesem Geschäfte und lässt zu deren Beglau-
bigung die Urkunde mit seinem Siegel versehen.
Na Cristi unses heren ghebort vefteynhundert und ses jar des
midwekens in den hillighen daghen to paschen. ,
O. M. Mit dem an dritter Stelle angehängten Siegel Ludwigs v. Wenden.
~ie an 'erster und zweiter Stelle angehängt gewesenen Siegel des Herzogs Hein-
"ch d. Aelt. z. Er. u. L. und Ludolphs v. Wenden (ehlen. .
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1509.. Mai 20. 300.
Aebtissin Elisabeth und der Convent von Stötterlingenburg erthei-
len ihre Genehmigung dazu, dass " Gunter Molhuszen" d. Aelt.
" Guntcr Molhttszen" d. Jüng. und "Bartelt Gruttefeindt" einen dem
Kloster erbenzinspflichtigen 1 Hof in Hoppenstedt an "Benning Hartt-
man" daselbst verkaufen.
. Anno domini 1509 dominica Exaudi.
Cop. XIX. 31. M. (01. 3. - 1) Der Erbenzins betrug 8 Goslarsche Pfen-
nige jährlich.
1509. Dec. 26. 301.
Bürgermeister und Rath der Stadt Osterwiek verkaufen dem Klo-
ster Stötterlingenburg für 100 Gulden (den Gulden zu 20 lJ!arien-
groschen gerechnet) einen jährlich auf Weihnachten zahlbaren Ztns von
5 Gulden aus ihrem Rathhause , d. h. den dort zu vereinnahmenden
gesammt.en Einkünften ihrer Stadt an "Renten, Zinsen und Wer-
bungen", mit dem Vorbehalte, den Zins alljährlich zu Weihnachten,
nachdem auf Michaelis vorher die Kündigung geschehen, wiederkaufen
su können.
Na Cristi unsers heren geborth dusenth vifbunderth dar nach in
dem negenden jare am dage Stefani in den billigen wynachten.,
O. lIf. Mit dem Siegel der Stadt Osterwiek (Abb. nr.56).
Nr. 299-303 a. 1506~1514. 203
1514. Sept. 15. Braunschweig. 302.
Der Official Johannes "Kerckener" zu Bra:unschweig vernimmt
am 15. Sept. 1514 auf Antrag des Henningk Hordeman einerseits,
und der 1.1sabe, Wittwedes Heinrich Eggerdes andererseits 3 von
dens.elben thm im Gerichte producirte Zeugen über einen ihm ein-
geretchten, angeblich von der Hand des Propstes Dietrich Thllsse-
mann (" Theoderici Thyszeman ") 1 von StöUerlingenburg geschriebenen
Artikel. Derselbe besagt:
Eine halbe Hufe auf der Feldmark Hessen sei ckr Ilsabe, Wittwe
Heinrich Eggerdes, von dessen Vater, dem "custos Steifen Eggerdes"
zu "Bonstidde", in der Ehestiftung zum Niessbrauch verschrieben.
Die 3 Zeugen, Meier Tilke Sehütte zu "Bonstidde" (Hildesh.
Diöcese), Meier Henning Sehaper zu Broistedt, und Meier Curt
Meierding zu Broistedt, bekunden die Wahrheit des Artikels, wovon
sie Wissenschaft haben, da sie beim Abschlusse jener Ehestiftung
gegenwärtig gewesen.
. Die Parteien beantragen Ausfertig'ung, welche der Official durch.
den von ihm zu dem Ade zugezogenen Notar Heinrich Spangen machen
lässt und mit seinem Officialats -Siegel versieht.
. Von dem Nota?' Conrad Clarus beglauoigte Abschrift; als nr. 183 unter die
Stötterlingenburger Original- Urkunden eingereiht, M. - 1) Der Official hat offen-
bCfr den Namen des Propstes misverstanden und so irrthümlich statt Tisemann
(~. e. Dietrich) Wisen geschrieben, Dietrich l'isemann, als sei letzterer Name der
Familienname desselben.
1514. Nov. 15. 303.
"Hermen vam Hus ", Friedrichs seI. Sohn, zur Zeit Inhaber des
Hauses Wiedelah, wird mit dem Kloster Stötterlingenb'urg wegen des
unter ihnen gt!wesenen Streites über die Feldmarken Gr. und Kl.
Mackenrode 1 durch den Bischof Johann von Hildesheim in eigner
Person und die Abgeordneten des Erzbischofs Ernst von Magdebu,rg,
Administrators des Stiftes Halberstadt (närttlich den Dr. utr. Jur.
"Hermen Ulrick Scribeler" 2 Domherrn zu Halberstadt , " Hinryck
Kloke" Canonicus zu St. Paul daselbst, "Gerdt Gesmelt" Vicarius
der Domkirche daselbst und "Hinrick van Brandensten" Haupt-
mann des Stiftes Halberstadt) dahin verglichen, dass er das Kloster
als Eigenthümer der streitig gewordenen Grundstücke S auf jenen Feld-
marken anerkennt, diese Grundstücke aber für einen jährlich an das
Kloster zu entrichtenden Zins in Gebrauch und Nutzung behält.
Na der gebort Cristi unses heren do me schref vefteinhundert
unde vertein des mydwekes na Martini.
. C. B. M. - 1) Der Streit war dadurch veranlasst, dass Hermann v. Ha~
du:. fragt. Länderei nt,tzte, sich jedoch der Zahlung des Pachtgeldes , welch~s d~
früheren Inhaber von Wiedelah dafür an das Kloster gegeben hatten, we~.Qerte.
Ausserdem ~eschuldigte das Kloster den H. v. Haus, seine Weide~erechtigung
auf der Feldmark Wigenrode beeinträchtigt zu haben, welche letztere s&ch - nach
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des Klosters Angabe-- "strecket up den bereh na dem Wydeläge wort alsze dt
olde vanveeh 1)an del' mercke tho W ynderode 11t dem myddage 1Ip den sulven
bereh hen tut, 1vente na del" marke tho Sl~derode in dem middage liggende."
Wegen d'lesel' Streitpunlete hatte das Kloster bei dem für diese Sache a1!S Corn-
miss(wien des Capitels zu Halberstadt wnd des Bischofs von Hildesheim zusam-
mengesetzten Schiedsgel'ichte eine lJOm 18, J an. 1513 datü·te Klagschrift einge-
rewht, del'en Copie (oder Concept?) sich in dem eil. Cop. Buche fol. 94" ff. fm-
det. - 2) S1·C. - 3) Die Lage dieser Länderei Wil'd lolgendermassen beschrieben:
"l'we stucke van veyer morgen in der neeldenn !Wande, then osten unde westen; noch
twe stu,cke, then osten unde westen, .hebben veyer morgen; eyn stucke thut osten
unde westen, hell veyer mm"gen, is dath ander van dem berbome [und dusse vor-
gesm"even aCkel" licht in dem velde na Wyndm"ode]; item in dem Lutken Macken-
rode dre acker, scheten up abdans leulen boven wente an den hoppen hof, de heb-
ben tho sammende achtein morgen; eyn ghere van anilerhalven mOl'gen, thut up
den soltmorgen 1tnde wp den Rimbeeke; ein stucke van veyer morgen, is dat
dridde va'n dem wege, dede geit van dem dickdamme na dem Widelage, dath
plach ,to hebbende Hans (van) Gunner Val' tins, thu,t osten undewesten,- item an
dem Graten JJIackenrode eyn acker van ses morgen, schuth up den olden vorde
ostenunde westen; noch dre acker ran achtein morgen, scheten up den depen
wech lInde 11p den Rimbecke, dusse plach tho helJbende Hinryck Roleves umme
tins,- eyn aCkel" genometh de mal'ket acleel', hell veyer morgen, thut wp den dorne-
busk unde IIp den Rimmeclc; item tu.'e vOl'linge wische unde acker, dar mede is
beliftucht(aet de j}Iordebottersche, liggen in eyner kleynen wischen under dem
damme, thein suden 1mde norden, unde theyn 1vente an den Rimmeck na dem
Widelage wm·t. lInde is eyn del vorv;ussen myt eken." - Diese Aufzählung
stimmt mit dem Verzeichnisse überein , welches das Klostel" unter der Ueberschrift
"Wu, de acker is gelegen tho dem graten linde lntken ]Jfackenrode" seiner vor-
crwdhnten Klage als Anlage beigefügt hatte,- nnl' sind die eingeklammerten Worte
[nnd dusse .- Wynderode] in der Urkwnde, wohl ans Versehen, weggelassen.
1517. Juni 6. 304.
Das kloster StötterUngenburg verkauft dem Grafen Ulrich von
Regenstein und Blankenbu10g 8 Hufen zu Mulmke.
Wy Tisemannus provest, Elizabeth ebdesche, Mette priorinne
unde gantze sammerlinge des closters tho Stotterlingeborch bekennen
openbar vor uns und al unse nakomen, dath wy myth thithkem rade
und wolbedachtem mode 1 recht unde redelken achte hoven landes tho
Mulbeke ghelegen myth aIre nuth, frihait unde thobehorich erfliken
vorkoft hebben , vorkopen 0ck in unde myth kraft dussesbreves dem
eddelen und wolgeboren heren, heren Ulricke, graven und heren tho
Regensteyn und Blankenborch, syner gnaden erven und erfnemen, vor
sestich gulden an münthe, dede uns de gedachte unse gnedige here vul 2
unde alle wol tho danke, so dath uns wol ghenoghet, bar over ghe·
talt und entrichtet heft, welke sestich gulden wy vort in unses clo-
sters nuth 3 und fromen gewant hebben. Ghereden unde ghel~ven
darumme unsen gnedigen heren van Regensteyn, syner gnaden. erven
unde erfnemen, solker achte hove landes upghescreven syner gnaden
bekentlike unde were syn vor aller rechtliken ansprake, so ift om ~es
noth efte behof iso Ift ,och syn gnade edder erven jenigerlaJge
derhalven schaden nemen; den schulien unde willen wy wol und-e
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alle ghensliken gelden , betalen unde garls schadelos holden. Vortigen
uns hir mede aller gherechtichhait unde vrihaith, so wy an den vor-
ghescreven achte hoven landes uppe der marke tho Mulbeke ghehath
hebben. Des tho bekantnisse hebbe wy provest, ebdesche und ganse
sammeninge tho Stotterlingeborch vor uns und al unse nakomen unses
closters ingesegel witliken lathen hangen unden an dussen bref, dede
gheven is na der gheborth Christi unses heren am veftaynhunderdesten
und seventaynden jare am sonnavende· in den hilligen pinxten.
01'. im Herz. L. Hauptarchive zu Wol(enuüttel. Mit dem Siegel des Propstes
Dietrich (Abb. n1' 8). - 1) 01'. mode. - 2) 01'. vÜl. - 3) 01'. nüth.
1518. Juni 23. 306.
Der (bischöfliche) Vogt und zwei Mitglieder des Rathes zu OstC1'~
wiek vermitteln dnen Vergleich zwischen dem Kloster Stötter-
lingenburg und den Erben Heinrich Sandmders, worin den Letz-
teren ~as Gebäude und die Besserung der s. g. Aebtis8inmühle
gegen einen Erbenzins belassen, dem Kloster aber das Vorkau/s-
recht in Bezug auf diese Gegenstände, falls Sandmeiers dieselben
sollten veräussern wollen, ausdrücklich vorbehalten wird.
Up den avent sancti Johannis baptiste, do me schref na der ghe-
bort Cristi unses leven heren dusent vifhundert unde achtein jar, is
durch de erbarn unde ersamen Hanse van Kreygendorpe, Ciriacus
van Borchdorp 1, Corde Flor, vogede, borgemeistere unde ratmann der
stat Osterwyck, in eyner arrygen sake twyschen dem erhaftygen wer-
digen heren Tissimanno Wysin proveste , van weghen des 2 klosters
Stott@rlyngborch 3, up eyn, unde Hinrycke Santmeygers naghelaten
erven, de eyne ansprake to der ebdischen molen ghedan unde vorghe-
nomen hebben, ander deI, gotlyck ghehandelt, gededingr,t unde in
nachfolgender wyse vordragen: also dat de ghedachte her l'yseman
-provest, van weghen des klosters Stotterlyngborch, de Santmeyger
alse rechte erven to dem gbebuwe unde beternisse der ebedischen
molen" gewysset unde inrumet heft, myt dem beschede, dat seck de
ellleste van den Santmeygeren vor seck, syne brodel' unde suster, ock
dat medeken, dat Karsten Eyken by seck heft unde mydde eyn erve
dar tho is de beternisse der sulven molen schal bekennen laten unde, .
entfanghen alse recht is, unde ock dem kloster alle jar den ervetms,
Wanneger de bedaget is, ane behelp, insage unde geverde geven unde
vornogen. Kerne ok, dat de Sa9-tmeyger /; geneget worden, de beter-
nisse der molen to vorkopende,· alse denne schal dat kloster Stotter-
lyngborch, alse des gudes here, umme eyn gelyck gelt, dar eyn auder
mydde kopen wolde, de negest dar to wesen. Up sodane vordracht
, hebben 6 deo Santmeyger vor, seck unde de ore alle ansprake, so se der
~olen haIven to dem kloster hadden, myt bande unde munde afge-
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sacht unde allen schaden, moige unde unkost torugge unde dal
geslagen. To orkunde dusser vordracht 7 syn gemaket twe recess ghe-
lyck ludes, der de provest to Stotterlyngborchvan wegen des klosters
eyn entfangen heft, unde de Santmeyger dat andH. To merer bekant-
nysse dusser vordracht hebbe wy [Hans van KreygendorpeJ 8, Ciriacus
van Borchdorp 9 knape, Cort Flor, voget, borgemester unde rat-
mann 10 der stad Osterwyck unse ingesegel unde secretum witliken'
gedruckt laten benedden an dusse recess. Gegheven am jare unde dage
boven gescreven.
C. B. M. - 1) C. B. Bordorp. - 2) C. B. deo - 3) C. B. Stotte1·lyn.
boreh. - 4) Im C. B. fehlt molen. - 5) C. B. Santhmeyger. - 6) C. B. hebbe. -
7) C. B. vordret. - 8) Im C. B. fehlt Hans v. Kreygendorpe. "'- 9) C. B.
Boreh. - 10) C. B. rat.
1519. März 12. 306.
In Gegenwart von "Tiseman Wyse", Propst zu Stötterlingen-
burg, "Dideriek W ulff", Vogt zu Osterwiek , "Ciriacus van Bor-
dorp" urd dem Rath zu Osterwiek , nämlich "Gunther Molhusen",
"Karsten Draken «, "Cord Bussen", "Jurgen Forwergh", "Hen-
ningh Wegener" und "Didereck Losen", und mit Zustimmung des
erstgenannten Propstes, schlichtet "Hans van Werther ", Hauptmann
des Stifts Halberstadt, den in Folge eines Erbfalles zwischen "Hyn-
rick ", "Andreas" und "Hans Santmeyer" sowie "Mathies Roden"
in ehelicher Vormundschaft seiner Frau einerseits, und "Karsten
Eyken" und "Hans Diderickes" anderer~eits entstandenen Streit über
die Aebtissinmühle, welcher auch für das Kloster Stötterlingenburg
Unannehmlichkeiten und Nachtheile zur Folge gehabt hatte (vgl.
nr.305).
Up hute, sonnavent na Esto michi im negenteynden jare.
C.B. M.
1519. Mai 11. 307.
Der Rath zu Goslm' stiftet einen Vergleioh zwisohen dem Kloster
Stötterlingenburg und Hans Klingemüller, worin der Letztere seinen
Ansprüohen auf die Aebtissinmühle gegen e~"ne Entsohädigung entsagt.
Wy de rat der stat Goszlar bekennen openbar in dussem. breve
Tor alzweme, dat wy soedan gebreke, wu twischen den werdigen unde
geistlychen domna, priorinne unde gansze sampnynge des closters tho
Stotterlingborch up eyn, unde Hansze Klynghemüller up ander. sy~e
der helfte der ebdeschen molen halven up der Ilsen gelegen Jenm-
gewysz entstanden, up beyder part wyllynghe in der goithe degher
unde alle vorsoinet, vordragen unde genszliken bygelecht hebben :
nomelyke unde also,· dat gedachte closter. dem genanten Hanse Klynge'7
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müller van stund rede over vor sodane syne vormeinthe gerechticheit,
wu he to der helfte der molen jennygewysz vormeinde to hebbende,
teyn Goszlerscbe marck unde eynen schepel roggen vornoget unde ent-
rychteth heft; dar mydde schal unde wylle genante Hanse Klynge-
muller van sodaner helfte der molen gentzlyken gescbeden unde afge-
lecht syn, so dat he, syne erven, noch nemanth van syner wegen dat
genanthe closter in tokomenden 1 tyden derwegen nycht bededyngen
schullen noch wyllen. Dat he also vor syck unde syne» erven stede
unde vaste to holdende gelovet heft, des to bekantnisse hebben wy
unser statt secreturn beneden up dussen bref wytlyken heten drucken.
Nach Cristi unses heren gebort vefteinhundert unde in dem negen-
teinden jare 3 am myddeweken na dem sondaghe Misericordia domini.
C. B. M. - 1) C. B. tokomende. - 2) C. B. synen. ....,... 3) C. B. jaren.
1619. Nov. 26. 308.
SchiedsrichterUche Beilegung des zwischen dem Kloster Stötler-
lingenburg· und der Gemeinde von Bühne durch die Prätension der
Letzteren, auf der dem Kloste1' eigenthümlich gehörenden wüsten
Mark Heiningerode Holz schlagen zu dürfen, hervorgerufenen
Strdtes.
In den erringen saken, so sek twischen dem closter Stotterling-
borch unde den van Bunde erbolden, hebben de erbar unde elsame
Diderick WuHr, vogeth to Osterwigk, unde Hans Drepensadel uth bevel
unde heten des ernvesten unde gestrengen Hans van Werthers, hoveth-
, mans des stiftes to Halberstadt , van wegen des closters Stotterling-
horch, up eyn, de gestrenge unde veste Lippelt {van Rossing unde
Hans Halfpape, hogreve, van wegen der van Bunde, anderdeils gehan-
delt, gededinget und ok guutlike undersehedinge unde verdracht in
nachvolgender wyse gemaketh: so unde alse her Tysseman Wysse
provest, van wegen des closters Stotterlingborch, vorsegelde breve
unde bewis vorgelecht , dat dat woiste dorp Heyningeroth med syner
,tobehoringe dem closter gegeven unde geeygent, ut welken tobeho-
ringen des upgenanten dorpes sek de van Bunde undernemen etlike
ohre holtinge unde wegebeteringe to erlangende, dat denne dem clo-
ster vaste to na und entegen gescheyn, unde neyne guutlike wande-
schedinge , wur se wedder keren scholden, gewesen, is nu durch beyder
parthie handeier tum besten uthgesath, dath de van Bunde durch des
werdigen, achtbarn, hochgelarten heren Livin van Velthem, doctor,
domprovestes to Hildensem etc., ock der ernvesten unde gestrengen
Hans van Werthers hovetmans, Lippold van Rossinges erfmarschalkes
des stiftes to Halberstadt bede to ohrer behoif to den wegen unde
tunen mogen gebruken de feitbusche to Heyningerode umme de lernen-
kulen wenthe up den wech, de vor Hans Degen, des closters meyger,
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kampen inloppeth, unde nicht wyder, unde des holtes van der boiken
an, de des closters unde Kergkhofs holt schedeth, up dem beke ned-
der, so verne de Heyningeroth wendeth; unde schuHen sek dar vorder
neyner holtinge gebruken, sunderliken dath holt. dat se nomen dath
middelholt, edder ander holth, dem eloster tostande, neynerleige wys
tho bruken, me~ allene der feitbusche , ,wu vorberorth. Unde dar vor
schuHen de' van Bunde dem eloster Stotterlingborch alle jar up de
crutze weken 1 veer schogk guder eyger geven, unde efte de provest
van wegen des closters in tokomenden tiden der feitbusche to Hey-
ningerode, so de Heyningeroth med aller tobehoringe des elosters eygen
is, to acker uthroden wolden, schal ohme van deu van Bunde unvor-
hinderth gestadeth werden. Dnde dath dusse handel unde vordracht
eygenthlick, stede unde vaste schal geholden werden, syn twe uth
.eynander gesneden reces geligk ludes gemaketh unde med der gestrengen
unde vesten Lippold van Rossings unde Diderick Wulffs angehangeden
ingesegelen vorsegelth, der dath eloster Stotterlingborch eyn unde de
van Bunde datb ander tor gedecbtnisse entfangen bebben.
Na der geborth Cristi unses leven heren dusenth vifbunderth dar-
~a in dem negenteynden jare am dage illacionis beate Marie virginis.
O. M. Zerter, mit 2 Siegeln, von denen das erste bis auf den Schild mit
dem v. Rössingschen Wappen, das zweite völlig unkenntlich geworden ist.-
1) crutze weken, die Tage vom Sonntage Rogate (vocem jucl.~nditatis) bis Him-
rr~elfahrt.
309.1520. Apr. 22.
1620. Sept. 11. 310.
Der gemeine Rath der Stadt Braunschweig in allen. fünf Weich-
bilden verkauft für 150 rheinische Gulden (den Gulden zu 10 n~e.n
Schillingen neuer Braunschweigischer Pfennige der Aebt1JSS1Jn
"Alheid Wittecopp « und dem Convente von sechs
rheinische Gulden jährlicher aus dem Schosse der 'Stadt
auf Mar,tini zu entrichtender Rente, unter dem. Vorbehalte, diese
"Lyppelt van Rosszynge" und "Tonnys van Sampleve" bekun~
den, dass "Hynryck Snell" für sich und seine Schwester den An-
sprüchen entsagt hfLbe, welche von ihnen qegen den Propst "Tyszeman
Wyse" und das ](loster Stötterlingenburg wegen der Aebtissin.mühle
erhoben waren, und versehen die beiden auseinandergeschmttenen
"szedelen ", auf welche die Urkunde geschrieben worde~, mit ihren
Siegeln.
Anno domini etc. xx jar dar na up dem sondage Misericordia domini.
G.R.M.
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alljährlich, nachdem ein Vierteljahr zuvor die Kündigung geschehen,
wiederkaufen zu können.
Nach Christi unsers hern gebort vefteinhundert und twintich jahre
am dinstage nach unser leven frauen dage nativitatis.
Vidimirte Abschrift vom Ende des 16. Jahrh. unter die 0'1'.- Urk. des Klo-
sters Stötterlingenburg als M. 175 eingereiht; M.
1520. Nov. 14. 311.
"Tyle Gruttefyent" verkauft 20 Mariengroschen ,jährlichen zu
Martini zahlbaren Zinses von seinem a'uf der Neuenkirchenstrasse (in
Osterwiek) neben "Henning Reyneken c, gegenüber der Linde belegenen
Hause und Hofe dem Pfarrer zu Stötterlingen "Johann Linneman ce,
seinen Testamentarien oder dem, der sonst die Verschreibung mit sei-
nem Willen besitzen werde, für 20 Gulden (20 Mariengroschen auf
den Gulden gerechnet); behält sich jedoch vor, den Zins zu Martini
jeden Jahres, nachdem am vorhergehenden Jakobitage die Kündigung
geschehen, wiederkaufen zu können.
Bürgermeister und Rathmannen der Stadt Osterwiek besiegeln auf
Bitten des Ausstellers, ihres "Rathsfreundes", die Verschreibung mit
ihrem Secretsiegel.
Na Cristi unses leven heren ghebort dusent vyf hundert darna
in deme twyntigesten 1 jar am myddeweken na Martini.
C. B. M. - 1) C. B. twyngeste.
1624. Juni 23. 312.
"Hilbrecht vam BoTte" aus Langein und seine Ehefrau Ilsebe
verkaufen den Vicarien der Kirche St. Georg und Silvester zu Wer-
nigerode für 32 rheinische Gulden (den Gulden zu 21 Halberstädtischen,
Schillingen gerechnet) unter dem Vm'behalte des Wiederkaufs ZWC1,
rheinische: Gulden jährlichen Zinses von 1 1/2 zu Hessen belcgenen, d(~m
Kloster Stötterlingenburg erbenzinspflichtigen Hufen Landes, und
ersuchen das Kloster um die Genehmigung dieses Geschäftes.
. Die Aebtissin Adelheid und der Convent von StätterlingerWul'g
ertheilen ihre Zustimmung zu dem Vertrage und versehen die Urkunde
mit ihrem Siegel.
Na Crlsti un8es leven heren geborth dusenth vif hunderth darna
in dem twe unde twintigesten jare amme avende Johannis des depers
Cristi. .
o. M. Mit dem fast unkenntlich gewordenen sigillum ad causas von Stät-
terlinge'fllnt,rg (Abb. tlr.14 8). .
G..ch1chuq. d. Pr. SachaeD. IV. 14
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1524. Sept. 1. 313.
Die v. Rössing vergleiohen siph mit dem Kloste1' StötterUngenburg
wegen gewisser Grundstüoke au:f der Feldma1'k des' wüsten Hei-
ningerode, als deren Eigenthümer sie nunmehr gegen Empfang
einer Entsohädigung das Klost01' anerkennen.
Wy Lippeld unde Bartold gebroder van Rossingen, erfmarschalke
des stiftes Halberstadt , bekennen openbar in dussem breve vor uns,
unse erven, ock vor unse vetteren Syverde unde Frederike van Ros-
singen unde alsweme, so alse wy etlike tid med dem closter to Stot-
terlingborch drier stucke vorwussens, ackers halven in Heyningerode,
osten unde westen vor dem hogendore, unde vif stucke treden darup
uth dem hogendore, all med holte bewussen, errich gestan, bebben
wy uns med dem werdigen heren ern Tysseman Wyssen, proveste des
genapten closters, goitblick vorenigeth unde vordragen, dath sodane
vorgescreven vorwossen stucke dath eloster ewich besitten unde behol-
den schal fry van aller ansprake, des wy ehre heren unde were wesen
willen; dar vor uns de provest van wegen des gedachten elosters eyne
hove landes, geheten der Mordebottersehen hove 1, de wy unde unse
erven na dode der sulven fruwen wedderumme ewich by uns beholden,
schuHen. Dar mydde syn alle erringe zwischen uns unde dem closter
derbalven genslik unde wol vordragen; unde dath dusse vorgescreven
vordracht van uns, unsen erven unde vetteren stede, vast, unwed-
derroplik, wol schal gebolden werden, hebbe ek Lippeld van Rossing
vor mek unde mynen brodel' Bartolde van Rossingen myn ingesegel
an dussen breif laten hangen. Unde wy Syverth unde Frederick,
gevettern van Rossing, bekennen openbar in dussem sulven breve,
dath dusse vorgescreven handel unde vordracht med unsem wetten,
willen unde vulborde gescheyn is; des to merer orkunde unde bekanth- ,
nisse hebbe ek Syverth van Rossing min ingesegel vor mek unde mynen
vetter Frederike van Rossing ok an dussen breif by mynes vetteren
Lippeldes ingesegel laten hengell. Gegeven na Cristi unses leven berlln
geborth dusenth vifhunderth darna in dem veer unde twintigesten
jare am donredage in die Egidii des hilgen abbetes.
O. M. Mit den Siegel1~ Lippolts und J ans ('I) von Rössing (Abb. nr. .~
'u.47). "Jans" scheint die Legende des zweiten Siegels gelesen werden z'!' muS-
sen. "Sivert" heisst de1', sehr undeutlich gewordene Vorname jedenfalls mcht.-
1) Es sind die Worte "gegeven heft" oder ähnliche zu ergänzen.
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1525. Apr. 3.
Propst "Hennings Pulman (( , Aebtissin "Alheidt
'Priorin "Gerboreh" und der Convent von Stötterlingenburg bekUtUun,
dass eine halbe dem Kloster erbenzinspfiichtige 1 Hufe vor
li'f.!'yenburg dU'rch "Ourdt Pipgrope", "Matthias Sake", "He~nn:~tag
\
Spilbaum" 'und "Hans Marcus" an "Hartmann Ingverfeldt" und
"Baltzer Barvecken u abgetreten worden.
Nach der geburth Christi unses heren dusent fünfhundert in dem
fünf und zwantzigsten jhare und des montags nach Judica in der hei-
ligen vasten.
Cop. XIX. 31. ]J1. - 1) Der Erbenzins betrug 6 Schillinge.
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1626-.1632.
Bericht von der Zerstörung des Klosters Stötterlingimburg dU1'eh
die Bauern im J. 1525, von seiner noch in demselben Jahre begon-
nenen Wiederherstellung und von mancherlei ihm in den folgenden
Jahren wide1fahrenen Unannehmlichkeiten; vermuthlich aufgesetzt
von dem damaligen Propste Henning Pulman.
Anno domini mdxxv des fridages na Misericordia domini 1 is hir
geworden eyn uplop der bur , so dat unse eloster is ghepuchet van
unsen naberen an jengerleyge sake edder schult, se tho uns edder to
~nsem closter hebben mochten, so dat wy van hir mosten wyken eyn
Jowelk to den sinen etc.; also dat hir nicht ghebleven is noch perde,
koge, swyne, schap, houre, gose, korne van der bune, ock uth der
.schune, rovesad, ervete, bonen, flasz, wuUe, mel, brod, beer, stoc-
fyszke, . hering 1/2 tunen, solten lasz, kese, botteren , hoppen, molt,
solt etc.
!tem in der kerken tobroken unde enwech ghebrocht unse orge-
len, fenster, <:lck bencke unde eynen nigen stol, stunt XIj gulden, kus-
Sen unde ruggelaken etc.
Item in dem eloster, up der provestige, im bruwhus, multehus,
in den stellen alle tobroken unde enwech ghebrocht delen, bencke,
stole" dyske, bedde, spunde, ock alle yserwark, hespen, haken, slote,
alle dore, porten, ock de twe groten dor, ock dat dor vor dem born-
hove unde vor dem kerchove, unde unse bornen togheworpen myt
stenen unde blocke, ock koellevate unde standen dar ingeworpen,
dat hir nicht en bleven is eyn stucke dele edder en hake edder hespe,
so vele lude wetten, dat alle is enwech genomen.
Item unse dyke alle tobroken unde de vysche dar alle uth ghe-
vyschet; unse molen unde smede tobroken, alle taw daruth ghe-
nomen.
Item in dem eloster alle wende tobroken, so dat de dreck lach
in allen stydden twyer mynschen hoch, dat grot arbeid koste wedder
uth to bringen, unde sus gensliken unse eloste.r tobroken, dat doch
dorch unse orsake edder makent nicht gescheen 1S, sunder dorch unser
nabel' egen vornement, edder dorch godd6S sehyknisse. Godde mach
duth al enbarmen 11. .
Item darna in dem Bulven jar Johannis baptiste hebbe wy unse
eloster swerliken myt jammer wedder angherichtet, wente wy dencken
14*
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hir to leven unde to sterven na dem wyllen goddes, so wy doch leyder
velen luden hir towedder syn; doch dat schicke god na synem got-
liken wyllen etc.
Item to dem ersten hebbe wy in dussem unde in den dren na-
volgeden jaren ghekoft delen vor hundert gulden vnde XIj gulden, de
wy mosten hebben to bonen, ben'Cken, dore, diske etc.
Item in dussen vorscreven jaren hebbe wy uthghegheven ander-
half hundert gulden vor yserwarck, alse hespen, haken, slote, fenster,
yserenden 3 seyger, blede, stangen to dem gharoven, stridden, drevet,
tangen, rosten, de borneemmer , ock ander emmer to beslanden, ock
alle smedetauw, ok avebothe molentaw kIen unde grot etc.
Item darnegest hebbe wy uthghegheven hundert gulden unde
XIIj, V schilling nige unde mj pennige vor wagentauw myt allerleyge
tobehoringe, ploge myt allem yserwarcke, egden etc.
!tem Ij hundert gulden unde lxj hebbe wy schape unde swyne
vor koft in dussen vorscreven mj jaren. ,
Item anderhalf hundert gulden moste wy botteren , kese, hoppen,
molt unde solt vor kopen unde andere vitallien etc.
Item XVIj gulden vor allerleyge inghedome, wes me bedarf heft
inJallen stydden des closters etc.
Item arbeydeslon eynhundert gulden xx gulden vnde v schil~
ling nig mj pennige vor buwen, clemen, tunen, muren, wes dar alle
to hort etc.
Item in dussen vorscreven jaren mosten wy ock swaren schattinge
dem heren van Brunswic in siilem vorstendom van alle hove landes 4 ;
item dosulves ok unsem gnedigen heren Alberto. Summe dusser beyde
schattinge fiftehalf hundert gulden unde xxvj gulden na uthwysinge
der quitancien.
Item darnegest hebbe wy schaden van Engelken Brinkmans
wegen, her Bernt Brinkmans god zelliger fedder, de uns defliken unde
vorretliken by slapender tyd stal XIj wagenperde van unsem hove uth
dem ackerhus an jenigerleyge recht, dede unsz stunden betalt boven
hundert gulden; dar wy denne na schykken myt grotem arbeyde unde
schaden bodenion. Boven alle lede wy schaden an unsen haveren,
dede noch meyst in dem felde lach. Dar na lede we schade 5 in plo-
gen, seygen, eggen unde grot vorsumenisse der ersten sad, dat wy
des negeste volgeden jars nicht vele inernden; wente wy mosten seygen
do ander lude togheseyet hadden, kanne me wol afnemen, wat vor-
sumenisse unde hinderstellich bliven des kornes halven in den navol-
geden jaren, so dat wy nicht draden tovoren kunnen komen des
ackers halven. Item dar enboven hebbe wy perde wedder koft, oek
bodenion unde schencke, dar wy vorhopeden unse perde wedder vor
to krigen, dat doch leyder nicht gheschen is hir vor. Vor dusse sake,
ock ytlike ander sake des landes vyende halven, hebbe wy in dusseu
I1~ vorscreven jaren ghegheven to schadeghelt 200 gulden.
Dussen groten schaden hebbe wy in dussen dren vorgangen
oek· dat XXVIIj jar mydde inghenomen, gheleden; sint dusse VOI'screve:1l
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summen sint rechte gherekent uth dren registeren, alse dat erste
register anghehaven in dem xxv jare, dat ander register in dem
xxvj jare, dat dridde register in dem xxvrj jare etc.
!tem summa summarum dussel' vorghescreven artikele xv hundert
gulden unde xxxvuj unde en half gulden minus u~i pennige gherekent
unde ghescreven anno md unde xxvuj am dage Johannis ante portam
latinam 6.
ltem anno md unde xxvuj am fridage na sunte Urbanus dage 7
nam uns Jacob Buddeker xj perde russen, de was viend des ganssen
Halberstadeschen landes, de hadde sake myt den domheren van sunte
Stephen to Halberstad.
!tem anno mdxxvj 8 ipso die puerorum 9 hebbe wy gbegeven Doro-
theen van Borcbdorp van orer myddegaft xx gulden, xx scbilling uppe
den gulden, in bywesende bel' Johan Dorn unde Karsten Eyken unsert-
balven, ock ores broders Clauwes van Borcbdorp, Hans Barden unde
Hans GordeI , Kone van Bardeleve, ridder unde knechte.
!tem anno mdxxvuj jar moste van vor mytfasten 10 wente na
paschen 11 lantsknecbte fri uth gbebolden myt kost; dar na wente
in der erne alle dage unde nacht vuj edder x ruttere myt friger kost,
ock bau unde baveren oren perden gegeven.
!tem in dem sulven jar erstkomen Micbaelis geven wy noch
xxx gulden, xx schilling up den gulden, Dorotheen van Borcbdorp.
Dusse vorSCl'even twyntich vnde drittich gulden weren 01' mydde gege-
yen van oren elderen da se in unse closter wart gegeven etc.
!tem anno md in dem negen unde twyntigesten jar moste wy
Gesken Provest 01' myddegaft ock geven, alse benomeliken verticb
gulden; dut sulveste gelt hebben se van uns entfangen des sondages
vor pingesten anno ut supra 12.
!tem anno md in dem drittigesten jar moste wy Katherinen Pol-
man geven x gulden; se wolde xxx gulden bebben , aver myt den
X moste se seck nogen laten; ipso die Barbare virginis 18 anno
ut supra.•
!tem anno md in dem eyn unde drittigesten jar moste wy Annen
Everdes geven twyntich gulden, xx scbilling up den gulden, ock 01'
myddegaft, ipso die PauH primi hel'emite U anno ut supra.
!tem anno mdxxxIj jar moste wy geven !xxx gulden ~e~­
toghen Hinrick van Brunswic ut unsen goderen to Hessnem natlVl-
tatis domini 10.
Item anno mdxxxIj jar moste wy geven unsem gnedigen heren twe
hundert gulden minus acbtehalf gulden. Dusse twehundert gulden
hebben unses gnedigen heren rede upgbenomen vor hundert gulden
vnde twe unde seventicb gulden feria secunda pasce 16••
!tem anno mdxxxlj moste wy geven unsem gnedlgen heren .t~r­
kenschating veftich gulden, XXI schilling up den gulden, dommlCa
post omnium sanctorum 17.
Item wy bebben ock IIj jar lanck wechter ghebolden des nachtes
up dem hove unde umme dat eloster, ok in dem velde by den wagen-
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perden ; moste wy one fri kost unde Ion geven; umme des landes
viendes wyllen.
C. B. M. - 1) 5. Mai. - 2) sie. - 3) sie. - 4) geven oder ein ähnliches
Wort ist z~, ergänzen. - 5) sie. - 6) 6. Mai. - 7) 29. Mai. - 8) sie. -
9) 28. Dee. - 10) Vormitfasten , ist der Tag vor Mitf'asten oder vor dem Sonn-
tag Laetare, also der 21. März. - 11) 12. Ap/'. - 12) 9 Mai. - 13) 4. Dec. -
14) 10. Jan. - 15) 25. Dee. - 16) 1. Apr. - 17) 3. Nov.
1529. Juni 5. 316.
Der Rath der Stadt Braunschwe1'g legitimirt dem laoster Stöttel'-
lingenburg gegenüber den He?'mann Wulf als Vertreter TÜe Prob-
stes bei Rückforderung der einst dem Kloster zugebrachten Mit-
gift seiner Tochter, welche wegen drohender Feindesgifahr von
StötterUngenbU?'g nach Hause geschickt sei, nun aber nicht in das
Kloster zurückkehren solle.
T il e n TI Pro bst e s fu 1mac h t.
Wy borgermestere und ratmanne der stadt Brunszwigk bekennen
und betugen apenbar, dat vor uns gerichteszwise personligen ersehe-
nen is THo Probst unse medeborger, berichtende, wathmathen he sine
dochter by juwen werden und andachten to Stotterlingborch int kloster
begeven hette, und sy ome hirbevoren umb fruchten des stifts Halver-
stadt viende willen wedder heim gesch,icket worden, und si nu in
meninge, se nicht wedder hen int kloster to gestadende, besundern
! siner dochter medegift, so se to juwer werde kloster gebrocht, wed-
derumb to erfordernde. Heft darumb in der alderbesten wise, mathe
und forme des rechten, so he best konde, scholde und mochte, ful-
mechtich gemaket, fulmechtiget ok jegenwardigen in craft dusseB
breifes den eraftigen Hermannusse W-ulf, gevende ome fullenkomen
gewalt und macht, ovengerorte medegift fruntlich edder rechtlich to
vorfordernde , dat gelt uptonemende und to entfangende, darvan to
quitternde und int gemene allent, dat hir by to donde und to lathende,
dat gemelte unse borger sulvest don konde und mochte, wan he dar
by, an und over! jegenwardich sin konde; und wes so gemelte anwalt
hirinne handelnde und schaffende worde, dat wil gemelte constituente
ste'de, vast, unvorbroken wol hoilden, one ok des in alle wege schade-
loss hoilden und benemen, in maten .sick des gemelte unse borger
mith hantgeloften jegen uns vorsecht heft. Und to orkunde hebbe wy
dussen breif mith unser stadt upgedrugten secrete vorsegelt. Gegeven
sonnavendes na dem achtidencorporis Cristi anno etc. XXIX.
Oop. - B. des Raths zu Braunsehweig von 1515-1567, p. 614 tf., im Stadt-
archive zu B?'aunsehweig (Edicte pp. I u. 11). - 1) Oop. -B. aver.
1630. Sept. 10. 317.
Philipp v. Meisenbug, Hauptmann des Stifts Halberstadt schlich-
tet den zwischen dem Propst Hennig Pölmann und Jacob v: Kreien-
dortf zu Osterwiek entstandenen Streit iiber eine zu "Hulligerode"
belegene, zwn "Desolat" daselbst gehörende Hule Landes nebst einer
Wiese, welche vom Kloster Stötterlingenburg dem Erstm'en (H. Pöl-
mann) verliehen war.
Sunnabents nach nativitatis Marie der weiniger zcall im dreiszi-
gesten jahr.
O. M. Papier, mit dem aufgedrückten Siegel des Phi!. v. Mei.~enbug.
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1633. Dec. 30. 318.
1634. Oct. 16. 319.
Ulrich Graf und Herr zu Regenstein und Blankenburg erklärt:
Als das Kloster Stötterlingenburg seine Absicht, den unter Zustim-
mung des Visitators, Abts Hermann von Huysebu~g, ihm auf Wieder-
kauf verkauften Zehnten zu Gr. und Kl. Uepphngen nebst 8 Hufen
Landes wiedereinzulösen, ihm .angezeigt , habe er zun&hst wider-
sprochen" 11 deweile der zehend von unser herschaft zu dem closter
Aebtissin "Alheid Wittekop", Priorin "Atme v. Gutstidt " 1,
Küsterin" Anne v. Bot'nehusen" und der Convent von Stöttet'lingen-
burg verkaufen unter Zustimmung ihres Visitators, des Abtes von Huy-
seburg, ihren Zehnten zu Gr. und Kl. Uepplingen nebst 8 Hufen Lan-
des daselbst an die Grafen mrich und Bernhard zu Reinstein und
Blankenburg auf Wiederkauf für 300 Fl. Münze, welche sie zu
Derneb'urg baar empfangen haben,. wobei vorbehalten worden, wenn
sie gehörigen Nachweis führen würden, dass der Zehnten einen höheren
Wet·th habe, als zur Zeit angenommen,' im nächsten Jahre eine ver-
hältnissmässige Erhöhung des Kaufpreises eif~treten zu lassen. Sie
räumen den Grafen den Besitz der gedachteti Objecte ein, und ent-
sagen allen möglichen Einreden gegen die Gültigkeit dieses Contractes.
Gegeben dynstags nach Innocentium im xxxnj jar in beyszeyn
der wyrdigen Cornelius, hoyer 2 unses closters probst, der sich vor uns
myt szeyner eygen hant underschryben, Betman von Dorstadt, Ren-
rich von Wedderstatt und Hans Lonnerstedt.
Ich Cornelius Zcwien provest to Stotterlyngeborch bekenne, dat
ich dyssen handell van wegen des closter hebbe szo gehandelt und
nj· fl. hebbe szulvest upgenomen, betuget myt myner eygcn hant.
Gleichzeitige Copie in einem gräfl. Regen.stein. Blankenburgischen Cop.· B.
von 15:0 - 1546, fol. 27; im Herz. Landeshauptarchive zu Wolfenbüttel. -






komen", habe dann seine Verpflichtung zur Herausgabe des Zehnten
freilich anerkannt, zugleich jedoch sich und seinen Erben ausbedungen,
falls derselbe einmal wieder verkauft oder verpfändet werden sollte,
dabei den Vorzug vor jedem Anderen zu haben und überdies den
Zehnten vor der Hand noch auf 6 Jahre zu eigener Nutzung (sei es für
sein Hatts Westerburg, sei es anderweitig) als Pächter zu behalten.
Demnach verspreche er nun, das verabredete Pachtgeld von 40 Fl.
(den Fl. z'u 21 Groschen gerechnet) alljährlich auf Martini oder
höchstens 8 Tage später zu bezahlen, und räume dem Kloster die
Befugniss ein, wenn er sich darin säumig erfinden lasse, nach Ablauf
der 6 Jahre den Zehnten an einen Anderen zu verpachten, wogegen
wenn die Zahlung ordentlich und pünktlich erfolge, das Pachtverhält-
niss über die 6 Jahre hinaus auf unbestimmte Zeit fortgesetzt werden
solle; unterwerfe sich auch wegen etwaiger Rückstände am Pachtgelde
der im gerichtlichen Wege gegen ihn zu erwirkenden Execution.
Ihm XyC xxxmj jar freitags am thage GaUi.
Gleichzeitige .Abschrift in einem gräfl. Regenstein - Blankenbwrgischen Cop. -B.
von 1400 - 1539; im Herz. Landeshaltptarchitve zu Wolfenbüttel. .
Aebtissin "Alheid Wittekop", Priorin Anne v. "Gutstidt" 1,
Küsterin Anne v. "Bornhusen" und der Convent von Stötterlingen-
burg erklären wie folgt: .
Als sie des in dem Contracte vom 10. Dec. 1533 ihnen vorbe-
haltenen Wiederkaufsrechtes hinsichtlich des Zehnten zu Gr. und Kl.
Uepplingen sammt 8 Hufen Landes sich zu bedienen Anstalt gemacht,
sei dem von seiten des Grafen Ulrich zu Reinstein etc. widersprochen,
weil "der zehende ane mittel in seyner gnaden herschaft gelegen und
von der herschaft an das closter komen." Es sei darauf am Freitag
nach Himmelfahrt des laufenden Jahres [15. Mai] zwischen dem
Vertreter des Grafen, Hans Lonnerstedt, Amtmann zu Blankenburg,
und ihrem Propste "Mathies Buman" in Gegenwart von "Johan
Kovot ", Cyriacus Soller und Anton Hofmeister ein Vertrag abge-
schlossen, demzufolge
1) sie den Zehnten und die 8 Hufen gegen Rückzahlung des
p{andschillings zurückerhalten, sich aber verpflichten sollen, dieselben
an Niemand als den Grafen oder dessen Erben zu verkaufen oder ßU
verpfänden;
2) sie den Zehnten 2 für ein jährliches Pachtgeld von 40 Fl. (den
Gulden zu 21 Mariengroschen gerechnet) dem Grafen zu dessen eige-
ner Benutzung (also mit Auschluss jeder Afterverpachtung) zunächst
a'uf 6 Jahre verpachten und zugleich sich verbinden sollen, falls
ihnen innerhalb dieser Zeit das Pachtgeld regelmässig und vollständig
be~ahl~ werde, nach deren Ablaufe das Pachtverhältniss unverände'l't
für immer fort bestehen ~u lassen.
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Diesen Vertrag nun wollen sie als bindend für sich anerkennen,
und setzen derngernäss das Conventssiegel auf die Urkunde.
Nach der gebort Cristi tausent funfhundert im vhir und dreissig-
sten jhar donnerstag nach Augustini 8.
Det" kaiserliche Notar Andresz Sante bekundet, dass der Con-
tract in seiner Gegenwart "vollzogen und beschlossen" sei, wobei als
Zeugen von seiten des Klosters Ciriacus Soller und Anton Hofmei-
ster, von seiten des Grafen Tile vom Thalc und der Canzlcr Lucas
Bochow gegenwärtig gewesen.
Actum Sontags nach Galli anno xxxmj.
Gleichzeitige Copie in einem gräfl. Regenstein - Blankenlmrgischen Cop. -B.
von 1400-1539; im Herz. Landeshawptarchive zu Wol(enbüttel. - 1) Gu-
stedt. - 2) Det· 8 Hufen geschieht hier keine Erwähnung. - 3) Unter dem
Augustinustage tst in der Regel das Fest des Kirchenvaters Aug'Ustinus zu ver-
stehen, welches am 28. Aug. gefeiert wird; der Donnerstag nachher fällt im J.
1534 auf den 3. Sept. Dann steht der Tag der Besiegelung der Ut'kunde freilich
auffallend isolirt, u,nd sowohl von dem Tage der notariellen Beglaubigung der
Urkunde (18. Oct.) , als von dem der Beredung des Contracte.~ (15. Mai) weit
getrennt da. Will man dieser letzteren die Rati{ication des Vertrages (und zu
deren Anerkenntniss die Besiegelung der Urkunde) durch das Kloster mscher fol-
gen lassen, so kann man den AU!JU!i!:inustag erklären als Augustini conversio
(15. Mai, nach dem Gebrauche der ~icaner,) oder als das Fest des Ers-
biSChof Augustinus von Canterbury (26. Mai): der Donnerstag nachher fällt dann
auf den 21. resp. 28. Mai. Will man aber die Batification in nähere zeitliche
Beziehung zu der notm'iellen Beglaubigung der Urkwnde bringen, so bietet sich
die Möglichkeit, unter dem Augustinustage Augustini translatio (11. Oct.) zu ver-
stehen: der nächstfolgende:Donnerstag ist dann der 15. Oct.
1634:. Oct. 18. 321.
mrich Graf zu Reinstein und Herr zu Blankenbu1'g beschei-
nigt der Domina und dem Convente des Klosters Stötterlingenbttrg den
Empfang einer, namens des Klosters durch Georg Solcrn und Anwn
Hofmeister gezahlten, ihm (dem Grafen) durch seinen Diener Lukas
Bochau eingehändigten Summe von 300 Gulden Münze (den Gulden
zu 21 Schillingen gerechnet), womit nämlich der ihm von dem K~oster
früher wiederkäuflich überlassene Zehnten von Gr. und K.l. Uepplt,ngen
zurückgekauft worden' und verspricht, dass fortan von thm, oder von
Betmann v. Dorstadt: oder dem, welcher sonst diesen Zehnten abfüh-
ren werde, dem Kloster jährlich 4.0 Gulden gegeben werden sollen.
Sontags nach Galli xxxmj.
O. M. Papier; mit de"~ auf der Rückseite der Urkullde aufgedruckten Sie-
gel des Grafen Ulrich.
Aus dem zwischen dem Cardinal Albl-echt, Erzbischqf von Magde-
burg und Mainz, Kurfürst - Erzkanzler und Adminisb'ator des
Stifts Halberstadt u. s. w., mit Consens des Halbel-städter Dom'-
cap#els ez'nerseits, und dem Herzoge Heinrich d. Jüng. zu Braun-





1636. Juni 19. Schöningen.
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1634. (~) Apr. 30. 322.
Der gemeine Rath der Stadt Bra'unschweig in allen fünf Weich-
bilden verkauft fÜT 100 Mark ne'ueT Braunschwez'ger Pfennige (die
Mark zu 80 neuen Schillingen gerechnet) der Domina "Alheid Wit-
tekop ", PTiorin "Anne Live", Kellnerin "Anne Twedorp" und dem
Convente von Stötterlingenburg 4 M(trk jährlicher auf Walpurgistag
[1. Mai} zahlbarer Rente. "Und dusse hundert marck hövetsummen,
wo wy berichtet, schullen van vorgedachtes closters clenodien syn her-
gekomen." Er behält sich' vor, die Rente alljährlich, nachdem ein
Vierteljahr zuvor die Kündigung geschehen, wiederkaufen zu können.
Nach Christi unsers hern gebort veftein hundert im veer 1 und
dlittigesten jahre am avende Wolburgisz.
Vidimirte Abschrift vom Ende des 16. Jahrh" unter die Or, Urk. des
Klostel's Stätterl. als m'. 175 eingereiht, M. - 1) sie, Da jedoch noch im Oct.
1534 Anna v. Gustedt Priorin von Stätterlingenburg war, so ist das "veel'" wohl
irrig für veif (vif) geschrieben.
. .... ........ .. .. .. ..
Das ebtiscbin holtz [am Fallsteine} sal mit dem eigenthum dem
closter Stotterlingburgk, mit aller oberkeith, hoheit und gerichten dem
stift Halberstadt frey und ahn alle ferner eyngriffe pleiben. Es sal
auch Braunschwiegk ader das haus Hessen dorynne ferner nicht zu
holtzen , noch zu treiben, noch ichts dorinne zu schaffen haben, beson-
der sich des gentzlich eusseren und enthalten . . . . . . . .
Die obirkeit und gerichte im dorfe Lutken Rohde sollen hinfur-
der dem stift Halberstadt geruglich bleiben, und die dienste sampth
dem eigenthumb des dorfs mit seyner zubehoring dem closter Stotter"
lingburgk zustehen .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . . .. ..... ..
Es soll auch das Kiffholtz bey Stotterlingburgk, wie das mlth
seynen mahlbeumen vorgreintzt und durch die Halberstettisch~n
.abgangen ist, zum hause zur Vienenburgk hynforthan folgen; aber die
, Schmerberge und Kuchenholz sollen doreyn nicht getzogen werden,
sondern dem closter Stotterlingburgk ungehindert pleiben . :.' .
Geben und gescheen zu Scbeningen am sonnabende nach Vlti des
neunzehenden tags des monats Junii nach Christi unsers lieben hern
geburth tausent funfhundert und im funfund dreissigsten jare.
219Nr. 322 - 325 a. 1534-1536,
01'., Perg., 8 fol. von denen das M'ste und letzte, unbeschrieben, als Um-
schlag dienen; mit den Untersclvriften des Adrninistmtors Cardinal Albrecht und
des He1'zogs Heim'ich d. jüng., und mit den an roth- u. weissen Seidensclwtilren
angehängten Siegeln des Adm'inistmtors, des Halberstädter Domcapitels und des
Herzogs Heim'ich d. jüng; im Landcshaupta1'chive zu Wolfenbüttel.
lä36. (~) Febr. 22.
"
324.
Aebtissin "Anna Wittekops", Priorin 1 "Anna Tweidorps" und
der Convent von Stätterlingenburg verleihen eine dem Klostl!r erben-
zinspflichtige II halbe Hufe vor Osterwiek an "Heinrich Schmedt ",
welchem dieselbe in einem von dem Halberstädter Stiftshauptmanne
Heinrich von "Heyn'." vermittelten Vergleiche überlassen war, Die
, Lage des Landes ist folgendermassen beschrieben:
Ein morgen bei der linden, auch 1 1/2 morgen in dem Lusebeke,
noch 11/2 morgen up dem Luseberge, noch 1 1/2 morgen [by dem]
mantelwege ,2margen up Valberges hoppenberge , schut ein marge
an dem dronen tarne, noch einen morgen boven der eicken, 2 morgen
up den sandtbrincken, 11/2 morgen tyen over de worde, 1 morgen.
an wirten breiden, 1/2 over dem Walwieschen wegk nechst Walwien,
Na der geburt Christi dusent viefhundert unde 36 am dage
cathedra 3 Petri. I
Cop. XIX, 31. M. - 1) sie. Da nach den folgenden Urk. Anna v. Zwei-
dorf noch bis 1546 nU1' Schafrerin im Kloster ist, so scheint die .Jahreszahl 1536
nicht richtig zu sein. - 2) Der Erbenzins betrug 4 Halberst. Schilling jähr-
lich. - 3) Cop. chate.
lä36. Apr. 19. 32ä.
Propst "Cyriac'us Soler", Domina "Adclhcid Wittckop", Prio-
r'in " Anne Leven", Sc7u~fferin "Annc Zwedorf" und der Conv(mt von .I
Stätterlingenburg vC1'kaufen dem Herzoge Heinrich d. Jüng. zu Brau,n-
schweig und Lüneburg ihre beiden Meierhöfe in Hessen mit 24 Hufen
und dem Zehnten daselbst, sowie das am Fallstein zwischen dem Her-
renholz und dem Hessenschen Holze belegene s. g. Mäncheholz für
2300 G'ulden Landesmünze (den Gulden zu 21 "silbern,en Groschen"
gerechnet), über deren geschehene baare Bezahlung sie zugleich Quit-
tung ertheilen.. .
Der Cardinal Albreckt , Erzbischof Zu Magdeburg und Mmnz,
Kurfürst-Erzkanzler und Administrator des Stifts Halberstadt u, s. w.,
sodann Johann v, Marenholz Decan, Ulrich Kirsberger Senior und
das gesammteDomcapitel von Halberstadt ertheilen ihre Genehmigung
zu dem Geschäfte.
Halle uf Sanet Moritzburgk naeh Christi unsers lieben bern
geburt tausent funfhundert und im sechs und dreissigsten jahre uf den
mitwoeh in den heyligen Ostern.
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Or., mit den Siegeln des Administrators Albrecht , des Halbet'städter Dom-
capitels und des Convents von Stötterlingenbut'g (Abb. m·. 2); im Herz. Landes-
hauptarchive zu Wolfenbüttel.
1637. März 10. 326.
Der gemeine Rath' der Stadt Braunschweig in allen fünf Weich-
bilden verka;uft für 100 Mark ne'uer Braunschweigischer Pfennige (die
Mark zu 30 neuen Schillingen gerechnet) der Domina "Alheid Witte-
kop ", Priorin" Anne Leve", Capellanin" Christine Bruns", Schaf-
ferin " Anne Twedorp" und dem Convente von Stötterlingenburg 4 Mark
jährlicher auf den Sonntag Laetare zahlbarer Rente aus dem Schosse
der Stadt Braunschweig. "Und dusse vorgedachte hovetsumme isz,
so wy berichtet, van dem gelde, so unse gnedige landesfurste und
here upgenanten closter vor dat guth, so dat sulve closter Stotterling-
borg tho Hessem gehadt, entrichtet und vorgnöget, und also dat guth
thom huse Hessem schal gelegt hebben." Er behält sich vor, die
Rente alljährlich, nachdem ein Vierteljahr zuvor die Kündigung
geschehen, wiederkaufen zu können.
Nah Christi unsers, hern geburt vefteinhundert im seven und
drittigesten jahre am avende des sontags Laetare.
Vidimirte Abschrift vom Ende des 16. Jahrh., unter die Originalurkunden
des Klosters Stötterlingenburg als nr. 175 eingereiht; M. ,
1
1637. März 10. 327.
Mit nr. 326 im übrigen vollständig gleichlautende Verschreibung
einer Rente von 9 Mark 10 Schillingen für ein Capital von 233 Mark
, 10 Schillingen.
Von demselben Tage, als nr. 326. • '
Vidimirte Abschrift, wie nr. 326. \
Lippolt von " Rossy (( [Rössing] , der Zeit Inhaber des Hauses
" Wulpingerode" [Wülperode], verspricht, nachdem seinen Unterthanen
zu "Stetterlinge (( vom Kloster Stötterlingenburg der zu dem Kloster-
hofe "Wikenrode" gehörige und auf der Feldmark dieses Namens
belegene Acker gegen jährlichen Zins ausgethan worden, dass er weder
solchen Acker mit Diensten, Schatzungen oder anderen Unp/lichten'
beschweren, noch dem Kloster hinderlich sein wolle, demnächst den-
selhen den Unterthanen wieder ab - und in eigene Benutzung ßU
nehmen.
328.1646. Mai 4.
221Nr. S26-SS2 a. 153'1-1553.
Nach Christi unsers liben heren geburt tausent fünfhundert vnd
im fünf und vertzigesten jare montages nach Cantate. ,
C. B. M.
1646. Mai 16. 329.
Aebtissin "Adelheit Wittekop", Priorin " Gerburgk" , Kellnerin
".Anne" und der Convent des Klosters Stötterlingenburg verkau{i'n
tnne halbe Hufe Landes vor Osterwiek (wovon 12 Morgen zehntfrei),
welche bisher die "Galarsche" für 1 Gulden Münze ,jährlich im Ge-
brauch gehabt, tür 40 G'ulden Münze an "Jürgen Lakemacher" zu
Osterwiek , dessen Ehefrau Anne und ihre Erben, die davon alljähr-
lich zu Martini dem Kloster 2 Schillinge (den Schilling zu 1.5 Pfen-
nigen Halberstädtisch gerechnet) entrichten sollen.
Nach der geburth Christi unsers erlösers dusent fünfhundert dar-
nach im fünf und viertzigisten jahre sonnabent post ascensionis 1
domini.
Cop. XIX. 31. M. - 1) Cop. assensionis.
1646. Juni 28. 330.
Propst " Henningus Pulman " , Domina "Alheit Wittekops ",
Schafferin "Anne Zweydorff", Capellanin Gese Wittekops und der
Gonvent von Stötterlingenburg verkaufen eine halbe Hufe in dem
" Redelingfelde" als Erbenzinsg'ut 1 für 50 Fl. an Marga1'ethe Ger-
mer, Lütteke Germers d. AeZt. Ehefrau, und deren Erben.
Nach Christi unsers seligmachers geburt tausent fünfhundert dar-
nach im sechs und viertzichsten jahr montags nach Jobannes baptistae.
Cop. XIX. tU. M. - 1) Der Erbenzins sollte 1 (hUden und 1 Huhn jMr-
lief betragen.
1648. Apr. 17. 331.
Domina Anne Zweidorff" und der Gonvent von Stötterlingen-
burg ertJwilen 'die Genehmigung dazu, dass "Diderik Bentzingerode"
eine Hufe Landes vor Aderstedt, wovon dem Kloster jährlich 5 Gro-
schen Erbenzins zu entrichten, an "aurdt Wegenner" verkauft.
, Dienstags nach Misericordias domini anno des weinigem jarzals 48.
Cop. XIX. 31. M.
1663. Apr. 30. 332.
Aebt~sin "Anna Twedorpes", Oapellanin 1 "llsabe Weschen"
'und der CO'IWent von Stötterlingenburg geben dem Stadtschreiber Hein-
Stötterlingenburger Urkundenbuch.
'i'ich Horneburg d. JÜng. in Osterwiek elf Morgen zwischen dem
" Reierwartte" und "Steddebeke" belegenen Landes zu Erbenzinsgut I.
Nach Christi unsers heren geburt dusent vifhundert und im drey
und veftichsten jare sontags post 3 Jubilate.
Cop. XIX. 31 M. - 1) Cop. Priorin, aber wohl versch1'ieben, da Il,~abe .
Wesehen in spätm'en Urk, stets nur als Cappellanin aufgeführt wird. -- 2) Der
Erbenzins sollte 3 Ma,rieng1'oschen betragen. - 3) sie.
333.1003. Oct. 23.
Das Kloster StötterUngenbu1'g bewilUgt seinem Meier zu Lüttgen-
rode , Eggeling Dt'okehut, eine Entsohädigung dafür, dass ihm in
seinem. (des Klosters) Dienste Wagen und Pferde geraubt und
naoh Wolfenbüttel weggefüh1·t worden, deren Rüokgabe trotz der
deshalb erlassenen Befehle des Herzogs Heinrioh d. JÜng. nicht
zu erlangen gewesen.
Auf den mantag nach Oculi in der hilligen fasten 1, do man screif
nach Cristus unsers leven hern und heilandes gebort dusent fünfhun-
dert und darnach in dem lnj jare der weniger tzal, sind unserm armen
closter auf der Goszlerschen strassen, auf dem Steinfelde gelich kigen
Woltingerode, dem eloster twey wagen mit xj guden pferden und mit
IX Goszlerschen scheppellen rodem weiten belanden gewessen, und das-
selbige thosamende gans und gbar an alle ursache enwecb genomen
und fort nach Wulvelbuttel auf das furwarck gefUl-t worden etc. Und
wiwoll darumb by unserm gl1edigen hern hertzigen Hinriehen dem
jungem, hertzigen zu Luneburgk und Brunswick, unserm gnedigen
hern, darumb schrifflich und auch bitlich angesuicht und auch von
wegen unser gnedigen und hoghen ubericheit vor uns an vorgenaI!-ten
unsern gnedigen hern von Brunswick etc. und mit bitte underthemph-
lieh vorschreben, das man doch unserm armen eloster wolte das unser
wedergeben , weil wir ader unser eloster in ungudt mit keinem ruin-.
sehen zu schaffen wu~ten noch viel weniger betten; daruf unser ~.
dige here von Brunswick etc. selbst Baltazer von Stechaw befolen, 1ll
besein er Westino Meyer, domals unsers elosters vorweszer , das vor-
genanter Stecbau solte beschaffen, das unserm eloster solle alles
widergegeben werden, was uns genomen, mit harden worten: d.oeh
hat man uns und unserm closter darvon nicht einen heller ader eIDes
pfenniges wert zustellen mogen, und haben hinfurder nichts bek0n,ten
mogen. Weil den nu der eine wage mit vj guden junger pferd~n mcht
unserm closter, sondern Eggelinge Dickehude , unserm meyer 111 ~ut- .••
kenrode, und derselbige vormarchte, das unser armen eloster '.,' nICht:
wederbekomen mochte, beclaget er sich auch auf unser eloster ",Wr
. seinen gro~sen erlittenen schaden, den er von wegen uns,es .armen cIÜ"'.i
sters (mtfangen , das man ihme dene erlegen wolte und auchsollte.6te·
Darauf unser closter mit sampt Hanse Mitgau , damals unsers closters
vorwesser, vorgenanten Eggelingk Dickehude vorbescheden und den
handel mit. ime vorgenomen: damals genanter Eglingk cj und Xlj gul-
den vor SIllen schaden gefordert etc. Daruf unser closter sich fleissig
beleren ll!-ssen und sich vorhoift, weil es imme herndeinste geschein,
man were dem cleger widerzugeben nicht schuldich j wi sei denn
auch in der belerunge faste berichtet worden: doch das man dem cleger
an seinen erlitten schaden zu hulfe keime, were ja nicht unbillich,
sondern godtlich, cristlich und bruderlich etc. Daruf wir und unser
amptman mit Eggelinge Dickhudt und seinem bistande, a]sze Simon
Hunger, vogt zu Osterwick, er Hinrick Bemer, pfarherr zu Schau-
wen , Henni Berner, wonhafticb zu Stodterlingk, die sachen vor-
genomen, und ist gensslich vordragen worden, und gibt ime, Egge-
linge Dickhude , unser arme 2 closter vor seinen erlitten schaden in
summa Iv gulden, einen nigen slachtuch und Ij fuder 3 holts j welehs
denne Eggelingk Dickhudt, Ortheye sine eiliche hauszfrauwe und alle
sine und ohre erven mit willen zu guden danck und genoge angeno-
men und auch genszlich von dem closter entfangen und bekomen. Und
iek Eggellingk Dickehudt, Ortheye min eiliche huszfrauwe und alle
unse erven dancken dem closter gansz freuntlich, das sei UnS in unsenn -
erlittenen schaden mit sodaner summa gelt, wi 0 ben vormeldet , sein
zu hulfe gekomen, wollen auch hinfiirder wi und unse erven und auch
erbnemen geborn und ungeborn dem closter darvor erlieh danckbar
sein, und des nimmhermher in einigen ungudt keigen vilgenantes
closter gedencken. Geschein in besein obgenanter parsonen, und auch
Cunradus Meuer und Hinrick Hermens zu testes darzu gerufen wur-
den. Und de wile ich Eggelingk Dickehudt kein eigen gewonlich pit-
schaft, so have ich vilgenanten Simon Hunger freuntlich gebeten. er
wolle sin gewonlichs pitschaft neben des ampts und auch des closters
sigillum unden an dussen breif hangen, der gegeben und der handel
vordragen immhe jare wi oben, doch auf den mantach nach Galli
all.DO 53 beslossen worden.
O. M. Mit dem si,lJillum ad causas von Swtterlingenburg (.Abb. nr. 14") ItM
den ziemlich undeutlich gewordenen Siegeln de.~ Hans Mitga1t und Simon Hunger. _.
1) 6. März. - 2) 01'. armen. - 3) Or. fuger.
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Uio3. (~) Nov. 12. 334.
Aebtissin , Anna Twedorps", Priorin "Gerborch Barbecken" und
der Oonvent vo~ Stötterlingenburg beleihen den Stadtschreiber "Hein-
rich Horneburgk" und seine Erben it", Osterwiek "zu rechtem Erben-
zinsgute " 'mit einer a'm Isenthalsteicke belegenen Wiese, wofür der-
selbe jährlich auf Martini 3 Mariengroschcn, und "so oft der Fall
geschieht" 6 Mariengroschen entrichten soll.





Cop. XIX. 31. M. - 1) Der Anfang der Datvl'unqsformel fehlt im Cop.-
2) Cop. völlig verderbt verteinhundertsten und drey und viertzichsten jhare. Obige
Aenderung empfiehlt sich als die einfachste.
1557. Nov. 11. 335.
Domina "Anna Zweidorffs", Capellanin "Ilse Weschen" und
der Convent von Stötterlingenburg geben Heinrich Weschen zur Ent-
schädigung dafür, dass ihm eine halbe Hufe klösterlichen Erbenzins-
gutes bei Hessen, welche sein sel. Vater ehedem mit Genehmigung des
Klosters von Heinrich Eggers Wittwe gekauft, durch Verwandte der
Letzteren (aus dem Grunde, weil sie an dem fragl. Lande nur eine
Leibzucht gehabt, zur Veräusserung desselben also nicht berechtigt
gewesen seiJ wieder abgestritten war, eine andere halbe Hufe daselbst
zu Erbenzins 1.
Nach Christi unsers lieben hern geburt tausendt fünfhundert dar-
nach im sieben und funfzigsten jhare am tage Martini episcopi.
Cop. XIX. 31. M. - 1) Der Erbenzins sollte 2 alte Brawnschweigische
Schilling betragen. - Vgl. die Urk. v. 15. Sept. 1514 '111'.302.
1557. Dec. 21~
Domina "Anna Zweidorffs", Capellanin "Ilsebe Weschen" und
der Oonvent von Stötterlingenburg verkaufen für 93 Gulden (den
Gulden zu 20 Groschen gerechnet) an Heinrich Weschen 314 Hufen
Landes vor Deersheim zu Erbenzinsgut 1. Die Lage des Landes ist
folgendermassen beschrieben:
Zwey morgen oben dem Medeborn, ein morgen im Smerberge,
,drey morgen ufm holtzwege, einen halben morgen bey Hans Kochs
hopfenberge, einen halben morgen uf die wiescb.e ziehendt, noch ver
morgen uf die buerwiesche, einen morgen beim Romshleger teiche"
einen morgen in der grossen frucht, einen morgen bey den veldten-
buschen, drey morgen zwieschen den wegen nach Dardessem werts t
noch einen morgen doselbst, zwei morgen oben dem wohle und sonst
noch 11/2 morgen in demselben velde.
Nach Christi unsers heren geburdt 1557 jhare am tage Thome
apostoli.
, Cop. XIX. 31. M. - 1) Der Erbenzins sollte 3 alte Brawnsclvw. SchiZli"D,
betragen. - 2) Cop. worts.
,,1569. Mai 3. 337.
Der gemeine Rath der Stadt Braunschweig in allen f~nf Weit:'
,m1den'verkauft für 200 Fl. (den Gulden zu zwanzig Marwngrosc
gerech'Mt)" ~ Domina ,;Anne Twedorp", Capellanin Ilse Wescken,
, .
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Kellnerin Ilse Lindemann , Küsterin" Anne Gronehagen ({ und dem
Oonvente von Stötterlingenburg eine jährlich auf den Himmelfahrtstag
aus dem Schosse der Stadt Braunschweig zu entrichtende Rente von
8 Fl., mit dem Vorbehalte, dieselbe alljährlich, nachdem ein Viertel-
jahr zuvor die Kündigung geschehen, wiederkaufen zu können.
Nach Christi unsers lieben hern gebort vefteinhundert im nogen
und veftigsten jahre, middewekens nach Vocem jucunditatis.
Vidimirte Abschrijl vom Ende des 1G. J ahrh., unter die Original"rk. de.~
Klosters Stätterlingenb"rg als nr. 17fJ eingereiht; M.
-1669. Nov. 11. 338.
Domina "Anna Zweydorf", Oapellanin "Ilsebe Weschen ", Kell-
nerin "Ilsebe Linndemans" und der Convent von Stötterlingenburg
verkaufen für 50 Gulden (den Gulden zu 20 1Jlariengroschen gerech-
net) an Hans Meyer zu Seinstedt, dessen Ehefrau "Hannecke" und ihre
Erben eine halbe Hufe auf Scinstedter Feldm,ark, mit der Bestim-
mung, dass dieselben davon jährlich 2 Mariengroschen an das Klo-
ster entrichten sollen, dem letzteren aber vorbehalten bleibt, nach Ablauf
der nächsten 8 Jahre das Land, wann es ihm beliebt, für obige Kauf-
summe wieder z'u erwerben.
Henningk Belen, zur Zeit "bevelichhaber" des Klosters Stötter-
lingenburg, hat vorstehende Verschreibung aufgenommen, welche dann
mit dem Klostersiegel versehen ist.
Gegeben zue Stotterlingburgk nach Christi unsers selichmachers
geburth funfzehnhundert dar nach im neun und funfzigsten jhare sonn-
abent am tage Martini.
Cop. XIX. 31. M.
1669. Dec. 28. 339.
Domina Anna "Zweidorfs", Capellanin "Ilsebe Wesehen", Kell-
nerin "Ilsebe Lindemans" und deI' Convent von Stötterlingenburrl bekun-
den, dass die Brüder Pawel und H(:Lns Devenn" Z~t IJnrdesheim
ihrer Schwester Lucie, Heinrich Ploch's zu Wernigerode Ehefrau, eine
halbe Hufe" am Heyckendahle im Lu~k~1l Neind?rf" belegenen L(~ndes,
w.0von dem Kloster jährlich zu Marhm 3 Man~ngr()sch('n als Erbe!t-
zu~s z'u entrichten, abgetreten haben. Nnch em('r der Urkunde un
Cop. - Buch folgenden Notiz war die Lage der halben Hufe folgende:
J egen lüttken Neindorf 5 mg., für der eisenkuelen 2 mg.,. hin-
der der eisenkuhlen drey mg., in der Helle uber den HalberstadIschen
steich drey mg., in der Helle gelegen zwey mg. .
Nach der geburt Christi fünfzehenhundert .dar~ac~ 1m neu~ .und
fu~fzichsten jahre donnerstag 1 am dage aller kmdlem Jll den hellIgen
welllachten.
Cop. XIX. 31. M. - .1) Cop. dornncrstag.
UeBchichtsq. d. Pr. Sachsen IV. 1;)
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1560. Apr. 23. 340.
Domina Annet "Zweidorpf", Capellanin" Ilsebe Weschen", Kell-
nerin "Ilsebe Lindemanns" und de?' Convent von Stötte?'lingenburg ver-
kaufen an "Brixitts Egelmann" zu Kalme eine daselbst belegene, früher
an Hans Bernhein versetzt gewesene Hufe Landes für 120 Gulden
(den Gulden zu 20 JJ1.ariengr. gerechnet) mit der Bestimmung, dass
Br. Egelmann von der Hufe jährlich "zur Bekenntniss" 5 alte
Braunschweigische Schill'inge an das Kloster entrichten, und dass es
dem Letzteren gestattet sein soll, nach Verlauf von 15 Jahren die Hufe
für denselben Preis w'iede'rzukaufen, Die Lage des Landes wird
folgendermassen beschrieben:
Im sommerfelde befunden: zwey morgen, die kaufmorgen genendt,
einen morgen vor dem seiden wege, einen morgen aufm Kruszebeke,
noch einen morgen auch aufm Krusebecke, zwey morgen uf der bewer-
wische, drei morgen in einem stücke uber dem seiden wege, ein mor-
gen recht mitten im lerichen velde. Zum andern im wintervelde 1:
-vier morgen recht jegen dem dorfe, einen morgen recht jegen dem
opfermorgen , zwey morgen in einem stücke an dem graszewege nach
lutken Beiwende, drei morgen am limmernfelde heer, noch zwey mor-
gen in einem stücke umb den limmernwege. Und zum lesten im braak-
velde 2: 9 morgen in dreyen breytten stücken recht jegen dem Hasen-
beke und andertbalben morgen in einem stücke ahm lütken Borszem-
velde gelegen.
Nach Christi unsers selichmachers geburth funfzehenhundert dar-
nach im sechzigsten jhare dingstags post Quasimodogeniti.
Cop. XIX. 31. M. - 1) Cop. sonzerfelde. -- 2) Cop. braaszvelde.
1562. Febr. 29 (~) \ 341.
Das Kloster StötterUngenburg verleiht das durch Resignation des
bisherigen Inhabers erledigte wüste K~'rchlehen zu Nortrode bei
Hornburg an Heinrich Germer, welcher sich dagegen vC1p.flichtet,
von den Einkünften desselben - dt'e hauptsäehUch zur Fördefung
seiner Studt'en dienen sollen - Jährh'clz zwei Gulden zur Auf-
besserung der Stelle des Pl'edigers im KlostC1' zu entrichten.
Wir Anna Twedorpfs domina, Ilsebetha Weschken capelensche
undt Ilsebetba Lindernans kellerinne sambt der gantzer sammeling des
jungfrawlicben klosters Stoetterlingenburgk vor uns, unsere nacbkom-
men, biermit öffentlich bekennen: nachdem berr Andreas Germer,
canonicus der kirchen saneti Bonifacii binnen Halberstadt , ein desol~t,
Mariae Magdalenae genant, darinne 2 hufe landes zu Northrode 1m
ambte Horneborgk gelegen gehörig, eine lange zeit inne ge~ab~ un~
besessn, und solches seinen vettern Hennig Germern zu res.lg111ren
und zu ubergeben sich erkleret, mit bitt, das wir als collatnces des-
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selben lehns unsere consens und bewilligung darinne geben und' genan-
ten Hennig Germer darmit providiren wollen; weil sich der Hennig
Germer gutwillig erboten, zu unterhaltung unsers predigtstuls 8 jehr-
lichs zwey gulden müntze uf Martini, do doch zuvorn oder jemands
von des closters wegen nichts gehabt, davon zu geben und zu ent-
richten, auch nichts wenigel's die ufnahme zu seinen studiis gebrau-
chen wolt, so haben wir seine suchung vor unbillich nicht erachten
können, in betrachtung, das es eine tüchtige person und dieses zu
beförderung seiner studia gemeint und gelJraucht wirdt, auch ohne das
unsers klosters predigtstuhl 3 damit etwas gebessert, haben wir ilune
seine bitt der ursachen halben nicht wegel'll können und haben dem-
nach ihm die resignation vor uns und unsere nachkommen 4 consen-
tiret, bewilliget und itzt gedachten Hennig Germer darmit providiret
kraft dieses briefs, providiren ihne damit in bester gestalt der rechte,
also das er nun fort mehr dasselbe desolat, in aller mas, da es der
vorige possessor gehabt, besitzen, geniessen und gebrauchen mögen;
als wollen wir ihne". so fern er 6 die gewilligte 2 f1 uns jehrlichs ent-
richtet 7, darbei schützen und handthaben trewlich und sonder 8 gefehrde.
Des zu urkund haben wir unsers klosters ingesiegel unten an diese
schrieft wiessentlieh drucken lassen. Ao. 1562 den 29 Februarii 1.
Cop. XIX. 31. M. - 1) sie! Da das Jahr 1562 nicht zu den Schalt-
jahTen gehört, so ist das Datum jedenfalls verschrieben. - 2) Cop. uber zu
res~gnil·en. - 3) Cop. predigstlds. - 4) Cop. kommen (ohne "naeh"). -




1563. Mai 11. Wenderode.
Zur Abstellung von Streitigkeiten, welche zWI;schen dem ~108tr'r
Stötterlingenburg und Dietrich v. Quitzow als Inhaber von W~ede,~ah
entstanden waren veranstalten die beiderseitigen Lrmdeshcrrn 1, 11,(1,11/-
lieh Erzbischof Sigismund von Magdeburg, Bischof, von J{alb.~rstrult,
u?ul Herzog Heinrich der Jiingm'c zu Braunschwrng und LUIU'?I~~g
e~nc Conferenz. Es erscheinen: Hans 1). Barby, Haul~tm((:nn r!('S St~lts
Halberstadt Ritter Heinrich v. Baa die Doctorrm Fnedneh v. &hl('r-
stedt Imd Conrad Pauli von Halbe/städtischer Seite; C/ud v. 8rll1oi-
chelt d. ält., Burkat"t v. Steinberg und Doctor Ludolf Halver von
Braunschweigischer Seite. .
. Diese Abgeordneten vergleichen dann m#er Zllczwhung von Dejlu.-
t~rten des Halberstädter Domcapitels (Johann v. Mahrenholz , Chn-
stoph v. Lochau und Joachim v. RixdorD die Sache.
Es handelte sich um den s. g. Wicgenrodcr Teich, dessen Damm
Dietr. v. Quitzow durchstochen hatte, weil rtngeblich das lVassel' auf
Wiedelaher Wiesen gestauet war.
Geschen und geben zw Wenderod~ di~stags nach Cantate nu
tausendt fünfllUndert und drey und sechtzlgk Jhare.
Stötterlingenburger tJrkundenbuch.
Cop. XIX. 31. M. - 1) Diese wa1'en bei de1' Angelegenheit insofern interes-
sirt, als dieselbe wegen de1' Lage des St?'eitobjectes in unmittelbare?' Nähe der
Landesgrenze flie beidm'seitigen Hoheitsrechte möglicherweise bm'üh1-en zu kön-
nen schien.
156ä. Mai 21. Halle. . 343.
Bischof Sigismund von Halberstadt bestätigt den Vertmg vom
5. Apr, 1551, worin das Kloster Stötterlingenburg den" Laken-
Zehnten" (vor Osterwiek) an Hans Wacker, seinen Sohn und seine
Tochter auf die Zeit ihres Lebens verpachtet hatte,
Wir Sigismundus von gots gnaden etc. bekennen ofentlichen mit
diesem brife vor uns und unsere nachkommen bischofe der kirchen
zu Halberstadt : nachdem die wirdigen und geistlichen, unser lieben
andechtigen, probst, ebtissin, priorin und gantze convent unsers clo-
sters Stotterlingburgk ihren laeken zcehenden im vorscbienen ein und
funfczigisten jahre am sontage Quasimodogeniti unserm lieben getreu-
wen Hansen Wackern, burgern unser stadt Osterwigk, auf drey leibe,
alz sein und seiner sohns und dochtel' , Jobsten und Margarethen
Wackers, derselben drey benanten personen lebenlangk umb und vor
zwey und zwantzigk gulden, je zwei und zwantzigk mariengroschen vor
jeden gulden zu rechen, zinsen jerlich auf Martini tagk zu irem besten
zu gebrauchen und zu geniessen , ausgethan und vorschrieben, nach
ferner meldung der daruber aufgerichten vorschreibung , die sich also
anfehet:
Wir Johan Schrader probst, Anna Zweidorffs ebtissin, Gerborch
Berpken prim'in, Use Wesehen capellenische, Ilse Lindemanns kell-
nerin und gantze convent des jungfrauen dosters Stotterlingburgk tuhn
kunt und bekennen hir mit diesem briefe vor uns und alle unsere nach-
kommen jegen mennichlichen offenbar, das wir wolbedachten gemuts etc,
und sich endet:
welcher dan gegeben nach Christi geburt des tausent funfhundert ein
und funftzigisten jhars sonntags Quasimodogeniti,
das wir demnach alsz der landesfurst und ordinarius aus zustehender
bischoflicher fürstlicher macht und obrickeit auf obgedachts Hansen
Wackers underthenige bitte in solche vorschreibung uber den laeken
zehenden , wie die von worte zu worte lautet, sambt allen und jeden
darein vorleibten clausulen consentirt und bewilligt haben, consen-
tiren und bewilligen darein hiermit und in craft dieses briefes, an den
wir des zu wahrer urkunde unser insiegel wissentlich hirunter hangen
lassen, uns auch mit eigenen handen underschrieben. Geschehen und
geben in unser stadt Halle montags nach dem sontage Cantate nach
Ghristi unsers lieben hern und seligmachers geburt im funftzehenhun-
derten und funf und sechtzigisten jhare.
.Aus dem Litterarium Sigismundi episcopi; M.
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1565. Mai 21. Halle. 344.
Bischof Sigismund von Halberstadt ertheilt seine Genehmigung
zu dem ~~rtrage. d~. 1562 am Tage Nicolai [6. Dec], worin "Anna
Twedorffs Aebhssm,,, Anna Gronhagen" Priorin, "Ilse Weschen",
Capellanin, "Ilse Lindema,ns" Schafferin und der Convent von Stöt-
terlingenb'urg eine Wiese in dem Wietholze bei der Acbtissin Mühle
an den Osterwieker Bürger Hans Wacker für 4 Thalcr jährlich auf
9 Jahr verpachtet hatten.
Geschehen und geben in unser Stadt Halle montags nach dem
sontage Cantate anno 1565.
Aus dem Litterariwn Sigismlmdi episcopi; M.
1566. Sept. 30. 345.
"Berendt Cavoidt ", Bürger zu Osterwiek , zugleich in Vertretung
seiner Schwestern" Anne" und" Alheidt ", verkauft an " Valtin Rover"
eine dem Kloster Stötterlingenburg erbenzinsp(lichtige Wiese jenseits
Hoppenstedt für 50 Gulden (den Gulden zu 20 Mariengroschen
gerechnet), überträgt ihm dieselbe vor Hans v. Barby d. Aelt., Haupt-
mann des Stifts Halberstadt und derzeitigem "Inhaber des Klosters
Stötterlingenburg", und lässt das Geschäft in das Amtbuch eintragen,
bittet dann aber auch noch den Rath zu Osterwiek , den Kaufbrief mit
seinem Siegel zu versehen, was von letzterem geschieht.
Nach Christi unSel's heren geburt tausent fünfhundert dar nach
66 jhare montags post Michaelis.
cop. XIX. 31. M.
1572. Oct. 2. 346.
Protokoll über die am 2. Oct. 1572 von dcm Halberstädter ])om-
herrn Caspar v. Rannenberg und dem derzeitigen Inhaber des Hlo-
sters Stötterlingenburg, Glaus v. Bm'by, unter Zuziehung eincs
Notarscorgenommene Durchsicht und Verzeichnung sämmtlicher
im Kloster befindUchen Originalurkunden , Gopialbüche1', Erbregister,
Rechnungen und Siegelstempel , sowie über die bei der Gelegenheit
geschehene Vernehmung der noch vorhandenen Kloster,jungfrauen
wegen verschiedener, die finanziellen Verhältnisse des Klosters
betreffender Fragen.
(Titelblatt.)
Inventarium aller [briefe und] l urkunden so auf de[m eloster]
Stötterlingburg befu[nden] und. \ü,kegenwart der er[wer]digen, edlen
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und ernvesten herren Caspars von Kannenberg, thumbheren, und Clausen
von Barbey , inhabern des elosters Stötterlingburg, durch mich unten
beschriebenen notarium und 2 glaubwirdiger zeugen beysein besehen und
aufgetzeichnet, wie am volgenden sich anfengt.
Anno dausent funfbundert und ihm zwey und siebentzigsten den
andern Octobris.
(Auf der inneren Seite des Titelblatts.)
[Die br]iefe seind mit dem
[nu] mero darbey sie im
[inv]entario stehet signirt
[u]nd getzeichnet.
Vortzeichnet den andern Octobris anno dausent funf hundert und
zwei und siebentzigk.
Es folgt dann aMf 11 fol. eine Aufzählung von 211 Original- Urkunden,
ohne alle 01'dn'Mng und höchst mangelhaft, indern bald nur de1' Aussteller der
Urhmde genannt ist, ohne das darin bekundete Geschäft anzt~geben, ?ald. das
letztere oberflächlich angedeutet wi1'd. ohne den Aussteller zu nennen, 1n e1neln
7vie im andern Falle aber jede Angabe über das Datum der Urk. fehlt. Darum
ist es denn attch nicht möglich mit vöniger Gewissheit zu constatiren, welche der
jetzt noch vorhandenen OTiginal- Urkunden von Stötterlingenbu1'g in dem Ver-
zeichnisse vorkommen, und welche der in dasselbe aufgenommenen jetzt nicht mehr
vorhanden sind,
Weiter ist ein copialbuch gefunden, darin die heuptvorschreibun-
gen abcopiirt sein; ist Clausen von Barbey zugestellet.
Zwey auschultirte copeyen zweyer heuptbriefe der stadt Brun-
schwig, der jeder anderthalbhundert fi. rho heuptsumme helt, haben
die jungfrawen bey sich; die originalia hett Thilo Lindeman burger
zu Brunschwig.
Hem eyn erbregister des elosters, ab anno 39 angefangen, hat
Claus von Barbey.
Die drey und zwantzig hundert gulden für die Hesnemschen güter
belangende haben sie diesen bericht gethan:
1000 eintausend gulden hat der rath zu BrunHchwig entpfangen,
geben jerlich 40 fi. zins. .
Vierdehalb hundert gulden haben Ludeke Hornburger und seme
vorwantten, vortzinsens jerlich mit 18 fi. Den hauptbrief daruber hat
Author Brüge. Welche zinse er auch, bis so lang er der schult, 80
ihm das eloster für vitalia schuldich worden, gentzlich entrichtet, auf-
nimbt; alsdan soll der hauptbrief dem eloster wider geliefert w.er.den.
Diesen brief will Claus von Barbey fordern und die schult liqmdll'en.
Zehenthalb hundert gulden sollen an der kuchen und dem pfar-
haus im eloster vorbawt sein.
Es seind auch etliche alte rechnungen und register Clausen von
Barbey zugestelt.
Nr. 346 a. 1572. 231
Sechs mlsslllg siegel, darmit das convent, die abtissin, der probst
gesiegelt baeben, seind bey den briefen vorwahrt't.
Diese vorgeschriebene briefe seind von den erwirdigen, edlen und
ernvhesten herrn Casparn von Kannenberg , thumbherrn zu Halber-
stadt, und Clausen von Barbey , itziger inhaber bemelttes closters,
selbst besehen und gelesen, und durch mich unten beschriebenen nota-
rium aufgetzeichnet und in ein schwartze lade, darin sie zuvor gewe-
sen, wiederum geleget und vorwahret und mit der edlen und ern-
vhesten Clausen von Barbeyen und Simon Hungers, voigts zu Oster-
wig, angepornen und gewönlichen pitzschaften ihn unten beschriebener
glaubwirdigen zeugen beysein vordrucket. Geschehen den 2 Octobris
anno salutis 1572 auf dem eloster Stötterlingburg in der jungfrauwen
stuben.
Weil dan ich Johannes Huffeysen, von päbstlicher macht und
gewalt offner notarius, bey diesem actu ahn und uber gewesen, die
briefe gesehen, gelesen und aufgetzeichnet, auch der jungfrawen bericht,
wie vorgeschrieben, gehört und aufgeschrieben, und das solches also
wahrhaftig ergangen, betzeuge ich solchs mit meiner eignen handschrift
und gewönlichen pitzschaft, zu diesem actu sonderlich requirirt und
abgefertiget. Hiertzu seind alsz zeugen erfordert die ersamen Peter
Remwaltt und J ocheim Berndes.
O. M. Papiet·, 14 Blätter in schmalem Foliofonnat mit dem zu 1jJnde des
Textes unte1'gedruckten Siegel des Notars J. Hufeise~t, durch welches (he Enden
der Fäden, womit die Blätter zusnrmnengeheftet stnd, festgehalten we1·den. -
1) Die eingeklamuwrten Wm·te und Buchstaben sind im Or. unleserlich gewor-
den. - 2) sie.
Berichtigungen.
S. 2 Z. 19 von unten ist der - hinter der Jahreszahl 997 zu streichen.
S. 4 nr.3 Z. 1 u. 2 lies statt Stuterlingeburg "Stuterlingeborg" (Stoetterlin-
genburg).
S. 11 nr. 11 Z.26 lies statt moccoxxmjvo moccoxxmj,vo.
S. 14 Z. 9 von unten l, statt consiii consiIii.
S. 38 nr. 46 ist dem Datum in der Uebel'schrift beizufügen Wernigerode.
S. 63 nr. 80 Z. 1 l. statt Friedrich Dietrich.
S. 77 nr. 98 Z. 1 l. statt vier fünf.
S. 110 Z. 6 von oben fehlt o. M.
S. 139 Z. 7 von oben fehlt O. M.
S. 143 nr. 209 Z. 3 l. statt Wiegenrodischen Wigenrodischen.
S. 145 nr. 211 in de1' Uebe1'schrift l. statt 1450 1451.
S. 147 Z. 3 von oben fehlt O. M.
S. 158 u. 159. Die Reihenfolge (ler Urkunden ist hier ulwichtig. Die jetzige
nr. 231 muss mit de1' jetzigen n1'. 232 den P7atz ta1~schen; l. also
S. 158 in der Uebersch1'ift von '111'. 231 statt 1466 1467 1tnd statt
231 232; S. 159 aber in de1' Ueberschl'ift von 232 statt 232 231.
S. 176 nr. 266 Z. 6 l. Kate statt KaIe.
S. 219 nr. 325 ist dem Datum in der Uebersch1'ift beizufügen Halle a. S.
Personen- und Ortregister..
(erw. = M'wälmt. fam. =famulus, Knappe. mil. = miles, Ritter.)
A.
Abben~ode, ehemaliges KlostM' , im Dorfe
glezc1wn Namens, 3/4M süd-südw. von
Stötterlingenburg. 1359,132. 1374,147.
1475, 244.
Abe~, Hans, in Wetzleben, 1360, 134.
AchIlIes.. Achils, Achyls.
, Olnk, Bürgel' inOstM'wiek, 1454,217.
1456, 218. 1474, 242.
seine Fl'au:
Ilsehe, 1454, 217. 1456, 218.
seine Toclder:
, Kunnecke, 1454, 217. 1456, 218.
- (ohne VOI'namen) , Bih'ger in Osterwiek,
1460, 223.
seine Frau:
-, Grete, 1460, 223.
- (ohne Vornamen), Pfa9'rer in Bühne,
1503, 295.
Achem, - eym, - im, Ac1/im, HM'zogl,
B:,'aunschweigiscltes DOI!, etwa 11/ 2 M.
nOl'dl. von Stötte1'lingenburg, 1249, 14.
Pfarl'e das., 1207 - 33, 9. V. BU1'g-
dorfscliM' Vogt und Krug das., 1480,
251. 1491, 280. im Gericld Asscburg,
1505, 298.
-, Hannes v., Bih'ger in BmunschwB1:g,
erw. 1344, 114.
sein Sohn:
-, Ludemann V., 1344, 114.
des LetztM'en Töcldel':
-, Margarethe, Nonne in Stöttel'lingen-
bUl'g, 1344, 114. 1346, 115.
, Bele oder Elisabeth, Nonne in Stöt-
terlingenburg, 1344, 114. 1346, 115.
und
Hanne, 1344, 114.
, Ludemann v., Ludemanns Vetter, C1"W.
1344, 114.
, Claus v., in Seinstedt, erw. 1469,234.
Adalbero s. Albert
Adelheidis, - hevdis Alheydis -
h 'd J' ,el , - heidt, - heyd, - lleyt.
-, Küsterin von Stötterlingenburg, 1474,
~43.
Adelheidis, Priorin von Stöttel'lingenbw'g,
1297, 32.
_, Prim'in von Stötterlingenburg, 1323, 94.
_, Pl'iorin von Drübeck, 1322, 93.















- Gräfin v. Woldenberg.
Aderstedt, Dorf, 2 M. nördl. von Halber-
stadt. Erbenzinsltufe des Kl. Stöller-
lingenburg das., 1548, 331.
















Albert, - us, - brecht, Adalbero, Adel-
bero, Albero.(1.), Bischof von lIalberstadt, 1309, 63.
1316, 83.(Il.) , Biscltofvon Halbel'stadt, 11\26,95.
1329, 101. 1331, 103,
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Albert (lU.), BiscllOfvonHalberstadt, 1370,
144. 1371, 145. 1378, 153.
- (IV.), BiscllOfvonHalbel'8tadt, 1416,188.
-, AdministmtM' von Halberstadt, 1525-
32, 315.
-, CapeUan des Bisehofs von Halbwstadt,
1233, 12.
-, magister, in Halbe?'stadt, 1184, 5.
-, Pja?Ter in GI'. Dcnkte, Deean des Ka-
landes zu Kissenbl'üek, 1341, 111.











- Graf v. Wernigerode.
- de Werre.
Alerth s, Alardus.
Alexander, BÜ?·get· in Osterwiek, 1267,17.
Alferus, Abt von lluysburg, 1106 -9, 1.
Alfstenus, Alstenus, Propst von Stötter-
lingenburg, 1207, 7. 1207-33, 9.
1215, 10. 1224, 11. 1233, 12.
Alheid, -- heidt, - heyd, - heyt s.
Adelheidis.
Almarus, Pt'Opst von S. Paul in llalbe?'-
stadt, 1211, 8.
Alsleve, Hanneke, Nonne in Stötterlingen-
bUl'g, 1452, 212.
Alstenus s. Alfstenus.
Alstomesvelt villa (?), 1106 -9, 1.
Alveld, Dorothee, Nonne in StötteTlingen-
burg, 1454. 216. 1481, 252.
.- Hinrik, elw. 1481, 252.
Alvericus de Borchtorp.
Ammen, Hans, Kil'eltenältestet· in Bersel,
1490, 277.
Ammensleve, Herbordus de, mil., 1319,
88.
Ammersleve in/erius und
superius, eins davon vermutltlich das
Dorf Emm'slcben, 1 M. nM'döstl. von
llalberstadt , das andere wüst in der
Nähe davon, 1236, 13.





















Anno, Mitgl. des Domcapitels in lIalbcz·-
stadt (cellet'arius) , 1211, 8.
- , Mitgl. des IJomcapitels in Magdeburg,
1182, 4.
-, Propst von Stöttcrlingenburg, 1281, 19.
- de Hartesroth.
- de Heiligendorp.
Annonis, Wernherus, Rathsherr in Oster-
wiek, 1316, 78.




Arlsp,m, wüst, auf dCl' Feldmark von lIes-
sen, 1295, 29.
Arneboldus, Propst von StötteTlingenburg,
erw. 1178, 3.
Arnoldus, Domdecan in llalberstadt, 1224,11.
, in Emersleben , 1304, 54.
-, Ministerieel, 1207, 6.
'_, viUicus in Aehim, 1207-33,9.
- de Gifhorn.
- de Scerenbike.
Arnstede, v. Arnstedt, Mitgl. des Dom-
capitels in llalberstadt, 1494-1507,286.




Asseborg, - boreh, - burg, 1 M. östl, von
Woifenbüttel.
, Gel'icht zur, 1480, 251. 1505, 298.
-, Ecbertus de, 1304, 56.
_, Bosse d. Aelt. V. der, 1400, 167.
Azzo, Mitgl. dcs IJomeapitels in Halber-
stadt, 1106 - 9, 1.
B.
Backmester, Bertrammus, 1311, 67. 1
Baldewinus, - duinus, - dwinus, Bo-
dewinus. .. t
_, eonversus (Laienbruder) im Kl. Stot er-
lingenburg, 1272, 18. .





Ballenstede, Ballenstedt am Harz; Kloster
das" 1494 -1507, 286. Abt: Wilke.




- van der Nuwenstad.
- v. Stechaw.
Barbara Meynhardes.
Barbecke, - beken, - vecke, Berpke
(Barbeeke, Herzogl. Braunse!twetgiseltes
IJ01j, 21/ 2 M. westl. von Wolj'enbüttel).
-, Hans v., Bürger in Bl'almseltweig,
1480, 251. 1491, 280.
-, Ludecke v., Bürger in Bmunseltweig,
1505, 298.
seine Töehter:
-, Ghese, Nonne in Stö'tterlingenbul'g,
1505, 298.
und
-, Gharborgh, Nonne in Stötterlingen-
burg, 1505, 298.
-, Gerburg v. (identisek mit der eben
genannten Gharborgh?), Pl'iorin von
Stötterlingenbzwg, 1545, 329. 1553, 333.
-, Balt:6er ,in Stöttel'lingenburg, 1525,
314.
Barby, Hans v. (d. AeZt.) , Halberstädti-
selter Stiftshauptmann , 1563, 342. 1'11-
habM' des Kl. Stöttel'hngenbm'g, 1566,345.
Barde, Hans, Rathsherr in Osterwiek,
1484, 262.
-, Hans, in Osterwiek, 1525-32, 315.
Bardeleve, Kone v., 1525 -32, 315.
Barem, (Bahrltm, Herzogl. Bmunse/.weigi-
sehes ])01j, 11/ 4 M. südwestl, von Wol-jenbüttel).
-, Godeke v., Priester, 1367,139.
-, Jan v., sein Vetter, 1367, 139.
Bartold, -- us, - teld, - tolt.
s. aueh Bertold.








Bec, Beck s. Bek.
Bechteshem, Betthsem, Betsim, Bexheim
bei IJeersheim, 11/ 2 M. östl. v. StöttM'-
lingenburg, 1211,8. 1249, 14. 1319,90.
-, Mühle das., 1498, 289.
Becker, Cord, in Lütgenrode, 1395, 163.
seine F1'au:
-, Ermgard, 1395, 118.
Becker, Hermann, z'n Seinstedt, 1469,234.
seine Frau:
-, Ermgerdt, 146, 2934.
'-, Hennig, Stadtvogt zu WM'nigerode,
1472, 239.
Bedtingerode s. Bettingerode.
Beermann, Hinrik, Klosterbeamtm' in Stöt-
terlingenbzwg (?), 1484, 262.
Beierstede, Beygerstede, Beierstedt, Her-
zogl, Bl'aunsehweigiseltes IJorj, etwa 3 lrl.
nOl·döstl. v. Stötterlingenburg, 1106-9, 1.
1249, 14,
Bek, - ck, - c.
-, Conradus de, 1255- 61, 15.
IJie Bl'üdel':
-, Bertram de, 1300, 40, 41. 1301,44.
1314, 75.
-, Dietrich (Theodericus) de, 1300, 40,
41. 1301, 44. 1314, 75. 1318, 87.
1319, 89.
-, Heinrich (Henricus), 1300, 40, 41.
1314, 75. 1318, 87. 1319, 89.
und
Johannes, 1314, 75. 1318, 87.
1319, 89. Johann v. Hoym, Oheim
(avuneulus) derselben, 1314, 75. -
Burchard v. Debbenen, Vetter (eonso-
brinus) del'selben, 1318, 87.







Belen, Henningk, "Befelushaber" (Amt-




-, Hans, Bürgel'meister von OstM'wiek,
1503, 295. 1504, 296.
-, Hermen, Bürger in Osterwiek , 1503,
295.
Bentzingerode, (Herz. Bmunsehweigisches
IJ01!, 1 M. nordwestl. VOll Blankenburg
am Harze).
-, Diderik, in Adm'stedt, 1548, 331.
IJie Brüdm':
-, Heinricus oder Henricus de, 1301,
44. 1308, 60.
und
-, Rover de, 1301, 44.
Berendt s. Bernhard.
Berklingh (BM'klingen, Herz. Braunschwei-
giscllCs IJorj, 2 M. u·estsüdwestl. von




Berklingh, Jutta, 1328, 97.
Berlinghe, Ghodeke v. (in Bmunsc11wez'g?),
1368, 141.
Ilernardus s. Bernhard.
Bernburg, Herz. Anllaltische Stadt, 1503,
295.
Bernd s. Bernuard.
Berndes, Tile, in Dardesheim, 1444, 204.
Berner, Henni, in StöltC'l'lingenbuj'g, 1553,
334.
-, Hinriek, Pfarrer Ztt Schauen, 1553,
334.
Ilernhard, - us, - nardus, Bernd,
Berendt. S. auch Berndes.
-, Üt Hoppenstedt, 1310, 66.
-, Propst von Stöttej'lingcnburg s. Bj'ink-
mann.


















Bernheyde, Hinrik, in Kalme, 1472, 2';8.
seine Fj'au:
-, Alheyd, 1472, 238.
Bernhein, Hans, in Kalme, erw. 1560,
340.
Bersle, Berssel, 1 ]}I. östl. von Stötter-
lingenbul'g, 1203, 12. 1400, 167.
1482, 255. Obere Mühle da8., 1400,
167. JHülde "under der bornekcn"
bei B. (also woM unton an dem noch
jetzt so genannten BOj'nker Bn'ge ),
1484, 258. Pfarrer, Vogt, Bauet'mei-
stC'l' das., 1490, 277. Kirc1/C das.,
1490, 277.
-, Bertoldus de, 1300, 40.
sein Bruder:
-, Friderieus de, 1300, 40.
-, Bertoldus de, Rathsherr in Ostn'wiek,
1316, 78.
-, Henricus de, Oanon. in Wel'nigerode,
1289, 20. 1299, 38. 1312, 70,
1313, 72.
Berta, - te.
-, Aebtissin von Stötterlingenbtwg, 1207, 7.
- Serader.
- Tymbermann.
Berte, Heningh, 1422, 191.
Bertold, - us, - tolt, - teld, - telt.
S. auch Bartold.
-, Oa~on. zu St. Paul in Halberstadt,
1215, 10.
-, Pjal'I'M' zu Kalme, 1295, 30. 1300,42.
-, PfalTM' Ztt Kl. LocMum, 1402, 171,





















Berwinkel, - le, - ekel, wÜ':,tes ])01'
am Fallsteine , etwa 112 M. nordl. v~n
Osterwiek 3/4 M. nordwestl. von Stot-
, I 58 130terlingenburg, 1312, 69. 13, .
Pfarrej' das., 1312, 69.
, Guneelinus de, mil., 1267, 11.
sein Bntder:
Burehardus de, mil., 1267, 17.
Burehardus u. Burehardus de, mil.,
, 1291 23. 1~92, 28.Bur~hardus sen. de, 1295, 29.
-, . d 'l 1129529.Burehardus Jun. e, 1m., ,
sein Bnulej': S Mal'i811
Guneelinus de, Oanon. zu .
'in Halberstadt ,t 1295, 29.
Borehardus de, mil.,1 1310, 65.,
sein Bruder: I 65
Guneelinus de, fam.,1 1310, 69 .
-, Borchardus de, lnil.,l 1312, .
sein Bnlder:. 69
Guncelinus de, mzl.,1 1312, '5
Borehardus de, fam., 1314, 7 .
. 129[) 1310 und1) Vermuthlich bilden d,e zU r~ ein ulld1.'112 genannten Burchard "nd Gunce 1
das 8 e l b e lJrihlerpaar.
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Bethman, - themannus, .- temannus,
Betman.
-, Biickemzeistez' im Kl. Stöttedingenburg,
1310, 65.
-, Oanon" zu S. Paul in Halbl3'rstadt,
1309, 63.





Bmunschu'eigisches Dm!, .1'/2 M. süd-
westl. von Stötterlingenblwg, 1249, 14.
1332, 107. 1401, 168. 1486, 267.
Gogrefe u. Gericht das., 1332, 107.
-, Alheid, Nonne in Stöttez'lingenbuz'g,
1454, 216.
-, Alheyd, Kellnerin in Stöttez'h'ngenburg,
1465, 230. 1466, 231.
Betto, Priester, 1106 - 9, 1.
Bila, Heim'ich v., bischöß. HalbM'stiidti-
scher RaUt, 1563, 342.
Bilderla , Andz'eas, Hofmeister in Stötler-
lingenblwg, 1494, 287,
Biseopesdorp, bei Gevenslebm, etwa 2 M.
nm'döstlich von StöttC1'lingenbzwg, schon
1300 wüst, 1300, 42.
Biseopingerode, - roth, Bisehopenghe-
rodhe, Bisehepingherode, Biseoppe-
rode (Bisperode), Dm! zwischen Stöt-
tC1'lingenburg und Schauen, schon 1302
wüst, 1299, 39. 1301, 45. 1302,47.
1310, 65. 1329, 100. in dez' Niihe
dez- Gamme, 1310, 65. Bisc1lOppM'oder
Holz, 1422, 191.
- , Metke , Nonne in Stötterh'ngenbu"g,
1484, 259. 1489, 273.
Bisenrothe, - rode.
AdellJero de, 1172, 2.
sein Bz'udM':
, Wernherus de, MitgI. des Dorncapitels
zu Halbe;'stadt, 117'2, 2.
, AIlJertus de, Mitgl. des lJomeapitcls
zu JJlagrüburg, 1182, 4
Biwende, Bei-, Gr. u. Kl. Biewende, Bmun-
schweigiscllC IJö,/m', 2 M. nÖz·dl. von
Stöttedingenbu,'g. - Pfaz'1'C1' zu B. (a,·.
oder Kl.?), 1207 - 33, 9. - Kl. B.
1560, 340.
-, Haoldus de, 1255-61, 15.
Die B"üdez':
-, Dethmar odez' Dytmer v., Knappe,
1341, 111. 1355, 126.
und
-, Frieke V., Knappe, 1341, 111. 1355,
126.





Hermannus, Propst zu St, Bonifaz in
llalberstadt, 1289, 21.





Ulrieh, He,.,' zu BI., s. Regenstcin.
-, Johannes de, mil" 1292, 25. 1295, 27.
-, Lodewicus de, farn., 1314, 75, Ratl;s-
herr zu Osterwiek , 1316, 78.
BIome, Hans, Höl'iger des Kl, Stötlerh'n-
genburg , in Stötterlingen, 1410, 178.
1422, 191.
seine Fmu:
-, Alhede, 1410, 178.
-, Hinrick, BZ'benzinsmann des Kl. Stöt-
terlingenbuz'g wegen eines Grundstücks zu
Kl, Ueplingen, 1472, 237.
seine F"au:
-, Soffeke, 1472, 237.
Boe, Bock, Bok (Hireus, Hyreus, Ireus).
-, N. N. de Regensten, mil., 1296, 31.
1301, 44.
-, Henrieus, de Slanstede, mit., 1308,
60. 1313, 72.
-, Olrieus, fam., 1313, 73.
Boehow, Lueas, griiß. Rcgenstein -Blan-
kenbwiliseher Oanzlez', 153.1, 320, 322.
BockeI, Frederiek, 1492, 281.
Bodeker, Gogrefe in Bettingerode, 1332,
107.
-, J ohannes, P,'opst von Stötterlingenbuz'g,
1439, 200. 1446, 208, 1450, 210.
1451, 211. 1453, 215. 1454, 216,
217. 1456, 218. 14(;1, 2t4. 1463,
227. 1465, 228, 229, 230.
-, S, altclI Buddekcr.
Bodendike, Lippoldus de, mil. , erw.
1321, 91.
seine Wittwe:
-, Jutta de, geb. v. Iloym, 1321, 91.
Bodingerode, wüstes Dm! (zu'isehen Oste-
rode und Veltheim am Grossen Bruclie 1)
1249, 14.
Bokenem, Hermannus de, farn., 1313,74.
seine Fmu:
-, Gertrudis, de, 1313,74.
Boldewin s. Baldewin.
Boling, I,udolf, Subdiacon, 1503, 295.
Bone, Hans, Bischöflicher Vogt zu Ostez·-
wiek, 1503, 295.
Bonstidde, Bodenstedt, HeI,zogl. Braun-
scllweigisches Dorf, 2 M. west - südwestl.
von Braunsohweig, 1514, 302.
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Bonus, Frederik, Pfan'ei' ~tnd Notm' zu
Osterwiek , 1503, 295. 1504, 296.
Borchardus, - chert, - gardus s. Bur-
chard.
Borchdorp, - torp, Bordorp, (B~l1'gd01f
bei Seltladen, 2 M. nordwestl. von Stät-
terlingenbm'g).
Alardus de, 1292, 25.
])ie Brüde1':
-, Alvericus de, 1292, 25.
ttnd
-, Henricus de, 1292, 25.
-, Joachim v., 1480, 251. 1491, 280.
1494, 285.
seine Vettet'n, die Brüde1':
-, Alerth oder Elerdt v., 1480, 251.
1491, 280.
und
-, Evert v., 1480, 251. 1491, 280.
-, Ciriacus v., Bürgwmeister von Oster-
wiek, 1518, 305. 1519, 306.
---, Claus v., 152.5-32, 315.
seine Schwester:
-, Dorothee v., . Nonne in Stätte1'lingen-
bW'g, 1525 - 32, 315.
Bornehusen, Bornhusen, Anne v., Küste-
t'in in Stötterlingenb~trg, 1533, 318.
1534, 320.
Bornemann, J an, J)omvical' in Halberstadt,
1452, 213.
Borsem , Lütken, wüst, auf der Feldma1'lc
von BÖ1'sum gegen Kalme hin, 1560, 340.
Bortvelde, (Bortjeld, Herz. Bmunschweigi-
sches ])orf, 11ft M. nordwest!. von Braun-
schweig).
-, Gevehardus sen. de, mü., erw. 1291,
22, 23.
seine Söhne:
-, Gevehardus jun. de, 1291, 22, 23.
1292, 24.
und
-, Ludolfus de, 1291,22,23. 1292,24.
ihre Vettern, dt'e Brüde1':
-, Gevehardus de, 1291, 22,23. 1292,24.
und
-, Ludolfus de, 1291,22,23. 1292,24.
Bosse (al,y Vorname) s. Burchard.





, Hermen, Klostermeier in Hessen,
1454, 216.
Bote, - the.
--, Johannes, Klosterbeamtm' in Stötte1'-
lingenbw'g (?), 1484, 262.
-, Coerd, d. JÜng., in Wernigerode,
1485, 263.
Botke, Ludolf, Bürge1' in Goslar, 1457,
221.






Brandensten, Hinrick van, Hauptmann
des Stifts Halberstadt, 1514, 303.
Brandes, Hermen, BÜ1'ge1' in Ostwwiek,
1457, 221.
-, Johann, 1430, 197.
-, Kunne, 1415, 186.
Branthagus, Bischof von Halbet'stadt, erw.
1106 - 9, 1.
Braunschweig, Brullswik, - wich.
-, Herzöge zu, (u. Lüneburg).
Heinrich (d. Wunderliche), 1292, 25.
1295, 27.
sein Bntder:
Albrecht, 1292, 25. 1295,27. 1304,
56.
Otto (d. Milde), l:l21, 91, 92. 1343,
112.
seine Brüdet·:
Magnus (d. Fromme), 1343, 112.




Hinrik, Heinrich,1444, 206. 1457,
220.
Wilhelm, erw. 1491, 280.
set'ne Söhne:
Heinrich d. Aelt., 1491, 280. 1493,
284. 1494, 285. 1494 -1507,
286. 1506, 299.
und
Erich d. AeU., 1491, 280. 1493, 284.
1494, 285. 1494 --1507, 286.
Heinrich d. JÜng., 1525-32, 315.
1535, 323. 1536, 325. 1553, 334.
1563, 342.
das Land, 1494, 285.
die Stadt, 1304, 56. 1321, 92.
Batlt das. (Gemeiner-) 1355, 125. 1356,
127. 1498, 290. 1500,292. 1504,
297. 1520, 310. 1529, 316. 1534,
321. 1537, 326, 327. 1559, 337-
Bath der Altstadt, 1346, 115.
Biscltöß. Hildesheimiscltet· OJficial das.,
1514, 302.
Stift S. Blasii, 1312, 68.
Stift S. Oyriaci, 1360, 136.




Braunschweig, RIoster auf dem Rennelberge
(Kreuzkloster) , 1359, 132. 1414, 185.
Gerü'udenkaland, 1312, 68.
Hospital B. J1[ariae virg., 1295, 28.
1303, 53.
Hospital vor dcm Pctritlwrc, 1359, 132.
Wcndenstrassc, 1272, 18 (Bcm.).
Fallet'slebm'st1YtssC, 1272, 18 (Bcm.).
Xlint, 1301, 43.
Sack, um 1293, 26.
Meinltardsltof \lYIcynbm'ncslwv) , 1331,
100.
Selta17nstrasse (Scltcrntrstl'ate) , 1344,
114.
MiclUlelistllOr, 13.31, 106.
Holte TllOr, 1315, 76.
PetritllOr, 1359, 132.
Wendentlwr, 1301, 4.3.
Fallerslebertltol', um 1293, 26.
Wartberg V01' der Stadt, 1344, 114.
-, Henning, BÜ1'[/e1' in Osterwiek , 1484,
262. BÜ1'ger1l1eistcr das., 1503, 295.
Brede Koling, Gegend unweit des BisellOp-
perodel' Holzes, 1422, 191.
Bringkmann, Brillkmann, - man.
'-, Berlld, Pflt1'r01' zu Kalme, 1461, 224.
1475, 244. Propst von Stötterlingen-
bzwg, 1469, 234. 1470, 235. 1472,
237. 1474, 242, 243. 1477, 249.
1481, 252. 1483, 256. 1484, 257,
260. 1486, 266, 267, 268. 1487,
269. 1488, 272. stil'bt als Inhaber
der Viearie S. Nieolai das. um 1494,
naehdem er Üb01' 25 J. P1'Opst gewesen,
1494-1507, 286. erw. 1525-32, 315.
-, Engelke, 1525 - 32, 315.
Brixius Egelmann.
Brocschowen, wüstcs Dorf, nM'döst!. von
Sehauen gegen Berssel Mn, 3/4M. ost-
südöstl. von Stött01'lingenbzwg; Kl:relw
daselbst , 1309, 63.
Brodercurro (Einwohnel' ~'on Osterwiek),
1316, 78.
Brodesende, Feldwanne zwischen Stött01'-
lil1genblwg und Seltauen, am Schauen-
selwn Holze, 1106-9, 1.
Broistedt, Herz. Bml.nsehweigisclws Dmj,
2 M. südwestl. von Braunsehweig, 1514,
302.
Bromes, Johannes, fam., 1318, 85.
sein Bl'uder:
-, Thidericus, fam., 1318, 85.
Brottedhe, Broitzem, HM·z. B1'aunsehwei-
gisches DOlj, 1/2 M. südsüdwestl. von
Bmunseltweig, 1301, 43.
Broum (Bl'ome?) , Haolfus de, 1172, 2.
Brücke, Heinrich v. der, s. Ponte.
Bruns, Christine, Oapellanin in Stötterlin-
genburg, 1537, 326.
BrUllesrode (Brunsrodc) , Herzogl. Braun-
sehweigisehes DOlj, 2 M. ostnol'döstl. V011
B1'aunscl~wcig, 1310, 64.
Brunswik s. Braunschweig.
Buddeker, Jacob, 1525 -32, 315.
Bumallll, Mathias, Propst von Stötterlin-
genbzt1'g, 1534, 320.
Bunde, Buncde, - edhe, - ethe, Bünde,
Bühne, DMj, 1/2 M. nOl'dnonlwestl. von
Stötlel'lingenburg, 1378, 151. 1519. H08.
RIostergut das., 1249, 14. 1329, 99.
1343, 112. 1351, 119.
Pfal"1"er das., 1310, 66. 1503, 295.
dat stritblek bei B., 1424, 193.
-, Nicolaus de, 1224, 11.
-, Fridericus de, mil., U01, 44. 1308,
59. 1.316, 80.
Nicolaus de, fam., 1316, 80.
Friedrich v., erw. 1400, 167.
seine Toeltter:
, ]\1echtild, Mette oder Metteke v.,
Nonne in StötlM'lingenburg, 1400, 167.
Prim'in das., 1423, 192. 1428, 196.
1432, 198. 1439, 200. 1441, 20 I.
-, Busse v., 1416, 187.
Burchardus, - chard, - kard, Busse,
Borchardus, - chert, - gardus, Bosse.
-, magister sclwlarum, MitgI. des Dom-
capitels in Halbel'stadt, 1106 - 9, 1.
- , Domdeean in Halbel'stadt, 1211, 8.
1215, 10.
-, Propst von Jechabzt1'g, 1224, 11.













- Gr. v. Valkenstein.
- v. Veckenstidde.
- Wegener.
- Gr. v. Woldenberg.
- , (Busse), Cord, RathslbeN' in Oster-
wiek , 1519, 306.
Burowe, Thidericus de, Notm' des Bi-
schofs f'on Halbel'stadt, 1281, 19.
Buser, Hennig, 1486, 267.
Busse s. Burchard.





c. (s. auch K.)
Calvus (s. auch Kahle).
-, Ludolfus, in Hessen, erw. 128!), 20.
-, Hugo, 1308, 61.
Carnifex, Otto, RathshC1'1' in Oste1'wiek,
1316, 81.
Cedenum, Bertrammus de, erw. 1316, 81.
seine Wittwe:
-, Ghese de, 1316, 81.
seine Kinder:
-, Bertrammus de, 1316, 81.
-, Germoth, Gemahlin des Dietr. v. Dalem,
1316, 79, 80, 81.
und







Csilligen, Tzillinge (Zilly, 11/ 2 M. östl.
von StöttM'lingenbu1'g).
-, Henricus de, Gräjl. RegensteiniscltM'
Vogt, 1289, 20.
-, Otto de, fam., Burgmann auf Heim-
burg, 1315, 77.
Ciriacus s. Cyriacus.
Clarus, Conrad, Notaj', 1514, 302, Note.
Claus, Clawes s. Nicolaus.
Clettenberch, Bertoldus de, Mitgl. des
Domcapitels zu Halberstadt, 1255- 61,
15.
Cornelius Zcwien.
Cramme (Herzogl. Bmunschw. Dorf, etu:a
1 M. südwestl. von Wolfenbüttel), Cramm.
, Burchardus de, mil., 1291, 23.
sein B1'udM':
-, Ludolfus de, mil., 1291, 23.
-, Aschwin v., erw. 1477, 249.
sein Sohn:
- Borchert v., auf Wiedelale, 1477, 249.
ca. 1486, 268.
, Aschwill v., M·W. 1477, 249.
8eine Söhne:
, Aschwin v., 1477, 249. auf Wiede-
lah, 1489,275. 1494, 285. 1494-
1507, 286.
und





'Dale, Cord im, 1442, 202. (8. auch
ThaI).
Dalehem, Dalem, Dalum, Gr. DaMum,
Hm·z. B1'aunschwcigisches Dorf, etwa
3 JYJ. westl. von Wolfcnbüttel, etwas über
3 M. nordwestl. v. Stötterlingenburg. -
Weinbe1'g das., 1106 - 9, l.
Thidericus de, fam., 1316, 79, 80.
seine Frau:
, Germoth , de, geb. de Cedenum,
1316, 79, 80, 8l.
Dammerning, Daniel, in Hessen, 1319, 88.
seine B1'üder:
-, Henning, 1319, 88.
-, Henning, 1319, 88.
Dammone, Bernardus de, (vom Damme),
1361, 137.
seh~ Bnede1':






-, Dietrich, in OstC1"Wiek, 1409, 177.
1415, 186.
seine Frau:
-, Kunne, 1409, 177. 1415, 186.
Dankelef, Dancolfus.





, Bürger und Ge1'icMsschöffe in Oster-
wiek, 1367, 140. erw. 1381, 155.
seine Frau:
-, Grete, 1381, 155.
Dankesse , Denkesse.







Debbenen (Dobbeln, Herz. Bmunseltweig.
Dorf, % M. südwestl. von Schöningen,
3 M. nordöstl. von Stötterlingenbw·g).
-, Borgardus de, fam., 1318, 87.
Decherd(es), Thileke, Bürge1' in Braun-
scltweig, 1368, 141.
Dedeleve, Detheleve (Dedeleben, 21/ 2 M.
ostnordöstl. von StötM'lingenburg).
-, Otto de, 1224, 11
-, Heideke, Ki1'chenältester in Dm'des-
heim, 1452, 213.
Degen, Hans, Klostermeier, 1519, 308.

















, Hans, 1487, 270,
Derdeshem, Dardesheim , 1 1/ 2 JYI. ö,t-
lieh von Stötterlingenburg, 1457, 22l.
1484, 260, Feldmadcbezeicl/nungen,1488,
~:2. I:fajTer das., 1444, 204. 1559,
a.19.
Derneborch, IJerenburg, Kloster, etwa 2 jJf.
südöstlich von Hildeshcirn, 1359, 132.
1374, 147.
Dernebol'ch, IJercnbuj·g. Flecken, 1'12 JYL
westlich ~,on Halb er8 tadt , 3 :BI. südöstlieh
von Stiitterlingenblwg, 1295, 30. 1301,
44. 1533, 318.
Pfarrm' d,ts. 1295, 30.
Gl'iifl· Regensteinisehe Vogtpfennige das.
1428, 196.
-, Conradus de, mil., 1301. 44.
-, Heinricus, Henricus, Hinricus de,
mil., 1301, 44. 1304. 55. -- GI·äjl.
Regensteinisehel' Vogt 1308, 62. -- 1313,
72, 73.
, Ghevehardus de, Rathsltej'j' zu Oster-
wiek, 1316, 78, 81.
-, Elyzabet de, Nonne in Stöttedingen-
burg, 1352, 122.
Derssenhem, Dersem,-ssem,-sim, Dem's-
heim, 1 M. östl. von Stötterlingenbuj'g,




Henricus, VorsteJiCr im lJ{cgOll', 1319,90.
se,:ne Ge.yc!vwistej·:
Ude, 1319, 90.
, Kunigunde, wohnhaft in Bexheim,
1319, 90.
und
-, Henning, 1319, 90.
-, Heneke v, Gerichtsschöffe in Ostenviek,
13K1. 155.
Dethmar, Detmar s. Ditmar.
Deven, Dheven.
Hans, in DaI'deshcim, 1444, 204.
Henningh, i1l Dardesheim, 1488,272.
seine Fnr,u:
Ilse, 1488, 272.
Hans, in Dardeshcim, 1559, 339.
Paul, in IJm'dcsMim, 1559, 339.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. IV.
Dh- s. D-
Dichmann , Johannes, Propst von Stiittc)'-
lingenburg, j'esignirt ~'o,' 1492, 282; Ci'W.
1494 -1507, 286.
Dicken, Hans, bisehi!fliclter RicMe!' i/I 08ter-
wiek, 1468, 23-3. 1471, 236. 1474,
24l.
Dickhut - Dickehut.
-, Ebelingk, in Stiitterlingen, 1489,274.
-, Eggding, Klostermeicr in Liittgenrocll>,
1553, 334.
seine Frau:
-, Ortheye, 1553, 3:14.
Diderik, -rick, rek, -drik, Dyl1erik,
Dietrich, Theodericus, -dOl'icuR,
Teodericus, Thidericus, Thydericus.
S. auch 'file, Tileke und Tisemalln.
, Abt von Ilsenburg, 1184, 5.
-, Bi8ehof ~'on HlllbCi'8tadt, 1184, 5.
Cilpelilln des Grafen v. Regenstein,
1312, 70.
-, Dompropst zu Naumburg, 1182, 4.
-, Mitglied des Domeapite!s in Halberstallt,
1106 -9, l.
-, Notm' des Biseltojs von Halberstadt,
1211, 8. 1215. 10.
Pfarrer in Hedeper, 1207 - 33, 9.
Pfan'er in Kahne, 1328, 97.
Pfarrei' in Rolu'sheim, 1308, 60.
Propst von Scltiiningen, 1207, 7.
, Propst von StiittCi'lingenburg, 1318, 86.
1319, 89. 1321, 92.
-, b'opst von StiittCl'lingenburg und I:far-
1'er in Hessen, 1341, 111.
-, saI·tor, in Lütgenrode, 1272, 18.





























-, Hans, 1519, 306"
Dietmer, Henni, in Scinstedt, verstorben
V01' 1469, 234:
seine Wwe:
-, Gese, 1469, 234.
Dikman, in Ostm'wiele, eno. 1316, 78.
Dillighen, Hinrik, m·w. 1467, 231.
seine Frau:
-, Alheid, erw" 1467, 231.




-, Ghese, 1467, 231.
Dimmer, Ludolfus, Bilrgm' in Oste?'u;iele,
1319, 89.
Dinghelstede, Dhingelstede, Dhigelstede
(Dingelstedt, etwa 2 1/ 2 M. östliclt t'on
StätterZingenburg ).
-, Johannes de, mil., 1255--61, 15.
die Brüder:
-, Hermannus de, mil., 1289,20. 1300,
40. 41. 1301, 44. erw. 1316, 80.
und
-, Henricus de, mü., 1300, 40. 41.
1301, 44. erw. 1316, 80.
, Johannes de, mil., 1301, 44.
-, Henningus de, fam., CaMellan auf
Heimbm'(J, 1315, 77.
Ditmarus, Dythmarus, Dethmar, - us,
-, Abt von Walkonried, 1281, 19.
-, Pfar1'erZltMinsleben, 1315,77.1316,82.
- v. Biewende.
Ijudolfus, Rathshm'r in Ostel'wz'ele
1316, 81. '
Dives, Olricus, fam., 1313, 73.
-, Otto, Bürger in Goslar, 1329, 99.
1334, 109.
seine Söhne:
-, Otto, 1329, 99. 1334, 109.
und
-, Johann, 1334, 109.
Doliator, (Böttiehm'), Henricns, Bürgm' in
Goslar, 1329, 99.
Dorn, .Tohann, 1525-32,315.
Dornevase , Hinrik, erw. 1484, 262.
sein Sohn:
-, Hennig, Bürgel' in Osterwiele, 1484, 262.
Dorothea
-, Kellnel'in von Stöttedingenburg, 1474,
243.
-, Küsterinvon Stötte1'lingenbm'g, 1465,229.
- Alveldes.
- v, Borchdorp.
Dorstad, Dorstadt, Hüdesheim1:8ehe,~ 11m:!
und Klostel' am' linken Ufe1' der Olee1',
1 J11. südlich 'I'on Woij'enUiitlcl, 2 11[,
nordu'cstlieh von Stljtterl'il1genburg, 1359,
132" 1374. 147. 1414, 185.
, Bernel, Edle1' 2'011, 1402, 171.
-, Walter, Edlcz' z'on, 1402, 171.
-, Edlc von, als ehemalige Besitzer des
Sel!108ses Vi'eJlenburg, erw. um 1486, 268.
Die Geschwister:
-, Hannes v., 1331, 104. 105.
-, Henrik V., 1331, 104.105.
Bertold V., 1331, 104. 105.
und
, Sophie v., vel·m. mü Godeke v, der
Helle, 1331, 105.
-, Betman v., 1533, 318. 1534, 322.
Draken, Karsten, Rathsl1C1'1' zu Osterwiek,
1519, 306.
Dreger, Hans, 1422, 191.
Drepensadel, Hans, 1519, 308.
Drewes, Hans, BÜ1'ger in Osterwiek, 14 76,
245.
seine Frau:
-, Grete, 1476, 245.
Drogekopp , Pawel, BÜJ'ger in OstC1'u:iek,
1430, 197.
Dronthorp, Heinricus de, 1172, 2.
Drubeke, IJrübeele, Kloste?' und lJ01:! in de?'
Gl'afse1iaft WeJ'nigerode, 1 1/ 2 M. südsüd·
östl. von StötteJ'lingenblwg, 1322, 93.
1359, 132. 1410, 179. 1442,202.
Gräjl. Schoss das., 1411, 180.
PJ'öpste: Johannes - Johannes.
Dudo, Deean in Wm'nigerode, 1312, 70.
Duntzsen, Johann, Pl'iestm', 1503, 295.
Düvel, Hennig, in Rimbeek, 1514, 227.
sein Sohn:
-, Bennig, 1514, 227. .
Duvel, Melchior, Mitglied des Domeapdels




Edelen, Edelelen , Edhelill,
-, Bertoldus vorn, Ratlts1lelT zu Oster-
wiele, 1316, 78.




Egelmann , Brixius, in Kalme, 1560, 340.
-, Hans, BÜ1'gel' in Osterwiele, 1468,233,
1473, 240. 1484, 262.
seine Frau:
-, Grete, 1468, 233.
Eggeling,
-, Propst von Stötterlingenburg, 1356,127.
- Dickehut.
Register. 24-3
Eggerdes, Harmen, Kirchcnältester in Bm'-
scl, 1490, 277.
Heinrich, erw. 1514,302. 1557,335.
seine Wwe:
-, Ilsabe, 1514, 302. erw. 1557, 335.
, Steifen, Küster in Bonstedt, erw. 1514,
302.
Egherd s. Horneborch.
Eiken, Eyken, Karsten, 1518,305. 1519,
306. 1525-32, 315.
Eilenstedde, EyI--, Geseke, Nonne in Stöl-
te1'lz'ngenb1t1'g, 1453, 214.
Eilerus, Laienbruder im Kloster Stötter'lin-
genbu1'g, 1207 - 33, 9.
Eilessleve, Eilisleve, EyI-, (Eilsleben, Dmj,
etwa 2 M. südöstl. von Helmstedt, 4 M.
westl. t'on Magdcburg).
, Conradus de, jam., 1289, 21.




- Ludolfus, Rathshc1'1' zu Oster'wiek, 1316,
78. 1318, 86.
Elerdt s. Alardus.
EIernselle , Ellerzelle , EIrezelle ;
-, Tyle, bischöjliclwr Richter in Oster-
wiek, 1476, 246. 1477,247, 248.
Elisabeth, -zabeth, -yzabeth; s. auch
Bele und Ilsabe.
-, Nonne in StöttC1'lingenburg, Sehwester-
tochter Ludolfs v. Winnigstedt. 1323,94.
-, Priorin von Stötteflingenbu1'g, 1328, 97.
1329, 99.
- , Priorin von Stötte1'lingenburg, 1352, 120,
121, 122.
, b'iQj'in von Stötterlingenburg, 1368, 142.
-, P1'2'M'invonStöttwlingenbu1'g, 1415, 186.
-, Priorz'n von Stötterlingenburg, s. Ilsabe.





Tocltte1' des J ohann von S. Paul zu
B1·aunschweig.
KaIe.
. - Gräfin v. Regenstein.
- Richter.
- Rike, Aebtissin von Stöttedingenb!wg.
- Storing, Aeblissin von Stötte1'lz'ngenbUj'g.
Ellingen, wüst, westsüdwestl. vm lVassM'-
leben, in der Richtung nach Stapclnburg,
1494 -1507, 286.
Emeke, Johann v., Kloslerb1'uder in Wal-
kenn'cd, 1422, 191.
Emersleve, Bmm'sleben, DMj 1 ]}[. nord-
östl. von Halberstadt, 1304, 54,
Rmersleve, Johannes de, mil., 1255-61,
15. 1292, 24. 1296, 31. 1297, 33.
1301, 44.
sein Sohn:
-, Lippoldus de, 1301, 44. mil. 1308, 60.
Emma s. Ymmeke.





Engelhard, -us, -ghelard, Egelard-i.
-, Solm des Hörigen Ala/'d, 1326, 95.
-, Hermannus, Bürger in Braun,.eltweig,
1303, 53.
-, N. N., Bürgm' in Braunsehweig, m'u'.
1331, 106.
seine Kinder:
-, Engelhard, 1331, 106.
Hannes Henrik, 1331, 106.
Uj1d
, Bele, Nonne in Stötlerlingenbu1'g, 1331,
106. Sangmeistm'in das. 1351, 117.
1352, 120.
Erfurt, Stift daselbsl, dessen Propst 1211, 8.
Erich, Ericus.
-, Herzog zu Braunschweig.
- de Gatersleve.
Erlhop, in de1' Nälle des BiscllOppM'ode1'
Holzes, 1422, 191.
Ermegardis, Ermgard, -de, -gerdt.
-, Aebtissin vm Stötterlingenburg, 1300, 40.
1303, 4~ 53. 1310, 65. 1312, 70.




-, HM'ZOg zu Bmunsehweig.
_, E1,zbischoj von Magdeb!wg, Admim:slm-
tOT von Halbcrsladt, 1494 - 1507, 286.
1495, 288. 1514, 303.
Esbek, Eszebek (Esbeck, Herz. Braun-
schweigi8e1ws Dm:!, 1/2 ])f. nö,·dl. !!on
&höningen, 4 M. nm'dwesll. 1)on Stölte1"
lÜ1genburg) .
-, Anna, NonneinSlöllerlingenbm'g, 1474,
241. 1487, 270. 1490, 277.
_, Kunigunde, Kunnecke, Nonne in Stöt-
lerlingenburg, 1474, 241. 1487, 270.
1490, 277.
Esicus, T1'uchsess der Aebtissin von Qued-
linblwg, 1207, 6.
Ethiops s. Morh.
Everhardus, Everd, -t, -des.
_, J)omdeean ZU Halbers/adt, 1106· ·9, 1.
16 *
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-, Anna, Nonnc in Stöttcrlingcnbm'g, 1525
-32, 315.
-, Heineke, 1422, 191.
Evesem, (Evessen, Hm'z, Braunschweigisches
])01!, 2 M. östl. von Woifenbiittcl, 3 M.
n01'd -nordöstl. von Stöttel'lingenbzt1'g),
-, Ilsebe v., Nonne in Stötterlingenbul'g,
1393, 161. 1418, 189.








- s. auch Sophie.
Forwergh, Jürgen, RathslwiTin Ostcl'wiek,
15lfl, 306.
Franeiseus Rover.
Frankenberg, Kloster auf dem, 1347,116,
s. Goslar.
Fredericus,-rik,-drek, Friderieus, Fried-
rieh; s. auch Fricke und Vredel.
-, Bischof von Halbe1'8tadt, 1211,8. 1215,
10. 1224, 11, 1233, 12.
-, lJomdecan in lIalbcrstadt 1309 63
-, ltIitglz'ed des lJomcapitels i~, lIalb~rsta~lt,
1106- 9, 1.
-, vicedorninus in Halbel'stadt, 1309, 63.
-, Propst z'on StöttC1'lingenburg, 1346,115.
















- GI'. V. Wernigerode.
- de Winnigstede.
Frieke s. auch Frederieus.
- v. Biwende.
Fricke, üttcn.
Friso, Renricus, aus Schladcn, 1292, 24.
G.
Galarsche, die, in Ostel'wiek, 01'10. 1545,
329.
Gamme ode?' Ganue, die, ein früher zwi-
selten Ostel'wiek und Stöttel'lingenburg
belegenes , Jetzt in Ackel'land zlel'wandel-
tes Ge1<ölz. Unweit desselben, südlich
dat'on lag einst Bischopingerode, 1310,
65. 1422, 191
Gandersem (Gandersheim), Wedekindus de,
Bürgel' in Braunschwcig, 1295, 28.
Garborg s. Gerborg.
Gardolfus, Bischof von Halberstadt , el'W.
1215, 10.
-, Subdiaeon in Halberstadt , 1184, 5.
Gatersleve (Gatcr81eben), Ericus de, 1172, 2.
Gebhard s. Gevehard.
GeiteIde , Ghetelde, Ghettelde, (Herzogt.
Braunschw. DM!, 1 M. n01'dwestl. von
Wolfenbüttel).
-, Hans van, 1351, 119.
-, Elisabeth odel' Ilsebe, Nonne in Stät-
terlingcnbul'g, 1457, 219, Aebtissin das.
1457, 221. 1461,224. cJ'tv.1489, 276.







-, Ludolfus, 1312, 70.
Georgius, -orius, s. auch Jürgen.
- de Stoterlinge.
-, (Georgii,) J ohannes, BÜ1'g01' in Braun-
schweig, erw. um 1293, 26.
seine Wwe:
Margarete, mn 1293, 26.
seine TücMer:
, Margarete, Nonnc in Stöttcrlingenburg,
um 1293, 26,
und
--, Mechtilde, Nonne in Steterburg , mn
1293, 26.
Gherbeken, Hinrie, in Lütgem'ode, 1413,
183. 1422, 191.
seine Sehwester:
--, Alheyt, 1413, 183. h
Gerbnrg, -burgk, -boreh, Gharborg .
--, Pl'iot'in von Stöttel'lingenbul'g, 1525,314;
s. Barbeeke.
-, Barbeeke.
Gherenrodes, Suffeke odel' Sophie, 1444,
204. 1457, 221.
Gerewardus, aUB Aeltirn? 1207 - 33, 9.
Register. 245
GerlJard, -- us, - hart. GlJerardus,
- hardus, Gerdt, Gert.
-, lJompropst zu Halberstadt , 1309, 63
Anm.
-, PfltrrM' zu Osterwiek, 1267, J7.





- Gr. v. Regenstein.
- SteplJani.
- Gr. v. Woldenberg.
Germer, Andreas, Canonieus zu S. Bonifa-
eius in ]Jillberstadt, 1562, 341.
, HeinriclJ, Inllaber des Desolat- Kirc!,-
leltens zu Nort1'ode, 1562, 341.
, Lütteke, 1546, 330
seine Frau.'
", llIargarete, 1546, 330.
Germoth, geb. de Cedenum, z·erm. de Da-
lern.
Gero, Biseltofvon IIalbel'stadt, 1172, 2.
-'-, VieedomiJ1us in JJIagdebzwg, 1182, 4.
Geroldus de Mirica.
Gertrud, - is, Ghertrud, - iso
-, Aebtissin von Slöttcdingenbzwg, 1334,
109. 1341, 111. 1346, 115.
-, Aebti8sin von SlöttcrlingenbUJ'g, 1351,
119.




Gese, Ghese, - sa, Gheyse, Geseke,
Gheseke, Geske.
-, 1'0cltter des Hörigen A/ardus, 1326, 95.
-, Aeblissin von 8tötte;'lingeubzl1'g, s. Nyen-
stal.
-, Priorin von StötterlingenbUJ'g, s. Knup-
pels.























Gesmclt, ])omeapitular in Halbfi"stadl,
1494-1507, 286.
-, Gerdt, Viearius am Dome in Halber-
stadt , 1514, 303.
Ghettelde 6. Geiteide.
Gevehardus, Ghe-, Geverd, Gbe -',
Gebehardus.
-, BiscllOf 1'on Halbel'stadt, 1466, 232.
-, l1fin iderial , 1207, 6.






Gevensleve, Ghe-, Geveusleben (Herz.
B1'aunscltw. Dm! etwa 3 JJI. südöstI, von
.Wolfenbüttel, 2'/2 l'rf. nOl'döstl. von Stöt-
lel'lingenbw'g).
Pfal·l'e,· dlls., 1300, 42.
Kireldt~f das., 1328, 98.
-, Conradus de, mil., el'W. 1328, 98,
seine TViltu'e.·
, Mechtildis de, 1328, 98.
seine Sölme:
_, Conradus de (junial') , fam., 1300, 42.
1328, 98.
-, Conradus de, film., 1328, 98.
Ghevehardus de, fam., 1328, 98.
, Hinrieus de,flllll., 1328,98.
und
, Guneelinus de, fam., 1328, 98.
, Gerhardus de, Bürgel' in HrauilSel,weig,
1328, 98.
seine Frau:
-, Alheydis, 1328, 98.
Gh- s, G-.
Gifhorn, Arnoldus de, Biirgcr i1l G08IRI',
1329, 99.
Gigas s. Hese.
Ghiseke, in Bül'11e, 1ß29, 99,
Giselbertus, Uallonieus in !Stiitterlil1gel1burg,
1215, 10.
Glinde. Heinricus de, Propst, JJlilglied des
Iim;zeapitels in "lfagdl"bllrg, 1182, 4.
Godefridus, ]flitgt. des lJomeapitels in jJfag-
debui"g, 1182, 4.
Godeke, Gho-.
_, in Stiitlerlingenburg (.1), 1422, 191.
v. Barem.
- V. BerlilJghe.
- V. d. Helle.
Godelinus, mil., Vogt des Grafen v. Regen-
stein, 1315, 77.
246 Stötterlingellburger Urkundenbuch.
Gordel, Hans, 1525-32, 315.
Goslar, - lere.
-, die Reichsstadt, 1457, 221. 1494-
1507, 286.
Ratl, und Rathliaus das., 1487, 271.
1519, 307.
Kornstmsse daselbst, 1486, 264.
Kloster Neuwerk das., 1359, 132.
Klostet' auf dem Fmnkenbel'ge bei Goslm',
1347, 16.
Goslarsclte Stmsse, im Steilifelde unweit
Wöltingerode, 1553, 334.
-, Hinrik von, Bül'ger und GB1'ielttssehöjfe
in Ostel'wiek, 1367, 140.
Gottinge, Hermen van, Pf{trrer zu IJar-
deslteim, 1452, 213.





-, Albertusde, mil., 1308,59,60.1309, G3.
-, Hermannus de, mit., 1308, 59, GO.
1329, 100.








Grevenholt, das, Gehölz, östlich von
Wenderode , gegen Schauen hin, 1411,
182. um 1486, 268.
Grimm, Peter, Bürge}' in Goslar, 1494-
1507, 28G.
Gronehagen, Anne, Küsterin in Stöltel'-
lingenbul'g, 1559, 337.
Groninge, Gröningen, (Haus - Gl'öningen),
B1Wg und Residenz des Bischofs von Hal-
bel'stadt, 11/ 2 M. nordöstI. von Halber-
stadt , 1466, 232. 1495, 288.
Kaland das., 1495, 288.
Grube, Bertold, Bül'gel' in Bmunsclzwcig,





-, Katerine, 1335, 110. 1343, 113.
-, Hanne, 1335, 110. 1343, 113.
und
, Katerine, 1335,110. 1343,113,
siimmtliclz Nonnen in Stötlerlingenbm·g.
-, Ludolf, BÜ1'gB1' in Bmunschweig 1343
113. ' ,
Gruttefiend, - fyellt, - vint, - feindt.
-, Barteld, Rall,sher'}' in Ostcrwick, 1484,
2,62. 1503, 295. 1509, 300.
-, Tyle, Rall,shel'l' in Osterwiek 1520,311.




-, Pn'esteJ' in Drübcek, 1351, 118.
de Berwinkel.
- canonicus s. Berwinkel.
- v. Veltheim.
Gunner, Gunre.
Ludeke, Müllcr in Bersel, 1484, 258,
seine Fl'au:
Jutte, 1484, 258.
, Familie in StöltcrlingBn, 1492, 281.
-, Tile, in Stötterlingen, 1492, 281.
-, Hans, 1514, 303 Amn.
Gunter, -us, Gh-.
de Ghevensleve.
- comcs de Kevernberch.
- .J\!Iolhusen.
-, Albrecht , BÜ1'ger in Osterwiek , 1453,
214. 1461, 225.
seine Fral':
'-', Gheseke, 1461, 225.
Gustidde, - stedt; Guststidt (Gustcdt, IIil-
desheimiscltes Dorf, 3 M. westsüdwesll.
von Woljenbiiltel).
-, Rasse oder Rasche, v., zu Deersheim,
1489, 275. 1498, 289.
seine Fl'alt:
-, Anua, 1489, 275.
seine Toclde}':
-, Anna, 1498, 289.
-, Anna, Pl'iorin von Stötterlingenburg,
1533, 318. 1534, 320,
H.
Hadebere, Hedepcr, HCI·z. Bl'aunsclzweigi-
sclzes Dorf, etwc, 2 M. südöstl. von W?l-
fenbüttel, 11/ 2 M. nör'dl. von Stötterlw-
genburg. Pfarrer das., 1207 - 33, 9.
Hademerslove, Hadmersleben, Klostet·, 31J'1.
nordösll. von Halbel'stadt, dessen Propst,
1184, 5.
Hagen s. de Indagine.
Hake, Hans, Bischöjl. Halbe1'städtiscller
Förster, 1422, 191.
Hakelenberch, Henricus, BürgB1' in Bmun-
schweig, 1315, 76.
-, Ludolfus, B1'udcr des VOJ'igen, 1315,76.
Halberstad , - dt, Bischöfe von,
Albert 1. - Albert H. - Albert III. -
Albert IV. - Branthagus - Conra-
dus - Ernst - Fridcricus - Gar-
dolfus - Gebhard - Gero - Her- I
J
r Register. 247
mannns - Reinhardus - Rudolf -
Theodericus - Volradus.
'-, IJompröpste:
Baltasar v. d. Nuwenstadt - Ger-
hard - Hermann - Ludolf - Mein-
hard - Reinhard - Werner -- Wer-
ner v. Wanzleben.
-, lJomdecane:
Arnold - Burchard - Conrad _.







Albert - Borchard - Johannes.
-, Domkellner :
Anno.
-, Senior des Domcapitcls:
Priedrich Sehencl, - Ulrich Kirs-
berger.
-, Mitglieder des lJomc(tpüels:
Almarus - Arnoldus de Scherenbike
- v. Arnstedt - Azzo - Bernd
v. Veltheim - Bertold v. Clettcn-
berg - Burchardus - Christoph
v. Lochow - Cono - Conradus -
Fridericus -- Fridericus de Harbeche
- Gardolfus - Gerhardus - Ges-
melt - Gevehardus-· Gr. Hermann
v. Woldenberg - Dr. Hermen Ulrick
Scribeler .- J ohann v. Rixdorf -
Marquardus - Melchior Duvel -
Olricus -- Otto de Tobin -- Thag-
marus - Thidericus - Wernherus de
Bisenrodhe - Wernerus de Wantsleve.
-, ViCllre:
Baltasar Meystorp - Gerdt Gesmelt
- J an Bornemann.





Ansclmus - Bernhardus - Burchar-
dus - Fridericus - Gr. Hermann
v. Woldenberg.
-, Stifter' ~md KlösteJ' in und bei:
S. Bonifacii, 1289, 21. 1562, 341.
S. Johannis, 1281, 19. 1318, 35.
S. Mariae, 1215, 10. 1281, 19. 1295,
29, 30. 1299, 39. 1302, 47 Anm.
1318,85. 1319,88. 1323,94. 1364,
138. 1438, 199. 1444, 204. 1453,
215. 1457, 221. 1484, 259.
S. Pauli, 1211, 8. 1215, 10. 1302,
47 Anm. 1304, 54. 1309, 63. 1472,
237. 1514, 303.
Halberstadt , Kloster der Paulinerinnen (?),
1301, 43.
Stadt, 1215, 10. 1224, 11. um 1260,
16. 1295, 29. 1299, 39. 1302, 47.
1309, 63. 1318, 85. 1319, 88. 1326,
95. 1487, 270. 1493, 284. 1494,
285. 1495, 288. Harslinger Strasse
dllS. 1487, 270.
Halchter, (Herz. Braunsehwer'gisches Do/f,
'/4 M. sildl. von Wolfeubiittcl).
-, Baltazar, 1370, 143.
sein Vetter:
Bernd, 1370, 143.
Roteher oder Rotter v., 1451, 211.
enu. 1457, 219.
sein Sohn:
-, Hans v., Bürgcr in Ostenviek, 1451,
211. 1452,212. 1457,219. 1461,225.
dessen Fmu:
-, Rixe v., 1452, 212.
-, Halfpape, Hans, IIogr'eje in StöttCl'-
lir/gen, 1503, 295. 1519, 308.
Halle a. d. Sallle, M01itzblU'g das., 1536,
325. 1565, 343.
Haltho, Propst von Stötterlingebm'g, 1286,
in der' Anm. zu 1281, 19. er·w. 1298,
.'J4.
-, Pfarr'er zu Romsleben, 1295, 27.
- s. aueh Haoldus.
Halver , Ludolf, Dr., Herz. Braunschwei-
gischer' Rath, 1563, 342.
Hamerslove, Hamerslebcn, Kloster', etwa
4 M. ostnordöstl. von Stötterlillgenbu/·g.
dessen Propst 1184, 5.
Hane, Tzigeke oder' Sygcke, Kiimmcr'eJ'in
von Stötter-lingenburg, 1465, 230, 1466,
231.
Hanenberg, Flurname, 1481, 253.
Hanendorp, Hannen, Bürger- in Ostcrwiek,
1484, 262.
Hanne, - na, -- neke, - necke,































































































-, Bauer, 1207 -33, 9.
--, Ministerial des Bise/tafs von Halberstadt,
1106 --- 9, 1 .
-- de Broum.
Harbeche (IIa7'pkc, etwa 3/4 M. sÜdl. von
Helmstcdt), Frcdericus de, Mitgi. des
][albnstiidte1' ]JomeajJücls, 1184, 5.
Harmen s. Hermann.
lIarsleben s. Hers1cve.
Hartesrode, -- rodhe, - roth (Has8c7'ode
bei WI' 1l1[;el0de).
'-, Hinricus dc, se1wlad. zU /S. Maria ill
Halberstadt , 1281, 19.
Die Brüder:
-, Anno de, (fun,), mil., 1289, 20. erW.
1299, 35. 1303, 51-
, 'I'hcodcricus de, mit., 1299, 35,36,37.
1301, 45, 46. 1303, 48, 51.
und
-, Ludo1fus de, erw, 1299, 35.
Anno's Sä/me:
- .Tohannes de, 1299,35. mil.1303, 50, 51.
_: Theodericus, oder Ti1o, Tiloys, 1299,
35. 1303, 50. 51.
Ludolfs Sä/me.'
-, Ludolphus, 1299, 35. 1303, 51.
-- , Anno, 1299, 35.
Hartmann , -- uso
- Ingverfe1dt.
~- Snider.
_, Henning, in Hoppemtedt, 1509, 300.
Hartwicus, Hugo.
Haus - Gröningen s. Groninge.
Havermos, - mosz. 4
_, Henningh, BürgerinOste1'wiek, 1453,21 .
Hans, Bürger in OstC1'wiek, 1471,236,
seine Ji'rau:
lVletteke, 1471, 236.
Hans, Bürge1' in Osterwiek, 1484, 259.
seine Frau:
, Seffke, 1484, 259.
Hayn, Christoph v., Dr., Herz. Bl'azr,n-




Hedegeshusen, Andreas de, mil., 1311,67.
Hedeper s. Hadebere.
Hei- s. auch Hey-.
Heideke - ken, Heydeken.
- Dede1eves.
-, Cord, in Dardcslwim, 1452, 213.
-, Henrich, Bürger in Goslar, 1486, 264.
Heidenricus, Hey-,
-, magister, Capellan des Bischofs 'oon Hal-
berstadt, 1233, 12.
-, Schultheiss in Ostei"wiek, 1267, 17.
Heiligendorp, - llichgendorp,
-, Anno de, 1295, 30.
-, J ohannes de, eustos zu S. JJIMien in
JIalberstadt, 1281, 19.
Heimburg s. Heymboreh.
Heine boveu dem Kerkhovc.
Heineke - Heyneken 8. auch Hcneke.
- v. Cramrn.
- Everdes.
-, Benedictus, Bürger in Osterwiek, 1503,
295. 1504, 296.
Heininge s. Heninge.
Hein1a - HeynIa, Gehölz bei Stötter!in-
genburg in dcr Xiilw de}' "Vossl,öltlen,"
1314, 75.
Heinrich, - rieus, Henrik, - ricus, Hiu-
rik, - rick, - rieus, Hinz.
,Bäekermeisler, Laienbl'uder im Klosler
Stölterlingenburg (s. auch Valepaglw), 1316,
82. 1318, 86.
-, (Longu8). Baue;' in Lütgem'ode, 1272,18.
erw. 1297, 3~.
-, Bischof von Lamata, eoadJutor in pon-
tijiealibus de8 Bischofs von Halberstadt ,
L;31, 103.
-, Domdcean in lIildesheim s. Grafen von
Woldenberg.
-, HOfmeister in Hessen, 1422, 191.
--, Hofmeiste}', Laienbrude}' im Kloste;' Stöt-
teJ'lingenburg , 1310, 65. 1312, 70.
1313, 72.
-, Mitglied des lJoJltcapitels in Mrtgdcbm'g,
1182, 4,
, 1jurre}' in Bülme, IHI0, 66.
-, Pfarrer in lJerenburg, 1295, 30.
-, 11m'}'el' in Heimb}t1'g, 1311, 67.
-, P/a}'}'er in Hulingm'ode, 1312, 69.
--, Pfarrer in Timme;'n, Kämmerer des
Kaland8 in Kissenbl'üek, 1341, 111.
-, PI'Opst t'on Hadmersleben, 1184. 5.
-, Propst von Stölterlingenbw'g, 1300, 40.
1302, 47. 1303,51. 1304,54. 1309,
63 An,m. 1310, 65, 1313, 71.
-, Sehaafmeister, Laienbruder im Klostm'
Stötterlingenbu}'g, 1328, 97.


































































































- Graf v. Woldenberg.
Heiriggeroth, Heiningerode, Dm/, schon
zu Anfang des 16. JaMh. als "längst
wüst" bezeichnct, nordwestlich von Stöt-
tel'lingenbztrg gegen Suderode zlnd Bühne
Mn. Viclleicht in deI' Fcldwanne Ha-
ningel'oU 1106-9, 1. 1519,308.
1524, 313.
Helle, Godeke van der, 1331, 105.
seine Fmu:
Sophie v. d., geb. v. florstadt , 1331,
105.
Clawes v. d., 1351, 119.
Hans van der, 1351, 119.
Helmestede (Helmstedt) , Hennig v., BÜ1'-
ger in OstB1'wiek, 1367, 140.
Helmoldus de Markelingerod.
Helyas, PfarrB1' in (Gr.) Winnigstedt, 1207
-33,9.
Helye, Johannes, BürgM' in Braunschweig,
1295, 28.
Heneke (s. auch Heineke).
- von Dersim.
- ßarlingeberg.
Hcneke, Hans, zu Osterwiek , 1503, 295.
Heninge, Heiningen, Augustinernonnenklo-
ster, 11/ 4 M. südlich von Woljenbüttel,
l 1h M. nordwestl. von Stötterlingenburg,
1359, 132. 1374, 147.
Henning, -us, -ningh, -ningk, -nig,
-ni, -nyngh, -nyngk, -nyg,














































-, Grete, Nonne in Stötterlingenburg, 1432,
198. 1460, 223.
--, Metteke, Nonne in Stöttedingenburg,
1432, 198.




Herde, Heerd, Gegend im Osten der BU"g-
(Kloster -) Gebäude 110n Stölterlingenburg,
1106-9, 1. 1300, 41.
Heringe, Sifridus de, 1207, 6.
Herislove s. Hersleve.
Herlingberg , -bergh, (Berg und früher I
Burg, etwas über 1 M. westl. von Stöt-
terlingenburg).
--. Hans, in Lütgenrode, 1461, 224.
-, Heneke, 1422, 19l.
Hermann, --us, -man, -men, HaI'-
men.
-, Abt von Efuysbu"g, erw. 1534, 319.
Abt von Ilsenbzwg, 1492, 282.
Bischof von Halberstadt, 1302, 47.
])omp"opst in Halbm'stadt, 1255-61, 15.
, Bomseholaster in H(~lbe,'stadt, 1255-
61, 15.
-, Pfarre" in Wülperode, 1316, 82.
, P,'opst von Hame,'sleben, 1184, 5.
-, P,'opst von Stötte1'lingenbm'g, s. Withon.
--, Propst von Stötte,'lingenburg, 1393,161.




































Hermann , Graf V. Woldenberg.
"- Wulf.
-, Hinrick, 1553, 334.
Herppeken s, Herbeken.
Hersleve, Herislove, (Ha"sleben, '/2 lf/.
südöstl. von Halberstadt).
, Bernhardus de, 1172, 2.
-, Everhardus de, 1172, 2.
die Brüder:
-, Ludolfus de, 1299, 39. 1302, 47.
und
Theodericus de, 1299, 39. 1302,47.
dessen Toeltter:
N. N., Nonne in Stölterlingenbw'g,
1299, 39.
-, Ludolfus de, fa1ll., 1318, 85.
Herwicus de Uttesse.
Heseke, Canonissin in Quedlinbw'g, S. Gra-
fen v. Woldenberg.
Hessenem, Heissenhem, Hesnem, Hes-
sen, Herzogl. Braunsehweigisehes ])01!.
11/2 M. nordöstl. von Stötte1'lingenburg.
Besitz des Klosters Stöttedingenburg das.:
1106 - 9, 1. 1249, 14. 1289, 21.
1304, 55. 1308, 61,62. 1313, 73.
1395, 164. 1404, 174. 1423, 192.
1439, 200. 1454, 216. 1465, 228.
1514, 302. 1524, 312. 1525 - 32,
315. 1536, 325. 1557, 335.
])er "Mönc1wlwf" das., 1343,112. 1493,
284. 1494, 285.
Klostenneier das., 1454, 216.
Meim'ding des Klosters Stöttedingenburg
das., 1423, 192, 1493, 284.
Meie"lwf der StöttCl'li"genblu'gC1' P,'opstci
das., 1487, 269.
Gl'iifi. Regensteinsc1wl' Besitz dafS., 1319,
88.
Ved..auf von Hessen an den Herzog zu
Braunsehweig, 1343, 112.
Verpfändung von Hessen an die Stadt
Bmunsehweig, 1358, 129.
HCl'zogl. Burg das., 1457, 220. 1493,
284. 1494, 285, 286.
"Moyshusz" das., 1494-1507, 286.
Schoss das., 1506,
Pfandinhaber von Hessen, 1494, 285.
1506, 299.
Verkalif des Kloste"gutes das, an den
He,'zog zu Bmunsehweig, 1536, 325.
1537, 326.
Volradus v., Edler, 1233, 12.
Conemannus de, mil., 1289, 20.
, Conradus de, fam., BÜ"ger in Wemi-
gerode, 1304,55. 1308, 61. 1311,67 .
. -, Johanncs de, fam., Bürger in lVer-
nigerode , 1304, 55. 1308, 61.
Hey s. auc1t Hei.
252 Stötterlingenburgür Urkundenbucb.
Heym, Hans, Bürger in Osterwiek, 14 77,248.
seine Frau:
-, Mette, 1477,248.
Heymborch, Heimburg, Herz. Bt'aunseltwei-
!Jiseltes Dm:!, eltemals Gräfi. Regensteini-
seItes Schloss und Dmj, etwa 13/ 4 PI.
südöstlielt von Halbcntadt, 1313, 74.
1316, 82.
PfatTer das., 1311, 67. 1313, 73.
Gt'aß, RegensteinisellC Burg und Bzwg-
mannen das., 1315, 77.
Heyn, Heinrich v., Stijtsltauptmann von
Halberstadt , 1536, 324.
Heyne, Jordan, Dt·" Deean zu S. Marien




-, Hermen, BÜI'ger in Osterwiek , 1480,
27:1. 1490, 278,
seine Fl'aze:
--, Jutte, 1489, 273. 1490, 278.
Hilbrecht.
..- vam Solte.
--, Hinrik, Rieldel' in Oslerwiek, 1377, 1,10,
", Melchior, BÜlycrin Oslcrwick, 147<1,241.
seine Frau:
. - Agnete, 1474, 241.
Hildebrand, --us, Hyl-, Hille--.
'-, Laienbt'uder im Kl. Stötterlingenburg,
1272, 18.
-, Laienbl'udCl' (Hofmcister) im Kl. Stöt-
te1'lingcnbutg, 1316, 82. 1318, 86.
-, Vogt in Ostenoiek, 1172, 2.
-- Kerkhof.








GI'. Henricus v. Woldenberg.
, Mitglied des Domcapitels,
GI'. Konrad und GI'. Willebrand v. Wol-
denberg.
-, Kl. S. MOI'itz bei, dessen Propst, 1303,52,
-, Stadt, 1303, 52. 1313, 74.
'-, Conradus de, Canonieus in Wernige-
l'ode, 1280. 20.
'-', Hanna (Johanna) v., Aebtissin von
Stötterlingenburg, 1351,117. 1352,120,
121,122. 1356,127. 1357,128. 1358,
131. 1360, 134.
die Brüdet·:
Diderik v., 1474, 243.
l~nd
Henningk v., 1474, 243.
Hildensem, Hans, 1503, 295.
Hinrik l H" 1Hinz (s. e1l11'1C J.
Hofmeister, Anton, Klosterbeccillter in Stöt-
tCl'lingenburg, 1534, 320.
Hogerus, Hoy-,
... Gmf, de Woldenberg.
.. Gt'af, de Weltingeroth.
Hoiken (Eiko 1), iu Aekim, 1207 - 33, 9.
Holtborg , Hennyngh, Bül'gM' in Oster-
wiek, 1489, 276.
Holtek, Brand, in Hessen, 1423, 192.
Holtnicker, Conradus, Büt'ger in Braun-
sehweig, 1295, 28.
-, Conradus, /mlior, Bürger in Braun-
sehweig, 1321, 92.
Honlaghe, (Houdelage, Rerzogl. Braun-
scllwcigisches ])Olj, 1 M. nordöstl. von
Braunsclm'eig).
Bertoldus de, 1304, 56.
die Bl'üder:
.- Johanncs dc, 1304, 56.
und
, Lndolfus dc, V104, 56 .
Hoppclinstede, ·-clnstede, -enstede,
]{opjJcl18tcdt, ])01'/, etwa '/2 M. nördl.
i'OU Stöttcrlingenb'ul'g, 1240, 14. 1310,
66. 1317, 84, 1343, 112. 1410, 179.
1500, 300. 1566, 345.
-, Hennig v., Bürger iu Osterwiek, 1387,
156.
Henning v., 1416, 188.
seine Todi/el':
, Tzye, Nonne iu !Stötter!ingenburg, 1416,
188.
", Henning, Bürget· inOste1'wiek, 1460,23.
Hordeman , Henningk, 1514, 302.
Hordorp, (Hord01j, 2 M. nordnordöstl. t'on
Halbel'stadt).
-, Bernardus de, Bürger in Halberstadt,
1299, 39.
Horneborch, _. -bureh, -burgk, Horn-
burg, kleine Stadt 1 lJI. nOl'dnordwestl.
l'on Stötterlt'ngenbuTg, 1308, 59. 1378,
152. 1402, 170. 1465, 228, 229,
1475, 244. wn 1500, 291. 1562,341:
de1' " Bglle,'d ," jetzt BiclllloTst, unwezt
HOTnburg, 1402, 170.
---, Gcbchardus de, 1172, 2. .
. --, Heinrich, StadtseMeibet· in Ostefwzek,
1553, 333.
Hornhllsen (Hornllausen, 2'/2 M. nOfd-
nOTdöstt. von Halberstadt).
-', Hinricus de, mll, 1319,88.
-", Johannes, de, fam., 1313, 73.
Hotopp , Seffeken , in Stötterlingenbufg,
1461, 226. 1,
Hotzclem, Hötzum, Het'z. Bmunse1IW. ])01' ,
etwa 1 .lI, sildÖstl. v. Bmunsehw., 1303,53.
1 Register. 253
Hoygel'us s. Hogerus.
HOYIll, Hoyem, Hoygem (Herz. Anhalti-
8elie Stadt, 2 1/ 2 j!I. südöstl. von Halber-
stadt).
-, J ohannes de, mil., Oheim der v. B"k,
1300, 40, 41. 1301, 44. 1314. 75.
1316. 80. 1318, 87.
-, Betemannus de (longus), mil., 1321,
9J.
seine Toclder:
-'-, Jutta de, ~Vwe Lippolds v. Bodcmlik,
1321, 91-
dic Bl'üdel':
-, Bethmann v., 1438, 199.
Hans v., 1438, 199.
und
Sivert V., 1438, 199.
-, Gevel'd v., Bcthmanns Sohn, 1489,275.
1492, 282. Biscltöfl. Halbel'städtischC1'
Rath, 1494-1507, 286.
Hoyneke, Hans, in Osterwick, 1484, 262
(s. auch Heneke).
Huch (Hugo) v. Roden.
Hugemarus, Ministerial der Acbtissin von
QucdlinblM'g, 1207, 6.
Hugo, CM'dinalpresbytel', 1249, 14.
Calvus.
--, BOl'chardus, fam., 1308, 62.
'-, Hartwicus, 1308, 62.
Hugoldus de Scherenbike.
Hulinghel'ode, Hullingerode, wüst, unwcit
Ostcrwiek nach Norden Mn, in der Nähe
des s. g: Kil'chbel'ges, 1312, 69. 131l9,
100. 1358, 130. 1530, 317.
PfalTm' das., 1312, 69.
.- " Peter von, Bürger in Ostcl'wielc, el'W.
1376,- 148.
seine Wwe:
- --, Ghese, 1376, 148.
seine Toclttm':
--, Adelheid, 1376, 148.
Hune, Clawes, Klostm'bcallltC1' in Stöttel'-
lingcnbm'g, 1484, 262.
Huner v. Samptleve.
Hunger, Simon, Vogt zu Osterwick, 1553,
334.
Hus, Hermen vam, auf Wicdeloch, 1514,
303.
Huyneynstede, Huyncinstedt, etwa 3 M.
östt. von Stöttm'lingenbuI'g, 1249, 14.
Huisburg, Huiesburch, HUe8borch, Klo-
st61' Huyseburg, 3 M. östl. von Stöttel'-
Ungenbw'g, 1106 - 9, 1. 1184, 5.
1492, 282.
Dm' Abt von HuysebuI'g, VisitatOl' VOll·
Stölt61'lingenbul'g, 15J3, 318. 1534,
319.
Aebte: Alferus - Hermann - Johan-
nes - Reyboldus.
Hy s. auch Hi.





-, Dccan vun S. ],[aricn z'n Halbt'1'stadt,
1281, 19,
--, Pl'Opst VOJI Stül tc1'lillgcnbul'g, 1314, 75
An)}/..
-- Buddeker.
Jan, s, auclt. Johanlles.





Jarmarked, Hinrik, Bii1'gcr in Ostcrwiek,
1470, 2,'15.
Jercsem, --ksum, (J61'x!teim, Hcrz. Braun-
schwcigiscltes DOI!, 3 M. nOJ·döstl. von
Stötterlingcnburg ).
--, Everhardus de, mil., 1289, 20.
_., Johannes de, mit., 1319,88.
Illies (Egidius), v. Levede.
Ilsabe, Ilsebe, Ylsebe, Ilse; s. auch Eli-
sabeth ztnd Rele.
-, Aebtissin, s. GeiteIde,
-, Kämmm'crin von Stöttcl'lingenbzt1'g, 1474,
243.
-, Küstcl'in von Stötterlingcnburg, 1465,
228.
-, Prim'in von Stöttc1'lingcnburg, 1453,



















Ileslneburch, Ilseneburg, Ilszellborch, Hil-
sineburg, Ylseneborch, Klostcl' Ilscn-
burg, 2 ],[. südl. VOJ1 Stöttcl'lingenbm'g,
1106-9, 1. 1184, 5. 1233, 12.
1401, 169. 1492, 282.
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Ilsenburg, AeMe: Hermann -- Johannes-
Lodewich - Martinus - Theodericus.
Prim': Konmt.
Immeke s. Ymmeke.
Immenrode , (Hildeslteimisc1ws lJmj, 11/z M.
westsüdwestl. ~'on Stötterlingenbm·g).
-, Hennig von, BÜ1'gel' in Osterwiek,
1355, 126.
seine Frau:
--, Alheyde, 1355, 126.
Indagine, Hinricus de (v. Hagen), Ein-
wo/mer in Lütgem'ode, 1303, 49.
Ingverfeldt, Hartmann , in Stöttm'lingen-
burg, 1525, 314.
Innocentius (III), Papst, 1215, 10.






Jodendal, Flzwmann, 1481, 253.
Johanna, s. aueh Hanna.
-, Aebtissin, s. Hildensem.
-'-, Kämmererin von Stötterlingenburg, 1297,
32.
-, Kellnerin von Stötterlingenburg, 1450,
210.
J ohannes, J ohann, J ohan, s. auch Hans
und Henning.
-, Abt t,on Huysburg, 1492, 282.
-, Abt von Ilscnburg, 1233, 12.
-, Abt von Walkenried , 1422, 19l.
--, Bischof von Hildesheim, 1402, 171.
-, Bisehof von Hildesheim, 1514, 303.
-, camemrius, aus Lütgem'ode, 1272,18.
-, Canonicus zu S. Marien in Halbm'stadt,
1215, 10.
, Cardinaldiacon, 1249, 14.
-, Cm'dinalpresbyter, 1249, 14.
-, custos des Gertrudenkalands in Braun-
schweig, 1312, 69.
-, dapifer, 1292, 24.
-, Laienbruder im Kl. Stötte?'lingenbnrg,
1312, 70. 1313, 72.
-, magister, Kämmel'er, Mitgl. des Halber-
städter lJomcapitels, 1224, 1l.
-, magister, Canonicus in Wernigerode,
1289, 20.
'-, magister cU?'iae im Kl. Stötterlingenburg,
1318, 86.
-, magister scholarum, Mitgl. des J)omca-
pitals in Magdeburg, 1182, 4.
-, Mönch im Egidienkloster ZI~ Braun-
schweig, 1303, 53.
-, Pfarrer in Gr. Ueplingen, 1315, 77.
1316, 82.
-, portenartus im lJomcapitel zu Halbm'-
stadt, 1309, 63.
Johannes, Propst von Drübeck, 1351,118.
-, Propst von ])?'übcck, 1410, 179.
-, Propst von S. Jolurnn bei Halberstadt,
1281, 19.
-, P1'OPSt von Stötterlingenbm'g, 1267,17.
1272, 18.
-, Propst von Stötterlingenburg, 1323, 94.
1328, 97. 1329, 99.
-, P"OpSt von Stötterlingenburg, 1351,117,
118, 119. 1352, 120, 121, 122.
-, Pl'OpSt von Stötterlingenburg, 1413, 183.
-, Propst von Stötterh"ngenburg, 1418, 189.
-, Propst von Stöttm'lingenbm'g, s. Bodeker.
-, Pl'OPSt von Stötterlingenburg, s. Schut-
tcke.
-, Sohn des Alardus, eines HÖ1'igen, 1326,
95.
-, supra monteIn , des Hörigen Alardus










































J ohannes de Wigenroc1e.
.-' Graf v. Woldenberg.
Jordan, - us, .-. is, Yorc1en.
-, Jude, in Halberstadt, 1319,88.
-, Propst von S. Lorenz in Sehöningen,
1184, 5.
- Heyne.













Isenthal, Gegend zwise/i.en Stiilterlingenbllrg
und Ostenviek, 1553, 333.
Jürgen, 8. aueh Georg.
- Forwergh.
- Lakemacher.
Judith, Jutta, -te, -teke.
--, Aebtis8in t'on Drübeek, 1410, 179.
-, Canonissilt von Gandersheim, s. Graf
v. Woldenberg.










Kago, Thiderieus, mil., 1310, 88.
Kahle, KaIe, s. auel, Calvus.
-, Elisabeth, 1486, 266.
Callenem, Calnem, Calnheim, Kal-
lern, Kalme, Herzogl. Brazensehweigi-
sehes D01f, 11/ 2 M. ostsüdöstl. von Wol-fenbüttel, etwa 2 M. nöl·dl. von Stötte?'-
lingenburg.
Ar'eltidiaeonatssitz, 1184, 5. 1453, 215.
A"eltipresbyter' des Bannes Kalme, 1453,
215.
Kz'reh.e und PfarTe das., 1207-33, 9.
1249, 14. 1295, 30. 1300, 42.
1328, 97. 1368, 141. 1461, 224.
1475, 244.
Gut des Kloster's StöttedingenbU1'[J das.,
Klostel'meier' das., 1291,22, 2:}. 1292,
24.
Callenem, Ed)cnzimlrl1ld des Inosttrs Stöt-






-, Oda, Aebtissin 1'01/ 8tiittel'lingcuburg,
1368, 142. 1378, 154.










, Berendt, Bürger in Ostel'wiek, 1566,
345.
-, Alheidt, 1566, 345.
und
-, Anne, 1566, 345.
Kelreman (Keller'mann) Hans, in Dardes-
heim , 1444, 204.
seine Sölme:
-, Ludeke, 1444, 204. 1457, 221.
und
-, Hinrik, 1457, 221.
Kerckener, Johannes, Bisel,öß. Hildesl,d-
miscleer o.fjieial ZII Bmunseh.weig, 1514,
302.
Kerkhof, -hov.
--, Heine boven dem, Bürger in Bmun-
seltweig, 1:374, 147.
-'-, Tyle, BÜ1'ge!' in Oster'wiek, 1474, 241-
-, Hildebrand, Bürgermeister 1)on Oster-
wiek , 1484, 262. Rathalte,'r das., 1504,
296.
Kevernbereh, Guntherus, Graf v., Gemahl
der G!'äfin Meehth.ilde v. Ref/eusteirl,
1313, 72.
Kezeman, Cord, in Dardesleeim, 1452,213.
seine Fmu:
-, Kyne, 1452, 213.
Ki s. auch Ky.




Kirsberger, Ulrich, Seniol' des ])omcrtpi-
tels ZU Halber'stadt, 1536, 325.
Klingkermann, BÜ1'ger in Ostwwiek, er/l·.
1310, 65.
Kloke, Hinryck, Canom:eus zu S. Paul in
Halberstadt , 1514, 303.
Clocgoter, Bürger in Bmunseh.weig, enl'.
1301, 43.
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Klynghemüller, Hans, zu Goslar, 1519,
307.
Knip, Katharine, zu Braunschweig, 1439,
200.
Knist (Kniclitedt, Hildcsheimisolws Dmj,
etwa 4 M. nordwestl. von Stölterlingen-
burg).
-, Frederik v., 1424, 193.
Knuppels, Gheseke, Nonne in Stöltm'lin-
genburg , 1395, 163. 1416, 187.
_, Ghese, Priorin von Stölte1'lingenbw'g,
1465,228,229,230. 1467,232. 1468,
233. 1472,237,238. 1474,241,243.
1477, 249. 1484, 257. 1487, 270.
1488, 272. 1490, 277.
Cok, Kok, Koch.
-, Bernd, Bürgm' in Oste1'wiek, 1453, 214.
-, Henning, BÜ1'ge1' in Osterwiek , 1461,
225.
-, Henrich, Bürger in Oste1'wiek, 1457,
219.
-, Hermen, Bürgm' in Osterwiek , 1453,
214.
-, Kort, (in Zesele 1) um 1500, 291.
Koler, Andreas, 1494-1507,286.
Conegundis, Konegunde.






Cono, Kone (s. auch Konrat und Kunne).
-, Mitglied des Halbe1'stiidte1' Domcapitels,
1255 - 61, 15.
- v. Bardeleve.
Kone, Kunne, Kunnecke (Conmdine),








Conrad, --us, -rat, Cord, Cunradus,
Curd, Curdt, Kunrat.
-, Bischof von HalbC1'stadt, 1207, 7. e1'w.
1215, 10.
-, Domdecan in Halberstadt , 1184, 5.
-, Domkämmere1' in Halberstadt , 1106--
1109, 1.
-, Laienb'r1~der im Xl. Stötterlingenmwg,
1272, 18.
-, Ministerial der Aebtissin von Q1ledlin-
mwg, 1207, 6.
-, Mitglied des Domcapitels von Magdeburg,
1182, 3,
Conrad, Mitglied des Domcapl:tels von Mag-
demwg, 1182, 3. (Ein andere1' Com·.,
als der Vod,ergeltende).
-, Pfa1'1'e1' zu Rocklum J 1207 - 33, 9.
-, Pflege1' des Ilospitals S. Mariae vi1·g.
zu B1'aunschweig, 1303, 53.
, P,'ior von IlsenbU1'O, 1401, 169.
-, Propst in Erfu1·t, 1211, 8.
_, Propst von Stöttnlillgenbu1'g, 1395, 163,
164. 1399, 165. 1401, 168. 1403,
172. 1404, 17:1, 174. 1407, 175.
1409, 177. 1410, 178.













































Conradesborch, Borchardus de, 1106-9,1-




-, Bertoldus, fam., 1314, 75.
- , Bertoldus, Ratllshe?'1' in Osterwiek,
1316, 81.
-, Johannes, 1296, 31.
-, Johannes, mil., 1316, 80.
Kramme s. Cramme.
Kreige, Brant, z?~ Dardeslwim, 1484, 257.
seine F?'au:
-, Ghese, 1484, 257.
seine Tocltte?':
-, AJheyt, 1484, 257.
Kreygendorp, Kreiendorff.
-, Hans v., bisclliijt. Vogt in Oste?'wiek,
1518, 305.
-, Jacob v., in Oste?'wiek, 1530, 317.
Kremer, Eytze, Ratlls1w?'?' in de?' Alten
Wiek zu Braunschweig, 1368, 141.
Kreveth, Hans, Ritter, zu Dem'slteim, e?'w,
1473, 240.
seine Söhne:
-, Busse, 1473, 240.
-, Hermen, 1473, 240
und
-, Hinrick, 1473, 240.
Cronesben, David, Bürger in Braunschwez"g,
1321, 92.
Kruc, Ludeke, Bü?'ger in Oste?'wiek, 1367,
140.
Krummen, Hinrik, Vogt zu Bcrsel, 1490,
277,
Kruse, Hennyck, Mülle?' auf de?' Aebtis-
sinmühle an de?' 11se, 1461, 226.
seine Schwestern:
-, Debbecke, 1461, 226
und
-, Wolborch, 1461, 226.
Cubbelinghe, Kubbelinge (Küblingen,
Hc?'zogl. Bmunschweigiselws DO?j, 3 M,
ostsüdöstl. von Wolfenbüttel, 3M. nord-
nordwestl, von Stötte?'lingenbu?'g).
, GeSe van, Nonne in Stötterlingenbuz'g,
1353, 123.
-"-, Bartolt, erw. 1484, 261.
Küchenholz , das, bei Stötterlingenburg,
1535, 323.
Kunigunde s. Konegunde.
Kunne, (s. auel. Kone.)
-, Hans, BÜ?'ger in Halbe?'stadt, 1487,270.
Kunne, Hinrik, Bü?'ger in Wemige?'ode, 1486,
265.
Kyne Kezeman:
Kyssenbrugge, Kissenb?'ück, Herz. Braun-
sehweigisehes Dorf nicht ganz 1. M. süd·
südöstl. von Wolfenbüttel, 21j2 M. nO?'d-
nO?'dwestl. von Stötterlingenburg.
Kaland das. 1341, 111.
Ma?'tinscapelle das, 1341, 111,
Gescbichtsq. d. Pr. Sachsen IV.
L.
Lachemunt, Hinrik, Baue?'meister in Ber-
sei, 1490, 277.
Lakemaker, - meker, - macher.
-, Benedict, in Oste?'wiek, 1484, 262.
-, Hans, Rathslwrr in Osterwiek , 1503,
295.
-, Jürgen, in Oste?'wiek, 1545, 329.
seine Frau:
-, Anne, 1545, 329,
Lampe, Henning, Bürger in Osterwick,
1457, 220.
seine Fmu:
-, Fige, 1457, 220.
IJamspringhe, Lammsp?'inge, Kloste?', etwa
3 1/ 2 M. südlich von Hildeshcim, 1374,
147.
Langekonnig, fam., 1341, 111.
LangeIe, Langhele (Langein ,2M. süd-
östl. von Stötterlingenbu?'!I)'
Die B?'üde?':
-, Everd v., Ritter, 1444, 206,
, Frederik v" erw. 1444, 206.
des Letzteren Söltne:
Johann v" 1444, 206.
und
-, Moritz v., 1444, 206,
Langenstein , Bischiijt. Halberstädtisches
Schloss z'/.{,isclwn Halbe?'stadt und Blan-
kenburg, 1281, 19. 1316, 83,
Las, Lass, Lasz,
-, in Stötterlingenbu?'g, 1432, 198.
Die B?'üder:
-, Cord, Bü?'ger in Ostenciek, 1399,166.
1401, 169. 1418, 189.
und
-, Hinrik, 1399,166. 1401,169, 1418,
189.
-, Hans, 1422, 191.
--, Frederik, 1452, 213.
__ , Hans, Bü?'gcr in Osterwick, 1476,246.
seine Fmu:
-, Gese, 1476, 246.
Lengede (Hildesheimisclws Do?j, etwa 1 M.
westl. von Stötte?'lingcnburg).
, Diderik, Pfar?'e?' in Bersel, 1490, 277.
'-, Tyle, Müller in Bexheim, 1498, 289,
Lepel, fam., 1304, 55.
Lepken, Ludeke, Bürger in Oste?'Wiek,
1477, 247.
Lere, Henrieus de, 1255 - 61, 15.
Leve s. Live.
Levede, Illies v., Bischöfi. Vogt in Ostc?',
wiek, 1486, 267.
Lindaw, Reimar, inDee?'sheim, 1457,221.
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Lindede, Conradus de, mil., auf Wolden-
berg, 1316, 79.
se-in B/'udM':
-, Hinricus de, mil" auf 1Voldenberg,
1316, 79.
Lindeman , Lyndemann, Linnemann.
-, Hans, 1422, 191.
-, Ilsebe, Kellnerin odM' SchaffM'in von
StöttM'Ungenblll'g, 1559, 337, 338, 339,
1560, 340. 1562, 341. 1565, 344.
-, Johann, Pfar/'er in Stöttel'lingen, 1520,
311.
I,yndenbergh, Hans, BÜ/'ge/' in Bmun-
schweig, 1371, 146.
Lippold, - us, Lippelt.





Live, Leve (Lcve, Hildesheimischcs DOll,
3 M. westnm'dwcstl. von Stötte/'lingcn-
bm'g).
-, Anna, P/'üYI'in von StöttM'lingenburg,
1534 (?), 321. 1536, 324, 325. 1537,
326.
Livin v. Veltheim.
Lochau, Christoph v., Mitgl, dcs Dom-
capitels in Halbej'stadt, 1563, 342.
Lochtene, Lochtum, 1 M. südwestl. ~'on
Stötte/'lingenburg.
, Kl., nm'döst!. von Loch/um gegen Stöt-
terlingenbu/'g hin, ca. 1/4 M. von letzte-
/'em. Pfar/'e und Kirche daselbst, 1402
171. '
Die B/'üdM':
-, Egelbertus od. Engelco de, 1299,36.
1301, 46. 1303, 52.
..,...., Johannes, in Lütgenrode, 1303,49,52,
und
Nicolaus de, 130,1, 52.
Die B/'üder:
Fridericus de, 1311, 67.
Herbordus de, 1311, 67
und
, Rodericus de, 1311, 67.
Lode, .Thidericus, in Hessen, 1B19, 88.
LodeWlcus, Lodewich s. I,udwig.
Lonnerstedt, Hans, Amtmann in Blan-
kenburg, 1533, 318. 1534, 320.
Lorf, Lorp.
-, Hinricus, Bü/'ger in OstM'wiek, 1267, 17.
Lorf, Gherardus, BÜ1'gM' in Osterwiek 1313
71. . "
Lose, Didereck, R.athsl.err in OstC'l'wiek,
1519, 306.
Lucas Bochow..
















Luderus, Abt von Walkem'ied, 1309, 63.
Lüders, Heuning, in StöttM'lingenburg,
1483, 256.
Ludolf, - ph, - v, - fus, - phus,
- delff.
_, DOInp/'opst in Halberstadt , 1106-9,1-
-, Laienbrude/' in Stötterlingenburg, 1310,
65. 1312, 70. 1313, 72.
-, Laienbj'ude/' (Hofmeister) in Stötterlin-
genburg, 1328, 97. 1329, 99.
. , Möneh von Walkem'ied, 1422, 191.
_, PfM'rer in Winnigstedt, 1207 -33, 9.
_, Prim' von S. Michaelis in Lüneburg,
1299, 37. 1303, 48.
_, p/'opst von Stölterlingenburg, 1331, 107
Anm. 1332. 107.
_, p/'opst von StöttC'l'lingenbul'g, 1415, 186.






























-, Abt von IlsenbuI'g, 1401, 169,
- de Blankenborch.
- v. Wenden.
- Graf v. Woldenberg.
I,ugdunum (Lyon), 1249, 14.
J~uneborch, - burgh, Lüneburg, Stadt;
Mielwelisklostel·das., 1299,37. 1303,48.
, HeI,zöge zu, s. Braunschweig.
Lutardes, Diderik, Altarist in Haus - Grö-
ningen, 1495, 288.
Luthingerode, Luttekenrode, (parvum no-
vale) Lüttgenrode , u,nueit StötfCl'lingen-
burg naeh Westen Ulnd Süden hin, 1249,
14. 1272, 18. 1297, 33. 1303,49.
1367, 139. 1395, 163. 1413, 183.
1418, 189. 1444, 206. 1461, 224.
1535, 323. Teieh das. 1486, 267. Klo-
stermeier das. 1553, 334. - Das Lütt-
gem'oder Holz 1351, 118.
-", Johannes de, LaienbrudCl' (Pjlugmei-
stel') in StötterlingenbUl'g, 1316, 83.
1328, 97. 1H29, 99.
M.
Macella (SeltMyen) , Albertus retro, Bür'-
ger in Osterwiek , 1296, 31.
, J ohannes retro, Bürger in Osterwiek,
1296, 31.
Mackenrode , Mattenrode , Gross- u. Klein-,
wüst, unweit Stötterlingenburg im Westen,
südl. von Sztdel'ode, östl. von Wiedelah,
nm·döstl. von Wigenrode, an der Stimmeeke,
1249, 14. 1407, 176. 1419, 190.
1446, 209. 1477, 249. 1514, 303.
Magnus, Herzog zu Braunsalbweig.
Marcus, Hans, in Stöttf"l'lingenblwg, 1525,
314.
Marenholz, Johannes v., IJomdeean in Hal-
bwstadt, 1586, 325. 1563, 342.
Margarete, - the, - ta, - rita, s. aueh
Grete.
-, Aebtissin von Stöttel'lingenbur'g, 1323,
94. 1328, 97. 1329, 99, 102. 1332,
107.
-, Aebtissin von Stötterlingenburg, 1415,
186.
-, Priorin von Stötterlingenburg, 1300,40.
1310, 65. 1312, 70. 1313, 71. 1318,
86. 1319, 89.
-, Pl'i01'in von Stötte1'lingenburg, 1446,208.








Marienborn, Augustincl'nonnenklostel', i M.
südöstl. von Helmstl'dt, 1359, 132. 1374,
147.
Marinus, Päpstl. Vieeeapl'llan, 1249, 14.
Markelingerod , - rodh, Helmoldus dc,
mil., 1299, 36. 1301, 46.






Marquardus, Mitglied des IJomeapitels in
Halbel'stadt, 1106 - 9, 1.
Martinus, Abt von Ilsenburg, 1106 - 9, l.





Mechtild, - is, Mechildis, Melchildis;
Mette, Metteke, Metke, MeteIe.
_, Aebtissin von StöttCl'lingenburg, 1272,
18. 1297, 32.
_, Aebtissin von Stöttel'lingenblwg, 1446,
208. 1450, 210. 1451, 211. 1453,
215. 1454, 216, 217. 1456, 218.
-, Kellner'in von Stötteriingenbuz,o, 1297,
32.
_, Pl'iorin von Stötterlingenburg, 1272, 18.
_, PI'im'in von Stöttel'lingenbuI'g, 13HH, 166.
1403, 172.



















Medhem, Henrich V., d. Aelt., 1327, 96.
seine Söhne:
-, Henrich, 1327" 96.
und
-, Hermann, 1327, 96.
Megow, Schloss und DOIf in de,' Nemnark
bei Sonnenburg ; ·v. Seltöningselte8 Gut
das., OrtsvotsleliC1' das., 1319, 90.
Meineke, Tileke, in Oslerwiek, 1409, 177.
seine Fmu:
-, Mette, 1409, 177.
Meinhard, - uso
-, Domp,'opst in Halberstadt, 1224, 11.
-, Barbara, Nonne in Stötte,'lingenburg,
1413, 183.
Meisenbug , Philipp v., Stijtsltauplmann
von Halberstadl, 1530, 317.




Mene, de, Wiese bei Stötterlingen, 1370,
144.
Menfridus, praifectus in Halbm'stadt, 1224,
11.
Merica od. Mirica, Geroldus de, ,m·l., 1289,
20. 1292, 24. 1295, 30.
-, Johannes de, mit., 1308, 60.
Meuer, Cunradus, 1553, 334.
Mey - s. auelt Mei.
Meybom, J ohannes, Bürget· in Osle"wiek,
1316, 78.
Meyer, Hans, in S/iinstedt, 1559, 338.
seine Fmu:
-, Hannecke, 1559, 338.
--, Westinus, Verweset' des Klosters Stöt~
terlingenburg, 1553, 334.
Meystorp, Baltasar, V,'em' in Halberstadt,
1494 -1507, 286.
Meze, Hans, in' OstC1'wiek, 1371, 145
Michael Stegheler.
Michaelis, Curdt, P,'ieste,', 1503, 295.
Middemedorpe, Thidericus, in Hessen,
1319, 88.
sein Sohn:
--, Hinricus, 1319, 88.
Milo, Abt von Wimmelbm'g, 1106-9, 1.
Minsleve, Mynsleve, - scleve, Minsleben,
2 M. südöstl. von StöttC1'lingenb'lrg ,. Pfar-
,'e,' das., 1315, 77. 1316, 82.
-, Jordanus de, mil., 1299,36. 1301,46.
Die Brüder:
-, Aschwinus de, fam., Oastellan auf
Heimbm'g, 1315, 77. mil., 1316, 82.
1319, 88.
-, Dithmarus, Pfar1·et· in Minsleben, 1315,
77. 1316, 82.
und




-, Hermannus cle, 1315, 77. 1316, 77.
-, Thidericus de, fam., 1313, 73.
, Hinrik v., 1411, 182.
Mitgan, Hans, Verweser des Klosters Stöt-
te"lingeuburg, 155.1, 334.
Moelen, Henning ut der lutken, erw.
1390, 158.
seine Toeltte,':
-, ada von der, Nonne in Stötlm'lingrn-
b,wg, 1390, 158. 1395, 163.
Molenstal , dat, Wiese bei Stötterlingen,
1370, 144.
Molhusen, Ghunter, Bürger in Oste"wiek,
1490, 279. 1509, 300.
seine F,'au:
-, Ilse, 1490, 279.
sein Soltn:
-, Ghunter, 1509, 300. 1519, 306.
Mollenstede, wüst, tmweit Kalme, 1207-
33, 9.
Monnecke Schowen, Mönelte-Scltauen, das
Jetzige Schauen, 3/. 11[. südöstlie1, von
Stötte,'lingenbm'g; im Eigenthum des KI.
1Valkenried.
Ki1'elte das. 1281,19. 1309,63. Kell-
ner das., 1422, 191. Pfa,'re,' das.,
1553, 334.
Monnecke Valebergh, Mönehe- Vahlbe1'g,
etwas übe?' 1 M. südöstl. von Wolfen-
büttel, 1335, 110.
Mordebottersehe , de, Bigenthüme"in von
Land auf der Feldmal'k von G,·. Maeken-
rode, 1514, 303 Amn., desgi. mif der
, Feldma,'k von Heiningerode, 1524, 313.
Mlfrdorp, Fridericus de, fam., 1308.' 6?
Morh~. Ethiops, Conradus, Offtelal ,n




Mosleco, Jude in Rul,berstadt, 1319, 88.
Mulbeke, Mulmke, PI... M. südöstl. von
StötterlingenbuI'g, 1301\." 48, 50, 51.
1304, 55. 1313, 74.
Muntmester, Albrecht , Bül'gel' in Oster-
wiek, erw. 1377, 144.
seine Toehtel':
-, Alheyt, Nonne in Stötterlingenburg,
1377, 144. 1390, 159.
-, Hans, Stadtvogt in Wel'nige"ode, 1485,
263.
N.
21Nendorp, (Haus - NeindOlf a. d. Selke, h
M. ostsüdöstl. von Halberstadt).
1 Register. 261
Nendorp, Jordanus de, mil., 1296, 31.
Schenk des Herzogs zu Bmunse1lweig u.
Lüneb., 1321, 92.
Netweg, - eh, Nettelvech.
-, Ludolf, Bül'gel' in Bmunsehweig, Oheim
von Alheid u. Hanneeken N., 1443, 203.
, Alheid, Nonne in Stötterlingenburg,
1443, 203. 1454, 216, 1461, 225.
.Aebtissin das., 1465, 228, 229, 230.
1467, 232. 1468, 233. 1469, 234.
1470, 235. 1472, 237, 238. 1474,
243. 1475, 244. 1477, 249, 250.
1481, 254. 1484, 257 (?).
, Hanneeken, Nonne in Stötterlingen-
burg, 1432, 198. 1443, 203.
Neyndorp, 1249, 14. wah1'schcinlicl~ lüt-
ken Niend01"p, ,y. dieses,
-, wüst, bei Schwanebeck, 1442, 202.
Nicolaus, Ny -, Claus, Clawes.
-, Pfal-rel' zu Kalme, 1368, 141.




- de Bunethe, Bunede.





Niendorp, lütken , wüst, in der Feldmark
von Dardesheim , ostsüdöstl. von diescm
Dorfe, in der Ricl.tung auf Huy-Nein-
stedt, unweit des noch jetzt s, g. Hey-
kenthals, 1484, 260. 1488,272. 1559,
339. s. auch Neyndorp.
Nienstede, Neinstede, Frederik, Canon.
zu S. Mal'ien in Halbel'stadt und P1'opst
von Stöttm'lingenburg, 1428, 196. 1432,
198. 14,~8, 199. 1444, 204. gewe-
sen01' Propst von Stötterlingenburg, 1450,
210. 1453, 215. 1457,221.
Nod, Bertram, Bürger in Osterwiek, 1470,
235.
Nortrode , U'üst, nöl'dl. von Homblwg, un-
weit dieses Odes. (Wüste) Kirche Ma-
l'iä-Magdalenä das., 1562, 341.
Novale, parvum, s. Lütgenrode.
Nuwenstad, Baltasar von der, Dompropst I
zu Halberstadt, 1494-1507, 286.
s. aueh Nyenstadt.
Nyenborch, Grete, Küstel'in t'on Stöttel'-
lingenbm'g, 1351, 117.
Nyenstadt, Ghese von der, Aebtissin von
Stötterlingenblwg, 1391,160, 1393,161.




-, PriorinvonStötterlingenburg, 1356, 127,
1357, 128. 1358, 131.
Dersim.
- Kersten.
- von der Moelell.
Odelricus s. Olric.
Odwinus, Pfarrer in (GI'.) Biewende, 1207
-33,9.
Oldendorp, Johannes de, Bürger in Bmun-
schweig, 1295, 28.
Olrik, - us, - rick, - ryk, Odclri-
cus, Ulrick, Ulrich.
-, Mitgl: des Domcapitels von Magdeburg,
1182, 4.
-, Laienbl'uder im Klostel' Stötterlingen-
burg, 1303, 48. 1310, 65. 1312, 7('.
1313, 72.
, der lange, 1422, 191.
-, Mönch v. Walkem'ied, 1422, 191.
-, Pl'Opst von S. Man'en in Halberstadt,











Olten, Olrick, in DardesAeim, 1484, 260.
Olvenstede (Olvenstedt, % M. n01·dwestl.
von Magdeburg).
-, Bernardus de, mit., 1299, 38.
sein Sohn:
-, Bernardus de, 1299, 38.
Oscherslove, (GI'.) Ose1~el'slebcn, 2'/2 11/.
nordnordöstl. von Halberstadl, 1184, 5.
Osse, Ludolfus, Bürger in Bmunschweig,
1321, 92.
Osterbec, Dorf, schon im 14. Jaltrh. wüst,
unweit Ostm'wiek, 1297, 32. 1318,87.
1319, 89.
Osterberg, dei', in der Nähe des Dorfs
Ostm'ode am FaUstein; um 1500, 291.
Osterode , Stadt am Südwestmnde des Har-
zes. Klostcr das. 1359, 132.
Osterode , - erroth, Dm! am Nordrrblwnge
des FaUstein , etwa 1 M. nördl. von Stöt-
terUngenbm'g, um 1500, 291.
, Bernardus de, Bürger in Ostel'wiek,
1318, 86.
Die Brüdel':




Osterode , Rinrik v., BÜI'ger in Halbe/'-
8tadt, 1367, 139.
-, Henning, Bürger in 08tenciek, 1477,
250.
8eine Fmu:
-, Wolborch, 1477, 250.
Osterwic, - wich, - wik, Ostm'wiek,
Stadt, 1/2M, östl, von StöttM'lingenbtll'g.
Bi8ehöjl. Halber8tädti8ehe Stadt, 1215,
10, Vogt da8, 1172, 2. Bi8chöjl.
Richter das. 1364, 138. 1367, 140.
1377, 149. 1453,214, 1468, 233.
1476, 246.
Rathhau8, Bü1'gM'mei8tertend Rath 1267,
17. 1310,65. 1316, 78,81. 1352,
120. 1376,148. 1377,149, 1378,
150. 1387, 156. 1390, 159. 1428,
195, 1430, 197. 1444, 205. 1465,
230. 1503, 295. 1509, 301.
Weichbild8reeht 1381, 155. " Weieh-
bildi8ehe8 Gut" 1430, 197.
Stadteinkünfte , Sch088, (von Zinsen zu
ent/'ieMen) 1378, 150. 1509, 301.
S, Stephanskirche , auel, Stadtki1'ehe
8chleehtu'eg " del'en Llltäl'e und Kirch-
hof,' Pfarrer derselben; 1331, 105.
1364, 138. 1367, 140. 1371, 145.
1377, 149, 1378, 149. 1390, 159.
1452, 212, 1465, 230. 1495,288.
S. Nieolauslcirehe, deren Kit'chhof, 1364,
138, 1377,149, 1460, 223, 1489,
276.
Un8er Lieben Frauenkirche, 1377, 149,
Mathia8kirehhof, 1471, 236.
Siechenhof VOI' deI' Stadt, 1364, 138.
1490, 279,
Der grauen Mönche Hof gegenüber deI'
Nieolau8lcil'ehe, 1476, 246,
S. Barba1'enhof an der Neuen Kirchen-
8tras8e, 1490, 278.
Flei8ch8eharren und Buden, 1267, 17.
1310, 65. 1331, 105,
Neue Ki1'elwnstm88e, 1468, 233. 1489,
276. 1490, 278. 1520, 311.
"By der dmllen" an dM' No Kirehen-
stra88e, 1489, 273. 1490, 278.
v. RÖ88ing8 HOf an deI' N. Kirchen8tr.,
1489, 273.
Oapellen8tra8se, 1452,212. 1453, 214.
1461, 225. 1489, 274.
DM' Hagen, 1477, 250.
Der "ridder dorn88en" 1477, 247.
DeI' Winkelhof, 1476, 245.
DM' gros8e Stoven, die Stovenmühle,
1403, 172. 1441, 201.
Steinerne Brücke, Mühle in der Nähe
del'Belben, 1313, 71.
Des Klosters Stöttel'lingenburg Mühle,
die Llebtissimnü}tle, 1352, 122, 1518,
305. 1519, ,J06, 307, 1520, 309,
DaslYeue-Kil'c1wntlwr 1358, 130. 1489,
276.
Das Schulzenthol', 1444, 205,
Stadtmauer lind Stadtgmben, 1444, 205,
1490, 278,
Da8 Vo/'dolj und ein Teich dabei, 1358,
130. 1416, 188.
Die VogelsmühlevOl' dem Schulzenthore,
1358, 130.
Der "Scltöttelhof" des Kl08tM's Stötter-
lingenbul'g vor dem Schulzenthore,
1444, 205.
Das Gm'icht vor dem Tlwl'e, 1422, 191.
Die Feldmark, Bezeichnungen ihrer
Tlwile, 1296,31. 1298,34. 1391,
160. 1409, 177. ("de lutteken
worde, de dingbenke, de lake").
Der Lcckenzelmte, 1494 -1507, 286,
1495, 288. 1565, 343.
Gegen TVachszins ausgethanes Land de8
Ja. Stötterlingenbm'g, 1352, 121.
"dat TVytlwld" in der Nähe von 08ter-
wiek, 1484, 262.
, dm' LlI'el,idiaeonat, um 1260, 16, 1281,
19.
, Cord van, 1378, 150.
seine Töehter:
, Gheseke van, Nonne in StöttCl'lingen-
bUI'g, 1378, 150. 1388.. 157.
und
-, Metteke van, Nonne in Stöfterlingen-
burg, 1378, 150. 1388, 157.
Osto, Propst von Stötte1'lingenburg, 1172, 2.
1182, 4. 1184, 5.
Otrave v. Veltheim.
Otto, Otte, (Otten).
-, Schenk dM' Llebtissin von Quedlinburg,
1207, 6,




_.. Graf v. Woldenberg.
-, Fricke, Bürger in Ostm'wiek, 1388,
157.
-, Hans, Bürger in Osterwiek , 1477,247.
seine Frau:
, Metteke, 1477, 247.
, Hennig, Rathsherr in Osterwiek, 1503,
295.
Overbeck, - becke. 98
--, Grundbesitzer in Stöttel'lingen, 1432, 1 '
-, Hinrick, Bürger in Osterwiek , 1371,
145. rf
, Cord, vermählt mit dM' Schwester 001' s
im Dale, 1442, 202.
Register. 263
seine Tochter:
Overbeck, Ilsabe, Nonnc in StöttM'lingenburg,
1442, 202, 1452, 212.
-, Hinrik, BÜ1'gM' in Ostci'wiek, Grund-
besitze1' in StöttM'lingen, 1489, 274,
1490, 279, 1494 -1507, 286,
seine Fmu:
-, Ursula, 1489, 274.
P.
Page, Heinricus, Priester, 1301, 44.
-, Hinricus, mit., 1304, 55,
-, Conradus, fam., 1313, 73.
Pape, Hans, in Dm'desheim, 1444, 204.
-, Hermen, Pächter in Uepplingen, 1492,
283.
Parvum novale s. Lütgenrode.
Paulus, Paul, Pawel, Pauli, Pawels,
- Drogekopp.
- (um), apud sanctum, Johannes, BÜ1'-
ger ~'n Braunschweig, 1301, 43.
seine Töchter:
-, Elisabeth, Nonne in Stötterlingenburg,
1301, 43.
-, Gheseke, 1301, 43
und
-, Hanne, Nonne im Paulinerinllenkloster
Z~f Halberstadt, 1301, 43.
-, Gese, Nonne in Stötterlingenburg, 1353,
124. 1357, 128.
-, Conrad, D1'., Halberstädtischer Rath,
1563, 342.
Pawes, Olric, Vicepfar1'er in Osterwiek,
1494, 287.
Petrus, - ter.
-., Ca1'dinalbiscllOf, 1249, 14.
-, Cardinalp1'esbyter, 1249, 14.





Peyne, Wolborgh v., Nonne in Stötterlin-
genburg, 1432, 198.
Pipgrope, Curdt, in Stötte1'lingenbu1'g, 1525,
314.
Ploch, Heinrich, BürgM' in WemigM'ode,
1559, 339.
seine Frau:
-, Lucie, geb. Deven, 1559, 339.
Poelde, Heyse v., Bürger in Braunschwm:g,
1359, 132.
PoHen, Hans, Bürger in Braunsehweig,
1439, 200.
seine F1'au:
-, Gheseke, geb. Knip, 1439, 200.
PoHeven, Hanne, Wwe, in Hessen, 1404,
174.
ihr Soltn:
PoHeven, Hans, 1<104, 74.
Polman , Poelmann, Pulmann.
-, Henning, Propst von Stöttc1'lingenbm'g,
1525, 314. 1530,317. 1546, 330.
, Katharine, Nonne in Stötterlingenblwg,
1525 - 32, 315,
Ponte, Hinricus de, Bürgel' t'n Osterwiek,
1310, 65.
Porcus (s. auch Sween).
-, Hinricus, BÜ1'gcr in OstM'wiek, 1267, 17.
, Hermannus, BürgM' in Oste1'loiek, 1313,
71.
Preven, Jutteke, in Stöttm'lillgcn, 1416,
187.
Probst, Provest.
-, TBe, Bürge1' in Braunschweig, 1529,
316.
-, Geske, Nonne in Stötterlingenbul'g,
1525 - 32, 315.
Pulmann s. Polman.
Q.
Quenstede (Gr088 - u. Klein- Quenstedt, 1/2
1'esp. 1/4 M. nördt. 'Von Halberstadt).
-, Henningus de, mil., 1318, 8-5.
Querenbeke, Conradus_de, mil., 1319, 88.
R.
Radelingerode, wüst, zwisehen Lütgem'ode
und Mattenrode U), 1249, 14. Das
"Redeling "-Feld, 1546, 330.
s. auch Reddingerode.
Raptor , Henningus, fam" 1308, 60,
B. aueh Rover.
Rasse v. Gustidde.
Rebock, Johan, 1493, 284.
Reddingerode , wüst, unweit Stöttm'lingcn-
bW'g, naell Südwestcn (?), 1233, 12.
Redebere, - ber (ReddeblJ'l', 21/ 2 M. süd-
südöstl. 'Von Stöttel'lingenburg).
-, JordanuB de, mil., 1255-61,15.
-, Bernardusde,1308,60, fam., 1311,67.
- , HenricuB de, 1308, 60. fam" 1311,
67. mil., 1313, 72.
-, Ilse, Nonne in Stötterlingenburg, 1477,
250. 1486, 265, 1487, 271.
Redelingfeld, das, s, Radelingerode.
Redere (Rieder im Anhaltiscllen), Albero de,
1207, 6.
Regensten, - stein, - ghensten, -
ghenstene, Reinstene, Reinstein,
Regenstein , Bergschloss , jetzt Ruine, zwi-
schen Halberstadt u, Blankenburg a. Hm'z,
nicht ganz 1/2 M. nördl. 'Von letztcrem




Regensten, Conradus de, 1172, 2.
Aeltel'e Linie, auf Regenstein :
-, Henricus odel' Hinricus de, Vogt des
Kl. Stötterlingenbul'g, 1255 - 61, 15.
sein Sohn:
-, Henricus od. Heinricus de od. in, 1289,
20. 1291, 23. 1292, 24. 1295, 27,
1296, 31, 1297, 33. 1298, 34, 129(),
36, 39. 1301, 44, 46. 1303, 49, 51.
1304, 55. 1308, 59, 60, 61, 62.
1309, 63. 1310, 64. 1311, 67.
1312, 70.
dessen Kinder:
-, Henricus, 1308, 60. 1311, 67. 1313,
72, 73.
-, Odelricus, 1308, 60. 1311,67. 1313,
72, 73.
-, Siffridus, 1308, 60. 1311, 67. 1313,
72, 73.
-, Gerhardus, 1308, 60. 1311, 67.
1313, 72, 73.
-, Mechtildis, Gemahlin m'st des Gr. Frie-
drich v. Valkenstein, 1308,60. 1311,
67; dann des Gr. Günther v. Kevern-
berg, 1313, 72, 73.
Elisabeth, 1311, 67.
und
-, Henricus, 1313, 72, 73.
Jüngere Linie, auf Heimburg :
, Olricus (der AeZtm'e) de, 1301, 44.
1313, 74. 1315, 77.
seine Söhne:
-, Albrecht , 1343, 112
und
Bernhard, 1343, 112.
-, Olrick, Gr. ZU, 1428, 196.
, Ulrich (d. Aeltere), Gr. ZU, und Her?'
zu Blankenbu?'g, 1482, 255.
, Ulrich, Gr. zu, und Herr zu Blanken-
b1Wg, 1533, 318. 1534, 319, 320.
-, Bernhard,B?'uderdesVorigen, 1533, 318.
Reyboldus, Abt von Huysburg, 1184, 5.
Reyer, Fredrek, Bürgel' in Oste?'wiek 1428
195. ' ,
Reierwartt unweit des Steddebek bei Ostel'-
wiek, 1553, 332.
Reimar Lindaw.
Reyneke, in Hulingel'ode, 1329, 100.
-, in Bexheim, erw. 1364, 138,
-, Henning, BürgerinOste?'wiek, 1520,311.
Reynekenholt, das, 1351, 118.
Reynerus Faber.
- Scath.
Reinhardus, Bischof von Halberstadt, 1106
- 9, 1.
-, IJompropst in Halberstadt, 1172, 2.
Remmeninghe (Remlingen, Herz. Braun-
schw. IJorf, etwa 2 M. süilöstl. von Wol-
fenbüttcl, 2 M. nOl'dnordöstl, von Stöue?'-
lingcnburg),
Remmeninghe, Bernd V., Rathsherr in der
Alten W1'ck zu Braunschweig, 1368, 141.
Rennelberg, Klostm' auf dem, s. Braun-
schweig, Stadt.
Resbach, Hans, 1487, 270.
Rese (Gygas).
- , Henricus, BÜ?'gel' in Oste/'wiek, 1313,
71. Rathshen', 1316, 81.
sein Sohn:
-, Henricus, 1313, 71.
-, Henricus de, mil., 1313, 74.
-, Theodericus, 1313, 74. 1315, 77.
-, Mauricius, in Hessen, 1395, 104.
seine Frau:
-, Beleke, 1395, 164.
Retro macella s. Macella.
Rey- s. Rei-.
Rh- s, R-.
Rychard, - es, Richerd, - es.
-, Hans, 1422, 191.
-, Ilsebe, vermählt mit Hans TabeI, s.
Tabel.
Richter, Werner, Bü?'gcr in Osterwiek,
1352, 121. Bischöfl. Richter das., 1364,
138. 1367, 140. 1377, 149. 1381,
155. 1391, 160.
seine Frau:
-, Elisabeth ode?' Ylsebe, 1352, 121.
1391, 160.
seine Söhne:
-, Hans, 1391, 160.
-, Hermen, 1391, 160
und
-, Werner, 1391, 160.
Rickmerstorp, Hans v., G?·äfl. Regenstei-
nischer Lehnsmann, 1428, 196.
Rydder, Hans, Kellnel' des Klosters Wal-
kenried in Schauen, 142-2, 191.
Rike, - en.
'-, Hinrik, Bürger in Osterwiek, 1358, 130.
seine Frau:
-, Syghe, 1358, 130.
-, Hans, Bürger in Osterwiek, erw. 1387,
156.
-, Elisabeth oder IIsebe, Aebtissin von
Stötterlingenburg, 1423, 192. 1428, 196.
1432, 198. 1439, 200. 1441, 201.
Rilbeke, Jan od. Johan, Pfar?'er Z11 Oster-
wiek, 1371, 145. 1377, 149. Verwe-
Se?' dm' Propstei von Stötterlingenburg,
1378, llH,
Rimbeke, Rymbeke, Bach, welcher von
Stapelnburg kommend nach Norden an
Wenderode , Suderode und Rimbeck vor-
bei zur Ilse fliesst, ietzt "Stimmecke "
genannt, 1407, 175. 1486, 268. 1514,
303 Amn.
Register.r
I Rimbeke, Rimbeck, DMj, %M. nordwestl.vonStötterlingenbul'g. Gut und Leute diesesKlostel's das., 1343, 112. 1463, 227.
Rivum, Thidericusjuxta, in Hessen, 1319,
88,
seine Söhne:
-, Engelbertus, 1319, 88.
-, Hinricus, 1319, 88,
Rixdorf, Joachim v., Mitgl. des Domcapi-
tels in Halbm'stadt, 1563, 342.
Robertus, b'iestm', Pfm'rel' in Kalme, 1207
-33,9.
Rode, - den, - dhen, 1l1wden, am Fall-
steine, 3/4 M. nördl. von Stöttel'lingen-
bUl'g, um 1500, 291.
, Conradus de, Rathsherr in Osterwiek,
1316, 78, 81.
-, Sophie v. den, 1378, 152, 153.
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sein Bruder:
-, Wernerus de, 1224, 11.
Swanebeke, - bike, Sehwanebeek, 11/ 4 M.
nM'döstl. von Halbel'stadt, 1442, 202.
-, Sifridus de, 1172, 2.
Swart (Schwarz), Hinrik, Bürger in Gos-
laI', 1486, 264.






Sydensticker, Hinrik, Pfal'I'el' in IJardes-
heim, 1444, 204.




Sylde, Hinrieus de, Pfal'1'm' zu S. Mal,tin
in Halberstadt, 1318,85.
Syrieus, Oanonieus in Wernigerode, 1299,
38,
T.
TabeI, Hans, BÜl'ger in OstM'wiek, 1470,
235. 1481, 252. 1484, 261.
seine Frau:
-, Ilse (Ylsebe), geb. Richerdes, 1470,
235. 1481, 252. 1484, 261. m'w,
1504, 296.
seine KindeI' :
-, Hans, 1481, 252. 1484, 261. 1503,
295. 1504, 296.
und
-, Dorothea, verh. an Joachim Rost in
Bernburg, s. Rost.
Tasehenmeker, Vredel, Bürger in Braun-
schweig, 1371, 146.
Tegeder, Clawes, Bürger in Wernigel'ode,
1485, 263.
Temmen, Hinrik, Bürger in Goslar, 1486,
264,
seine Fmu:
- MeteIe , 1486, 264.
Tempel, Hinrik, BÜI'ger in Osterwiek,
1453, 214.




Tempel, Seffke, 1457, 219.
Tbagmarus, Mitglied des Domcapitels in
Halberstadt, 1106 -9. l.
ThaI, Tile vom, 1534, 320.
Theodericus, Teodericus, s. Diderik.
Thidericus, Thydericus, Tidericus s. Di-
derik.
Tbietforde, Dittfurtb, an der Bode, % M.
untedtalb QucdlinbUl'gs, 1172, 2..
Thomas, Abt des S. Michaelisklosters in
Lüneburg, 1299, (35, 36), 37. 1303,
48, (50, 51).





















Tiliam, Conradus apud oder juxta, Bül'-
ger in Osterwiek, 1313, 71. Rathshen'
das., 1316, 8l.
Tisemann, Tisze -, Tissi -, Tyse-,
Thy -, Tysze -, s. auch Dietrich.
- Wisen.
Tobin, Otto de, Mitglied des Domcapitels





Tymberla, (Timmerlah, Hel,zogl. Bmun-
schweigisc1les Dorf 1(2 M. westl. von
Braunschweig).
-, Brand v., Bürger in Braunschweig,
erw. 1426, 194.
seine Kinder:
-, Hinrik, 1426, 194,




-, Conrad, 1332, 107.
Tymbermann, Hennyg, erw. 1332, 107
und
-, Hermen, el·w. 1332, 107.
Hennigs Sohn:
-, Hennyg, el'w. 1332, 107.
Hel'manns Kinder.-
-, Hennyg, 1332, 107.
-, Hermen, 1332,107.
-, Berta, 1332, 107.
-, Ghese, 1332, 107
und
-, Mechtylde, 1332, 107.
Tymberen, Tymmern, Timme?'n, llc?,zogl.
Braunschweigisehes I!01f etwa 2 M. süd-
ästl. von Wolfenbüttel und ebensoweit
nMdl. von Stättel'lingenbulYJ, 1249, 14.
Zinsgut des Klosters Stättel'lingenburg
das., 1341,111. Pfarrer das., 1341,111.
-, Conrad v., BÜI'ger in Braunschweig,
1358, 13l.







Underbarch, Hennyngh, Bürger in Oster-
wiek, 1489, 276.
seine Fmu:
-, Ilse, 1489, 276.
Uppligge, Uppelinghe, Uppelingk, Up-
ling, Uepplingen, G?'OSS - und Klein-,
wüst.
-, Gr., zwischen Dal'deslwim, Rolwslteim,
Vogelsdorf , Westel'bul'g, Badersleben,
etwa 11/2 M. ostn01'döstl. von Stätterlin-
genbul'g, 1172, 2. 1249, 14. 1316,
83. 1319,88. 1351, 117. 1465, 230.
1492, 283.
Genaucre Besclweibung dei' Lage 1484,
257.
Gräfi. Regensteinische Einkünfte das.,
1319, 88.
Verkauf der dOl'tigen Klostergütel' an
die Grafen v. Regenstein 1533, 318.
1534, 319, 320.
Pfarrer das., 1315, 77. 1316, 82.
-, Kl., südl. von GI'. Ue., 1472, 237.
1533, 318. 1534, 319,320.
-, Hans, Bürgel' in Osterwiek, 1482, 255.
-, Hinrik, in Deersheim, 1473, 240.
Ursula Overbeck.
Utrider, Bertold, in Hoppenstedt, 1410,
179.
sein Sohn:
-, Hinrik, 1410, 179.
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Uttesse, - sen.
, Johannes de, 1304, 56.
-, Herwicus de, mil., 1321, 92.
v.
Valepaghe, - ge.
-, Hinricus, mag. pistm'um im Illoste?'
Stötterlingenhm'g, 1328, 97.
-, Hinrik, 1422, 191.
-, Hinrik, in Stötterlingen, 1483, 256.
Valkenstein, - sten, Schloss Falkenstein
im Harz, 3/4 M. südöstlich von Ballen-
stedt, 3 1/ 2 M. südöstl. von Halherstadt,
1211, 8.
, Burchardus de, (Graf), 1172, 2.
-, Fridericus de, Graf, 1308, 60.
seine Gemahlin:
-, Mechtildis, geh. Gräfin v. Regenstein,
s. Regenstein.
Valstein , Velestein , de?' FaUstein , Wald-
gehi?'ge nördlich u. nOI'dwestl. von Stöt-
te?'lingenhurg, zwischen Hornhurg, Oster-
wiek und Hessen. Grüß. Regemtein-
sches Holz das., 1343, 112. ttln 1500,
291. Aehtissinnenholz das., 1535, 323.
Mönche1lOlz das., 15,36, 325.
Valtin (Valentin) Rover.
Var, Hermannus, Bürger in Osterwiek,
1314, 75. praejectus, 1316, 78.
Veckenstedde, - stidde, (Vecke'l18tedt,
etwa 1 M. südöstl. von Stötterlingenhurg).
, Hennygk v., BÜI'ger in Osterwiek,
1353, 124.
seine F"au:
-, Grete v., 1353, 124.
seine Söhne:
-, Bosse v., 1353, 124.
-, Koneke v., 1353, 124.
Veltstede, Velstede, (VaUstedt, Herz, Braun-
schweigisches ])O/i, 11/2 M. westl. von
Bmumchweig).
-, Wedego de, Bürger in BmunscJswcig,
1321, 92.
-, Hermen v., Bürger in Braunschweig,
el·w. 1414, 185.
seine Wwe:
- Agnete v., 1414, 185.
Velthem, - heim, - tem, - ten, - turn.
Vettheim am FaUstein, jli2 M. nord-
westl. von Stötterlingenburg, 1249, 14.
1297, 32. 1378, 154.
Stefanus de, mil., 1233, 12.
Bertrammus de, mil., 1292, 25.
Ludolfus de, mil., 1292, 25.
Stephanus de, 1300, 41. 1301, 44.
, Bertrammus de, Rathsherr in Oster-
wiek , 1316, 78.
Velthem, Bertoldus de, mil., 1321, 92.
-, Bartolt van, BÜl'ger u. Geric1ltsschö.ffe
in Osterwiek, 1381, 155.
Gunzel v., e?'W. 1484, 258.
scin Sohn.'
Hinrik v., 1484, 258.
Gottschalck v., el·w. 1494, 285.
scin Sohn:
Henrick v., 1494, 285.
Otbrave v., 1494, 285.
, Bernd v., ])omhm'l' in Halherstadt,
1494 - 1507, 286.
-, Livin v., ])ompropst in Hildesheim,
1519, 308.
Vere s. WeITe.
Vette, Hermen, 1423, 192.
Vienenburg, Bischöfl. Hildesheimisch. Schloss
1 M. westsüdwestl. von Stötterlingenbul'g.
VO/'hurg das., Capellc das., filia der
Kil'che von Kl. Loclttum,o Edle von ])01'-
stadt im Besitze von Vienenhul'g, 1402,
171. - Everd v. Langele das., 1444,
206. - Mühle das., 1444, 207. -
um 1486, 268. 1535, 323.
Vletmer, Cunradus, Pfa?'I'er in Wiedelah,
1475, 244.
Vogelersche, die, in Braunsehu'eig, 1301,43.
Vogelstorp , - ghelstorp, (Vogelsdorj,
etwa 2 M. ostnordöstl. von Stöttel'lingen-
hm'g).
-, Bernardus de, Bürge?' z'n Osterwiek,
1267, 17.
Bernd v., 1331, 105.
seine Frau:
Hanne v., 1331, 105.
, Clawes (Nieolaus) v., PI'OPSt von Stöt-
terlingenburg, 1422, 191. 1423, 192.
1424, 193.
Volradus, Bisehof von Halherstadt, 1255-
61, 15. um 1260, 16. 1281, 19.
1295, 27.
- de Hessenem.
Vormunt, Tile, Bürge?' u, Gericlttsscköffe
in Osterwiek , 1381, 155.
Vosbole, - leren, die, Forstm't "Fuchs'
helle?°n ," auf Stötterlingenhurger Feld-
mark, zwischen Stötterlingenhurg u. Oster-
wiek, jetzt urhar gemacltt,o in de?O Nähe
der Heinla. 1300, 40, 41. 1314, 75.
1474, 242.








Wacker, Jobst, 1565, 343.
-, Margarete, 1565, 343.
Wagenvorer, - ghenforer.
-, Ludeman , Ktostermeier in Hessen,
1454, 216.
--, Hans, Rathslterr in Osterwiek , 1504,
296.





Walkenried , Cisterzienser - Kloster am süd-
liehen Rande des Harzes, 2 M. nordwest-
lieh von Nordhausen. Bigenthümel' von
(Mönehe-) Schauen, einsehliesslieh der
Kil'ehe das., 1281, 19. Grenzstl'eitig-
keiten mit Stötterlingenburg, 1422, 191.
-, Aebtevon: Ditmar - Johann - Lu-
derus.
Wallewegge, Walwy, wüst, am Fallstein
nöl'dl. von Osterwiek , etwa % M. nord-
östl. von Stötte1'lingenburg, 1358, 130.
1484, 259.
Walter v. Dorstad.
Wantsleve (GI'. und Kl. Wanzleben, etwa
2 M. südwestl. von Magdebul·g).
, Wernherus de, Mitglied des Domeapitels
in Halberstadt , 1316, 83.
Warnerus s. Wernerus.
Watekessem (Watzum, 2 t/ 4 M. westsüd-
westliel. von Woifenbüttel).
Ludolfus de, 1301, 44.
Waterlere, Wasse1'leben, Dorf, 1 M. süd-
östl. von Stötte1'lingenbul'g, Jungfrauen-
kloster das., 1359,132. 1374,147.
1453, 214. 1457, 221. 1481, 253.
1494-1507, 286.
Wedderstatt, Henrich v., 1533, 318.





etwa 2 M. nördlieh von Bmunsehweig,
1249, 14. 1295, 28.
Wegener , - ghener, - genner.
-, Gotschalck, Altal'ist, in Hornburg,
1465, 229. 1474, 243. e?·w. 1475,244.
-, Busse, Bül'!ler in Osterwiek, 1484, 262.
-, Henning, Bürger in OsterWÜJk, 1484,
262. Ratksherr, 1519, 306.
-, Peter, Bürger in Goslai', 1486, 264.
-, Curdt, in Adel'stedt, 1548, 331.
Weling, Hans, 1422, 191.
Wellen, die, Wiesen bei Stötterlingen, 1370,
144.
Weltingeroth 8. Woltingerode.
Geschicbtsq. d. Pr. Sachsen. IV.
Weneden, Wenden (Wenden, Herz. Braun-
schweigisches Dorf, 1 M. nördlick von
Braunschweig) .
-, Balduinus de, mil., 1300, 42.
-, Heinricus de, mit., 1300, 42.
die Brüder:
-, Ludolf v., auf Hessen, 1506, 299
und
-, Ludwig v., 1506, 299.
Wenderode, - dhe, Wynderode, VO?··
wnk Wenderode, etwa t/2 M. südwestl.
von StötterlingenbuI'g, 1303, 52. 1:l23,
94. 1333, 108. 1411, 182. 1514,
303. 1563, 342. Das GI'afenlzolz in
der Näke von W um 1486, 268.
s. auch Windelburgerode.
Werner, - us, -nherus, Warnerus.
--, in Ac1dm, 1207-33,9.
, Bompropst in Halbm'stadt, 1211, 8.
-, Kämmerm' des Bisehofs von Halbel'stadt,
mil., 1281, 19.
-, Ministm'ial der Aebtissin von Quedlin-
burg, 1207, 6.
-, Pl'Opst (in Halbel'stadt), 1184, 5.










Werningerod, - ningherod, .- ninghrod,
- nigerod, Warnigrode, Stadt, aln
Nordrande des Harzes, etwa 2 1/ 2 M.
südsüdöstl. von StötterlingenbuI'g, 1299,
36, 38. 1301, 46. 1494 -1507, 286.
Canonici das., 1289, 20. 1299, 38.
Kirelte S. Geol'g u. Silvester, 1299, 38.
1524, 312.
Stadtvogt , 1472, 239.
Ratli das., 1411, 182.











Werre (Wehre, Hildesheimisches BOI!, 11/2
Mo westnordwestl. von Stött el'lingenbw'g).
-, Bernardus de, fam., 1316, 80. 1318,
87. Rathsherr in Osterwiek, 1316,81.
18
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Werre, Bernd v., 1353, 123, 124. 1358,
130.
seine Söhne:
-, Bel'lld v., 1353, 124
und
-, Lodewich v., 1:153, 123, 124.
Werstede (We1n'stedt, unweit Halberstadt
nach NO"dosten).
-, Sophia de, Laienschwestm' im Kloster
Stöttet'lingenburg, 1304, 54,
Werther, Hans v., Stijtshauptmann von
Halbm'stadt, 1519, 306.
Wesehen , Heinrich, 1557, 335, 336.
-, Ilsabe, Ilse, Ilsebey ode,' Ilsebetha,
GapeUanin von Stöttet'lingenburg, 1551,
343. 1553, 332. 1557, 335, 336.
1559, 338, 339. 1560, 340. 1562,
341.
Westerbek, - bech, wüst, in dez' Nähe
von Osterwiek und von Stöttet'lingenburg,
1318, 85, 86. 1331, 104, 105.
Westerborch, Westerbut'g, (Gräfl. Regen-
steinisches) Schloss und .Amt, 2 M. ost-




Wetsleve, Wetzleben , Herz. Braunschw.
Dorf, 11/ 2 M. nordno,·döstl. von Stöttm'-
lingenburg, 1172, 2 1249, 14. 1310,
64. 1329, 101, 102.
-, Olricus de, fam., 1329, 101, 102.
Wetmers, Metke, Nonne in Stötterlingen-
bU"g, 1481, 254.
Wevensleve (Wefensleben, 1% M. ostsüd-
östl. von Helmstedt).
-, Jordanus de, 1299, 36. 1301, 46.
--, Olricus de, 1299, 36, 1301, 46.
Weverlinghe (Weferlingen, Herz. Braun-
schweigisches Dot:!, etwa 11/ 2 M. westl.
von Wolfenbüttel).
-, Gheverd v., erw. 1360, 134.
sein Sohn:
Olrik v., m·w. 1360, 134.
dessen Wwe:
Ermgard v, 1360, 134.
, Olrick v., Pfandinhaber von Hessen,
.1493, 284. 1494- 1507, 286.
WJebernhnsen , W'iebrecht shausen , Kloste" ,
etwa % M. nördl. von NO"dheim, 1359,
132.
Wicherd , Cord, Pfarre,· in Osterwie1c,
1494 - 1507, 286. 1495, 288.
Wichmarns, in .Acltim, 1207 - 33, 9.
Wickerus, Domdecan in Halberstadt, 1255
-61, 15.
Wicmannus, Erzbischof von Magdebzwg,
1182, 4.
Widekindus, Wedekindus, s. auch Wedego.
Widekindus, PfatTe,' in Gevensleben, 1300,
42.
- de Gandersem.
Widenla, TViedelah, Schloss u, Dm:!, 3/4M.
westl. von Stötterlingenbu"g, 1329, 100.
1407, 175. 1419, 190. 1446, 209.
1477, 249. 1494 -1507,286. 1514,
303. 1563, 342.
Pfarrer das., 1475, 244.
Wigenroth, -- rodh, - rode, - ghin-
rode, Wickenroth, - kenrode, wüst,
unweit StötterZingenburg nacl, Westen, am
Rimbcke, zwisclwn Sude"ode, Wiedelah
lind Wenderode. 1172, 2. 1312, 70.
1399, 165. 1401, 170. 1407, 175.
1414, 184, 1419, 190. 1446, 209.
1477,249. 1514,303. Klosterhofdas.
1545, 328. Wiegem'odcr Teich 1563,342.
, J6rdanus de, mil., 1296, 31.
-, Hennigus de, fam., 1313, 74,
-, Johannes de, fam., BUJ'gmann auf
Heimblwg, 1315, 77.
Wilde, - den.





Bertram, 1351, 119. 1378, 151.
, Tile, Biscltiifl. Richte,· in Osterwiek,
1452, 212. 1453, 214.
Wilhelmus, Willelmus, Wilhelm.





, Herzog zu Braunschweig u. Lüneburg.
Wilke. s. auch Willekinus.
-, .Abt von BaUenstedt, 1494 -1507,286.
Willebrandus, Oanonicus, s. Gr. v. Wol-
denberg.
Willekinus, Propst von S. Johann bei Hal-.
berstadt, In8, 85.
Wiltschütte, Hans, erw. 1481, 254.
seine Wittwe:
-, Katharine, 1481, 254.




Windelburgerode (vielleicht Wenderode 1),
1249, 14.
Winnigestede, - nigstede, -- ning.est~de,
- ningstede, - negstede, --11l~~tide,
Winnigstedt, He,·z. Bt'aunschwezg~sches
Dorf, 2 M. nordöstl. von Stötterhngen-
burg.




Winnigestede, Hinricus de, 1224, 11.
-, Ludolfus de, mil., 1233, 12.
-, J ordanus de, Canonicus zu S. Sylve-
ster in Wernigerode, 1289, 20.
, Fridericus de, sen., Canonicus zu U. L.
F1'au in Halbe1'stadt, 1295, 30. 1299,
39.
-, Fridericusde, mil., 1296, 31. 1308,
62.
-, Ludolfus de, 1301, 44. Canonicus zu
U. L. Frau in Halbm'stadt, 1302, 47.
1318, 85. 1319, 88. 1323, 94.
scine SchwestertocMer:
-, Elisabeth, 1323, 94.
-, Johannes de, mil., 1310, 64.
-, Ludolfus de, mil., 1314, 75. j 318,
87.
Hennig v., 1370, 143.
die Brüder:
Hennig v., 1370, 143.
Ludolf v., 1370, 143
und
-, Tyleke v., 1370, 143.
Wipertus, sen., Rathsher1' in Osterwiek,
1316, 81.
Wirt, Heinrich, in Rimbeck, 1463, 227.
Wisen, Wyszen, Wyssen, Tiseman, Prie-
stm', P1'OpSt von Stötterlz'ngenburg, 1492,
282. 1493, 284. 1494, 285. 1494-
1507, 286. 1500, 291, 292. 1501,
293. 1503, 294, 295. 1506, 299.
1514, 302.. 1518, 305. 1519, 306,
308. 1524, 313.
Wythold, Gehölz %'n der Niihe von Oster-
wiek, 1484, 262.
Withon, Hermann , Propst von Stötterlin-
genburg, 1357,128. 1358, 131. 1360,
134, 135, 136. 1367, 139. 1368, 142.
ehemaliger Propst, 1378, 151.
Wittekopp, - kop, - kops, - copp,
Alheid, Aebtissin (Domina) von Stötter-
lingenburg, 1520, 310. 1524, 312.
1525, 314. 1533, 318. 1534, 3j/0.
1536, 324, 325. 1537, 326. 1545,
329. 1546, 330.
, Gese, CapeUan%'n von Stötte1'lingenburg,
1546, 330.
Wittenberg, Bertelt, in Stötterlz'ngen, 1503,
295.
Wolborg s. Walborg.
Woldenberg, Waldcnberg, Scltloss, etwa










Hermann , 1303, 52.
Ludolf, 1303, 52. 1317, 84.
Heinrich, Domdeean z'u Hildcslleim, 1303,
52. 1308, 60.
Otto, Propst von S. M01'itz bei Hildes-
!leim, lil03, 52.
die Brüder:
Conrad, 1303, 52. 1317, 84.
und
Johann, 1303, 52. 1317, 84.
Conrads Kinder:
Conradus, Canonicus in Hildesl!eim,
1317,84. 1333, 108
und




Hermannns, Canom'cus in Halbe;·stadt.
1317, 84.
Willebrandus, Canonicus in Hildesheim,
1317, 84. 1333, 108.
Johannes (Jan) , 1317,84. 1333,108.
Hoygerns (Royer), 1317, 84. 133;;,
108.
Borchardus, 1317, 84. 1333, 108.
Renricus, 1317, 84.
Gherhart, 1333, 108.
Heseke, Canonissin in Quedlinbm'g, 1317,
84.
Adelheydis, Canonissin in Ganderslwim,
1317, 84
und




Wolters, Hans, KirclwniiltestC1' %'n Iiardcs-
hcim, 1452, 213.
-, Hennigh, Bürger in Wcrnigcrod.e, 1486,
265.
-, Tile, Bürger in Goslar, 1486, 264.
Wolterstrenge, das, Gcgend unweit de.•
Bischoppcroder Holzes, 1422, 191.
Woltingerode, -gherode, -grode, Wel-
tingeroth, Wöltinge;'ode, etwa 1 M.nord-
östl. von Goslar, 11(4 M. westlich von
Stöttc1'lingenburg. Kloster, 1359, 132.
1414, 185. 1494 -- 1507, 280. 1553,
334.
-, Hogerus de, Graf, 1172, 2.
Woltwysche (Woltwicsc1w, HeI,zogl. Braun-
schwcigisclws D011, etwa 2 M. nordwcstl.
von Woifenbüttel).
-, Hans, 1422, 191.




Wramp, Dyderik, Bischöfl. Vogt in
wick, 1484, 260. 1486, 266.
272. 1489, 276. 1490, 277.
- 1507, 286. 1503, 295.
Wulf, WuHr, Diderick, Biscllöjl. Vogt in
Osterwiek, 1519, 306.
-, Hermannus, in Bmunschweig, 1529,
316.
Wulferstede (Wuljerstedt, 2 M. nordnot'd-
östl. von Halbe1'stadt).
-, Ludolfus de, mit., 1319, 88.
Wulptingerode, - pingerode, Wülperode,
3/4 M. westnordwest!. von Stötterlingen-
burg. Pfarrer das., 1316, 82. Die
v. Rössing das., 1545, 328.
Wulvelbuttel, Woljenbüttel, Residenz des
Herz. Heinrich d. Jüng. zu Braunscltweig
u. Lüneburg, VorwM'k das., 1553, 334.









Ysenbord od. Hysenbord, Henricus, mil.,
1255 - 61, 15.
Ysenhagen, Isenllagen, Kloster, ltnweit Wit-




-, Priester, CapeUan des 61'. von Regen-
stein, 1312, 70.
-, Cord, erw. 1399, 165.
Zeczele, Zcesele, Zissele, wüst, am Fall-
stein, zwischen Hot'nbltrg, Rhoden und
Osterode am Zieselbache j etwa 1 M. nörd-
lich von Stötterlingenburg, 1249, 14.
1309, 63. um 1500, 291.
Zemelstute, (in Mltlmke?) 1313, 74.
Zilly s. Csilligen.
Zimmermann s. Tymbermann.
Zweidorffs, Zweydorff, Zwedorf, Twe-
dorp, - es, -dorps, (Zweidot/, Her-
zogl. Braltnschweigiscl,es Dorf, etwa 2 M.
not·dwestl. 1'on Braltnschweig).
- , Anne, Schafferin oder Kellnerin von
Stötterlingenbu1'g, 1534,321. 1536,325.
1537, 326. 1545, 329. 1546, 330.
Domina od. .L1ebtissin das., 1548, 331.
1551, 343. 1553, 332, 333. 1557,
335, 336. 1559, 338, 339. 1562, 341.
Zwien, Zcwien, Cornelius, Propst von
Stötterlingenblt1'g, 1533, 318.
Verzeichniss der abgebildeten Siegel.
1) (Taf· I) Conventssiegel von Stötterlingenburg. Anfang des 13. Ja/wh.
Legende: Ses. Laurentius Mr. (martyr).
2) Conventssiegel von Stötterlingenburg. Von der zweiten Hälfte
des 13. Jahrh. bis in das 16. Jahrh. Leg.: Ses. Laurenti' in
Stoterlingebur.
3) (Taf. II) Sieg. des Propstes Anno von Stötterlingenburg. 1281. Leg. :
. . . Annois ... toterlige ...
4) Sieg. des Propstes Haltho von Stötterlingenburg. 1295. Leg.:
+ S. prepsiti Hq.ltonis de Stoterligb.
5) Sieg. des Propstes Stat~'us von Stötterlingenburg. 1295. Leg.:
+ S. Stacii ppi i Stoterligebch.
6) Sieg. des Propstes Heinrich von Stötterlingenburg. 1300. Leg.:
+ S. Henrici ppi in Stoterligeborch.
7) Sieg. des Propstes Heinrich von Stötterlingenburg. 1310. Leg.:
+ S. Henrici .... toterligeborch.
8) Sieg. des Propstes Dietrich von Stötterlingenburg. 1318. (und
wieder 1517) Leg.: + S. Tiderici ppositi in Stoterligeburc.
9) Sieg. des Propstes Johannes von Stötterlingenburg. 1323 (jedoch
ohne die Blumen und den Stern),. 1328. Leg.: + S. Johannis
ppositi in Stoterligebur.
10) (Taf. IIl) Sieg. des Propstes Ludolf von Stötterlingenburg. 1332. Leg.:
So Ludolfi pposi .. Stoterligebur.
11) Sieg. des Propstes von Stötterlingenburg. 1351 Mai. 1378. Leg.:
S. prepositi in Stoterlingborch.
12) Sieg. des Propstes von Stötterlingenburg. 1351 Aug. 1352. 1360.





13) (Taf. III) Sieg. dm' Propstei von Stötterlingenburg 1393 und weiter bis ins
16. J alwh. Leg.: S. prepositure i Stotterlingborc.
Sieg., dessen sich der Propst Nicolaus von Stötterlingenburg
bedient. 1423. Leg.: + S. ad causas in Stoterligeborc.
14") (Taf. IX) Sieg., dessen sich das Kloster SWtterlingenburg um die Mitte des
16. Jahrh. bedient. Leg.: S. ad cäs Osterwik et Kalm.
15) (Taf. III) Sieg. des Canonicus F7·iedr. v. Winnigstedt zu U. L. Frau in
Halberstadt. 1299. Leg.: S. Frederici de Winnigstede.
16) Sieg. des Canonicus Friedr. Nienstedt zu U. L. Frau in Hal-
berstadt. Mitte des 15. Jahrh. Leg.: ... Fredericus Nenstede.
Sieg. des Pfarrers Heinrich Seidensticker zu Dardesheim. 1444.
Leg.: + Heinrich Sidensticker.
Sieg., dessen sich der Pfarrer Hermann v. Göttingen zu Dar-
desheim bedient. 1452. Leg.: Se loe ri Kr. ae re. (?)
18") (Taf. IX) Sieg. des Pfarrers Friedr. Bonus in Osterwiek. 1504. Leg.:
S. Fred. Bons. plebni . i . Ostw.
19) (Taf. IV) Sieg. Burchards v. d. Asseburg. 1400. Leg.: S. Bosse von
der Asseborch.






Sieg. Dietrichs v. Bek. 1318. Leg.: * (S)igillu . Tiderici de Bec.
Sieg. Heinrichs v. Bek. 1318. Leg.: * Sigillum . Hirici de Bec.
Sieg. Burchards d. JÜng. v. Berwinkel. 1295. Leg.: + S.
Borchardi juniori . de B'vinkel.
Sieg. des Ritters Burchard v. Berwinkel. 1312. Leg.: + S.
Borchardi militis de Berwinkele.






Sieg. des Ritters Friedrich v·; Bühne. 1308. Leg.: S. Frede-
rici .. Bude militis.
Sieg. Burchards v. Bühne. Anf. des 15. Jahrh. Leg.: + S.
Borchard van Bunde.
Sieg. Dietrichs v. Dalem. 1316. Leg.: * S. Tiderici de Dalem.
Sieg. Bertolds v. Dorstadt. 1331. Leg.: + Sigillum Bartoldi
de Dorstat.
J

























Sieg. Hennigs v. Dorstadt. 1331. Leg.: + S •. (J)ohannis
de Dorstat.
Sieg. Heinrichs v. Dorstadt. 1331. Leg.: + S. Henrici de Dorstat.
Sieg. Conrads d. JÜng. v. Gevensleben. 1300. Leg.: + S.
parvi Conradi de Ghevesleve.
Sieg. des Ritters Conrad v. Gevensleben. 1328. Leg.: * S.
Conradi de Ghevesleve militis.
Sieg. des Ritters Hermann v. Gowische. 1329. Leg.: ...
Hermanni de Go . . sehe militis.
Sieg. Rasche's v. Gustedt. 1489. Leg.: S. Rasse vi> Gustide.
Sieg. Rasche's v. Gustedt. 1498. Leg.: S. Rasche von Gustide.
Sieg. Dietrichs v. Hasserode. 1299. Leg.: + S. Tidericus de
Harttesrode.
Sieg. Johanns v. Hasserode. 1299. Leg.: + S. Johannis
de Hartesrothe.
Sieg. Godekes v. d. Helle. 1331. Leg.: + S. Ghodeke va d' Helle.
Sieg. Johanns v. Hoym. 1314. Leg.: + S. Johänis de Hogem.
Sieg. des Ritters Ebert v. Langeln. 1444. Leg.: S. Evert
van Langelge ridder.
Sieg. Heinrichs v. Medern. 1327. Leg.: S.•.. ici de Me ...
Sieg. Aschwins v. Minsleben. 1316. Leg.: S. Aschwi ... ' .. nsleve.
Sieg. Hugos v. Roden. 1378. Leg.: + S. Hugonis de Roden.
Sig. Hennigs v. Roden. 1378. Leg.: + S. Henllillg von den
Roden.
Sieg., dessen sich Syvert v. Rössing bedient. 1524. Leg.: * S.
J ans vall Rottingen.
Sieg. Lippolds v. Rössing. 1524. Leg.: S. Lippo . a Rotti.
. Sieg. .Aschwins v. Salder. 1419. Leg.: Sig. Aswin vo. Salder.
Sieg. Dietrichs v. Schöningen. 1319. Leg.: S. T. oderici de
Schenillgen.
Sieg. Wernm's v. Slage. 1299. Leg.: + S. Werne .. de Slaghe.
Sieg. Balduins v. Wenden. 1300. Leg.: + S... duini (d)e
Wene(d)en.
Sieg. Bernhards v. Wehre. 1358. Leg.: S. Bernar .. de Were.
280 Stötterlingenburger Urkundenbuch.
53) (Taf. VIII) Sieg. Johanns v. Winnigstedt. 1310. Leg.: + S. Johanni
de Wingsede.
54) Sieg. der Stadt Osterwiek. 13. u. Anf. des 14. J ah1'h. Leg. :











Sieg. der Stadt Oster'wiek. Ende des 14. J ahrh. Leg.: S.
burgensi .. sd (statt de) Osterw...
Sieg. der Stadt Osterwiek. 1509. Leg. : S. burgensium in
Osterwik.
Sieg. des Hal~erstädter Bürgers Heinrich v. Ostcrode. 1367.
Leg.: + S. Hen. . . i d' Ostrod.
Sieg. des bischöflichen Richters Werner Richter zu Osterwiek.
1364. Leg.: + S. Werneri Richtere.
Sieg. des bischöflichen Richters Tile Wilden zu Osterwiek.
1453. Leg.: + S. Tile Wilden.
Sieg. des bischöflichen Richters Tile Elrezelle zu Osterwiek.
1477. Leg.: S. Tile Elrce.
Sieg. des bischöflichen Vogtes Illies v. Levede zu Osterwiek.
1486. Leg.: S. lIIese von Levede.
Sieg. des Osterwieker Bürgers Hans Tabel. 1470. Leg.: S.
Hans Tabe!.
Sieg. des Stadtvogts Hans Muntmester zu Wernigerode. 1485.
Leg.: S. Hans Muntmester.
Sieg. des Joachim Rost, Schwagers des Hans Tabel, zu, Bern-
burg. 1504. Leg.: S. Joachim Rostes.
Jlal1e, Buchdruckerei des Waisenhauses.
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